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LEX SALtCA: 


Geat FroncOfum inclyta , auctore Deo eondita , fortis in armi» , flnna 
pacie foedere, profunda in contilio , rorpore nobilii et incotumie, can- 
dore et forma egregia, audax vctox et atpera, nuper ad catholicam 
fldem ronversa, imnuinis ab heresi. • ■ 

O T F R I D: 

Si eint to eama tuani. le/b to thie Romani. 

Ki tharf man iha% oah redinon. thaa Kriachi in the$ geuuidaron. 
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Vorrede. 


Cjcber den Werth der Urkunden im Allgemeinen und über die Bearbeitung der Kaiser- 
urkunden insbesondere, habe ich mich in der Vorrede zu meinen vor zwei Jahren erschie- 
nenen Kaiserregcsicn der Jahre 91 1 bis 1313 bereits umständlicher ausgesprochen. Da 
die Regesten der Karolinger*) und der neuburgundischen Könige, welche ich hiermit den 
Freunden der vaterländischen Geschieh tt; übergebe, mit jenen Kaiserregeslen nur ein AVerk 
bilden, welches noch über das ganze Mittelalter erstreckt werden soll, so darf ich das dort 
Gesagte hier als bekannt voraussetzen. 

Die äussere Einrichtung des AVerkes ist ganz dieselbe geblieben. Eine erste Columne 
giebt jeder extrahirten Urkunde eine besondere Nummer. Hierauf folgen die verschiedenen 
Regicrungsjahre , welche oben durch ihre Anfangsbuchstaben bezeichnet sind, und deren 
Zahl von Jahrcsepocho zu Jahresepoche fortgesetzt wird. Die vorletzte Columne enthält 
die Angabe des Jahres, der Indiction, des Monats und des Tags, und zwar nach dem jetzi- 
gen Kalender, während nach dem älteren der Jahresbeginn bekanntlich auf Weihnaclitcn 
fiel, und die Indiction gewöhnlich schon im September gewechselt wurde. Zuletzt kommt 
die Angabe des Aufenthaltsortes des Regenten, gerade so, wie er in den Quellen bezeich- 
net ist. Die Auszüge der Urkunden beruhen auf deren eigner Durchlcsung, und sind so 
genau, dass Verwechselungen niclit leicht möglich seyn werden. Die Titclabkürzungen 
der angeführten AV^erke sind dieselben , welche schon aus den früheren Kaiserregesten be- 
kannt sind. Einige jetzt erst benutzte Bücher sind eigends angegeben, AA’enn am Schlüsse 


Durch raein Versehen wurde auf den ersten Dogen Carl, Carolinger« Carloraann gedruckt, was ich nachher, 
der Clciclifönnigkelt wegen, fortselr.cn Hess. Aber cs ist nichts gewisser, als dass Harl der Crosse sich 
Darolus geschrieben, und dadurch das Gesetz für die Schreibung dieser Namen gegeben hat, welches auch 
noch jettt befolgt werden sollte. 


Digifized by Google 



IV 


♦ 


eines Exiracies seine chronologischen Daten angefiigt sind, so bedeutet dies jedesmal, dass 
die Chronologie z-weifelhaft sey. Die im Texte der Urkunden Torkommenden Ortsnamen 
sind überall, yfo es ohne besondere Mühe geschehen konnte, in die heutigen umgewan- 
delt. Endlich ist das Werk mit gutem Vorbedacht in deutscher Sprache abgePasst, tvelclie 
iilr alles ausreicht, das fremd gewordene näher bringt, somit den Uebergang zum Lesen 
der Urkunden vermittelt, und dem Werke im deutschen Vaterlande einen ausgedehnteren 
Gebrauch vcrschafTt. 

Die innere Einrichtung ist darin von den früher herausgegebenen Kaiserregesten ver- 
schieden, dass hier die auf den Regenten bezüglichen Zeit- nnd Ortsangaben der Annalen 
ebenfalls eingereiht sind. Ich bin dabei immer dem jeweiligen Ilaupuchrifisteller gefolgt, 
welcher nach der beigefiigten Qucllcntafcl leicht aufgefunden werden kann, und habe nur 
dann ein Citat ausdrücklich beigelugt, wenn ich Einzelnes anderswoher entnahm. Diese 
Vereinigung der Urkunden mit den Annalen ist an gegenseitigen Ergänzungen und näheren 
Bestimmungen der Tbatsachen so fruclitbar geworden, als irgend zu erwarten war. 

Möglichste Vollständigkeit und chronologische Riehiigkcit wünschte icii auch diesmal 
zu erreichen, aber beide Anforderungen Hessen sich nicht immer vereinigen. Die Urkun- 
den Karls des Grossen habe ich zwar auf die doppelte Zahl der von Bouquet gekannten 
gebracht, die von Ludwig dem Frommen um die HälRe vermehrt, und überhaupt glaube 
ich mehr karolingische Urkunden gesammelt zu haben, als man geneigt seyn konnte sich 
als nocli vorhanden zu denken. Indessen habe ich gar manche Urkunde (in Allem wohl 
ein hundert) zur Hand gehabt, welche ich für diesmal noch an Leine bestimmte Stelle 
cinzureihen wusste, und mit den Aufciithalisaugabcn der Annalisten ist es nicht selten eben 
so gegangen. Trotz dieser Ausscheidungen sehe ich noch gar vieles des wirklich aufge- 
nommenen als blosen Vorschlag an, wie ich denn in der That das Einzelne nicht immer 
bb aufs Acusserstc untersucht habe. Wer die Grösse der Aufgabe, die Unvollständigkeil 
des Stoffes, die Unrichligkait der Urkundenabdrücke (auch bei den Bencdiciinern) kennt, 
der weiss, dass hier mit dem ersten Versuche zwar mancher Gewinn, aber nichts Vollen- 
detes erstrebt werden konnte. Auch bt es gewiss minder fruchtbar für die Geschichte, 
und führt minder sicher zur Wahrheit, wenn man Verinuthungen über die fehler der 
Abdrücke anstcllt, als wenn man’ seine Thätigkcii einer erneuten Untersuchung der Origt- 
nalicn zuwendet, wodurch allein die Acten vervollständigt, die Vorfragen beseitigt, und 
richtige Schlussurtheilc vorbereitet werden können. Dass nur überhaupt einmal der karo- 
lingische Urkundcusehatz aus seiner Zerstreutheit sich vereinige und als ein zusammenge- 
höriges Ganzes, vVie er cs bt, so auch sich darstelle: dieses war mein Hauptziel. Berich- 
tigungen und Zusätze laisen sich nun leichter sammeln. Ich beabsichtige solche in eignen 
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Ergänzungskcrtcn nachzutragen und damit die Regesten der Mcrovingischen und Langobar* 
disclien Könige sammt einer Uebersichislafel sümmtliclicr Erzkanzler zu verbinden. 

Meine Resultate fiir die chronologische Bestimmung der Regicrungsepochen findet man 
in dem Tnhaltsvcrzciclinisse zur bequemeren ücbcrsicht vereinigt. Manche sind freilich 
nur nach Wahrscheinlichkeit angenommen^ und ein Theil derselben vird tvohl nie* 
roals ganz genau fesigestellt verden können ; überzeugt bin ich aber, dass jede einzelne 
Regierung auch nur eine einzige bestimmte Anfangsepoehe hat. In dieser Beziehung erkläre 
ich mich gegen die Ansicht aller meiner (mir bekannten) Vorgänger, und namentlich gegen 
die französischen Bencdictiner, Es hatte doch einlcuchten sollen, dass, wenn derselbe 
Regent zu derselben Zeit seine Regierungsjahrc (ohne dies äusserlich merken zu lassen) 
nach z-\vei, drei oder gar vier verschiedenen Epochen gerechnet hätte, hierdurch alle 
Jahresrechnung nach Regicruiigsjahren aufgehoben worden wäre. Höchstens kann es zuge- 
geben werden, dass manchmal der Wechsel des Regicrungsjahres auf Neujahr vorgenommen 
und deswegen ein halbes Jahr zu viel oder zu wenig gerechnet wurde. Andere unver- 
kennbare Abweichungen von einer früher befolgten richtigeren Efjoche, z. B- bei Kaiser 
Lothar I seit 833, bei Ludwig dem Deutschen seit 873, wird man sich am wahrschein- 
lichsten als fortgesetzte Irrihüracr in den betreffenden Canzleien erklären dürfen, wie solche 
damals wohl Vorkommen konnten. Hat sich doch die Rcicliscanzlei auch noch in spätem 
Zeiten und sogar in den leichter zu bereclincndcn Jahren nach Christi Geburt, ähnliche Fehler 
zu Schulden kommen lassen, und dadurch unter andern das Todesjahr Kaiser Otto des 
Grossen eine Zcitlang zweifelhaft gemacht. — Uebrigens werden auch hier genauere Ab- 
schriften der bekannten und Aufiindung neuer Originalien, so wie sorgfältigere Beachtung 
der Nckrologien, noch bestimmtere Aufschlüsse gewähren. Einstweilen ist cs selbst aus den 
jetzigen Urkundenabdrfleken erkennbar, dass die Genauigkeit in der Chronologie mit der 
persönlichen Tüchtigkeit der Regenten meist gleichen Schritt hält. Und natürlich, Eis 
kam auf die Canzicr und sonstigen Pallasigcnosscn an, deren umfassendes Amt Hincmar 
beschreibt, und deren Kenntnisse Kopp nach der Richtigkeit ihrer tironianischen Noten 
zu prüfen vermochte. Waren dies wohlunterrichtete und gewissenhafte Männer, wie der 
tüchtige Regent sic sucht, so wurden auch die Urkunden geliörig ausgefertigt, und der 
umgekehrte Fall trat ein, wenn cs Günstlinge und Parteihäupter waren, wie sie von un- 
tüchtigen Regenten nach Launen gewählt werden oder ihnen sich aufdrängen, Leute,, 
denen ganz anderes am Herzen liegt als die Ordnung des Regiments. 

Sehr geflissentlich habe ich die Regesten sämmtlicher Karolinger und der ncuburgun- 
dischen Könige vereinigt, denn ich hin der Meinung, dass die Geschichte dieser Zeit (auch 
nach Ludwig dem Frommen) als fränkische Gcsammtgeschichte müsse behandelt werden. 
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und dau eine Trennung in Particulargescbiciitcn hier eben so unrichtig -wäre, als wenn 
man die römische Geschichte unter den Kaisern in eine Geschichte Italiens, Graeciens, 
Aegyptens; Hispaniens, Galliens u. s. -w. zerrallon tvolhe. Wie in jener entfernteren Zeit 
die Idee eines einzigen römischen Staates alles umfasste, auch wenn das Reich unter rer- 
schiedenen Regenten getheilt war, so verband hier alles der Begriff des sieggekrönten Volks 
der Franken, geführt von seinen Merovingern und Carolingern. Gleichwie diese Könige 
nur Söhne desselben Hauses waren, so kannte man auch nur ein einziges fränkisches Volk, 
den Römern an Tapfcikeii gleich, von Griechen nicht übertroffen, durch die Verseilung 
zur Herrschaft berufen. Ein Volk, dessen Männer, durch Eandesgranzen nicht gebannt, 
gleich ihrem Schwert, auch ihre Freiheit allcnthalljen mit sich trugen, nicht minder aber 
auch ihre Treue gegen den von ihnen aus dem herrschenden Hause gewählten und von 
Gott gekrönten König: 

Wie waren auch Abtheilungen durchzufiihrcn, wo die Gränzen durch jeden Todesfall 
unter den Regenten verändert wurden, indem die Söhne des Vaters Herrschaft thcillcn 
und der Oheim dem minderjährigen Neffen vorging? Wo innerhalb sechzig Jahren alles 
Land von Barcelonas Küste bis zum Ufer der Raab, und vom Wiglcslhor an der Eider 
bis Benevent die Herrschaft eines Einzigen anerkennt, dann nur allein das spätere Deutsch- 
land in fünf Stücke getheilt ist, sodann ganz Mitteleuropa wieder vereinigt erscheint, vier 
Jahre nachher aber neuerdings getrennt wird, und zwar in andere Thcilc, als welche vor- 
dem bestanden ? W'o jetzt ein König nur mit einem oder mit zweien seiner Volkssiämme 
einen Reichstag halt, und dann wieder zwei oder mehrere Könige mit allen ihren Völ- 
kern zu einem gemeinschaftlichen Tage sich einigen? Hier kann kein Faden durcldciten 
als die Einheit im Hcrrschcrvolk der Frauken und in dem dieses Volk regierenden Hause. 
Diese Idee, ob sie zwar mit’ der Zelt sich umwandclte, und namentlich in Deutschland 
die des römischen Kaiserihums an ihre Stelle trat , reicht doch noch über den karolingi- 
schen Mannsstamm hinaus, und jedenfalls hielt ich mich berechtigt, unsem Conrad I, den 
Verwandten Ludwig des Kindes, der in dessen Urkunden so oft und so einflussreich auf- 
Iritt, den deutschen Karolingern noch anzufügen, wie er auch wirklich in alten Zeiten 
uUimus Karoloriim genannt wird. Meiner Ansicht nach beginnt erst mit den Regenten aus 
dem sächsischen Hause eine neue Periode und die bestimmtere Aussonderung eines Deutsch- 
lands aus dem zerfallenden Frankcnrcichc *). 


*) Ich weil» recht pit, dam gerade hcalr.olagc häufig beim Jahr 888 ein Hauptabachnitl gemacht wird, weit 
man Arnolf für den ersten blos deutschen König hält. Aber meiner Meinung nach dürfte dieser Ilaupt- 
abschnitt richtiger vor oder nach Conrad I gemacht werden, und ich habe im Teste gesagt, weshalb ich 
mich für den letzteren Zeitpimct enUchioden habe. Bedürfte es bei diesem gar nicht unwichtigen Gegen- 
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Den Äimügcn aua den Urkunden und Annalen habe ich auch die Capilularien (d. h, 
die eigentlich poliii&chen Actensiücke: die Wahl- und Krönungsacten, die Friedensschlüsse, 
die Theilungen des Reichs, die gegenseitigen Eidesformeln, die Botschaften an die Rcichs- 
versainmlung , die geistlichen und treltlichcn Gesetze u. s. w.) eingefugt, und dabei noch 
den besonderen Wunsch gehegt, auf ihre Wichtigkeit für das deutsche Staatsrecht aufmerk- 
sam zu machen. Schiller in seinen Institulioncs juris publici Romano- Germaiiici hat 
diese W’ichiigkcit schon im Jahr 1697 richtig erkannt, aber in den späteren staatsreclil- 
lichcn Handbüchern, z. B. bei Putter, finde ich die Capilularien eben so -wenig envähnt, 
als die bedeutungsvolle Wahl- und Krönungsformel, welche mit jenen von gleichem Alter 
ist, berücksichtigt. Das Haupistaatsgrundgeseiz Deutschlands wurde vielmehr in der gold- 
neu Bulle oder in der Wahlcapiiulation gesucht, da doch jene der Hauptsache nach nur 
eine reglementarische Verfügung über die Königswahl, diese aber grosseniheils nur negativ ist. 

Nun würde es eine der höchsten Aufgaben für rcchtsgcschichiliche Divinaiion seyn, 
aus den späteren Erscheinungen die Grundverfassung des fränkischen Reichs zu erkennen, 
und die mannichfaltigen Entwicklungen auf ihre gemeinschafllichc Basis zurück zu führen. 
IVic viel Hesse sich nicht darüber forschen, denken und sji^cn! Doch wir sind glück- 
licher, da uns in den Capilularien diese Wurzeln eines tausendjährigen Rechtszustandes 
(den man gewöhnlich mit dem Namen der germanischen Freiheit bczeichnele) in dein 
ächtesien, amtlichsten, klarsten, ureigensten Ausdruck erhalten sind. Ich meine nament- 
lich in jener nierwürdigslen Rcichsverfassung von 823, durch deren Niederschrift Ludwig 
der Fromme einen Ei-salz für die dahingegangene Persönlichkeit seines grossen Vaters zu 
geben gedachte *). Für eine nach diesem Gesichtspunct zu erneuernde Bekanntschaft mit 


«tandCv der auch aon^l noch näher begründet werden hann, der Auctorilalcn, *o »tehen wir unter den Allen 
Tbiclmar von ^lerfcbnrg und unter den Neuem Hünnu *«r Seile. — Bei dieser Celegenlicil bemerhe ich, 
dass dos Irisieren deutsche Baiser- und lieidishistoric (Leipzig 17)8* i — 4) bei Weitem das beste Werk 
über die frünknehe Geschichto in der karolingischen Periode isl. Die seitdem hier und da verlernten Tfaiipl- 
grumUaUe geschichtlicher Forschung: Ausschlurs der nicht glcichxeiligen Scriptoren und MitbmtiUung der 
Urkunden, sind von Bünaii schon beobachtet. Eigentlich möchte ich ihm eine neue Ueberarheitung wün- 
schen. — Was Rünau für die Idinder diesseits der Alpen, ist Muratoii durch seine Annalen für die jenseb 
tigen, und beide Werke wird man am brauchbarsten finden, wenn man sich neben den Quellen noch neuerer 
Hülfsiuittcl bei Benutzung dieser Regesten bedienen will. — • Für einen Uürapren Zeitabschnitt ist sehr schätr.* 
bar: Ludwig der Fromme) Geschichte der Auflösung des grossen Frankenreichs von Friedrich Funck (Frank- 
furt bei Schmerber t83^. 8.), Kein anderer Thell der karolingisudicn Geschichte ist ao Ücissig, so scharf- 
sinnig und in so klarer .Spraehe bcnid>eilet. 

•) I>ic Hauptslellc Ist: Setl quoniam complacnit diuinao {flouldrnliac nostram (Lndonuicil Pli) mediocrilatcm 
ad hoc contlilucre, ut sanctac suac ecclesiae et regni huius curam gereremus, ad hoc certarc et nos et lilioa 
ac socios nostros diebus viiae nostrac optnmus, ut tria specialiter capitula, cl a nobls et a vobis, dco opem 
fcrenles in huius regni admhiibtraliune specialiter conseruenlur,-. Id est, ul defensio cl exaltatio vel honor 
sanctac dei E ocl c s i a e et seriinrnm illius congruiismnneat, et Pat et Justitia in omni gcneralilalc populi 
noslri conscnicntiir ln Ins qiiippe maiime sludere ct de his in omnibus pUcitia, quac vohiscum dco auxi* 
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den Capitnlaricn kommi die >vescniUch verbessene und um vieles vermehrte Ausgabe eben 
recht, -welche Peru vorbereitet hat, und die in Balde erscheinen wird. 


So viel über die Regesta Knrolorum. Ich habe nun noch über den Fortgang des 
Kaucrrcgestenwerkcs im Ganzen zu sprechen. 

Da diejenigen Bücher, in welche sämmiliche Urkunden und Aussclircibcn der Regen- 
ten nach der Zcitfolgc eingetragen wurden, und deren Kaiser Friedrich I als Registrum 
Imperü ausdrücklich erwähnt, von dem Jahre 1400 her in Wien (als dort so genannte 
Reichsregistratur- und Gcdcnkbücher) noch crlialtcn sind, so schien cs noihwcndig, die 
Kaiaorregesten von da an aus dieser vollständigen und authentischen Quelle zu entnehmen. 
Es war dieser Thcil der Arbeit um so wichtiger, weil es kaum je die Absicht scyn wird, 
alle Kaiserurkunden so' später Zeit vollständig abdrucken zu lassen, wie cs in früheren 
Jahrhunderten allerdings geschehen muss. Sowohl wegen dem Aufbewahrungsorte dieser 
Quelle, als auch wegen der LandsmannschaO der späteren Kaiser, war es aber wünschens- 
werth, dass dieser Thcil der Arbeit von einem östrcichischen Gelehrten übernommen werde. 
Dieser Gelehrte hat sich iv* Herrn Chinel, regulirtem Chorherrn und Bibliothekar des 
Stiftes Sl Florian in Ober-Oestreich aufs'glücklichstc gefunden, und derselbe hat, begün- 
stigt von dem K. K. Gouvernement und unterstützt von seinem Stifte (welches unter der 
Leitung seines hochwürdigen Probsten, des Herrn Michael Arneth, durch Wisscnschafilichkcit 
nicht minder als durch Frömmigkeit sich auszcichnet) , einen grossen Theil seiner mühe- 
vollen Arbeit bereits vollendet, so dass der Anfang mit dem Druck bald wird gemacht 
werden können *). Es erübrigt dann nur noch eine Lücke zwischen 1313 und 1400, 
welche von Herrn Chmcl oder mir leicht ausgcfüllt werden kann. 


liantc habituri «iimus, vu» adtuoncro optamiis, aient dabitorea aiimca. An diese Inbaltsschwcrcn WoUn, 
auf die mich Perts zuerst aufmerksam gemacht hat, und welche durch das gance Miltclaller durchklingen, 
ohne deren Würdigung auch der rheinische Slädlebund nicht verstanden werden kann, und die man auletat 
in Kaiser Franzens Kronungscid wieder findet, schliessen sich mit verwandter Wichtigkeit Karls des Crossen 
Keicbsthciluug von 806, der au Meersen geschlossene heilige Rund von 851 und der Coblenzcr V'ertrag von 
860. Insbesondere sind auch die für Gallien oder Wcstfrancien gegebenen Capitularien zu beachten. Dort 
waren die Verhältnisse in Folge der Eroberung verwickelter, und es wurde daher mehr geschrieben 
als in den ostfränkischen Landern. Auch muf* man e* den franzoiisclicti l'ublicisten de§ l8lon Jahrhundert* 
Kuerkennen^ dans aic die alten Denkmäler ihres Staaisrechls besser su bemitscn wussten, aU (auch nach detn 
geistreichen Fischer) bis jolal die deutschen, wenn es überhaupt noch deutsche Vublicislcn giebt. 

Ausser dem , weshalb Renecke (Beiträge rur ^enntniss der altdcntschcn Sprache S, ^97) Horm Chzne] zu 
danken halte, ist derselbe den Gelehrten durch seine Materialien itur Oeslreichischen Geschichte aus Archiven 
und Bibliotheken (Lin« bei Fink. 1832. S.), denen der beste Fortgang ku wünschen ist, bereits vorlheÜhaft 
bekannt. Die Gescllscliaft für ältere deutsche Ocschichtikunde hat von ihm, und »war ganz uniuifgefordcrt, 
auch noch andere sehr wcrlhvollc Beiträge aus den Handschriften der Wiener Bibliothek erhallen, welche 
seiner Zeit tn den Monumentis Cermantac werden niitgethcill werden, — Demselben Stifte gehört bekanntlich 
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Zunüclist bcschüfHgi mich ein erstes Ergänzungshert zu den vor zwei Jahren hcraus- 
gegebenen Kaiserregcsicn, welches manche l-’chlcr berichtige, und- ungefähr Tausend neue, 
zum grossen Tlicil ungcdruckie Urkunden hinztifiigpn wird. Ich werde dort auch die 
angcnclinrie Pflicht crfiillcn, den hohen Ucgicrungcfl und verehrten Gönnern, welche mir 
zu diesen reichen Nachträgen verholfcn haben, öfTcntlich und namentlich meinen chrcr- 
biciigcii und tiefgefühlten Dank darzubringen. Möge mir und meinem Unternehmen die- 
selbe Iluhl und TheUnahme auch ferner erhalten , mögen auch ferner gedruckte und un- 
gedruckte Urkunden, welche in meinen Kreis gehören, mir gütigst nachgewiesen und 
zugänglich gemacht werden! * 

Das Kaiscrregeslcnwcrk umfasst vom Jahr 752 bis 1519 7f)7 Jahre. Die ersten 

561 sind nun von mir gefertigt, es fehlt nur noch der kleinere Zeitraum von 206 Jahren, 
und bei diesem stehe ich nicht mehr allein. Die Aussicht, dass das Ganze bald vollendet 
werde, ist daher wohl begründet, und kann auch für die künftige Vollführung des Be- 
gistrnm Imperü beruhigend seyn. 

Dieses soll bekanntlich die dritte Abthcilung der von Portz lierausgcgcbenen Monu- 
inenta Gennaniac hislorica inedii aevi bilden, und wird, nach dem gemachten Ueber- 
schlagc, bis zum Jahr 1313 aus acht Foliobänden bestehen, deren jeder tausend Urkunden 
in vollständigem Abdruck enthalten soll. Sicherlich ist diese 'Arbeit umfassend genug, 
um den Unternehmer daran zu mahnen, wie zweifelhaft cs sey, ob er sie selbst werde 
vollführen können. Ist doch aucli der edle Stifter der Gesellschaft für ältere deutsche 
Gcschichtskundc, der zu All diesem den Anstoss gegeben, und dessen Auge noch wohlge- 
fällig auf den ersten Bogen der Kaiserregesten geruht hat, seitdem — viel früher als die 
Scinigen cs vorausseben konnten — zu den Vätern heimgegangen. Wie dem auch sey: der 
Vortheil ist jedenfalls gewonnen, dass das grössere Unternehmen einstweilen im Grundrisse 
vorliegt. Durch genaue Abschrift vieler Originalien ist auch sonst bedeutend vorgearbeitet. 
Besonders von Perl/., welcher den vsten Band mit den Urkunden der Meruvingcr und 


aucli Hi'ir ChoHicrr Uiirx an, der »ich diircl^acinc Xtiiilrcichcn Monogrnphlon fibcr östrcichUchc Getcluclite »o 
aiiBgc/cichm'U'ft Verdienst cr»vorl>cii ?ial. — Vci’gh über Sl. Florian ; Pcrlrens Briefe un Archiv lU, 75, ferner Jack» 
Wif-n 39. dann Dibdirt Bibliographical Tour III, 733 ciidlidi den von dem jclAigcn Herrn l*rub»lcn selbst abge« 
foBsIcit gdialtreiclicii Abriss der Ceschiclile de« Stifte« in Juch’s Calirric der vorsüglidisten Blöstcr Deutsch« 
Und» I’*, 1. liier heisst es am Schlusftc: So sieht da« Hloslcr Sl. Florian snmmt den Clrriltcm von mehr 

aU achtzig Mhglicdt’m, v»'vlchv ihrÜs auf ShidienanHtaltcn ai« i^ügiiiige oder Lehrer, thcils auf srlncn 34 Tfar« 
reieti, dir sowohl in den gcistliehrn rersonen und iiebäudcn als Schulen grosscnthcils von ihm selbst su 
^ unterhalten sind, als Pfarrer oder Cajd.ine, theils auf «einen Wirthschafts* und Verw.iltungsstclicn aich be- 

finden — nacfi awölf hundert Jahren, wahrend welcher so viele schwere Gewitter über ihm hingey.ogen, keine 
Bnini, wie doch so viele andere, noch unversehrt, aufreehl und regsam unter dem Schutr.c der Vorsehung 
und Hahvbur^’Lothrinseiis da. stets bedacht, das« c« uoch lan^c der Erhaltung werth gefunden werden möge« 
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KaroHnger, so weit solche das spSterc Deutschland bclrclTen, selbst bearbeiten wiil. Was 
insbesondere den zweiten, die Urkunden des süchsisclicn Kaiserhauses nuilassendcn Band 
anbclangt, welcher . vielleicht noch vt>r dem ersten erscheinen wird, so habe ich gerade 
für diesen vorzügliche iMaicrialicn sainnielu können, indem kein Archiv der Welt reicher 
au Ottonischen Urkunden ist, als das geheime Staatsarchiv in Berlin, dessen Benutzung 
ftir die Sammlung der Kaiscrurkunden bis 1313 mir im Herbste 1832 von dem Königlich 
Prcussischcn Gouvernement aufs gewogenste gestattet war *). 

Ueberhaupt aber setze ich die beste IloHhuiig fiir die Zukunft darauf, dass die Sache 
der Monuinenta kein Werk des Eigennutzes, der Eitelkeit oder der Neugierde, sondern der 
Vaterlandsliebe ist, und dass das Unternehmen in den Herzen seiner Freunde eine festere 
Stütze hat, als äussere Mittel, die ihm allerdings abgehen, für sich allein gewähren wür- 
den, Darum hat cs auch niemals an der Fürsprache hochgesinnter Beschützer gefehlt, wo 
diese iiöthig war, um den Zutritt zu den Originalriuellen zu erhalten. So wird es auch 
weiter gelingen. 

Wenn cs wahr ist, dass das Sclbstbewusstseyn der Nationen in ihrer Geschichte ruht, und 
wenn Niemand seiner selbst vergessen, sondern vielmehr sich kennen soll, so werden Zeit und 
Kraft hier nicht vergeudet seyn, diene das aus den Ur(|ucllen heiwortrctcndc treue Bild 
dessen, was unser Vaterland gewesen ist, nun zur Belehrung oder — nur zum Andenken. 

Frankfurt am Main, 4. Juni 1S33. 


*) In Berlin «ah ich die handtrhriUIicUen Anfänge KWfier Werke , welche jeUt wohl bald erscheinen und den 
Gochk’litsfreunden ohne /«wcifcl »ehr willkommen teyn wenlon. D;«« erste aiitd du« Itrn. geheimen Archiv* 
rath« Höfrr Hcgcsla c «crinii« archivt rrgii Hendineiisi« «circla. Dieses Werk wird einzig durch die ganr. 

• besondere bigenihüiiilichkvit des im Berliner gclicimcn Str.aUarcliiv 7,u Gebote sichenden StufTV'«« welcher sich 
über den ganzen INordcn buropa's hiiir.iehl und ebensowohl Beispiele niederländischer und Iransösischer als 
polnischer und nissUcher Diplomatik, also rmnsniseher und «lavtscher \ ölker , bei einem von Bari dem 
Grossen an höchst hcdentenilen detttschen Berne gewahrt* Da der Hetr Verfasser mit der gcnatiesten Kennt* 
nis» der Baliiogr.iphif die äusscrsle Sorgfalt verbindet, «o wird »ein Werk a*ich in Bezug auf Irene \Medcr* 
gäbe der Originale musterhaB «C}n. — • D.is aweile Werk siiukdic Brandeiibiirgisclion Begesten, welche Herr 
Kegionmgsralh O. W, von Baumer fd#r F«rl«c!*er von Cercken« Codei diplomalicu« Brandenbui^cnaia und 
der VeHa*»er de* anregenden Werkchens: Geber die älteste Geschichle und V’erlaAsung der GImrmark Bran- 
denburg. /.erbst 1830. N) herausgeben wird. Dergleichen Ul sicherlieh d«s* beste Mittel, um die reralrcw- 
len Leistungen der Vorfahren r.usammen zu fa*«eu, und um eine Grundlage itu gewinne«, auf welcher ntiD 
plaumäsviger forlgebaul werden liAun. Aelmlieliu AHieitcn möchte leh für alle deutsche Provinaen ei'wünschcn. 

Da e* hier vornehmlich darauf ankomint, «ich Cebersichl »u versrhalfen, so Ul es höchst wichtig, bei der 
Gliederung de» Stotfe* und der tinriehtung des Drucke« das Zweckmässige nicht au verfehlen. — Lin frühe- 
res schälzharet Werk der Art ist da* mit Unterstützung der Höniglieh rreiisslschcn, Arcliivsbehördc nun 
rolleudclc; VerseicImUs OhcrlausilKischer Urkunden (Görlitx bei Zobel 1709 — i85a- a. l — 2 ), dessen 
Bekannlscliafl ich dem Herrn geheimen Obrrregieriiiigsrallic Taschoppe verdanke , und welches in einen von 
der OberlausifxUcheii GesrllsehaB der \\'is(U'n«ch.iften mit der achtbarsten Ausdauer und wahrer ValerUnd»* ^ 
liebe xusamincngebrarliten Urkiiiidcnvorrath einführt, «lern n<»ch oft so gute Benutaiing au Iheil werden 
möge, als ihm in Taichoppc und Slenarls Urkundcnsaminluiig aur Geschichte de« Ursprungs der Städte in 
Schlesien und der Obcrlauslta neuerlich geworden Ut« 
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Verzeichniss ’tler benutzten Bücher, 


aiitter denen« 


welcho in dem früheren ^ycrke: Bochtner Hegenta chronologico diplom.iiica B^um alque impersto- 
rum nomanorum inde a Conrad«» 1 usque ad Heinricum \ II. Pie Urkunden der Römischen Kaiser 
und Könige 911 — 1313 (Frankfurt bei Van-enirapp 1831. 4) S, XV. bereits 'Vcraseichncl sind. 


BatnRc Capititlsria rrgitm FrAnconim. Knva edlliocu' 
rante P. de Chiniae. Pariiiis 1780. Fol. 

— - MUcrllanra. ParUiit |878. 8. 1^7. 

Benoil llistoirc do^Toiil. Toni 1707. S. 

Eckhart Commentarii do rcbni Franciad orientalis 
Ltptiac 1733. Fol. t— 3. 

£«pana sagrada, teatro gcografico-hUtoHro de la igle 
sSa de Eiparln por Höre«, Ktscu, Merino j Canal 
Ed. n.Mndrid I78S. I — SS. 

FrUi Mcmoric itoriclic di Monaa. Milano 179S. S 1*— 3 
I-'iimagaA Codice diplomalico Sthii* Ambroaiano cd 
Amorciti. Milano 1805« S. 

Orandidier lliitoirc de l'cglito de Strasbourg. Stras 
bourg 1778. S. 1 — 3. 

Guichenon HUtoire de Rrcsse et Rugej. 1650. Fol 

liopp Palaeogmi^ia critica. Mannhrmii i8t7. 1 — 3 

uille llisloirc de la provtneo d'Slsace. Strasbourg 
1737. Fol. 1 — 3. ^ 


'iJS)... 

% , 




> * 


Ledebur, von, Archiv für die Oeschichtskunde des prctisak 
sehen Staats. Berlin ]S30 und fedg. 8 . 

Mabillon de rc diplomntica. Lnlcciae Paris. 168 I. Pol. 

Marca (P. de) Marca hispanica sivo Limes hUpaaiciis 
cd. Haliise. Paris 1688 . Fob 

Marrier et Duchesne Bibliotbcca Clnniaccnsis. Lut. 
Par. 1614 Fol, 

Picri Storia dcl vetrovado di Siena. Lueca 17S6. S. 

Puccinrili Ilifttoria di Ugo il grandc I>uca di Toscana 
con la cronica dcll* abadia di F'iorenaa , siioi pri* 
vilegi cic. Milano I 86 S. S. 

Schannal Vindieiac quonindam archivi fuldensit diplo< 
malum. FrancoC 1738. Fol. 

Vaisette hisloiro generale de Langnc<loo. Paris 1730. 
Fol. 1 — 6 . 

Walter Corpus {iiris aotiqub Berolini 183S. 8. 1 « 3» 

Zeliweger <*escliicbte des AppenzelTschen Volkes. Tro- 
gen 1830. 8. und Urkunden daau. Kbend. i83l. 8 . 
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Pippin, isa — 758 . (V — vi.) 


(Y) 

i 

März S. 

in ciuitate Sues-> 
sona 

April 55. 
Mai 5. 

Arestalio palatiu 
publico 

Juni 90 

Attiniaco palatio 


\ 

7S3(V1) 


März l. 

— 5- 

ohne Tag 

Vermeria palatio 
publico 

Mai 



olfne Tag 

Rimi 

Juli 18- 

ohne Ort 

\ii». j«. 

1 

iOrc. ii. 

« 

Aqiiisgrnni pala- 
lio regio 
Theodooo villa 


Ko. 


lind (Irr AVahlder Franken. Chilclcrich der letzte König aus dem Geschlcchte 
der Merovinger wird in ein Kloster yemtossen. Die Kichtigkeit de« Jahres, 
obgleich die Angaiten verschieden «Ind, lisst sich leichter beweisen, als der 


Tag dieses 
nähme her 


ichen Kreignisses angeben, welcher hier nur auf der An- 
ass die Königsweihe am ersten Sonntag nach dem Beginn 
der grossen Keic^versammlnng statt gefunden habe, die damals noch am 
1 . Marr. («püter am i« Mai) jedes Jahres gehalten wurde. 




Ahtswahl, Martcne CoH. I, Bouquet VI, 698» 

(Compendio palalio) schenkt dem Kloster Epternach aui Bitte des ErzbUclioCi 
ßoiiifaa die Kirche zu Crovla an der Mosel. Miraeus 1, 6ai. Bertho- 
Ict III*, 39 . r.ulmct I, 573. Le Coiiito Ann. V, S63. Hontheim Hist. 
Trev I, ii9. Das Original jetzt im geheimen Staatsarchiv r.u Berlin, 
wo ich es im Herbste 1835 gesehen habe. Die Dnächtheit ist durch Form 
mul Inhalt ofTeiihar. 

bestätigt dem Embischol Bonifar. das Privilegium, welches dieser vom Papst Zacha- 
rias für das von ihm errichtete Kloster Fulda erhalten hatte, wonach dasselbe 
frei von bisehöflieher Gewalt und blo« dem pipstlichen Stuhle unterworfen 
seyn soll, Schannat Dior. Fühl. 534.. Schannat Vindiciac Tab. III Facs. und 
SifKcl. Calles Ann. eccl. II ,»959. Le Cointc Ann. V, 480. lieber die 
Aechlheit; Kckhart Comm. de Fr. or. I, 634, Schannat Vindlciae 41. Cal- 
les 1. c. Schönemann System der Diplomatik II, 135. Schönemann er- 
klärt sieh für die Aechtheit der aussem Form dieser Urkunde , welche als 
ini ersten Regieningsjahre ausgestellt hierher und nicht r.u 7SS gehört. Der 
Ausdruck beatae memoriae hätte nicht so viele Bedenklichkeiten veranlassen 
soiles, da es erwiesen werden kann, dass derselbe in der ersten Hälfte 
des Mittelalters auch von I^Benden, die man ehren wollte, gebraucht 
wurde. \'ergl. diescrhalb HolTmann vermUchte Beobachtungen II, 67. 


Placitum, worin der König dem Kloster St. Denis die Villa Abaciacus im Gau 
von Mana zuspricht. MabilJon de re dipl. 49t- Bouquet V, 697, 

Capitiilar über Ehen im dritten und vierten GradP der V’erwandtschaB ii. s. w« 
Baluze Cap.^1 , I6l. Bouquet V, 637. Waller Corpus iuris Germanici II, 31. 
Wird gewölmlich ins Jahr 755 gesetzt. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Honifaz der Kirche des heil, Martin zu Uli*echt 
ihre Besiir.nngen. Miraeus 1, S94. MierU I, 5* 

(super fluuium >Visoram) Bis hierher dringt der König auf dem Zuge gegen 
die Sachsen siegend vor. Atif dem Hückweg erliält er zu Bonn die Nach- 
richt, dass sein Bruder Gripho zu Maurienne getödtet worden, 
bestätigt dem Kloster St Denis lür alle diejenigen, welche dessen Messen be- 
suchen im Pariser Gau die Zollfreiheit und alle andern deshalb von den 
Merovingern erhaltenen Privilegien. Unter den dort handelnden auswär- 
tigen Kationen werden die Friesen und die Sachsen namentlich erwähnt. 
Bouquet V, 699. 

stiRet und dolirt das Kloster Soreze im Gau von Toulouse, Gallia Christ. \1I1, 
563. Bahize Cap. II, 1391, 

Weihnachten. Hier wird dem König gemeldet, dass Papst Stephan über die 
Alpen komme, um bei ihm Hülfe gegen die Langobarden zu erbitten. Lr 
schickt demselben seinen Sohn Carl entgegen« 
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Ihr (VII — X.) 




754 

Jan. 


ohne 


Miirs 

ohne 

April 

ohne 

ohne 




(v;m) 

C. 


Ponticone p«la> 

tio 

in moneaterio aii 
Uionyiii 


1 . 

S. 

T»g 

1 *. 

Tag 

Tag 


755 (VIll) 

März S. 
Ijuli it. 


— 79. 

i. 

756 (IX) 

Marx 5. 
ohne Tag 


757 (X) 

ohne Tag 


Märt S. 
Aug. 10* 

Dec. 75* 


I 


Brennaco 

Vi-rmeria in ^»a- 
laiio 

.älSlkiaco 

Matiriennae 
in obsiilionc Pa> 
piao 


Vernupalatiopu 

blko 


Compendio 


Papia riuilBlc 


Compendio 


jZuaammenkunfl mit Paptt Stephan, der am i$. Nov. Pavia verlaasen hatte. 

der Papat erthcilt dem Pippin und dca$en beiden Söhnen dieKönigiwcihe. Dil- 
duin (Bouquet V, Hiß Note) actst dicaca Krelgnisa auf den 78. Juli, ^ 
welchem Falle d^Qcichalag tu Braine und der erste Feldtug gegen flai* 
atulf in das Jaljpi^ tu verlegen sejm durBen. Die chronologiacho An- 
ordnung derJ^re 75B , 75$ und 758 bedarf überhaupt noch einer genaue- 
ren Prüfung, Tür welche neue Anhaltspunctc um ao wünachensworther 
wären, da es kaum möglich ae^rn wird aus den abweichenden Angaben der 
fränkischen Annalen, des Anastasina und der FortaeUung des Frcdegar in 
Verbindung mit den beiden urkundliclien Daten dca Jahrs 755 ein feste* 
Resultat tu gewinnen. * . 

Hcichsvcrtammlung. 

bestätigt dem Kloster SC Denia die Villa Tabemiacus im Pariser Gau. Mabtl- 
Ion do re dtpl. 493. Bouquet V , 701* 

Ostern. Des Königs Bruder Carlomann kommt auf Veranlassung desLangobar« 
denkönigs um dem Papst entgegen tu wirken, 
über Lyon und Vienne hierher, dann in die Alpen und Kampf bei den Qliison. 
belagert hier den Langobardenkönig Haistulf bis dieser %'erspricht die Rechte 
den heil. Petrus ansuerkennon ^und deshalb viettig Geiseln atcMt. Pippin 
lasst den Papst nach Rom geleiten und kehrt selbst nach Franclcn turück. 


Capitular, hauptsächlich ktrchliclie Angelegenheiten belrclTend. Nach Art. a 
toll den 1. Märt und 1 ||jtciober jedes Jahre* Synode seyn. Die erste 
(welche also mit dem Maiitfcld tusammentrüTt) in des Königs Gegenwart 
an dem von diesem gebotenen OK, die eweite tu Soissons , oder über 
wclcticn sonstigen Ort die Hiseköte auf der ersten sich vereinigt haben« - 
Haliitc Cap. I, 167. Bouquet V, 638. 'Walter II, 38. 
ftchenkt dem Kloster St. Denis den nach Frankenrecht dem Könige augeftpro* 
dienen OK ad montem sti Michaelis (später St. Miluel) im Verduner Gau 
an |^*r Marsoupe gelegen. Bouquet V, 701. Calmct 1, 77t. 


da der Langobardenkönig Haistulf dem Papste nicht Wort halt und apgar Rom 
belagert, xiebt Pippin wieder nach Italien, achliesst den ersleren neuer- 
dings in Pavia ein, bis er sich daau versteht, Ravenna und PenlaQplia nebst 
dem ganten ni Ravenna gehörigen Exarchat dem heil. Petrus xurück xu 
geben. Dann wieder nach Gallien. 


allgeiuvine Heiclitversammlung. Kaiser Constantin schickt dem Könige viele 
Geschenke, darunter auch eine Orgel, ^erxog Thassilo von Baicrn er- 
scheint und schwöK als V'asall nebst den Angesehensten seines Landes dem 
Könige Pippin und seinen beidim Söhnen den F.id der Treue. 


Attiniaco palatio 
publico 
Carbonaco 


ertlieilt dem Kloster Nantua die Immunität für seine BesUxungen. 
de Breaso 7l3. Bouquet V, 707> 

I Weihnachten. 


Guichenon 
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No. In. 758 (X.I) 


7 Mär» 5. 

— April 7» CarbonacQ 

— ohne Tag Sitiiia 


13 . Srpt. 15. Duria 


Ostern. Dann Zug nach Sachsen« 

hier überwAltigt der König die von den Sachsen vorihekiigten Verschanaungen. 
Kr bringt ihnen noch mehrere Niederlagen bei, bU sie sich unterwerfen* 
und jährlich 300 Pferde sii lielei^ versprechen. Dann kelirt er wieder hoitt. 
bestätigt die Besitaungen des Klosters St. Michael auf der Kheiniiuel Hohen* 
^ Aigia. Grandidier Hist, de l'OglUo de Strasbourg 11, eo. * 


75» (XU) 


8 Mära 6* 

Oct. 30* Compendio pala- Recbtsspruch über den xwischen dem Kloster St. Denis und Graf Gerhart slrei* 
j tio tigen SchifTiKoll der Seine, xu Gunsten des erstcren. MabiUon de re dipl. 

\ *193. Or. Guelf. 11, 78. Bouquet V, 703. 

^ Usc, 75. Longiere .Weihnachten. f 

7d0 (\UI) 


^ Marx 5. 

_ April 77. 

15 — Jiin. 00 ^ 

16 - - 1 %^ 


ohne Tag. 


_ Pec, 75. 


Jopila Ostern. 

Atiniago palatio schenkt dem Kloster Fulda die Villa Thininga im Gau Bexi am Fluas Agtra 


piiblico 

Tulpiaco 


Caristaco 


7il (XIV) 

10 Marx S. 

- — 79. 

« 

— ohne Tag 


17 — Juni 10. 


- 00 T.g ad LimoTicas 

— Dec. 75. Carisiaco 


(m Schwaben). Scliannat Trad. Fuld. lo. 
bestätigt dem Erxbischof Wiomad von Trier die Beiilxungen und Rechte sei- 
ner Kirche. Hontheim 1, 170. GalJia Christ. XllI, 798. Le Cointe Ann. 
V, 877. Verdächtig. *• 

bis hiehcr auf dem Zug gegen IlcTBOg Waifar von Aquitanien gekommen, erklärt 
sich dieser ohne Kampf xum Wiederematx dessen bereit, was er den Iran* 
kischen Kirchen entzogen hat, und stellt Geuaeln, 

Weihnachten. 


Ostern. * 

Reichsvcrsamnilung. Auf die Nachricht , dass Herzog Waifar von Aquitanien 
sein VV'ort nicht halte, sondern in das Kcich eingefallen und bis Chalons 
siir Saone vorgedrungen sei, bricht der König nebst seinem ältesten Sohne 
Carl auf. * 

Immunitatsbrief für das Kloster Anisola Ini Gau von Hans. Marlene Coli. I, 
77. Bouquet V, 70<t- 

nach der Eroberung von Bourbon, Chantelle le Cliastel und Clermont^ dringt 
der König verwüstend bis hierher vor, und kehrt dann zurück. 
Weihnachten. 


768 (XV) 

ti Marx 5. 

- Ap^il 16, 

— Juni 15. 


l8 — Juli 


19 — ^ug. 


Ostern. 

Gorsiae hier gegenwärtig bei Einweihung des Klosters des heil. Gorgonius durch 

Bischof Clirodegang und beschenkt dasselbe. Calmotl, 793. Meiirisse lOa. 
SenlUco palalio schenkt d^m Kloster Hesslingen bei Sinzig den '\Vold Meliere. Günther C D. 
^ - 1, ^ Mit Ind, 7 und Bcg- 11. 

Trisgodros vUla bestätigt und dotirt gemeinscLafUich mit seiner Gemahlin Berlrada und seinen 
publica Söhnen Carl und Carlomann das dem hei). Salvator geweihte Kloster Prüm. 

, ^ Hontheim 1, 177. Miraeus 111, 3. Gallia Christ. XIU, 799. MabiUon An- 
aales 11, 705. Bertholet ID , ao- Calmet 1, 777. 

1 • 
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762 (XV) 

HP . 

' , jTt ^ 


— 1 

ulmc Tag 

Biturica ciuitate 

diese Stadt und daa Caalell Thouara werden auf dem dritten /.uge gegen Aqui- 

I 

1 



tanien erobert* 

* 

17 

Dec. 16 . k 
768 (I) 

Hin 6. 

Gentiliaco vttia 

Weihnachten. 

« ■ 

■ 

— 

Apr# 3- 

— 

Oitem, * 

70 

— 

Aug. 3. 

>las«ario palatio 
publico 

verleiht dem Kloster Prüm die Immunität für seine jeteigen und hüoKigen Be- 
sitxungen. Hontheim I, 176 . Bertbolet It^ , 43. 



ohne Tag 

in ?iiuemia 

Bcichsversammlung. Dann vierter Zug nach Aquitanien. ThassOo xieht heim 
indem er Krankheit verwendet und erscheint seitdem nicht wieder. 



ohne Tag 

ad Cainreiam 
opidum 

bis hierher verwüstet der König das Land* , 


— 

oh^e Tag 

per Lemoiiicam 

auf der Rückkehr. 


la 

Dec. M. 
764 (II) 

MSrs 5. 

Longlare 

Weihnachten, 


— 

75. 

. 

' Ostern. ^ 



ohne Tag 

Wormactae 

[ ■> • 

Reichsversammlung. Im Zweifel ob er den Krieg gegen Waifar fortsetxen oder 
1 gegen den abgefallenen ThaasUo beginnen solle , unternimmt der König die- 

ses Jahr nichts. 



Occ. 75. 
765 (lU) 

Marx 5* 

Garitiaco 

% ■ 

WcihiiacbteD. 


— 

April 14. 



n*Auiniaco villa 

Ostern. 4 


— 

ohne Tag^ 
Dec. 75."^ 

766 (IV) 

allgemeine Reichsv^H^mmlung. Auch diesmal wird der Krieg noch auijgeschobcn. 



Aquiftgrani 

Weihnachten. s • 

• 

• 

71 

1 

{ 

15 

Jan. 00 . 
Marx 5. 

Mognntiae pala- 
tio publico 

nimmt das Kloster St. ^fasimin und dessen Abt Utilrad in seinen besnndem 
Schutx. Zyllgsius tl mit Siege). Hontheim I, 179. Miraeiis% 130. Le 
Cointc Ann. V« 686. Bertholet 11 b, ^4. Caimct 1, 780. 

77 

— 

Juli 00. 

AureUania ciui- 
tate 

schenkt xn seinem und seines Bruders Carlomann Seelenheil dem Rloster Fulda 
die Villa Umstadt im Maingau. Sehannat Trad. Fuld. 14. 

73 


— 00. 

— 

restituirt dem Kloster St. Denis die demselben schon von König Clothar ge- 
aclienkte Villa Eiona im Pariser Gau« Bouquet V, 706. 



ohne Tag 

a 

Bviehsrersammlung. Dann Ztig gegen Aquitanien. WiederhrrsteUung des von 
Herxog Waifar xerstörten Schlosses Aigeiiton. ^'achdem der Ronig da- 
selbst und in Roiirges eine fräiikisehe Besatxung gelassen und ein Theil 
von Aquitanien sich ihm unterworfen hat^ k^brt er xurück. 


10 

Dec. 15. 

. 

Marx 5. ' 

Salmonciacl 

Weihnachten. 

« 

^ t 




April i#. 

Oentiliaci 

Ostern. 


■ 

ohne Tag 

• 

grosse Synode über den xwischOB der römischen und griechischen Kirche strei- 
tig gewordenen Bilderdienst. Dann gegen Waifar über Troyes und Or- 
iean» nach Bourges. 


— 

ohne Tag 

t Ritnrica ciuitate 

1 

Synmle mit den Franken. Nachdem der König hier seine Gemahlin Bcrtrada 
xurückgclassen ) brgiebt er sich von neuem auf die V'erfolgung Waifars 
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No. 

B. 

767 (V) 

i \ 

I 

■ 1 ■ — — iSimr 

und kommt diesmal hts aiir Gaijonne. Die Erxahlung tlrr Vorgänge dio' 
*cs Jfliir«»» findet sich beim Fortsefaer <Ies Fredegar deiiilicl>Or als in den 
^ Ann. Laur., wo olTcnbarp Verwirrung herrseht, wie sich schon aus der 
^ doppelten Oslerfeier «« Cfcnlilly und au V'iennc rrglebt. 

Weihnachten. Remistan lallt au Waifar ab und verwüstet wahrend dem Win* 
ter das Land, welches sich den Franken unterworfen halte. 



Ooc. 

768 (VI) 

Biturica ciuliatc 




Feb. 16 . 1 


nachdem der König das nach Burgund vertagt gewesene Heer wieder um sich 

» 



•# 

versanunelt hat, schickt er eine Abtheilung gegen Remistan , welcher ge* 
fangen und auf seinen Befehl gehängt wird; er selbst wendet sich südlich 


t 



gegen ‘Waifar, nimmt die ünlerwcrfung der |enieits der Garonne wohnen- 


17 



den Wasken an, und kehrt dann xur'Oslerfeier an die Loire aurück.. 



April 10 . 

Sellut 

Ostern. Hierher war auch seine Gemahlin von Orleans her (aufwärts, wie 
es scheint) su 'Wasser gekommen. Pippin empfangt die Gesamiten des Sa* 
r.icenenkÖnigs'^Amonmiii und hegiebt sich dann wieder auf die Verfolgung 
Waifars. 



uh ne T.ig 

a^^antonU 

Honig theilt hier sein Heer in vier Scha.iren, um den Waifar um so eher 
f!u fangen. Da dieser aber bald darauf von den Seinigen ermordet wird, 
so beendigt dies Ereigaiss den Krieg und das gany.e Land unterwirf sieb. 
• Noch während Pippin sich in faintes aufliält, wird er vom Fieber befallen» 



Juli 00. 

Pictauis ciuilate 

bestätigt die Privilegien und Steuerfreiheiten des Klosters 8 l. Hilarius ru Poi- 
• tiers Bouquet VIII, 877. Nouveau Trai|d UI, 666 mit Facs. Diese 'Ur- 
kunde wird von Schönrmann System II, t30 für iinächt erklärt. Joden* 
falls war Pippin tn diesem oder dem folgenden Mon«*it r.u Poiticra. 


« 

ohne 

■I^Tiit'onis iir- 
w bera • 

betet beim heil. Martin und macht den Kirchen und Armen viele Geschenke. 

♦ 


" 

ohne Tag 

in ip»o monasle- 
rio tti Dionysii 

. ♦ 

da der König das Ende seines Lebens heran nahen sieht, lässt er die Grossen 
seines Reichs, die Herzoge und Grafen der Franken, dio Rischüfe und 
Priester kommen, und theilt mit ihn*r Rristiniuiung sein Reich m glelcho 



• 

Theile unter seine beiden an>'i*esendeii Söhne. 

* 35 

36 

— 

Sept.* 33. 
— 33. 

— 1 

bestätigt und erneuert dem Kloster St. Denis die sammtliehen von den frühe* 
ren Königen erhaltenen Privilegien. Bmiqiict V, 710. 

I&itätigt demselben die Immunität seiner jet/.igen und künftigen Besitxungen« 
Rouquet V, 7o9. 

37 


33. 



beslätigt dem Abt Fulrad von St- Denis was demselben "Wido tM" Gcmar, 





St, Bilt, F.nsheim u, s. w. im Elsas« geschenkt hat. Grandidier II,fi 6 . 

« 



• 

M.billun de re dipl. .9; und 387 Fac«. und Siegel. Bouquet V, 708. 

• 


• 

Todestag. Er tettrde zu St. Denis begraben. 

# 

■ 


»68 (VI) 


# 

Carlo mann 168 . (vi.) 


1 

OcL ». 

jin SiieMona citti- 
# talc 

Erhebung mtm Könige , nachdem er .«^rlion 753 «n St. Denis von Papst Ste- 
phan 111 mit seinem Vater und älteren Kruder Carl war gesalbt worden. 
Bei der Theilung des Reichs erhielt Carlomann, ausser der Hälfte von 
Aquitanien, die Länder Burgund, Provence, Gotbien, EUasa und Ala* 
mannien. 
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Ko. 

it. 

769 (VII) 

1 

1 




Jan. 00* 

i 

SaJaiuaciAgo pa< 

beatätigt die Privilegien des Klosters Sl. Denis und die /rollfreiheit aller drrje- 




lotiu publico 

■^nigen, welche den dortigen Markt besucbcii. Bouquet V, 7 i 3 . Mnbillun 





de re dipl« a00> 

79 

— 

Marx 7h 

.Atlimaco palalio 

gestattet dem Kloster Munster Im Georgenihal Im tlsass von den Fiscalleutcn 




publico 

Güter SU erwerben, Schöpflin A. f>. 1, a?. liouquet V, 7i5. 

30 

— 

— 00. 

— 

für Abt Fulrad von St. Denis. Mabtllon de re dipl. 307 Facs. und Siegel. 





Vcrgl. Kopp Palaeographia crilica l 378. Diese Urkunde ist noch nicht 

berausgegebrn. 


— 

olme Ta^ 

Diiat flaues 

ZuaammrnkunK mit seinem Kruder Carl. 

31 

— 

Uci. 00. 

C(»dnionuico pa- 

verkündigt seinen Keamlen die^dem Kloster \ova1ese und dessen AngehÖrq^ 




Utio 

verliehene Zollfrvihrit. Muratori A*nl. It 11, lO. 

37 


So». 00. 

Pontione palatio 

Bestiiligungs. und Freiheitsbrief (ilr das Monnenklosler ArgenteuU. Kouquei 




publico 

V, 718. 



770 (VIII) 



33 

— 

Märr. 00 . 

Tbendone \illa 

Restatigdngs- und Fr^citsbrief für das Sl. Michaclsklostcr auf der Hbeininsel 
Honaiigia. Grandidier 11, ioi> Schöpflin A. D. if^'43. Mabillon Ann. 

698. Laguille 6. Bouquet V, 77<w V 

bestätigt dem Kloster Ebersheim (monAerio \ouienlensi) im Klsasa was tlcr«i 
sog Allicli doj|ssi'lben gesehenkt hat. Grandidier 11, 109. ■ 




palatio 


— 

Mai 0. 

Uruoemagad pa- 




latio 

» 

— 

— 00 

— 

reslituirt dem^ Kloster Pr^ den Ort und Waid Benutreld in den Ardennen, 





Hontheim l ,'i30. Martepe Colt. I, 39. Gallia chrUt. XJll , 30l. 


— 

ohne Tag 

apud SalutUm 

Zusamroenkunü mit seiner Mutter Kertbrada vor deren Abreise nach Italien. 

30 

— 

Juni 00. 

\ctimgo (J) 

bestätigt dem Kloster Novalesc die demselben von seimem Vater Pippin ver- 


3 

Oct. 0. 


^ licheneu Hechle und Freiheiten. Muratori Ant. lU U, lO. 



771 (IV) 

%- 








Oet. ». 



37 

— 

l>ec. 00. 

Salmunciogo pa« 

verleiht dem Kloster St. Denis die Villen Faberolas in pago Madriaceose und 




latio 

Noronte in pago Carnolmo. Mabillon de rc dipl. 6S&. Koiiquet V, 79i. 


— 

— «. 

— 

Todeaiag, Kr trnrde in der AVrrAr de$^ßH. Kernig zu Rheims begraben . 





Seine Gemahlin flüchtet mit ihren beiden kleinen Söhnen su* den Lango- 
barden, als Carl sich des von seinem Kruder biiitcrlassenen Reiches tu 





bemächtigen sucht. 



• 





768 (VI) 


Carl der Grosse 76s. (VL) 


1 

Uct. 0. 

in Nouiomo ciiii« 

Krhebuftg cum Könige, nachdem er schon 75S au St. Denis von Papst Ste- 




täte 

phan III uiil .einem Vater und jd«,em Bruder Carlomann war |;rMlbt 
worden. Bei der Tlieiliing de. Beich. crliiell Carl am.er der ilälfle »on 



« 


Aquitani<*n den ganten. nördlichen Tlicil des Kelchs, vcrgl. hierüber Perlt 





.SS. I , i»7 Note « 1 . 


#- 

Üe«-. 

Aqui«graoi pala* 

Weihnachten. 




tio publico 




769 (VII) 


• 

30 


Jan. 11 . 

______ 

schenkt der Abtei St. Denis, wo sein Vater Pippin begraben Ist und er selbst 




es werden will, das Kloster St, Dicy (St, Dcodal) im VogesUchen Wald. 
Bouquet V, 7t9> Calmet 1, 78S- , 
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No. 

II 

7Ö9 (VII) 
Jan 77. 

ohne Ort 

« 

healätigL dem TUschof Angciram von Meix die Immunität seiner Kirche und 
vefTiindigt dies den Kcichsbcamten xwitchen Rhein « Rhone und Loire. 
Meuri«»«^ 184. 

bestätigt der AblgLCorbie bet Amten« die bereits von deren Stiftern, dem Hö' 
nige Clolhar^^d der Königin fialthechildis, erhaltene und von deren Ifach* 
folgern bestätigte Immjimität Martene Coli. I, 31. Bouquet V, 715* 

Ostern. V 

«0 


Marx i6. 

Andriaca villa 


.\pril 7» 

Haturnaso 


— 

olimr Tag 

Uiiasdincs flh^samnicnkiinl^ mit srmem Rmdrr CaHomann. Dann nacit AqiiUanirn. 


— 

ohne Tag 

Lngolttena 

nachdem er hier das Heer geiainmejjt , xieht er gegen Men llunold, der su den 

41 

_ 

V>i 00. 

Murnaco 

AVasken OUchlet, von deren Hcrxog Lupus aber ausgelicfert wird, 
bestätigt den Canonikom des heil. Albinus bei Angers mehrere genannte Vib 

• 

_ 

ohne .Tag 

Fronriacum 

Icn. Bouquet V, 717, 
befestigt Frontac an der Dordogne, 

4« 


Juli 00 

Andiaco 

bestätigt die Immunität der Abtei Sithiii (d. h. Sl. Brrtin, jeIxt St. Omer). Ma> 



Ort. 0. 

I>cc. 75. 

Duria palalio 

^ billon de re dipl. OiO. Mirarus 1, 405. Itouqiiei^, 7l7. 
>Vei\nachlen, 

43 


770 (VUI) 
Mint 00. 


(Ingelenheim) bestätigt die BesitKiingen der Abtei Ebershciro im Elsass. Schopf. 

44 


— 00. 

Ilai^at.nlio palalio 

litt \. D. 1. t04, wo dieye Urkunde für unächl erklärt wird, 
bestätigt die Immunität der xiim Lichlcrdienst dei^St. Moriukirche gehörigen 


Tpril M. 

ptiblico 

apud «tum Lant« 

Zelle Sl Stephan bei Angers, ^ouqaet V, 710. 
(in vico Leodico) Ostern. 


_ 

ohne Tag 

bertiim 

VYormacia ttui* 

allgemeine Reichsversammlnn^ ^ 


3 

Oct. 0 
Der 75. 

Mogonliaci 

V 

Weihnachten. 



771 (IX) 
April 7. 

in vHla llariital- 

lio 

in villa Valcnlia* 

Ostern. 


_ 

olinc Tag 

allgcmeino Reichsvcrsammlung. V ., 


4 

Ocl. 0. 

Dec. 00. 

nas * 

ad Carbonacum 

• 

nachdem sein Bruder Carlomann am 4. Dec. gestorben war, um ßesiu von 



« 

— 75. 

villam 

Auiniaco pal.^lio 

dessen Reich xu nehmen. Ein Theil tfer Geistlichkeit desselben, der Gra> 
fen tind Grossen findet sich ein. Die andern waren mit Carloraaona Wittwe 
*und Kihdem xu den Langobarden geflQcblet. 

Wcihnacblen. 



7« (J^ 
Jan. 

publico 

* 

Blanciaco palalio 

bestätigt dem Abt Hanbert die Immunität des Klosters Murbacb im EHassgan. 



Mai ' 00 . 

pnblico 

Theodonc villa 

Schöpflin A. I>. 1, 44 mit Facs- und Siegel. Martene The«. I, tO. 
verleibt dem Kloster Lorsch die vollständige Immunität. Cod. J^uresb« 1, iS. 

47 


— 00j_ 

palalio publico 
Drippiono in pa* 

Le Coinle Ann.. VI, 7 . 

Iromunitätsbrief Hlr das Kloster Vieux Moutier am Fluss Masoii|0 im Verdu- 


_ 

ohne 

lalio regio 
Wormacia 

ner Gau. Bouquet V, 777. 

allgemein^ Keichsvcmammlnng. Der Fcidxug gegen Sachse^ wird beschlos* 



P . 


Mn tind Sofort »ngetrrtcn. ^ 
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No. 

R. 

778 (X) 
ohne Tag 

Acresburgi 

dieses Sclilosa \ 7 ird erobert und die benaclibartc F-rmmsiil (wahracheinlich ein 



ohne Tag 

ad Wisiiram 

Denkmal, welche» die StcUl bczcichnete, wo Hermann über die Homer 
siegte) aerstort. Dann 

wo eine Abhmift mit den Sachsen, welche awulf Geiseln stellten, gelrofTen wii*«!. 

<18 


Sept. i. 

Aiiuium 

.krisunio palatio 

bestätigt dem Erabisehof Weomad die Hesitaungen und Hechte der Trierer 

1 

5 

Ocl. g. 

* 

Uigehe [lontheim Hist. Trev. I, 137. llrower Ant. Trev. I, 380 Mit 

Ind. 9. und Heg, 6 . Verdäditig. 

«9 


— 70. 

— 

bcst.’ftigt der Abtei St* Germain des pies ihre vollständige Immiinilät. Mabillon 

50 


^ov. 3, 

in Longlario TÜIa 

de re dipl. 387 mit Facs. und Siegel Bouquet V , 777 . 

Placitiim auf Hlage des Abtes Sturm von Fulda in BetreiT der diesem Hlo^er 


- 

Dcc. ts. 

Fla^l^allio pala* 
tto 

von Köllig Pippin geschenkten Güter au Umstadt. Schannat Uist. V uld. 79 . 
nur Fragment. 

Wcilmacbtcn. 

4» 

51 


773 (XI) 
Jan. 70. 

Longolarcpalaliol 

c 

: schenkt dem lUostcr Lorsch die Villa Heppenheim an der Bergstrasse. Cod. 



ohne Tag 

Theodore Villa , 

Lauf. 1, 15 . 

Petrus Abgesandter des Papstes Hadrian kommt und b^ct um Hülfe gegen die 

57 


Mir» 7. 

J>angobardcn und deren König Desiderttts. 
bestätigt dem Bischof £ddo \on Strasburg den liesita des Rrciiscblhalcs. Gran- 

53 


— 75. 

('ari*iaco |4|^lio 

didier II, 106 . ^ 

bestätigt dem .4bt Frodocii von Kovalesc die Immunität dieses Klonters. Mii. 



\pHl 18. 

piiblico 

IlerUlallio 

raturi Ant. It. V, 907. 
Ostern. 


— 

ohne Tag 

(fcmtae 

Maifeld. Der Zug nach Italien wird beschlossen und von dem versammelten 



1 

ohne Tag 

1 

Papia ciuUate 

Heere angetreten. Carl geht über den Mont Cenis, sein Oheim Bernhard 
mit einer sweiten Hccrcsabtheilung über den grossen St. Bcmhard (da- 
mals Mons Jovis). • 

hier schliesst Carl nach Uehcrwultigung der *Clusen den König Dcsidc- 


6 

Ocl. 9. 

ohne Tag 

Verona ciuilatc 

rius ein. 

n ^ 

wie (iart vor dieser Stadt sich iicigt, überliefert sich ihm freiwillig Hildegard 



Dcc. 75- 

Papia ciuitalo 

die Wittwe seines liniilers mit dessen beiden Söhnen Pippin und Carl. 

• Adelehis der Sohn des l^angobardeiikönigs, welcher sieb hierher turück- ' 
gcr.ogen hatte, entflieht nach Cpnstantinopel. Alles dieses begab sich wah- 
rend der Uclagcruog vonPavia, ako möglicherweise erst im nächsten Jahr. 
Weihnachten. 

55 


774 (XII) 
t’cb. 19 


bestätigt einen Guterlausch f.wischen Bischof Merold von Mans und dem Klo- 



ipril S- 

UoinAc 

Ster Anisola. Marteno Coli. 1, 35. Bouquet V, 773 . * ^ 

Ostern. Hier nimmt er drn Titel eines Patriclers der Römer an, ohne sich 



• 

ohne l ag 

Papia ciuilatc 

desselben jedoch in allen späteren Urkunden au bedienen. Auch bestätigt 
er dem Papste Hadrian die Schenkungen, welche dnst Pippin su Kiersi an 
Papst Stephan gemacht hatte. 

die Stadt ergibt sich. Carl lässt den gefangenen König Desid^rius nach Fran- 


1 

• 

eien abführen, und nimmt den Titel eines Königs der sich ihm^nterwerfen- 
Langobarden an. Her Tag , von welchem an er seine langotbarfflschcn 
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Ko. 

F. 

L. 

774 (XU) 


• • 



1 



Rrgirninga|ahre rechnet, ^st nicht ikbcrlieTert Fagi actxt Ihn nach dem 






9. Mai und vor den i3. Jilni. C^ls eigne Vrliundcn schwanbrn ‘fivi* 


• 




•eben mchi'eren Monaten und xwar so , dass die nächst folgenden Vr* 

i 


: ^ 



blinden auf einen Tag im Monat .luni, die nach dem*Ja)»r 767 ausge* 





% 

tlOlltcn aber auf einen um 'cllirhe Monate früheren Anfangspunct den« 

* 




0 

ii ^en. Durch die* Einrighlung dieses Werkes genöthigt, mich för einen 




• 


bcstimmlen Tag au enlsclicidcn , wähle ich den 6. Juni, weil sidi in 





X- 

der an diesem Tage ausgestellten Urluinde (obwohl deren Abdruck Tcr 




\ 

achiedenen Bcdankliciikcilen Raum lässt) Carl r.iim erstenmal Rex Lan- 
• gobarclontui nennt. • ^ 

• 

56 

— 

1 

iJiini 5> 

FapiA cluiUte 

schenkt dem^icil. Columban eu Hobbio den Wald und Hof Mopte longo 






nebst einer Alpc*gehcisscn ad nionicm. MuraWri Ant. It. I, 1003. 

'S7 

— 


Juli I6> 

* — ^ 

schenkt gemcinsehaftlich mit der Königin Hildegard der Kirche seines Schutt* 




V 

Laiire«liain 

palrons St. Martin tu Tours bedeutende in Italien gelegene Güter. Mar* 
tene Coli. I, 37. Roiiqiict V, 758. Lupus 1, 565 Fxtr. * 




l*”S- >*• 

der König mit der Königin Hildegard, seinen Söhnen Carl, Pippin u^ Lud* 



1 



wig, dem Erzbischof Liillua von Mains und andern, ist gegenwärtig bei 
der Einweihung der Lorschvr Kirche, dreizehn Jahre nach der ersten 




* 

Wormatiae ciui« 

StiRiing dieses Klosters. Co<1. Laur. 1 , 18. 

56 

— 


Sn"- »• 

schi^nkt dem Kloster Lorsch die Villa Oppcnheün im Wormsgau am Rhein 




1 

^ate publica 

* gläegen. Cod. liaiir. 1 , 19. * 


— ! 


— 00. 

In^ilenlicim 

von hier aii% sendet der König vier HeeresaLtlioilungen gegen die Sachten, 


1 




welcbe-^ittlenTcile aufgettaiidcn und bis Fritzlar vorgedmngrn i^ren. 

5» 


— 

— 18. 

Dura palalio pu- 

schenkt der von Abt Fulrad von St. Denis tn Leberau in Lothringen gestif* 





bitco 

*tel||a Zolle des igril. Hyppnlit gewisse zum Königshofe Kiniheim im EI* 
^ saM^elitmigc Güter. Grandidier 11, ii3« Bouquet V,*755> 
verleibt den0%bt Sturm die Immuniiät für alle Besitzungen des Rlosters 


! 

1 



60 



i— 28.^ 



i 

1 


* ^ 

Fulda. Sobannat Dioc. Fuld. 536* * 




Ocl. 9. 


• m 

‘‘ Ot 



Kot. t3. 

ohife Ort 

•chenkt dem Klotler F^lda Gü(er im Wormigan, nämlich w*. «ein getreuer 

* 



* 

• 

Otlftr KU Lehen hatte, d. i. tu Mainz fünf und zwanzig Mansen u. s. w. 




. 


Schannat Trad. Fukk 3o. Vergl. mit Soliöttgen et Ureysig 1,8. 

65 

— 


Dec. 00. 

Salmiinciaco pa* 

bostäligt dem Rloster St. Denis, wo sein Vgter Pippin begraben ist, die Vil* 



1 , 
1 


lalio * 

len Faverolas und Koronte. Mabillon de re dipl. 686* Bouquet V , 756. 


“ 


— 55. 

Garisiaco palalio 

WeilinachtcA. 



i 

775^X111) 


* 

63 

- 


Jan 5. 

— 

verleiht dem Erzbischof Ltillut einen Schutz* und Immunilätsbripl für das 






Kloster Il#rsfeld. Wenk 11, 5 und besser 111, 6., 

6«i 

: - 

— 

— 5* 1 

— 

schenkt dem Kloster HcrsftJd den Zehnten vom Uönigsgut tu Salau^en im 
Gau Thüringen. AVenck 111 ,6. • * 




' 


65 

— 

— 

1 - 7-^ 

— 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Angilram die Immunität und aonstigenPrivi* 





legien der Metzer Kirche. TabouUlot Hist, de Meta IV, 15. GtlUa 


i 

1 

1 • 


Christ. Xlllf 376. Bouquet V, 757. 

4'Ü 



Febr. 55. 

in monaslerio ati 

schenkt dem Kloster St. Denis die Villen Luzarcha und Maaefkeum. Bou* 



1 

[ 

Dionyait , 

quel V, 758. . • * 

67 



,M«n I«. 

Cariaiaco palalio 

bestätigt dem Kloster St. Denis denen ZolUrciheiten in seinen Reichen 





pOblico 

Francien und Italien. Bouquet V, 730.* » • 

' 68 


— 

1 ... 

— 

bestätigt die Immunität der Bcsitzimgezf des Klosters St. Denia, namentlich 


1 

1 




derjenigen in der Lombardei und h Veltlin. Bouqnet V, 731- 

68 

—w 

I 

' - 56. 

April 8. 

Ostern. ^ 

bestätigt dem Abt Asnieo die Immunität des Kloltert Murba<;)i. SehöplUA 





• • 

D. 1, a«. Bouquet V,*737. , « 


s 
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No. 


" 

TM (XIII) 

• 

• 

70 

__ 



April 20< . 

oku Ort 

betätigt (lern Kloster S. Vicen^o di Vollumo die Privilegien, nclclie es von 







den Königen der Langobarden criialten hat, und genannte Uesiliuingen. 
Miiralori S. S. 1^ , SOO* • 

71 




Mti . 

3. 

apud 1 beodonem 

verleibt dem Hloatcr Flavigny cn AuMois die Zollfrribcit Bouquet V,«732. 






Tillam 

• • • 

72 



— 


25- 

Carilego palatio 

verspripht dcTh Abt Trobatus«'on«Parfa' (dem Marienklostcr Acutianiit *m 






pubJico 

Her/.ogtbum SpoWlo) solche Freiheit, wie die monasteria. Lirinensium , 



8 

Juni 

5- 


Agaunenslitm et Luiouiensiiim li.ibcn. Murntori S. S. 11^ , 350. 

7S 

— 

1 — 

— 

9. 

Caruiago palaiio 

bestätigt dem «St. Michelskloster Hohenaugia seine IleHltxtmgen, nachdem 






■ • 

dasselbe seine alten Vrkunden verloren.« Grandidier II, iit. ^ Schöpflin 






• 

1, Mabilloq^nn. 11, 696. 

7tt 

— 


— 

28- 

» 

bestätigt denf Kloster St. Denis eine bedeutende Anzahl Güter, welche von 


• 





demselben abgekommon,^aber nach gerichlMcIier Untersiichiin» demsel- 
ben von König Pippin wieder restituirt worden waren. Mabiflon de re 






Q^rU Villa ln pa« 

dipl. 497, Bouquet V, 733. • - 


-• 


JuU 

00 . 

allgemeine Heichsversammlung. ^ 


L 




lalio publicu 

• 

75 


— 


28 

— 

Placitnm in Streitsachen zwischen Bisoliof Hcrchcnrad von Parts und Abt 







Fulrad von St. Denisf welchem Iclatcrn das Kloster Plaiiir cn Pince* 
rais Eugcsprochen wird. Mabillon de re dipl. (i98. ßouqrtel V, 734 . 

75 

— 

— 

Aug. 

3. 

: 

schenkt dem Kloster Jlersfel^d^ /ehnten der FUc^lgülcr ?^Iilingen und Tenn* 







Stadt in ’l'huringtn. Wrnck III, 6 . 



— 

— 

00 . 1 

in Saiooiam 

zweiter Zug nach Sac|^ten. Der König erobert Sieg\)urg, erbaut von neuem 



1 



• 

Eresburg, rückt nach Ilrauiisberg an der Weser, wo ihm die Sachten 
den Vc^ergang v^rgd|^cli*streitig machen. Nun zieht Carl bis an die 
Ocker, unterwi^ di^Vstpbalcn imd Engrcr, auf dcrltückkehr aber auch 



1 




die W^estphalcr^pNaoh geendetem Feldzug erhält er die Nachricht, dass 


e 


Oct. 

9. ! 


Hrodgaud die Langobarden aiifwicglci ^ 

77 

— 

— 

— 

25. 

DuHa palaiio pu* 

schenkt deiiw Kloster Uersfeld, wo Bischof Lulliis Abt ist, den Zehnten von 






blico 

den kAtiiglidien Gütern zu Aplaat im Gau Tliürlngen und in dem von 
fränkischen Männern Hewohnten Mühlhausei^ Kopp Paleographia ori- 






• 

tica 1 * 379 mit Faci. Wonck III, 9. Kopp cilirt zu seinom Abdruck 






• 

irrig die folgende ganz vcrsaliicdenc Urkunde. 

78 



_ 



25. 



■chenkt demselben den Zehnten voll den königlichen Villen Cimbero, Go« 






thaha und Matalaha. Wcnck II, 3 vergliclipn t»it III, ,. 

i 

70 




PTov. 

00 . 

_ 

schenkt dem Kloster Fulda das Klösterlein llolzUirchen ii|^ Gau Waldsas* 






scn. Sebannat Trad. fuld. 24- Vergl- Schöltgen et Hroysig 1 , 3, deren 
Codex den 3. Nov. hatte. 


80 




00 ■ 

TheodonU villa 

bestätigt dem Abt .Assucr die [mmiinit«nten und Freiheiten des Klosters Prüm. 

« 




Hontheim l,*'i34. Gallia chrUt XIII, 302. Perlholet Ilh , 4 $. 

81 


• 


00 . 

I 

verordnet auf Bille desselben, dass die von srinem Vater Pippin dem Klo- 




• 


Ster Prüm geschenkten Fiscallcute bei ihren^ hergebrachten Hechten ver- 
bleiben sollen. Hontheim I, 136. Marlene Coli. I, 38. Calmct 1, 286. 
Rerlhüli't llt- • 45 . « 





• 

00 

— 

schenkt dem Kloster St. Denis ▼erschiedene Güter. Bouquet V, 736. 

83 



<* 

Dcc 

00 . * 

ScallaUli villa pa* 

verleiht auf Bitte des Bischofs Ftto den Leuten der Strassbiirgcr Kirche 



lalio publico 1 

allgemeine Zollfrcihcit, auMor zu Quentowicli ^Abbcville?), Dorstadt in 

4 




. 

Geldern und Sluis in Flandern. Grandidicr I, ii 6 . ^ 




— 

25. 

ScUddisUt 

Weihnachten. Dann nach Italien durch Friaul. ^ 




776 (XIV) 


• 




Awil 1 «. 

ad TaniUium 

Ostern. Besetzt, nachdem Hrodgaud geldUtct worden, die Städte welche 


— 

3 

Ijiini 

s ' 

• 

sich empört hatten, wie (Ulla di Friuli*nnd Treviso, mit Franken. 


» c • 
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No. 

K 

L. 

776 (XIV) 


• • 

84 



Juni 17« 

Loreia euitate 

a 

achonlit dem Paulinus artis grammaticae Magister dieCiilef des rebellischen 
Wahlandiiis. Lc Cointe Anna IV, 106 <* Bouquet V, 737, Vergl. über 
«H* (Chronologie Hubeis Mon^ercl. Aqutl. 358. 

. •» 


““ 

Juli 00- 

« 

Prati« Caigio 

schenkt dem Kloster Nonanlola den kunigliehen Hof CCamoriana im Terfito* 
Hum von Modena, liraboschi Nonantola 11, 74. ^ 


— 

— 

ohne Tag 

VVormactA ciiri- 
tate 

in Saxoniani ^ 

• 

Maifeld >vegrn dem neift'n Abfall der Sachsen, welche sogar Kresburg ler- 
stört hatten. ^ ^ 


9 


ohne Tag 
Ort. 0’ 

(Iritier Feldxtig ^egen die Saehs4>n. Carl dnngt rasch gegen die Quellen der 
Lipp^vor, wo sich die Sachsen unterwerfen, Geiseln geben und die 
Taufc%nnehmcn. Der Honig alellt Erciburg w ieder her und erbaut ein 
swciles (^slell an der Lippe.^ 

m 

5 

*7 

— 71.* 

Wormaria ciiii' 
tato publica 

sclienkt dem Kloster Herslrld die Kirchen an; Altstadt, Hteslä«^ und Oster- 
hausen sammt dem /«hnten ini F/icsenleUT^nd im llesscngau. Wenck 

tu, n. 



• 

I>r« IS. 
777* (XV) 

llamtallio pala* 
lio 

^Veihnachlen, * • 

. «7 

— 

• 

Jan. 7* 

• 

— 

schenkt dem Klostar Fulda im Grapfeit sein Eigefl^t eu Hammelburg im 
Saalgau, Mon. Koic. XWIU , t. Schannat Trad. Fuld. 77. Schannat 
Vindic. Tab. 4 Facs. und Siegel • 

88 


■ 

— 00. 


gestattet dem Kloster Lorsch die Filfolicrci im Khein beiCedanowa, und er* 
thcilt demselben die Erlauhniss einen \V(*g anxulegen und eine Brücke 
über die Weichnits ait bauen. *Cod. Laur. 1, 70. 


- 


Märx 30. 
Juni 5. 

Niumaga palatio 
publico 

Ostern. ^ 

schenkt der Kirche des heil. Hirtin r.u Utrecht die Villa Leiisden im Gau 
Flehite nebst vcrschi^lcncn Wäldern und einem Uferxoll. Heda 4l. Mi- 
raeiis 1, 745. Mieris 1, 7* , 

88 



— 7. 

' 

a — 

t 

• 



ohne Taf; 

ad Paderbntnnen 

mit einem bedeutenden Frankrnhccre. Die Sachsen erscheinen, rersprecbcn 
Gehorsam, lassen sich taufen. Xiir W^diikind, ein Anführer der West* 
phaten, erschien nicht, sondern war r.u dem König Sigifnd von Däne- 
mark enifloheu. Hierher kam aueb derSaracene IbtnaUrab^und unter* 


10 

— 

Ort. 9. 

• 

wart sleli mit den ihm gehorchenden Städten.* 

90 

— 

— 

I)cc. 00 , 

\c|ui«grani pala* 
tio publico 

bestätigt die Frclheitcm %cs «um Kloster St. Denis gehörigen Klosters Salons, 
^labillon de re dipl. 4M. Bouquet V, 739. Calmct I, 767. ^ 

• 


— 

75- 

Doteiaeo 

Weilmachtcm. 

• 



778 0) 

• 

b^Ütigt die Bcsitxungen de« Klosters Ilonaiigla. Grandidier 11, 179* Ma- 
billon Ann. 898. Schöpflin A. D. I, SO. Bouquet V, 739. 

81 

— 

— 

Jan. 00. 

llarislallio pala- 
tio i||ib)ico 


— 

— 

April 19 . 

l^yinogilo 

(in Aqiiiiania) Ostern. Dann über dfe Pjrenl#i. 


— 



ohne Tag 

Pampilona 

wird erobert. Dann Ober den Ebro. * 


• 


ohne Tag 
ohne Tag 

Caeaaraugusla 

Pampil<.«na 

hier empfangt der König die* Geiseln der unterworfenen Saracenen und 
kehrt aurück. • 

lasst die Mauern dieser Stadt abreissen. Auf denr Rückwege über die Py* 
renäcm nachlheilige Kumpfe mit den Gebirgsbewohnern. Die gteisten 
• der fränkischen Anliihrcr, die ersters Fürsten von C^rls Hof, kamen da- 
■ bei um, w^Hlurrh die Siegqgfretidc sehr vrrkümnArt ward. 


w 

& 

ohne Tag 
Juni S. 

Vuletiodori 

hier hört der |löntg von dem Aufstand der SAchsen, welche bis aur Mosel 
verwüstend streifen. Er bietet die Ostfmnken und Alamannen gegen sie 
auf,- und sieht selbst nach Hcrstall. 



•w 

Juli» 77» 

ohncgOri * 

für das Kloster Novatese. Bouqugt V, 744 nur Citat. Mit Heg. tt und 5, 
also vielleicht au 779. 

* • 
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No 

K 

L. 

-TStl) ' 


--W — •- » 

• 

93 



Scpl. •2%. 

llerUtallio pala^ 

schenkt dem Hloster llerafeld einige Cü.er an Nioderaula in Burhonien. 


11 

— 

Oct. 9. 

tio publico. 

• ^Vench II, 7. * • 

94 

— 

— 

— 00. 

Coddiiiga Ttlla 

bestätigt die Immunität allvr Rcsitxungcn des Hlottrra St. Denis. Mabillon 

« 




Dec. 

9 

ilcristallio pala* 

de re dipl. &00. Bouquet V, 740. 

\Vcihnachtcn. • ^ t ' 

9S 



779 (ii) 
Jan. 18. 

Uo puhlico 
Compendio pa> 

• 

. ♦ * , 

Uberlässt dein AbtNimfn^ den Ort, nroraiif derselbe das liloster La Grasse 

90 



für* 9. 

latio 

ohne Ort 

bei Narbonne erba€l hat. Bouquet V, 741) Ti*rgl. mit Mabillon Ann. 
, Ilt 244. * ' 

nntcraeichnet eine Schenkung des Grafen Cunibert an das Kloster Fislda, 

! 

97 



— ' 27. 

{Iarl$talHo piRa- 

Güter im Gau Worrosfeld betretend.. Schöltgeu ctUrcysigl, 4. vergl. 
• Schannat Trad. fuld. 3t. 

bestätigt der Abtei St. jGermaln en pres die Zollfrelhcit zuA Theil an ge* 




April 11. • 

tio 

nannten Handelsplätzen s, B. UtrccKtf Dorstadt, Bimmegen 11. s. \y. 
Bouquet Vf 742> Bondam 1« $. Le^Cointc VI | 187. 

Ostern.. • , 

.98 

— 


— 30 

. 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Muebert der Kirche des heil. Marcellus zu 

99 


_ 

Ma» 3. 

- « 

Chalons siir Saone ihre Immunität. Bottquet V , 742s 
. bestätigt auf Bitte des Abtes Erinhard der Marienkirche zu Achen ihre ge- 

100 


_ 

— 13. 



nannten Besitzungen und ihre Immunität. Miraeus 1 , 490. 
schenkt dem Hlosler Uersfeld die Kirche und den /.ehnlen auf dem Fiscal* 


- 

0 

Juni 3. 
ohne Taj; 

Dtiria 

P gut Lupentia. ^Yenck 11, 0 und beucr III, 12. 
allgemeine Reichsversatnmlung. • 

• 

— 

— 

ohne Tag 

Lippoham 

Rheinübt^gang. Nach vergeblichem Widerstand l^i Bocholt unterwerfen 

• 



ohne Tag 

Mldufulli 

si ch die AVeslphalen. 

^ad W’isoram) hier geben die jenacits der Weser wohnenden Sachsen Geiseln. 
W\*Uinachlen. * 


1^ 

— 

Oct. 9. 
Dcc. iS. 

Wormacia ciui* 

101 



• 780 (UI) 
^Marr. 8. 

täte • 

• 

• • • 

• • 

• # 

schenkt dem Kloster Uersfeld den Zehnten imHesscogau in den GrafschaAen 

107 



1 — 8. 

_ 

des Alberich und 4es Markward. Wenck 11, 8 und bc|fiirr III, i3.s 
bestätigt einen Vertrag zwischen dem Rischoi von Conalanz und dem «Abt 




• 

— 9S. 

• 

von St. Gallen, das VerhÜllntss dc^ Klosters zum Hochstift betreffend. 
Neugart C. I). 1, 72. 

Ostern. Dann als die Jahrszeit günstig gew<^cn, ins Innere von Sachsen 


- 

7 

Juni 3 
ohne Tag * 

• • 

. 

ad fontci Lippiae 

über Eresbiirg. 

hier*häJt aler König eine Heichsversammlung. 

103 




lohne Tag ' ' 

- 

beftatigt dem Kloster Nonantola, was Ilaistull und andere Könige demsel* 




ohne Tag * 

Orhaim ultra 

ben geschenkt , namcnlUch zwei Kirchen des heil. Martin im 3fodencsi* 
sehen. Tiraboschi Nonantola 28, wo das Datum leider unvollständig 
isl* nämlich 3 kal. . . . Lippi ... in Saxonia, Reg. 12 ct 7* * 

hiv lassen sich allc^ardcngauci* und viele Nordleutc l.^ufen. 




lohne Tag 

Ohacro fluiiio 
ubi Ora et Albia 

• 

hier l.isst Carl ein Lager schlagen und trifft Anordnungen wegen den Sach* 


13 


1 

lOct. 9. 

• conduunt 

sen diesseits, und den Slavcn jenseits der Elbe. ^ 

I ^ • 



— 

ll>Cf. J5 

Papiac 

Weihnachten. ^ 
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No. 

104 


tos 

tod 


108 


1 13 

1 14 


1 10 


117 


F 


78 t (IV) 

• 


— 

.MäHl 15. 

a 

Parmac 

— 

— 

April 15. 

Uomae 


_ 

Mai H. 

. . ^ 
Papia ciiittato 

- 

8 

Juni^ 5 . 




— S. 


— 


— 8. 

. • 

— 



_ 

ohne Tag ' 

Mediolani 



ohne Tag 

Wormacia ciuh 
• täte 

— 

— 

ohne Tag 

— 

“ 

- 

Aug. ii. 

Ingelinheim pala- 
tio publico 

114 



Oct. 9. 


— 


— . 00. 

Haristalio palatio 
publico 


— 

Nov. I7y , 

Clipiaco palatio 
publico 

— 

- 

Dcc. 16 . 

Faristaco palatio 

- 



— *00. , 

- 

— 

— 

— 00.^ 

1 

— 

— 

— 35. 

782 (V). 

• ' 



April 7 . 


— 

— 

— 00 


— 


Juni 5 . 

• 



lüli 

• 

Durla • 


- 

— 38. 

HeruifisfcU 

< 


— 

ohne Talg 

% 

od Lippcbrunn^i 


Veronlniin^ über den /,ull den die von l'uifticchio xu Mantuo^nd ander- 
%viiH« au Bälden haben. Mnratori Ant. It. II, 33 . ^ 

Ostern, Pabst Hadrian weiht dr^ Pippin alt König von Ij.ingobard^jjj^nd 
den Ludwig alt König von Aquitanien. 

Scliuts* und Immiinitäubrief für den Diichof ApoIlin^rU von Reggio. Ug« 
helli 11, 343 . AlTo Parma 1, 381. Tiraboselii Mcnlena I, 3 . • 

bestififfU auf Bitte de« Bitchoft Apolllnar von Reggio to wie der Gehtlidi* 
k«it und des Volke« dicier Kirche, dat« die BUchoft^vahl am dem dor- 
tigen Clcnifl geft^hehe, und bestaligt iin Ucltrigen die Immuntlul diese« 
HochtliiU. Ugi^li 11, 348. Tirabo«qhi Modena 1,4. 
bestätigt dem Ritcliof Apollioar von Reggio die genannten ResitBungen und 
Beeilte «einer Kirche. Mnratori Anl. It. 111, 8S mit Siegel, jedoch die, 
• Aechlheit bcKwcifelnd. UghelH 11, 34s. Tirabosclii Modena 1, 4. 
hier laiiR der Krtbitchof *1 homa« de« König« Tochter /'*isia. 
Ueichsversatnmliing^ Auf die vom Pift)«t liodrian und dem Könige Carl 
durch eigne GesandtschaRcn erhaltene Aullurderung findcl «ich hier 
^ IlerKog Tassilo von Raiem ein, erneuert den an König Pippin getchwor- 
neu Eid der Treue und ttelU awölf OeUeln. 
verleiht auf Bitte des Abte« Fulrad von St. Denis der Birche lui Leberaii 
im Elsas« den Zehnten auf ihren Besitzungen. Grandidicr 11, 139. * 

schenkt dem Klost^c, Uersfeld die Villa Otterau an der Fulda mit Zubehör. 

Wendfc 11, li 

genehmigt einen Gütcrtausch awischen Fulrad von St. Deni« und der Abtissin 
Eiilcmia von St. Peter xu Metx, Mabillon de re dipl. 50i o. 389. Fact. a. 
Siegel. %ouquet V, 744. Calmet 1, 390- Vergl. Hupp Palaeogr. I<", 364. 
verleiht debi $t. ^üchaeUkloster xu llonaugia die Zflllfrcllicit. Grandidier II, 
140. ]^/abillon Aitn. 11, 699. Buu^ict V, 74sT^«liüpflin A. D. I, 53. 
^Macilum, wodurdi dem Blaster St. Denis die\yilta Sonartiagn im Cau 
'^Hau xugesprochen wird. Mabillon de re dl^Soi. Bouquet V, 740. 
schenkt demKloslor Fulda das Feldgenannt Ilüncfeld.Scliannat Trad. Fuld. 34. 
bestätigt dem Blostcr Fulda die demselben voq lliildruiduf geschenkte Villa 
Uostorp. Schanruft Trad. Fuld. 35. Schöttgen et Kreysig^, 5 abweickend. 
AVeihnachlen. ^ 


Ostern. • « 

bestätigt die ImmunitatFn und Privilegien ^cr Kirche dts heu. Martin zu 
Tours Marle^ Coli. 1, 43 . Bouquet V , 74?- 
gphciiht der $1. Peterskirche xu Fritzlar verschledei^* ihm von Krabischof 

* Liillus abgeltj^t^e Im Beich Auslrasien gcl^ene Güter, mit Ausnahme 

* der Kiretc zu Matorf bei Homberg. >Vcock 11, to. 

(monastcrio in vaste Jliichonia conslnictum) schenkt dem von Erzbischof 
Lulliis neu* erbauten Kloster Uersfeld einige Kirchen und Hörige im 
^ Wormsgau* in der Wetterau (zu Hungen), dem Lah|tgau und in Bui 
chonien. Wenck II, ii und besser III, 14. 

Reichsversammlung,* nachdem er bei C^n über den Rhein gegangen. Alle 
Sachsen Yindcn sich ein, ausser Widukind. Es kommen auch Nordman- 
nen ab Gesandte König Sigifrids ^nd Avareti gesendet von den Fürsten 
\ Cagan und Jugurrua. — Al« bterauf der^önig wieder über den Uhein 
xurückgekehrt war, stehen die Sachsen von neuem auf und schUgea 
eine irankische Hcercsabthciluog am Süptel, wre|^alb Carl so^eicb wieder 
nach Sachsen aufbricbi. , ** 
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No 

F 

L. 

782 (V) 

ul»i Xlrra ron- 
fliiit in Wisora 

• 



j-« 

Ahne Tag 

hier unlen^erfen «ich die Sachaen wieder und lirfem ifie Hiellnehmor de» 
\ufiilandea au», welche der Honig xu Verden enthaupteü lä»a(. Widii* 
^ hind der Ilviiipturheher entfloh. 

118 


— 

'cpt. M. 

• 

ohne Ort 

terleiht dem llUchuf («eminian von Modena die Immonilal iUr die HetiUiin- 
gen aciner Hirche. UghelÜ 11 , Ot* Tirahoschi Modena 1, 0 . 

• 


— 

Ocl. 0* 


• 



» 

Ucc. 

78S (VO 

Tlieodone ^illa 

Weihnachten. • 

% 





Marx ?3. 

■— 

Ostern. « 

110 


10 

Mai 1 . 

Juni 5. 

• 

• 

(palalio no*tro. In die aacenaionia domtnteae, in ciiiua vigltiia ipaa dulciaaiina 
coniox noatra obüt an anno diiodccimo roniunctionia ripalrae) achrnlit 
* f.tim Seelenheil »einer Oenahlin Hildegard der Hirche dea heil. AmnlT 

au Meta die Villa Oheminot im Muselgan. Meiiriase tso. Honquet V, 
788. Calmct X, 70l. Oallia chriat. \Illp 380. Vergl. Mabillon He rc 
dipi. lib. 3. cap. 36 . Nro. 4 . * 


- 

_ 

ohne Tag 

Theotmalli 

groauT .Sieg «ber ilic von neuem «iifgcttandcnrn Sachten, 


— 

— 

ohne Tag 

Faderhrunnon 

hier cr.l rercinigl lieh du gante Heer. Nach einem tweilen Sieg an d.r 
Haie gehl Carl über die AVrter und durchtiehl da. Land bii »iir l•,lhe. 

no 

1« 

— 

Ocl. ». 

Worniacia eiut* 
täte • 

bealät^l deiijJ^^irlior .\ribcrt von^retto die Hcailtiingen .einet HucliiliAet. 
.MijriyorT Ani. II. W , 3S9 mii Siegel. 



— 

— 00. 


Vermählung V^der Faalrada ^nachdem die Königin Hildegard am 30 . April 
geatorhen war. 




Dec. 08 . 
784 (VII) 

llariitalio pala- 
tio 

Weihnachten. 

• 

• A - • 


— 


April 11 . ( 

—— • 

Oatem, ^ 


- 

11 

.Tnni 8. 


• 

• 

— 

— 

ohne Tag 

ad Lippiham 

Hhciniihergang. Dann verwAslender /.«g in Sachaen. 




i^ne Tag 

liucului 

Jda er hier Sclwvierigheil findet üher die angcschwolleno WnuT au aetam. 
ao verläsal er Weatphalen und airht durch Thüringen in die Hbne awK 
»chen Saatg und KIbe und verheert jene öatlichen Theile Sadiacna. 


— 

— 

ohne Tag 

Scahiningi 

ron hier au» Hückkehr ilarh Francien. ^ 




ohne Tag 

*. 

\> ormaciac ciui* 
^tc 

* 

hier bOnchtet ihm »ein Sohn Carl ron der den Weatphalen im Gau Dragini 
an der Lippe abgewonnenen Schlacht , wodiircfl der Honig beatimmt 
wiitl nach Heralhung mit aeingn A>ankon wieder nach Sachten au 


U 

— 

Ocl. 's. 

• 

aielien. 

• 



Oec. IS. 
788 (Vll/^ 

in Villa Liudihi 

• 

• 

(anper flnuiuna Ambra) Weihnachten. 

• 


“ 


ohne Tag 

ad Hirni ^ 

(in qiio loco WUura et Waliama confluuni) lUa hierher mitten im Winier, 
dann aber wc^en den Uebemebwrmmungen auniek. • 



n 

Mira 30. 
Juni 6. 

Aercfburgi 

Oatem. Hierher lieaa er »eine Gemahlin und »eine Kinder kommen und ver* 
laaat dieaen Ort erat im Juaii. 



— 

ohne Tag 

ad Paderbrwinon 

Atiin^o palafiA 
piilpco 

Ucichaveraammlung , worauf er gana Sachten bii in den Bardengatt durch* 
aieht. Verhandlungen mit Widukindiind Abbio.« 

• 



ohne Tag 

hier linden »ich Widiikind und Abbio ein , nachdem au i|ir4»r Sicherheit 
Getacln geatelll worden und flkissen »ich sammi ihren Gefährten taufen. 
Damala war gana Sachten beruhigt. — Die von Graf Iltrtrad io Ott' 


18 


Oct. 0. 

• • 

franken angeaettclte Veradiwöning wird unterdrückt. 


- 

— 

Occ. IS. j 

• 

Weihnachten. 
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No 

F. 

|L 

780 


• 


— 

- 

1 

73. 

Atliniaco palalio 



j 

i 


publico . 

171! 

— 

— 

Mai 

00- 

AquUgrani regio 

i 

— 

13 

Juni 

6* 

palalio 

177 

_j 

i“ 

— 

79. 

Magunliae 





Aiig 

00. 

Wormteia pala- 

173 


K~: 

__ 

31. 

lio 

174 


[ 


31- 

^ 


19 



|Oct. 

8. • 


175^ 

1 

”1 

- 

jAov. 

5. 



1 

i 

Dec. 

«• 

Florentiae Tut* 





,W| 

corum 




7S7 

« 


— 

— 

ohne Tag 

Komae 

• 







— 

k- 

ohne Tag 

ad stnm Denedic* 


i 

1 



^ tum 



l_ 

I 

März 

00. 

Capua ciuitate ^ 



1 1 

. 

n 


■|7« 

— 

i— * 


72* 

— 

127 

- 

!“ 

- 

74. 

- 

ifs 

!•_ 

1 








• 






« 

• 

1« 

! 

. 

- 

— 

fr. 

— 

1 



■ 

« 

. 

im! 

!— 


— 

ji. 

• 





1 

0 

1 

1 

1 

1 

— 

lApril 

». ' 
1 

Komae^ 

i 

I— 


. 1 

ohne Tag | 

Papiae 

i 


14 

Juni 

6. 

• 

13t 

— 

— 

Juli 

14. 

in palatio Nemc- 




. 


tensi 






• 

i 

1 

I 

j 

- 

ohne Tag 

• 

Wormatiae 

! 


1— 

l 

ohne Tag J 

Augustae 


• 




• 


Ostetn. Der König schickl unter toinem Senctclial Andulf ein Heer in die 
Hretagne, welche« dieees Land rasch aum Geboraam zurück fuiirL 
•tiftet das Kloster Neustadt im Spessart. Ussennann Lp. Wire. a. 

stiftet das Kislhum Verden. Lindenbrt^ t?7> Franck alt tind neues Meck- 
lenburg 11,*^6. Bucliholta Cesch. von lirandenburg I, 4o3. 

S^noda. Die rebellischen Grafen werden Oir ehrlos erklärt und geblendet. 

Auch die Häuptlinge und Geisel aus der Bretagne Anden sich hier ein. 
schenkt dem Kloster Ilersfetd die Kirche au Grebenau nebst Zugehör an der 
.Fulda. Wenck 11, 12 und III, is. 

schenkt dem Kloster Uersfeld die Villa Domdorf an der Weser (d. h. Werra). 
Wenck II, in und ill, 17. 

schenkt dem Kloster St. Germain des pres^l Paris die Villa Maules an 
der Seine. Bouquet V, 749* Vcrgl.Kopp Palaeo^. I*, 384. 
Weihnachten. » 


Beralhiing mit Papst Hadrian »Der HerzogtAr^^ von Benevent schickt sei« 
nen Sohn Kumold und bittet vcrgebl^gh^m Frietl^D^^ 
besucht das Kloster Monte Cassino. 

Lagerung, Der nach Salomo entflohen^ Aragis erhält Fm^len , nachdem er 
Geiseln gestellt und sammt seinem Volk den könig^chm. Sendb<9l^ gc« 
schworen hat. # , ^ 

bestätigt dem Bischof David von Benevent die Besitzungen *iimT Preiliejten 
seines llochstilts. Ughelli VIII, 49. ,Le Coinle Ann. VI «334. 
bestätigt dem Kloster S. Viceneo dt Volturno die demselben unterworfenen 
Klöster und andere Besitzungen, die Freiheit von uffcRllichen Abgaben 
iimUgerichtlich* Immunität. Muratori SS. 1 ^ 366. * 

ertheilt dem Kloster Monte-Cassino einen für den Unterhalt der Mönche hin* 
reichenden Gülerbusitz zu Lehen, dessen Granzer^ hier hescJirieben wer- 
den, unddessen Immunität verkündet wird. Oattola Acc. 1, t#.«vergl. S. 14, 
Immunitätsbrief ftir alas Kloster Monte-Cassino und alle demselben jetzt 
und künftig unterworfenen Klöster und Zellen. Gattola Acc. 1, 14. Der 


Ausstellungsort muss Capua heissen und nicht Roma, 
bestätigt dem Bischof David von Benevent die Besitzungen und Freiheiten 
# seines Hochstiftes. Ughelli^VIII, 37. . 

(ad stum Petrum) Ostern. Herzog Tassilos Gesandte bitten ^ien Papst uro 
Vermittelung zwischen ihrem Herrn ujtd dem König, erhalten aber die 
Weisung, dass sich der Frstere nach seinen Eiden unterwerfen solle, 
lässt von hier aus viele angesehene Langobarden nach Francien abführen. 


stiftet und do(irt das Hochstift BrrrAcn. und übergibt es dem am 13. Juli ge* 
weihten Bischof Willehad. Baiuzc Cap. I, i46 Le Geinte Ann VI, 367. 
Die Daten Ind. t) und Bcg. 7t dieses in der CescHlchte des Adam 
von Bremen enthaltenen Diploms^sind verdorben. Ich folge bei Bestim* 
mung des Jahres dem Chrvn. Moissiac. 

Bcichsversammlung. Der König*erzählt xlen Fürsten seine in Italien verrich- 
teten Thaten, und fordert den Tassilo vergeblich auf, sich nach Vasab 
lenpflirht^inziiAnden. Wessbalb Zug ^gen Baiem. 
hier lagert der König« wahrend sein Sohn Pippin aus Italien durch Aas Thai 
von Trient heranziekt und die übrigen Franken, Sachsen und Thüringer 
zu Pfbring an. der Donau sich sammeln. ^ 
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No. 

F.jLi 

787 (X) 

II« 




Ücl. 3 

ohne Ort . 


90* 

— 

— 9. 



— 

- 

Dae. ^95. 

iDgilnnhciin 




7 A fJCI) 

** 


_ 

— 

Min 30. 

V V 


— 

ts 

Jan. i. 



— 

— 

ohne Tag 

* * 





• 

’ 

91 


Oct. ». 



— 


ohne (tag 

Reganq^urg ci- 





uitate 

139 



Oct, ,5. 







. 






* 







Dcc^^h.' 

* » 

Aquisgraoi 




789 ^11) 

tio ' 

133 

- 

-y 

Marz 00* 

•— i 




• 

I 




a 

• 






• 





134 



— 00 . 

- 




. f 





.*•. : 






. • 

135 



- 

— 93. * 

— 


_ 

— 

April 19. 

— 


— 

— 

qj^e Tag 

(Joloniac 






* 


10 

Juni * ». 

. 

130 

— 

— 

Sept 98.“^ ■ 



91 

— 

Oct. 9 




—5 

Dm. ji«. 

Wormacia oiiit. 


1 


»90 .ifiun) 

täte 

137 



Hih ÖST~ 

' • « 





Apfil 11. 

• 

138 


'4 

I'"' 

• 



dt. 

7* jf- 



— 

t7 

Juni 5 . 



TaMtIo« der »ich allenthalben leingescliloaaen «ieht, unterwirft »ich, emetirrl 
seinen Kid, stellt awölf Geiseln und als dreisehnten seinen Sohn Theodo. 
Weihnachten. 


Ostern. 

s 

Heiohtversammlung. Heraog Tassilo erscheint, wird aber beschuldigt au(h 

nad) seiner letzten Unterwprfiing Feindseligkeiten beabsichtigt haben 

und desshalb zum Tode nerurtheilt. Carl begnadigt ihn und gestaltet 

ihm in ein Kloster zu gehen, worauf ^r und sein Sohn am 6. Juli zu 

St. Goar geschoren werden. 

Die Baiem iinterweafen sich. • 

. , • 

nachdem das Tfcrzogtbiim der Baiern dem Reich der Franken eine /eitlang 
^ungclrcitlichcr Weise durch Odilo und Yassilo entzogen gewesen, nun 
aber mit Gottcs'Hülfo der alten IlcrrscUaft wieder unteriTurfcn worden, 
iehenfct der König dem Bislhum des hei). Stephan au Metz, welchem Bi* 
schof Kngilram vorsteht, auf ewige Zeilen das Mannskloster Chienised^ 
welches der Grieche Dodo inne halte. Kleiamayr as. • 


j bestätigt sciitcm getreuen Johannes die BesiizungFontcouvcrtc !m Narbonner 
Gau , vrelcho demselben König Ludwig von Aquitanien zur Belohnung* 
eines bei Barcelona über die Saraernrn davon gtfragenen Sieges ver* 
liehen hatte. Balnze Cap, II., jaoo. ^loucpiet, V, 778. Vaisettc I, M. 
Le Oointe Ann. VII, 3ai. Mit Heg. )S und i8, wobei Bado, der nach 
dem Juli nicht mehr ▼orkommi, als Canzler genannt wird, 
bestätigt auf Bitte des Bischofs Waldrrich von Fassau ^em Kloster KreAs- 
• münster was Herzog Tassilo von Baiern dcmselllbn geschenkt l>atte. 
Buchinger Geseb. von Fassau II, asi. Mit Ind. a,, Tieg. '?i und Jahr 
809 . Verdächtig, verg). a. a. O. I, 69* ' 

CnpitnUr über Kzcomoiunicalion u. s. w. Baluzc Cap. L )00. >VaIter^I, 08. 
O.itcrii. , ■ 

Rheinübergang und Zug gegen die Wiltzen. Der König gebt durch* Sachsen, 
dann auf zwei Brücken ühn^die Klhe iMtd rückt bis zur Peene vor. 
Fie Feinde unlerwcrfcu sich, nachdem i4hn bis zur Burg des Häuptlings 
Dragawit gekommen war. 

(in Villa Trulmanni) gewährt den überwundenen Sachsen die Beibehaltung 
ihrer allen Freiheit und ernennt den TruUnann zum Grafen von Sach* 
scn. Baluze Cap. 1, 949. Heydenrdich Ffalzgrafen 4. Doch wohl unicht. 
'Wcilinacliicn. , • 


crtheilt dem Kloster St. Victor zu Marseille die Immunität ftb* dessen Besix* 
Zungen. Marten« Coli 1, 46- Bouquet V, 759 
Ostern. 

bestätigt das vom Erzbischof Feier von Mailand zn Ehren desJieiL Ambro* 
sius neu eingeri^bt^t^ Mönchskloster. GghclK IV, 74. I*uriceDi Mon. Am- 
bros. 39 . Le Cointo Ann. VI, 446^ Fumagalli C. D* 8i. Genaue Unter* 
suehung der einzigen noch übrigen Abschrift hdl statt Placeotlae, den 
riebtigeron Ausstelliingaort Wormatiae ergeben. * 
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Ko. 


t.. 

790 (Xlli) 


139 



Juni 9. 

Moguntia ciui- 
late . ^ 




— 

ohne Tag 

ad SaltK palalium 

140 



Aug. Jt. 

Copsistaino 

141 

- 

- 

— 31. 

— 


73 


Oct. 9. 




* 

Dcc. 75 
791 (N IV) 

Wormacia clui- 
täte 

147 



_ 

Jan. 3. 

- 



— 

Mära 77. 

— 



18 

Juni 5. 



— 

_ 

ohne Tag 

Reganesburg 




,'epl, 5. 

super Anesum 

143 


. 

ohne Tag 



74 

— 

ohne Tag 
Oct. 9. 

0 




Dec. 75. 
792 (X.V) 

Reganesburg ci- 
uitate 



19 

April 15. 
Juni 5. 


144 

— 

— 

Juli 77. 


145 

_ 


Aug. .. 

— 

146 



— 4. 



Bchenltt dem Klonter Prüm, was dom Alpad tii den Gauen Lafangau, Einricb 
und Engeragau condsrirt worden- Marlene Coli. 1, «s. Ilonthcim 1, 
147. Bortlicilel II 48. Calmot f. 793 Hreracr Or. Na&a. 0. 

walirond dom Sinumer bosiicht der König diose PfaU. 

bestätigt dem Kloster Sl.I>cnisdic Güter cn Bingen und Kumingen im Brei«- 
gau , weiche Graf llrodhard ohne recht mäawiger Eigenihümer r.u «ejn an 
dasselbe veraussert hatte. Maliilloo de re dipl. 607> Netigart I, 98. 
Kmiquet V% 753. Or. Guelf. I[, 80. 

bcatüligt der Kirche de« heil. Marlin r.u Tours die Rcsitsung au Stamacon- 
«tat im Dreisgau, welche derselben der Aicmanne Kulrid s'crliaun halte, 
obgleich sic nicht ihm , «oiidern dem Fitcus gohörle. Marlene Coli. I, 
48. Bouquet V\ 754. _ 

Weihnachten. Während des Winters verbrennt die Pfala; doch bleibt Carl 
CU Worms. 


für das Kloster Kremsmünster. Brttenpacher 78 nach Bouquet V, 755. 
Ostern. Dann grosser Zug gegen die A\aren, mit welchen Granxslreiligkei- 
ten statt gefunden hatten. Auf dom nördlichen Ufer der Donau sieht 
der eine IleoresiheH unter dem Grafen Theudorich und dom Kämmerer 
Meginfried; mit dem andern lleerestheil sieht Carl auf dem südlichen Ufer, 
hier bleibt die Hl nigin Kastrada surücit. 

nachdem Carl hier, an der Giiine^e stvischen den Baiern und den Avaren, das 
erste Bager geschlagen, und die ISachricht von einem am 73. August durch 
seine unter Pippins Antülming aus Italien vordringendon Schaaren er- 
fochtenen Siege erhalten halle, lässt er vom heutigen Tage an dreitä- 
gige Lctanien und Fasten beginnen. % 

Schreiben an die in Regensburg surucligebliebene Königin Fastrada über die 
bisherigen Ereignisse. Bouquet V, 673. Ec Cointo Ann. VI, 460. 
der König nickt von^uer au« weiter. Nachdem die Cränsposlen der Feinde 
geschlagen worden, dringt er verwüstend bis dahin vor, wo die Raab 
in die Dunau fallt. Dann kehlt er über Sarwar surück ohne andern 
V^erliisl .aU an^ Pferden. « 

Wcihnacliten. Kadi dem Chron. -Moissiac. in Vilshofen. 


Ostem. Während des Sommers wird eine angeblich durch die Grausamkeit 
der Fastrada veranlasste Verschwörung entdeckt und bestraft. Pippin, 
Carls natürlicher Sohn von der HiMilclnula, der an der ^pitae «land, 
wird als Mönch ins Kloster Prüm geschickt, 
empiangl von Abt Renedict das von demselben efrichtcle Kloster Aniane 
im Giln von Maguelonne, und nimmi es*in königlirheii .Scliuta. Bou- 
quet V, 751. Mit Reg i9, was ich auf c^s langobanlisehc Reich besiehe, 
(palalio publico) gestattet auf Bitte des Patriarchen Paulinus von Aquileja 
der dortigen Geistlichkeit die freie Wahl ihres Hirten, unH verleiht die- 
ser Kirche die Freiheit von verschiedenen öffentlichen Abgaben. Ru- 
heis Munum. 360 Exlr. 

bestätigt dem Patriarchen FauHius von Aquileja die genannten Besitzungen 
seiner Kirche und deren Immunität. Rubeis .Mon. 3B1 Mil Rig. 34 et 
78, was schon desshalb falsch seyn imisi , weil der dabei als Cansler 
genannte Rado nach 794 nicht mehr vorkommt. WahrschetnUch wurde 
diese Urkunde auglcich mit der vorstehenden ausgestellt. 


3 
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No. 


I,. 

1 792 (XV) 



U7 



_ 

» 11 ( 5 . 

7S. 

Uegtfitcshiirg ei> 

Tcrkündet den Heicli«beamten, dai)« er auf Bitte de« Abte« 4lnurnld seuien 





uitate 

Getreuen Hllderich xiim königlichen i^endboten in den Angelegenheiten 
de« hlo«ier« Farfa ernannt habe. Muratori S. S. Il^ , 1147 . 



75 

— 

Oel. 

9. 






— 

Dcc. 

75. 



Weilmachlen. Nachdem er «ich xralirend de« Sommer» mit Vorbereitungen 







au einem neuen Zuge gegen die Avaren betchüBigt hatte. la 




793 

(I) 




_ 


April 

7 . 



1 Ottern. Unterlä»«t den beab«iclitigten Zug gegen die Avaren, nachdem er 






die Nachricht erhalten, das« die Ileer«chaar, welche Graf Tiieodorlch 
1 ihm diircli Fries«land auführte, von den Sachsen überfallen und auf* 







1 

gerieben worden «t‘y. — Im Iterbsle la««l er, um die Donau mit dem 
llhein au verbinden, awischen der .Altmuhl und der liednila einen (Ja- 





1 


nal graben. AVälii’eud er »ich hit*mtit beschäftigt ohne seine Absicht au 
erreichen, erhält er die Nachricht von einem allgemeinen Aufstande der 



70 

Jtini 

5. 


Sachsen und von glücklichen Sireifaugeit d«T Saracenen nacU^eptima- 


76 

_ 

Ocl. 

9. 


nien Die« heslimmt ihn, «ich westlich ku wenden. • 


— 

— 

Oec. 

75. 1 

.ipnd «tum Clii* 

(juxia Mocniim fluuium) AVeihnachten. Dann aum Ueberwintem nach Frank- 






lianmn 

fort. 




794 (M) 



14fi 

— 

— 

Fcbr. 

77 . 1 

Fr.inconolurd 

; (super flmiium AToin tn loco nuncupante Franronofitrd) schenkt der Hirchu 







** des heil. Kmeram in Begensburg dort in der Nahe gelegene Accker und 





1 

1 


AViesen. Mon. Hoic- VWIII, 3. Ried I, 8. Der Auslellungsort enlbäU 
1 allgleich die erste itrkiindiichc Erwähnung Frankfurts. V'ergl. Fichard» 

Kntsteliuf^ der Reichsstadt Frankfurt. 

m 

— 

— 

MärÄ 

73 . 

-« — 

(>«lern. 

149 

— 


— 

3t- 



heRtf|t»gt dem fUsehof Dulcissimns von Ceneda die Bcsilziingen seines Hoch- 


— 

71 

.fmii 

5 . 


»tific«. Ushelli V, »7*. A'erci Marra I, |. 

l&O 

- 

— 

lülme Tag 

— 

(in siiburbarHi Alogiintiac metropolilanac ciiiilatls, regione Gcrmaniac, in 





1 


loco celebn, rpii dieitur F’ranconofunl) Heichscoiivent und'Concll der 






• 

KUchöfe aus allen Vrovinzen. Die Rctzerel^dos Bischofs l'elix von ür- 





' 

) 

1 

1 

* 

1 

gel i\Vd v^dammt und der König schreibt desshalb an den Bischof 
Klipamliis von Toledo und die andern «panischen Bischöfe. Hartzheim 
Cimcilia I. 7B8 Coleti Cuncilia IX, 57. 

ist 

- 

- 

Juli 

70. I 

1 

nimmt den Abt Anian mit den Klöstern St. Johann und St- I/Orenz bei Nar- 
bonne, (welche später mit dem Kloster Sl. Chignan vereinigt wurden) 







auf dessen Bitte in Knnigssclmtz und Immunität, und beslä'ligt dcrosel* 







hen den Ort Cannes. Alabillon de rc dipl. 503. Bouquet V, 755. A'ai- 
seile I, 78. Baliize Cap. 11, 1399. Ilartxheim (Inncilia 1, 391. 




Aug. 

10. 



die Königin Faslrada stirbt und wird »u Mainz in der Kirche des heil« AI* 






bnn begraben. Ein Bruchstück ihrer Grabschrifl ist jetxt «u Afaixiz im 







\ Dom cingeniauert, 



_ 

ohne ' 

Tag 

Sinoifcld 

[hier scheinen die Sachsen eine Schlacht liefern au wollen. AU aber der 







1 König von F'rankfiirt aus, und sein Sohn (Jarl mit einer andern 1 leere«* 




« 



abtheiiimg von Cöln hef anrücken, legen sie die AVafTm nieder, geben 
Geiseln und schwören von neuem die Treue. Damals solUje der dritte 


77 


Ocf, 

9. 


Mann au» Sachsen abgeAihrt worden scyii. 


_ 

_ 

Oec. 

79. 

.Aqiiisgrani pa- 

WAinaditcn. 






aiio 

* S 



i 

79.7 

(iit) 


• 


— 

— 

April 

17 ' 

— 

Ostern. 
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152 


— 

^la i 6. 

Aqiiisgrani pa* 





lalio 

0 


22 

Juni 5> 



— 


ohne Tag 

|in villa Gufcs- 





stein 


— 

— 

ohne Tug 

Bai'denwib 

9 « 

28 

_ 

Oct. 9 . 

w 




— 25- 

796 (I^^ 

Aquisgraiii pa- 
lalio 


- 


.Aprjl 3. 

— 










.* ' 

153 

— 


ohne Tag 

und Ort 

15% 



— 

ohne Tag 

und Ort 


— 

23 

Juni 5- 




— 

ohne Tag 

in Saioniam 




Oc». 9. 


155 

• 


- 

Dec 17. 

Aqulsgrani 




« 





— 25- 





707 (V) 


156 

— 


Fcbr. 17. 

1 

. — — — 

t*. ^ 

157 

-I 

- 

Mär» 31. 

« 




« 

. 





April 23- 



156 



— 78. 

— 


-T 

7% 

Juni « 5. 





ohne -Tag 

Iladnloha 


enUchcldct in der Kirchcnveraaramlun^ (nie c» aclipint gegen die Ansicht 
der ]U«c)iöic)f dass Abt Haugtilf und die Mbnchi* au Fuldn der Zehnten 
ihrer Güter nicht Hollen beraubt, H^mlern das diese vielmclir xur Bcmr* 
thiing der lleiscndcu und Unlerha|t]iitg der Armen sotten verwendet 
werden. Uodmanu Uheing, Allcrth. 871* 

(super Mueiium contra Mogontiacaiii urbem sita) lleictisconvenl. Dann Ziig 
nadi Sachsen. 

(in pago Itardengui) während der Honig hier lagert und die AnkuiiU des 
Abodrileukönigs Wilsinus erwartet, wird dieser beim Uebergang über 
die Libe von den Sachsen überiällen und getödtel, worüber eraüml, der 
Himig das Hand von neuem feindselig bchauüelt und verwüstet. * 
*^Veihnacbten. 


Ostern. Der neue am 76 . Dec. 795 erwählte Vapst Leo schickt eine Go- 
•andUcliaft mit den Schlüsseln 7 . 11 m (irabc des liril. Hotrus, der römi- 
sd)cn Stadtfabne und andern Geschenken j und btllel, dass der Honig 
einen seiner Grossen sei^tm moge^ der das römische Volk ihm schworen 
Jasse. — Der Honig schickt den vom Hersog Erich von Friaul den Hun- 
nen ab^ewoniienen Schata theils nach Rom, theils vertheiit er ihn un- 
ter seine llotbcamte. 

crtlicUl dem als Gesandter nach Rom gehenden ^bt Angilben von St. Hi- 
qiiirr Instructionen. Rouquet V» 675. * 

Schreiben an Hupst Leo bei Gelegenheit von dessen Hesteigung des päpatb' 
chen Stiihls. Houquel V, 675. Le Goiotc Ann. Vl, 552. 
verwüstend. * 

«t 

nimmt auf Ritte dis Hischofs Franco von Mans die genannten Rcsitsungen 
dieses Hochsiifis in seinen Schul» und bestätigt dessen Freihetleo. Ma> 
billon Analecta 111, 758. liouqiiet V, 756. \ 

Weihnachten. Hierher kotuml auch sein Sohn Hippin, welchen der König mit 
einem ital^nischcn und baierisuhen Heere im Sommer gegen die Hun- 
nen gesendet hatte, und bringt ihm die reiche Heut« seines siegreichen 
Zuges. 


verleibt dem Abt Assucr von Hritm die Villen Lauriaco und Caliaco un Gau 
von Ariers, nachdem vorher vrrschiedonilich über deren Eigenllium ge 
sirUtcn, und namentlich die ei-slgonatinlc in iudicio secundmn quod lex 
^ Homana edocet cl sui Scubüiii, dem Abte ab* und dem Könige nuge- 
sproeben worden war- .Vlarlenc Coli. 1, 51 . 
restituirt dem Cralen TheodoM seine Güter, nachdem derselbe vor dem 
Gericht der Franken sich ausgewtesen, dass er an der Hcbcllion des 
^Pippin gegen das Leben und Btnch de« Königs keinen AntheÜ genommen. 
Mabillon de re dipl. 56%. RoiiqueC V, 756. Je nachdem man das man* 
Datum: pridie Aprilis erganxt, kann die Urkunde auch »um %. 
oder 12. Ap|^ gehören, ^ 

Ostern. 

schenkt dem Kloster St. Hiqnler die Zelle Forest «monstier, wo 8t. lUchar 
gelebt und gestorben. Bouquet V , 759. 

^lachtlem Carl bis hierher auf den ilAsscrsten Rand des Landes twischen 
Weser und Elbe den Ocean vorgedrungen, kehrt er wi«der 

XU rück. 
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160 


IM 


F. 

f» 

L. 

797 (V) 




ohne Tag 

Aquisgrani pa- 




lalid 

aa 


-•f' - 
Ocl. , •. 


r ■ 

' . 

^ 59. 

— — 


■e 

« 

isi-' 




Om. s5. 

IlerisIclU 


■ 





• 

798 (VI) 
4pril 8. 

' 



ohne Tag f 

1||nda 


55 

Juni S. 

• 

» — 


Juli 00- 



31 


Ocl. «. 

• 



Dcc. 

Af|itisgrani pa- 

1 


799 (VII) 

laüo 



Marx 31. 


— 

56 

Juni 6. 


- 


T - 

— 

' — 


■ * 

— 00. 

— 


_ 

uline Tag 

Lippeham 



ohne Tag 

Padrabrunnon * 

35 


Oct. 9. 



— 

Dec. 9S. ^ 

Aquisgrani 

- — . 

— 

* 

800 (vni) 

Mär. 00. 

m 


nachdem der König hier dm Sohn de« nach Manrttanien vertriebenen Kö- 
nig)! 1hn*Maugc aufgenommen utul von dem Abgesandten de« der Iniiol 
Siciiien vorgwelateii Vatrider* Niceta« Briefe Äe» Kaiaers In Consltfn- 
tinope) empfangen, beachliesat er nochmal» nach Sachsen au £iehen und 
dort den Winter juistibringen. 

('■apituiar in Milgegenwart der Sachnen, nämlich der Weslphalen, Engrcr 
und Osiphaien, da»» die Sachsen die Vebertretnng des Hönigsbannet 
gleich .den Kranken mit sechr.ig Solidi* büMen »ollen, u. •. w. Baluxe 
Cap. 1, 575. Kouqtiel V, 6Sl. Walter II, 156. i 
ao nennt der König den Ort an der Weser, wo er mit «einem Gefolge la* 
gert , wäiirend da« Heer in Sachsen vortheilt Ist. Hier empfangt er »t^ng 
Söhne Kippin au« Italien iindl^idwig aus dem spanischen Feldxuge her- 
komniertd, desgleichen die Gesandlschaffen der Hunnen und des Königs 
Alfons von Asturien und Callecien 


Ostern» * ^ 

von hier ans verwüstet der König das Land xwiRchcn Weser und Elbe mit 
Feuer und Schwert, nachdem seine Sendboten und seine Gesandten, 
die vom Könige der Dänen Sigifrtd xurüchhelirleii , waren erHchlagen 
worden. Wäfirend dieser Zeit grt*ifcn die Transulbinief* 'die mit den 
Franken jederaeit treu verbündeten Abodrilcn an , ^^erden aber von 
deren Her/tog Thascu xu Suentana aufs Hau))t geschlagen. 

(ValeiiliAitas) bestätigt dem Bischof Krembcrt von Worms die dem heiligen 
Felms von König Dagobert geschenkte Stadt Ladenbtir^ »animt xugohö' 
i'igem Odenwald, und schenkt demselben ferner die Kirche xu Edfttgen 
und andere Güter. Stiiannat Hist. W'orm. i Sehr verdächtig. 

Weihnachten. Hier hört er die Cicsandten der Kaiserio Irene, sodann dio^ 
Königs Alfons, welcher Ccseheiikc aus der bei der Eroberung Lis- 
sabons den 31auren abgenoinmeiien Deute schickte. • 

Ostern- • 

bestätigt dem Kloster St. Denis die Schenkungen seiner Schwester Gisla- 
Kouqttel V , 76|. 

bestätigt dem Kloster Anianc verschiedene neue Anlagen, welche dessen 
Mönche in der Nähe des Fiscalguts JuviaiM|im gemacht haben. Val- 
»eile I, Houqij^et V, 7^1- 

allgemeiner Convent. Dann Kheinübergang. 

nachdem der König einen Theil seines Heeres unter Anführung seines Soh- 
nes Carl mit Aufträgen für die Abodrilen und Wil/.en an die Idbe ge- 
schickt hat, erwartet und empfingt er hier den nach der übelsten iie- 
handlmig Seitens der Körner bei ihm Hülfe s!|clieuden Papst Leo. Er 
läHsI diesen mit ehrenvoller Bcgleiltiitg wieder in Il<yn cinselxen und 
kehrt dann selbst nach Francien /.itrück 

Weihnachten. Graf Wid^ bringt dem König StCgesseichen aus der unter- 
worfenen ßr^gne. Der Patriarch von Jcnisalcm sendet ihm Geschenke, 
welche Carl durch Abaendung des Priesters Zacharias mit Gegenge- 
schenken erwiedert. 


Abreise v^ hier nach der Xordküste, wo er Anstalten gegen die Einfälle 
der Nordmanncu triin. 
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lea 

IM 


1«7 



L 

.1. 

30Ö (VIII) 

1 


J. 



.4pril 1 ». 

in Cmliilo 

(apud •lum Richariuiit) Ottern. Dann langt der Huste weiter. 

— 



ohne Ta^ 

Hatnttiago emi- 

hier gebt er über die Seine. 




tHtV 

w 

— 



Juni 1 . 

TurAis ciuilate 

(in monailfriu il! Martini) gralatlrt auf llittc ilr. Magi.U-r Albin, Abtn 





7 

Ton St. Marlin au Tourt, dass 4^* Ulotler Cormeri aul' der Loire 






und benachbarten 'Flüssen ^el zollfreie SchilTo haben dürfe. Raluae 
Cap. II, 1401. 1)ou<|ui*l V, 704.* 

— 

— 


— 2. 

. 

gestattet auf Bitte desselben das von Abt lleriut dem hciligdfe Martin 






geschenkte Kloster Comieri mit Kenediclinern au bcseU|^ ^iou* 
quel V, 705. ^ 

— 

— 



— 

die Hdnigin Litiigard stirbt hier. Der König, naelidcm er h^ seine drei 
Söhne bei sich gesehen, geht über Orleans und l’aris nXph Achen. 






— 

77 


— 8. 



— 


«hne Tag 

AqiiUgrani 

knracr Aufenthalt. • 

— 

- 


Aiig. 00. 

Mogimliae 

au Anfang des Monats. Allgemeiner Convent. Dann Zug nach Italien. 

3t 

— 


net. 8. 


— 

— 


ohne Tag 

haiirnnao 

hier bleibt der König sieben Tage und beschliesst seinen Sohn Pippin mit 






einem llecr gegen Beaeveni au senden. ^ 

— 

— 


olinc Tag 
\ov. 7%. 

Anronac 

lioiiiac 

trennt er si^'von seinem Sohn. * V 

JMivnft 

- 

— 


Uec. I. 

— 

der König eröfTnt^, dass er hauptsächlich ffesshalb nach Rom gekommen 






tevi uni die. gegen den Papst erhobenen ßcscliuldigungcn au priifen. 


— 


— 77. 


da Niemand die g€^en den Papst Leo voi^cbrachten Beschuldigungen be< 
weisen will, so besteigt dieser vor allem Volke in der St. Peters- 






kirche die Kam.el und reinigt sich durch eidliche Bcliictining seiner 




r 


Unschuld. An demselben Tage kam der Priester Zacharias von Je* 





rusalem aurück,, nebst awei MÖitcheiu welche der l'atrt|i^)t mit deif 
Schlüsseln des ^iligen Grabes, denen des und einer 

Fahne aum Könige sendete. 

• 



- 

1 

— 7S- 

— 

h'aiierkrönnng* Als Carl am Weina^htstage Vor dem Grabe des bf^ 





*• 

•» 

Pelms sich gebeugl und sein Gebet verriclilet halle, setate Papst Leo 
eine Krone aul sein Haupt, wahrend das {>anr.e römische Volk r.u> 






gtoich rief: Carolo ^gusto, a deo corunatu, m.igno ct^aciüco,4mpe- 
mlort Komanorum vila et victoria! 




8<fi (IX) 



4t 


Mars 4. 

• • 

(in eeclcsia sti Petri) bestätigt dem Bischof Arihc^ von Areaso, was Papst 






Leo über die streitigen Granacn der lluchsiiftc .\reaao und Siena 






entschieden.* Ughelli I, 417. Pecci Sloria di Sico« 54* • 

— 

— 

— 

— 76. 

ohne Ort 

Bcatätigunga v-.ipul Schrnkungsbrief für das Kloster St Peter da Monte 






PinguO^ im Kislbuin Aresao. Margarini t9 

— 

- 

— 

4pri] «. 

Homao 

Ostern. AVShrend des ganacn Winters hatte sich der Kaitrr aiisscdPes* 






lieh mit Anordnuitg der Angelegenheiten der Stadt, des Papstes und 
gans Italiens, soxvohl der önenlücbeo, als der geutticben und der 






Prt vat-A iigrl(*genheitco beschäftigt. 







— 75. 

— 

\brcise. ' 

_ 


— 

— 30. 

Sgplotluin 

gntsses Erdbeben. Von hier über Kavenna nach Pavia 








snper fluuium 

(in lerritorio Rononiensi) entscheidet auf der KQckkchr von Rom einen 




Uenom 

Streit swischen dem Bischof Vitalis von Bologna und dem Kloster 
Nonantola wegen der Kirche, S, Mainroanle di Liaano au CuAftca 
dos Klosters, Tiraboachi Nonantola 11, 34. Savit^ 1 77* 




78 


Joni 6. 
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F. 

L. 

1. 

801 (IX) 





|— — 1 . 


- 

— 

— 

ohne Tag 

rapiac 

• 




• 




o 











• ♦ 

1 



Juni 9S. 
Oct. u. 

apiid Lporediam 



— 

N«v. 00. . 

Aq^issrani pa- 

- 

— 


«s. 

latio 




803 (\) 


— 

- 

— 

Mar». 17. 

ohne Ort 

— 


— 

— 97. 

Ai|iitsgrant pa- 





Utio 

- 

— 

— 

April S- 

F ranconofurd 

t — 



— 93. 

ohn# Ort 




f a 

• 

- 



— 90 . 


4 



# 




90 


Juni &. 





- 

Juli 00. 

Aquisgrani p% 




0 

lalio 

1 — 

— 

— 

Hept. t. 

Harislallio pa- 

• 



latio 

l - 

- 

- 

— 18. 

Wosrga silva 

8 





35 

— 

— 

Ocl. ». 


- 



— 

— 00. 

Aquisgrani pa- 





lalio 

— 

- 

3 

Uec. ii. • 

— 




803, (XI) 





II 


- 

— 


April tO 

•. 

— 

30 

— 

Juni &. 


a 



— 13. 





% 



liier hött der KaUer , du» im lUfen von Pi»« ein Getnndler de« IlSnig« 
Aaron von Per»icn und ein anderer de« Aiuiratu» Abraham, der io 
Fütn rcgierle, angckomnlen »eyen, ond du« «ir augleieh den Juden 
Uaac, der von der vor vier Jahrein nn den Perserkönig gesehick* 
len GrsandlschaA allein noch ftbrig ^rblicbcn , mit reichen Ceschen* 
ken und einem blefanlen, bei »ich hätten. lir lässt Ansialten trcfTcn , 
um dio Gesandten herhei/.uführen, welche ihm dann swischen Ver< 
celli und Jvrea vorgefülirt werden. 

JolianiiUfest. Dann über die Alpen. » 

* 

Synodu« examinalioni« episcuporum ct cjericorum. « 

NVeihnachlen. 

* * 

r 

restilnirt dem BUchof Franco von Man« das Kloster St. Calais. Mabil- 
Ion Anal. 111, 907. Bouquet V, 760. 

Ostern. ^ • 

Schutr.. iUMl^estätigungs||^^' für den Bischof Peter von Concordia und 
desseiT llorhstUt V, 390. Archiv IV, t07 Eslr. 

nachdem die Piiester und Canoniker de« heil. Gervasius in Man« sich au 
Aclici^Bcim Kaiser beklagt haben, dass dio königlichen Gcireucn, 
wcIchi^Oüter dieser Kirche als Itaneficia bestlaen, die sur Erhaltung 
der doftigen Cauontker und Mönche bestimmten Zehnten und Ko- 
nen nicht gehörig entrichten, so verordnet der Kaiser in gegenwärti- 
ger merkwürdigen Urkunde, dass nicht nur diese^Abgaben von sol- 
chen Gutem geleistet werden sollen, »ondem das0 deren Inhaber auch 
die K^die und kirchlichen Gebäud 0 >m baulichem Stand halten sol- 
len. mabillon Anat HI, 909. Bouquet V, 767. 

(Wormaciar) gestattet dem Bischof Luulger von Münster auf »einem Ei' 
grngiit Werthina im Utihrgau ein Kloster au errichten und schenkt * 
den dort aiifaubewahrenden Heliquien das^Fiscalgnt l^tliusa im Gau 
Brabant. Tesclienmacher 0 |. Miraeus 111 , 8. Or. Giielf V , 90 mit 
Ites. Bremer Heiti^llL, $. Das Original dieser tJrkunde sah ich im 
gmeimm Staatsarchiv au Kerlint es ist iinacht. V'ergl Sehönen^n 
•Syitem II, t90. Kopp Palaeogr. 1 ■, S99. • ® 

der Jude Isaac kommt und übrrgicbt^eni ^Niber die Geschenke <Us Kö. 

nigs von Persien, darunter der Elclanl, welcher Abiilabaa hicsa. 
schenkt dem heil. Peter au Trier Cervia und Serriacum nebst augebori- 
gem Wald. Hontheim I, ISS. 

(in loco qni lUcilur Surga) bestätigt dem Kloster Uersfeld die Villa SaUa 
im Heliugau und die Villa Hörner im Altgau, weiche dcmscibno der 
Hörige Magnlford ohne rechtliche Gulligkait geschenkt hatte. Wenok 
U, 10 und besser Ul, 18* V’ergl. Kopp I^laeogr. 1 «, 386. 
grosse Synode. 

Weihnachten. 


Ollem. 

bestätigt dem Kloster Farfa (Aentianus) im Sabincriand alle setne ^er- 
■naltgen BesiUungen. Muraturi S. H N V&B- 
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b\ 

L 

I. 

S03 (XI) 





— 


ohne Tag 

ad Mogonliatn 

UeiclitdbnYcnt. * 





ohne 

Salta 

Ri'gani'afHI^ pf 

hier erneuert der Kaiser Carl mit den Abgesandten des Kaisers Nicepho- 
rus den FriedensYertrng. Dann nach llaiem. 


— 

— 

— 

ohne Tag 

erxvartef bier^dic RückkunR des nach Pannonien entsendeten Heeres. 


3« 

— 

— 

Oct. ». 

latio piiWico 

# 


" 

“ 

“ 

— 00. 

Salf.b%rc 

nachdem er Im Angnst in Kaiern angekommen» also ^vahrsrheinlich schon 
vorher in Kegensbiirg war. * 

I7S 




No». 17. 

Brgancnbnrg pa 
Utio ptiblieo 

bestätigt auf' Rllte seines ^hnea Pippin des Königs der Langobarden 
dem Kischot Peter von uomo die Hesitr.iingcn seines IlochsiRs. Ug- 
helli V, 263. I^c Coinle Am». VI, 820. 

170 



r- 

Dec. 1». 

AqtiUgrnni pala- 
Ito publico 

verleiht dem von ihm ernchtelcn |lorhsii(t Osnabrück, wo W'ilio Bischof 
ist, die Gerichtsbarkeit über die daxu gehörig^ servoa ct liddones 
et liberos, nialman et mmidman, dei^eslalt, dass die königlichen 
Kichter daselbst keine bHinctiniie^|nnsübun sullc^, SandhofT 3 . MÖser 
Osnabr. Gesch. I, %05> Mabillon de re dipl. 390. LeCointe Ann. VI, 924 . 

177 




— ' 19. 

• 

• 

• 

schenkt dem Hoclistifi Osnabriieh als der ersten von ilim in Sachsen ge- 
stincten Kirche einen nach Art dos Ac||ner gebannten Forst im 
ft^^Id Osning , und befreit dasselbe von allen königlii-hen Abgaben 
mit Ausnahme der Pflicht etxva^o Khebündnissc awisilien ^cm römi- 
schen und griechischen KaUerthum au iinterliandeln, sintemal in den 
Osnabrürker Schulen iederacit ^teinisch und griechisch gelehrt wer- 
den soll. SandholT Moser Osn. Gesch« 1, 406. Miracus ^ i6. Kn- 

luae Cap. 1, 417 mit Siegel. Die Daten gehen awar auf 604, aber in 
diesem Jahre war der KaUcr am I9. Dec. nicht in Achen, und es ist 
auch ausserdem nicht gtauL^oli, dass gegenwärtige und die vorher 
gehende Urkunde in versebtedenen Jahren sollten ausgestellt arjn. 
Uebrigens wird die Aechlheit beaweifclt. Vcrgl. LeCointe Ann. VI, 82S. 




4 

— 7h. 

^804 (XU) 


Weihnachten. 

• • f 

4 



3l 

— 

Mäf% 31. 
Jiini 5. 

Niumagnn 

Ostern, ttlnn über Achen nach Sachsen. * 

• 


— 

— 

— 

ohne Tag 

iiixta Lippinc Ion* 

allgemeiner llcichsconvent 



“ 


ohne Tag 

Holdunai^ 

(super Albtam). Verhandlung mit König Gndfrid von Dänemark. Der 
Kaiser lasst gllc jenseits der Klke und in WihmuodKvohnendenSach- 
4^11 mit Weibern und Kindern ivegführen und in seinen übrigen Kci- 
eben verlheilen. Das Land jenseits der PJbe giebt er dem Abodriten. 


37 

I 

— 

Sept. IS. 
Oct 9. 

(Joloniae 

hier entlässt er sein Heer und gehl über Achen in die Ardennen Eur 
Heid^jngd. * 

178 

— 

— 

— 

t\oir. 00 « • 

.\qiiUgmni pa> 
Ulio 

erthcilt dem Kloster Alaria in Organo aii Verona die /ollfreiheit au 

Wasser und au Land. sLe Cointe vfnn. VTI, i%. 





— 00. 

■ 

auf die um die .Mille desjllonais erhaltene Nachricht, dass Papst Leo 
Weihnachten mit ihm feiern wolle, schickt er demselben seinen Sohn 
Carl bis xnm heil. Moritr. entgegen. 






ohne Tag 

RemU cliiltate 

Zusammenkiinrt mit Papst Leo. 




5 

Dec. 25. 

m 

805 (XIII) 

(^rUiaco vtHa 

VVcihnachlcn mit dem Papst. * 

. # 





Jan. 9. 

V(|iiiig;IDni pA- 
lali<7 ^ 

< 

Epiphanie mit dem Pap.t , den er hieranl Seich hnchenkt und dnrcli 
naiem bi» Itavenna ^eleilen läist. . — Eine in die.cn Tagen gemein- 
•chaniich mit dem Pap« fiir da« Hlo«lef ad ai)ii|« »alria« au>ge>tellle 
Sclienkungiurhynde bei Lghelli I, M) und Margarini 11, 20 üt iinächl. 
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No. 

F 

L. 

I 

80J^XIII) 



- 

J8 

— 

tpril tO* 

Aquisgrani pa> 






latio 



3t 


^nni 5. 



— 

— 

— 

Juli 00. 

w ■ 


— 

— 


ohne Tag 

Camp 


38 

— 

— 

Ocl. 9. 



— 



ohne Tag 

ad Bumerici qp* 
%tellum 

170 

— 

— 

- 

Nov. 

Xheoilunis >^la 






palal io 


- 

- 

6 

l)cc. 75. 


• 


* 


806 (xrv) 

• 

• 

180 



— 

— 

Jan w. 

— 






'ä 

18t 

- 


i“ 

Febr. e. 

— 




19 








• 

189 


— 

- 

uhne Tag 

Nouiomago 





.. 

Apöl 17. 

— 



— 

- 

(ilino Tag 

AquUgrani pa* 




33 

— 

Juni 5. 

latio 


38 



— 

Ocl. 9- 



• 

- 

7 

Dcc« tS. 

— 





807! (XV) 

• 

183 


— 

— 

Marx 98* 




- 

— 

— 

April 7». 

* 



34 



Juni 5. 

. . 

IBS 

- 

- 

— 

Allg. 7. 

Ingilcnheim pala- 






lio 






• 


HQ 



— 

Ocl. 9. 



|- 


8 

Dec. 9S 

f 

Aqdisgrani pala* 
lio 


Otlem. Tht^clonit dicr CagJin der Hunnen kommt «um HaLier und btt* 
Ict t|N) f ihm und «einem von den Slaven bedrän|tteQ Volke neue 
Wohn«il«e Euischen Sarvar und lleimhnry su^^eAlatten. VVa« der^ 
Ilaikrr genehmigt, indem er a Cft ch die Würde de« Cagan wieder 
— Kr sendet seinen Caid mit einem Heer nach Böh* 

men, wo dieser den Herzog Hecho lAlcl und das Land venvüslcl. 
Abreise über Diedetiliuren und 'Meix in die Vogesen xur Ilerbsljagd. 

0** Vogeso SiluB^) hier trifft des Kaiser» Sohn Carl nach seinem glückli* 

“ dien Feldriig ans Böhmen wilder bei teinrm Vater ein. 
hier Yvrweilt der Kaiser einige /.eit. 

(hier Lnttenholen) nimmt auf Bitte seines Sohnes Pippin und seines Bni* 
der» Waldo Abu von St, Heni« die von Sl. Pirmin gegründete Kir- 
che Pfeffer« in Oiiirwatchen in seinen Scliiitx. Eichhorn tp. Cur. ii. 
Weihnachten mit seinen Söhnen Pippin und Ludwig. Die llerxöge von 
Venedig und Zara kommen an den Hof und der Kaiser ordnet die 
Angelegenheiten Venelicns und Ualmatiens. 


schenkt dem Kloster Prüm einen Mansus in Wallcnhcim. Maitene Coli. 
I, 50. Hontheim I, 150. Hertholcl H h, 5o. 

Theilung des Beicht unter seine drei Söhne Carl, Pippin und Ludwig. 
Lel/.tcrer aollle Ac|uitanien , ^\'asconirn und einige daran granxende 
l.änderstrcckcn, Pippin Italien und waa sQdlicti voü^ider Donau gcle* 
gen, Carl das übrige, namlidi Francien und Bvrguiul, ausser dem 
was davo^ dem Ludwig, Allemaniiien, ausser dem was davon dem 
Pippin xugefailcn, sodann Auslricn,. Neustrien, Thüringen, Sachsen, 
Friesland und den Nordgau erhallen. Du Clicsne H, 88 * Hou- 

^ qucl V, 771 . Lc fointo Ann. VII, 60, Baluxe Cap. 1^430. Walter 
n, 915. Einhard wurde heaunragt, diese von den Iränkischen Groa* 
sen beschwoitw und mit verschiedenen, die gegenseitigen friedlidien 
Verhältnisse betreffenden Vorschriften vcrsehcoc Crkundc dein Papst 
Leo r.ur Dntrr»i-hriA vorxulegen. 

(infra quadragesimam) Capilular über die herrschafUichen Sendboten u.s. w. 
Baluxe Cap. I, «5t. Walter Uj|p4- ' v* 

Ostern. 

nachdem de?^ Kaiser seig^ Sühne Pippin und Ludwig schon von Dieden- 
holen aus in ihre lieichc cnllaasen hatte, entsendet er von hier sei- 
nen Sohn Carl gegen die Soraben pn der Elbe. 

Weihnachten. Nachdem sein Sohn Carl xu Seile an der Maas siegreich 
x||^m «urück^kchrt war. 

« 

Oitern. 

scheqkt dem AbtTancrad für das Kloster Prüm, was wegen Unxneht dem 
Godebert in dem Gau von Angers und in pago Uodooico confiscirt 
worden. Marteno Coli- I, 60 « Hontheim I, tS7. 

erlaubt , dass Kgilward von Würxburg dem ^.rafen Atidulf die 

Kirche r.u^|PiidcnI^ch im Collogaii gegen dieUirrhm xu Schüpf und 
Dietingen im Tauhergau überlai^ Mon. Boic. XXVIII, S* Eckhart 
Comm. de Fr. or. 11, 863 mit SiePi. 

Weihnachten. # 
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^0. 

h'. 

L. 

L 

808 (I) 







1 - 

— 1 


• 


— 

— 

— 

April 

16. 

N'ouiomagi 

Ottern, l'r schickt seinen Sohn Carl mit einem Heere an die Elbo ura 







den Feldzug des Dünen Gotfrld gegen die Abodriten zu beobachtna. 

185 

JL 

— 

— 

Mai 

26. 

Annitgranl pa* 

erlüsst dem nischol Julian von Fiaccnza den /.ull und andere öfTcnllicUo 







Jatio 

Abgaben von dem zu dessen llochstil^ gehörigen Hole Gusiano. Campi 


— 

35 

— 

Juni 

5. 


Hist, di Viac. l, 855. Ughclii 11, 19^. Le Cointe Ann. VI, 109. 

186 




Juli 

17. 


naclidem er eine Anzahl Langobarden zur Zeit der Eroberung ihres Lan- 
des nach Frankreich abfuhren, sp.alcr al^f auf Ditte seines Söhnet 
Köllig Pippins wietler zui Ochkehren und cml|ten ihre Erbgüter hallo 








Burückgeben lassen, to bestätigt er hiermit insbesondere dem Man- 
fred aus der Stadt Reggio diejenigen Erbgüter, welche derselbe zur 
Zeit seiner Abführung bösesten hatte. Mitratori Ant. It. Hl , 781 . 

V 

81 

— 

— 

Ocl. 

0. 


Tirabotchi Modena 1, it. 



— 

9 

Ücc. 

25. 

— 

Weibnachten. 



' 










8UB 

(II) 








'■^1^ 




— 

— 


\prii 

8. 



Ottern. u;/. 


— 

30 

— 

Juni 

5. 


• .A, 


82 

- 

— 

ücl. 

9. 





- 

— 

Nov. 

00. 

— 

Conciliiim über die Frage, von wem der heil. Geist ansgehe und über 








die' Kirchenzucht, nachdem der Kaiser von der llcrbstjagd aut den 
Ardennen zurück gekehrt war. • 

187 

** 

— 

— 

ohne lag 

— 

Capitular über Unterlialtung der Kirchengebüude. Baluze Cap. 1, 865- 








Walter H, 233. Lc Cointe Ann. VH, I3l. 



— 

10 

Ücc. 

25. 

— 

Weihnachten. 





810 (III) 







| — 





— 


— 

Marx 

at. 

_ 

Ostern. 

188 

— 

— 


April 

22. 

— 

gesUttet dem Abi Katgar von Fuld nnd seinen Nachfolgern von den Co- 








Ionen In den Fttlditehen Villen Zehnten aiizunchmcn, um damit Go- 
bUjude zu errichten und zu unterhalten. Sch^nnat Hisl. Fuld. 83* 

189 

— 

— 

— 

Ma! 

1. 


(Dertlionae) «cheiikt dem Erzbischof Oldrad von Mailand alles dortige 


— 

37 

- 

Jimi 

5. 


kaiserliche Eigenthhm. Le Cointe Ann. VH, 188 * Offenbar unAcht. 


- 

— 

— 

ul»n« Tag 

Lippchan 

Rhciniibcrgang. Der Kaiser samnielt hier das Heer gegen die Nordman- 








nen und Dänen. Dann rasch zur .Aller. 

!»• 

- 

— 

- 

Aug. 

12. 

ferdi 

(in Saionia) bestätigt die Ketitziingen des Klosters Ebersheim. Grandi- 








dier II, i58. Rouquel Y» 775. 


— 


~ 

ohne Tag 

— 

hier wird ihm der am 8 . Juli erfolgte Tod seines Sohnes Pippin gemeldet. 








dem dessen Sohn Rernhard nach des Kaisers Anordnung imReich Ita- 


«3 

- 

— 

Oct. 

9. 


lien naehfolgt. ^ 


- 

- 

— 

— 

00. 

A«|ui.grani pa- 

hört hier dio GesandlsehaRen des Kaisers Nicephonis und des Königs 







Ulio 

Abutaz von Spanien, und kommt mit beiden friedlich überein. 

ivt 

— 

— 

- 

oliac Tag 

ohne Ort 

Schreiben an den Kaiser Nicephonis von Conslanlinogel aiil dessen an 








den mittlerweile verstorbenen König Pippin von Italien gerichtete 
lloUchaft, die gegeasciligen Friedeasvcrhältnusc bclreifcnd. Bouquet 








V, 631. Le Cointe Ann. VII, 188. 

192 


- 

ulme Tag 

Aqniigrani pa- 

Capitulare von falschen Anklägern am kaisertirhrn lloflager u. s. w. Ba- 


— 

— 


l>ec. 

25. 

lalio 

lute Cap. I, a;3. AValtcr It, na- Le Cointa Ann. VII, 151. 





81t (IVl 




— 

— 


ohne Tag 


allgemeines Placilum* Der Kaiser lasst drei Heere ausrücken, eins gegen 



L 





die Linoaen jenseits der Elbe, eins nach Panonien gegen Hunnen und 
SUven, das dritte gegen die treulo«^ Bretagner. 


4 
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üngetheiltes Frankenreich. sii. (iv.) 


Ko. If.IiJi. I 811 (IV) 


ohne Tng 


lU 


IM 

t*7 


Aquiiigrani pa> 
latio 


4 










— [Juni 5» 

11 . 


Oet ». 

■ M. 


«lohne Tag 
Nov. !&• 

Oee... t. 


ll‘ — M. 


^ #■ 


Bononiac 


Gandae 
Aquiagrani pa> 
Uuo 


Testament über acine fahrende Habe. — Diese Urkunde ge^vabrt einen 
anr.ichenden Einblick in die liauafvirthachafl des grossen HaUers. 
Um die Vertheilung der Almosen nach seinem Tode r.u sichern und 
Streit unter seinen Erben au vcnncideu , hemt es , habe er seine 
sammtlichen Schäteo und naarschaAen aus Gold und Silber an die* 
sem Tage in drei Hauptabtheilungen bringen lassen. Aus r.neien 
derselben habe er sodann nach der Zahl der in seinem Heichc befind* 
li«a*ea crsbUchulUdien Sitae ein und s\vanaig Unterabtheilungen ge* 
bildet, deren jede besonders aulbeuahrt, besiegelt und mit dem Nn* 
men der betrelTendea Städte (Uom, Itavenna, .Mailand, Friuli, Grado, 
Gbln, Maina, Salzburg, Trier, Sen«, Besan^on, Ljun, Houcn, Uheims, 
Arles, Vienne, Tarentaise, Embnin, Bourdcniix, Tours, Buurge«) 
übcrschricben sej, um nach seinem Tode an deren Erzbischöfe aus* 
gehändigt zu werden, welche jedesmal ein Drittel für sieh bqlialten 
und die übrigen zwei Drittel unter iltfe SulTraganbischi^e vertheilen 
sollten. Dioadsiite Ilauplabthcilung wurde zunächst dem täglichen 
Gebrauche vorbcltaUeo, sollte aber, nach dem Tode des Baisers, oder 
wenn er sich etwa freiwillig von den weltlichen Dingen zuhickgeso* 
gen haben würde, mit allem andern Nachlass an Erz und Eisen, NVaf* 
fenund Hleidem, Hatisgerälhschaflcn jeder Art und namentlich auch der 
zahlreichen Uihliothek, deren einzelne Bücher nach ihrem Werthe zu ver* 
äussem waren, in weitere vierTbeilegethcilt werden. Deren ersten be* 
stimmte der Kaiser zu verbältnissmaMiger Vermehrung obiger ein und 
zwanzigTlicile, den zweiten seinen Bindern und l-.nkcln, den dritten den 
Armen, den vierten dem kaiserlichen Hausgesinde. Einhardi ViuCaroU 
Magni cap.^i briPertzS. S.ll, 461. Miracus Ul, ^66. BaluzeCap. 1,487* 
entscheidet den zwischen Urso Patriarchen von A«|uileja und Erzbischof 
Amo von Salzburg über ihr Birchengebict entstandenen Streit, und 
bestimmt den Lauf des Dragflusses zur Gränzscheule. Bleinmayr 
6l. Ughelli V, 36* llarzbcim Conc* I, 400. Kubeis Mon. 400 Eitr. 
Wird von den letzteren Herausgebern zum !)5. Mai gerechnet. 3Iit 
Ind. 4. Imp. 11, Heg. Fr. 42, It. 37 i könnte also auch zu 8t0 gehören, 
(quakest in Uttore maris)Capitular über da« Aufgebot zum Heerbann u.s. w. 

BaluzcCap.l, 493. Wallerll,2&0. LeCointe Ann Vll,i67* Bmiq. V,684, 
lässt den Lcuclitthiirm wieder herstellrn und besichtigt die FloUc, deren 
Erriclitung er im vorigen Jahre verordnet halle, 
besichtigt dio in der Schelde liegende Abtheilung der Hollo. 

BückkunH. 

schenkt dem Blosler Nlederallaich vierzig Manzen in Avarien, da wo 
die Bielaha in die Donau fällt. Mon. Bote. XI, lOl* I.*eCointc VII, 208. 
bestätigt dem Grafen Benit einen von dessen Vater Amalung '(einem aus- 
gewanderten Sachsen) ztvischen Weser und Fulda im Kuchonischen 
Wald gcraachlen Bifang, welcher nach Benitz Tode an das Bloster 
Fulda fallen soll. Mon. Boio. WVIH, 7. Eckbart Comm. de Fr. or, 
II, 864 . Harenberg 1216 Sehannat Trad. fuld. 107 und abweichend 
Or. Gutlf. VT, 549. SchÖttgen et BreUig I, to ebenfalls abweichend. 
Vergl Bopp. Palaci^r. I ■, 386. 

schenkt dem Patriarchen Maxentiiis Behufs der Wiederherstellung seiner 
aut Furcht vor den Gothen und Avaren verlassenen Birchc die Güter der 
Langobarden Holgaiid und Felix, welche wegen deren Untreue (vergU 
Einhardi Ana. ad anmim776) wareal^nfiscirt worden. Rubels Mon. 40t* 
Weihnachten. Nachdem «ein Sohn Carl am 4. Dec. gestorben war. 
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Ko. 

F. 

L. 

1 . 

812 (V) 


t«9 

— 

— 

— 

März 8* 

■Aquisgrani pa* 
lat io 






• 

300 




April ). 

"■ 

• « 




— 4- 




39 

13 

Juni & ^ 

Ocl. *. 
Dc<-. oi 

( 

)01 

- 

“ 

- 

813 (VI) 
Mai ■ ». 

♦ 

W% ’ 

W' ♦ 



40 


— 00- 
Juni &. 


• 



■ 

Aiig. 00 . 






Ocl. 9. 





_ 

Nov, i. 

— 


- 

- 

14 

Occ. 'ii 

— 





814 (VII) 








Jan. 00 . 

....... 





— )8. 






* 

» 


i 

i 

r 



V 








Placitiim, ^vorin Tingiilfus vcrurthcHt ^Tird, \Tei1 ersinnen den getetzten 
Nächten anf Hlagc de« SaUsti« nicht erachienen war. Mabiilon 
de re dipl. Sii. Itonqiiet V, 77fl. 

befiehlt mehreren genannten Grafen verschiedene ebenfalls genannte Spa* 
nicr nicht lerner in ihren Besitzungen stören , sondern vielmehr 
vor «einem Sohne Liidwig , dem er die Lnlscheidting dieser Sache 
aufgeir^^n, sich tn verantworten. Haliizc Cap. I, 499. Bouquet 
V, 776-^'awetle I, 36. Lc Cointe Ann. 193 . 

Ostern. t)m diese /eit halt der Kaiser einen allgemeinen Convent und 
entsendet tfbn Bernhard, den Sohn des verstorbenen Pippin, nach 
Italien.* ^ 


bestätigt dem Asig., dem Sohne lliddis, seinen Rifang in Bnchonien. Sehr 
wichtige Urhumle. Or. CuelC*lV, 4ii mit Facs. Falke 377 mit Fac». 
und Siegel. Mabiilon de re dipl. 61) Facs^ti. Siegel 391. Vcrgl. Kopp 
Palarogr. I ■, 387. Das Or. ist jetzt in Berlin. 

Die Brücke bei Maina, welche Mer Kaiser hatte bauen lassen, verbrannt. 
Raid darmii wird der Kaiser auf der Jagd in den Ardennen von ci* 
nrm Fiissübel befallen und kehrt nach Achen zurück, 
allgemeiner Kcichsconvrnt (andern Nachrichten zufolge im September). 
Der Kaiser setal seinem au' diesciA /wecke herbcnifenen Sohne Lud* 
wig eine Krone auf, und ernennt ihn zum Kaiser. Seinen Enkel Bern* 
hard erhebt er zum Ki9hig von Italien. Hierauf zieht Carl auf die 
Jagd in die benachbarten ^VäJder. 

Rückkunft des Kaisers. 

'Weihnachten. 


Der Kaiser wird vom Fieber befallen. 

Todeitlag. Er starb um ^dic dritte Stunde. Noch an demselben Tag 
wurde er In der Maricnkkche beigesetzt und sein Grab mit dieser 
Inschrift versehen: Sva hoc covoitoaio siren >.sr conrus ciaOT.t XAsiai 
AT9VK oRTHODoxi larrnsroats, qci avc.NVJi mzveoaux ironii.^ji za* 
FT ppft Aa?ios xi.vit rruciTER ar.ur, ppcassir SRrTrzcEKzaios 
Ajiso DoaiM ncccxKtt, iHDiTioMi VII, V. tilku VKiia. — Gegenwärtig ist 
von dieser GrabschnR nichts mehr zu sehen. Dagegen liegt In der 
Mille der Achcnschen Marienkirche ein nicht gar aller Stein, dessen 
kurze Insclirlfl besagt , dass Carl hier begraben sei. — Bekanntlich 
wurde der grosse Kaiser von dem Papste Paschal III heilig gespro- 
chen und seiqg Gebeine, nachdem schon Kaiser Otto III sich im Jahre 
1000 die GruR hatte öffnen lassen, im Jahr ii65 von Kaiser Friedrich 1 
erhoben. In versrhiedenen Kirchen son Deutschland und Frankreich 
wird sein Andenken verehrt, namentlich sind in denen zu Achen, Frank- 
furt und /urteil ihm geweihte Altäre. SeiniAJcider und Waffen, sein 
Stuhl und seine Krone wurden die Krönifl^insignien des fränkisch* 
römischen Reichs, und zuletzt ward am i4. Juli 179), nach der Wahl 
der Fürsten und mit dem Beifall des iimsiehcnden Volks, Kaiser Frans II 
unter den feierlichsten Gebeten ilaiuit bekleidet. 
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;n. 

781 (IV) 


1 

Vpril 15. 

Romae 

- 

ohne Tag 

Aurelian is 


791 (XIV) 

« 

11 

April IS. 


— 

Ang. 00 . 

Reganc^urg 


703 (1) 


13 

April tS. 


— 

»Hg. 3. 

Jogmidiaco pa> 
latio 


799 (VII) 


10 

April 15. 

Aquts^ani 

i — 

Juni 13. 


800 (XIV) 


i — 

Febr, 6. 

rheodonis villa 

2« 

Vpril 15. 
807 (XV) 

• 

17 

tpril 15. 


i — 

c 

Dcc. 18. 
809(1) 

Tolotae 

J — 

April 7. 

Castanogelo pa- 

18 

— 15, 

latio 

< 

»813 (VI) 


33 

Xpril IS. 



Aiig. 00. 

Aquisg^ni 

L 

814 (VII) 


1 

Jan. 18 . 



- 

Febr. 1 . 

apiid Tedoadum 

— 

ohne Tag 


i — 

Märs 31* 


1 — 

April 13. 

Aquisgrani pa* 
latio 


ßLÖnißtu^ethe al« König %‘on Aquitanien durch Pa|>«t Hadrian in Gegenwart 
seinei V'alcr*. * 

hier wird dcrlfirrijahrige Knabe attt^rr Wiege gchobra , bewaiTnet, auf ein 
Pferd geseUt, und «o in tein Heidt Aquilaoien clngeTiUirt 




WchrbaAmaehung. 


bestätigt die Sitzung , den Bestand und die ImmunitSt des Klosters 77oraUl« 
in Poitou. lHabillon Ann. Ily 715. Bouquet VI, tSt* Mit Heg. Caroü i5 
nustri 14, also vielleicbt aum na^iten Jalir. 


nnlentcicbnei die Schenkung seiner Tante Gisla an das Kloster Sl. DenU. Bou- 
*quct V, 700. 


Theilung des Heichs Carls auf dessen TodesfalL Siebe bei Carl dem Grossen. 


schenkt auf Bitte dos Mönchs Wilhelm, der am Hofe Kaiser Carls ein grosser 
Graf (von Toulouse) gewesen, aber aus Liebe au GoU nun ein armes Le* 
ben crwfihlt hat, dem Kloster St. Guillcm du Uesert in Languedoc den 
Fiscus Miliacus. Vaisrttc 1, Bouquet VI, as3. 


ver||dl0 dem Kloster Cormeri im Cati von Tours die Zollfreibeit für awei 
Schiffe. BaJuae Gap. 11, i%oi. Bouquet VT, as3* * 


sein Vater seUt ihm in der Maricncapelle und in Gegenwart der Keidisver- 
Sammlung eine Krone auf, und ernennt ihn aum Kaiser (nach dem am 
S- Juli 810 und am 4. Dcc.8lt erfolgten Ableben seiner Brüder Pippin und 
Carl war nämlich Ludwig der cinaige eheliche Sohn Carls des Grossen.) 

• ■■ 4 . " 

Todestag Kaiser Carl des Grossen, von welchem ab Ludwig der Fromme die 
Jahre seiner kaiserlichen Hegientng rechnet. ^ ^ 

allguneinc Volksversammlung der Atfuilanicr. ^ 

hier, erhält Ludwig die >*acbriclit von dem Tode seines Vatcra und reiset nach 
einigem Zögern langsam nach Achen. 

(Franconofurt palaliu regio) bestätigt die Freiheiten des Klosters Uersfeld. VVbnck 
lU, tO. lÄcsc Urkunde ts't unäcJtl Kopp Palaeogr. 1*, 431. 

verleiht dem Kloster Aniane i« Gau von Maguelone das Hecht der Zollfreiheit 
für dessen Boten im Heidt, liouquai Viy 45S. Vaiselte 1, 4i. 
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No. 

I. 

j 8 U (VII) 




— 

j April 13« 

* . 

AfptHgrani pa- 
lalio 

nimmt da^itrlbc in seinen Hönigssclnita und bestätigt dessen Immunität. Bou* 
qtiel VI, ^5t. VaUrtte I, H r.uin l«i. April. • 

110 


— 13. 


seltetikl demselben die /.eile St. Guilleiii dn Uesert. Bouquet VI, 459 . 

lU 

- 

Mai 31* 

— 

bestätigt dem Kloster Ilimr.ere an der Hlione im Gebiet von Orange leine Be- 
aibuingen und seine Immunität. Botiq\iet VI, 157. 

111 

- 

Juni 3. 

— 

Schiitr.- und Immunilätabricf für das Kloster Kempten. Mon. Boic. 18 , 9 . IVeugart 
C. I>. 11, 3. 

113 

- 

iMl^, U. 

— 

schenkt und bestätigt dem Kloster St. Severin bei Rordcaitx die Villa Miscarla 
im Gau von Saintes. Bouquet VI, <158. 

ll<l 

- 

— 18. 

ohne Ort 

schenkt dem llochslift Lausanne die /eile Baume sitr la V''enoge und einige 
andern Resitrungen. /.apf I, 3. 

11& 

— 

Aiig. l. 

1 

AqnUgrani pa« 
lalio 

bestätigt eilten Giilcrtauseh l^vischen dem Kloster Xonanlola und dem Kloster 
des keil. Salvator r.ii Brescia. Mur. Ant. It. 11, lot- 

116 

— 

ohne Tag 

/ 

bestätigt dem Abt Frodoin von Novalesc den Stiftungsbrief und die Rechte 
• dieses Klosters. Mur. Anl, It. lll, 3l. 

117 


ohne Tag 

— 

Zollfreiheit für da« Kloster La Orassc an dessen Abt Atala erlheilt. ValscUo 
I, S5. Nouveau Trall6 Ul, 667 Facs, 

’ 118 

1 


Ailg. M. 


btatätigt auf Bitte des Biseliofs Franco, nachdem die . Heren Urkunden drrUir. 
che des heil. Proiasiua und Gervasius zu Man« verbrannt sind , alle deren 
dermaligcn Br«it/.ungen und hörige Beute. Bouquet VI, 45d. 

IIP 

— 

— 15. 

■■■ 

bestätigt dem Kloster St. Calais (.\nUolaj Königsschiits und Immunität. Bon* 
quel VI , i|60. . ^ 

150 

— 

Sfp». 1. 

" 

bestätigt dem Kloster Hornbach bei Znreibrtt|^cn die Zollfrciheit. Acta Pal. 
YI, 316. • 

Hl 

j 

— 1. 

' 

besdUl^t die Immunität und Begräneung des Bisthums llalbersladt. Leuckfeld 
Ant. Groning. 10 . Ltinig XVII, |5. Ijeibnils S. Bi. Brunsw. 11, itl. 

115 

1 

— 3. 


bestätigt dem Bischof Beriihar von A^'orms den Königsschuts und die Immun!, 
tat seines llochsliHs. Schannat Hisl. Worin, l. 

153 

i 


— 3. 

• 

1 gestattet der Wormser Kirche die Wahl ihres Oberhirten nach Anleitung der 
1 Cauoncs. Schannat Hist. Worm. 3. 

IH 


— ». 

♦ 

bestätigt dem Bischof Retto von Lan"res*dic genannten Besitxungcn und Rechte 
wie auch die Immuntlat-seincr Kirche, nachdem deren Documente hei dem 
,£.inralic der Saracenen theils vg’brannten theiU abhandcln kamen. Bou* 
quet VI , « 161 . * 

15& 


— 9. 


sdienkt dem unter Bischof llildebold stehenden Hoebstift Macon die Villa Bo- 
sarias im Gau von Lyon. Bouquet VT, aöl. 

tioi 


— 11. 

1 

bestätigt dem LrxM|ch(il Theosliilf die Immunität und den Königssrhutr. des Lra* 
Stifts Ollcana^^oitquet VT, 499 verglichen mit S. XCVTIL 

117 

/ 

Oct. i. 

Cilpiaco palalio 

verleiht den BbUfern Stablo und Mnlmedy die Zollfreiheit, namentli^ auch 
für ihre Schiffe auf dem Bhcin und auf der M.'ias. Marleift Coli. 11, )|. 
Bcrtholet II>» , 61 . 

118 

— 

— 1. 

— 

bestätigt denselben ihre Bcsitxungen. Martcne Coli. II, i3. ßertholel 
H'* , 53. 

HO 


Nov. 3. 

- • • < • 

(Ingelenheim dbrie regia) bestätig die Rechte und Besitrungen des Kloster« 
Ebershetm. Gramdidter 11, IS 6 mit Ind. 5 , Reg. to. Unächt. 

130 


— 19. 

Aqiiiagrani pa< 
latio 

bestätigt dem Kloster La Grassc in der Diuces von Carcasonnc seine Imruiini. 
tat Bouquet VI, 463. Vatsellc I, 41. 



ohne Tag 

— 

verleiht demselben die Zollfrciheit für seine Wägen und Schiffe. Bouquet 
VI, 464. 

131 


Not. 28. 

— 

besUiligl dem Bischof Christian von Nimes dig^ Immunität seines HochstlRs. 
Bouquet VI, 464. VaAetle I, 43. Babuc Mise, IV, 450. 

133 


Dcc. 1 . 

— 

bestätigt dem Abt llildoin von St. Denis die Immunität seines Klosters. Bou- 
quet VI , 465. Fclibicn 45. 
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30 Ungetheiltes 


Frankenreicli. 8i4 — 8i5. (vii — viiu 

4 


Nü. 

1. 

814 (VII) : 


734 


Dcc. 1. j 

Aquivgranl pa- 
• lalio 

735 

1 

— 

— 3- I 

1 

1 

736| 

l 

- 

— 79 . 

— 

73?j 


- j 

815 (Vlll) 


738' 


lan. 1 . 


739 

J 


" 1 


1 

i 

740 j 

1 

8- 1 


741 


— 11. 

jtt 

✓ 

747 

7 

- 1 

— 78. 

— 

743 

— 

Febr. 3- 

— 

744 



1 

— 17. 

— 

745 

- 

-T 7t 1 

— 

746 

i 

— 78 

— 

747 


tVläi's 5 . 


748 

~ 

— 5, 

'■ ~ 

749 

— 

— 73 . 

— 

7M 

- 

Mai 7t. 


75t 

- 

Juni 7 . 

— 

75^ 

I - 

— 10 , 



75J 

\ — 

— 10. 

4 


bestätigt derotelben die MeaBfreilicil dic»c« Kloster«. Bonquet VI« 466« Ma* 
billon de re dijiJ. 39^. Kacs. und Siegel. Fcliblen 46. • m 
bcstoiligt dem Kloster St. Martin major bei Tours Königsschuta und Iinmunitit. 
Bouquet V'l, 466. 

nimmt auf Bitte des Krzbischofi ^ifrid von Narbonnc dessen Kirche in Schuta 
und Immunität. Bouquet VI , 469. VaUettc 1, 44. 
schenkt auf Bitte des Abtes Apollinar dem Kloster St. Anlbymua bei Siena den 
vicus de t'ücario. Uglielli 111 > 630. . ^ > 


Verordnung svegen der Ansiedelung der vor den Snraecnen nach Seplimanien 
und in den von ft*änkisrltcn MarltgrafiTn kc^ctalen Tkcil Spaniens fliehenden 
Spanier. Haiti/.« Cap. 1, 549. Bouquet VI, 470. AValtcr II, 790. 
bestätigt seinem Getreuen Johann und dessen Erben den im I\arbonnergau ba- 
reiU gemachten uikI noch au madsen.^en Bifang (aprlslo) au freiem, ains- 
loaem iSesita , dergestalt, dass auch kein Graf oder Kichter über die auf 
solchem Gebiet angesiedeiten Leute irgend eine Gewalt haben soHc, sed 
Johannes et filii sui et posterltas illortim , tili eos (homines) jiidioent et 
(Ustringent et quicqutd per legem iudicauerint , siabilis permancat. Haluae 
Cap. II, 1405. Vaiscllo I, 45- Bottqiiet VI, 477. Diese Verfiigung wird 
für die älteste erbliche Verleihung der C«rtclilsbar)ieit an Laien gehalten, 
verleiht dem Muster St. Mesmin de 31ici bei Orleans die Zollfreihcit für seine 
Wagen und drei Schiffe. Bahiac Cap. II, i406. Bouquet VI, 377. 
verleiht seinem getreuen und vielfach um ihn verdienten Linhanl und dessen 
Gattin Imnia Micliclstadt im Olbnwalde ncbsl awei Lengen in der Kunde, 
sodann Ober* und Unter- 3Iühll)t'ini (Seligenstadt), was sonst GrafDrogo hescs* 
sen, als Ligenthum. Codex Laiir. I, 44. Schneider rrhadiische Historie 503. 
bestätigt dem Kischof Hernard von Vienne die Hesiir.ungen, die Immunität und 
den Itünigsschuta seines llochslifls. Balu/.e Cap. II, i404. Bouquet VI, 473. 
bestätigt dem Abt Tancrad den Uonigssclmta unc^dic Immunität des Klosters 
* Prum. lionthfim I, 166. Bcitholel 11^*, 55. •* 

bestätigt diu Immunität des Klosters Charrouz im Gau Poitou. Bouquet VI, 474. 
bestätigt dem Kloster Anianc im Gau von 31aguelunnc einen mit dessen ?iacb> 
barn gem-ichton Gütertauseb. Vaisette I, 46. Bouquet Vt, 475. 
bestätigt die Immunität des Klosters 3Ionticr • en> Der iiu Gau le Partois. Bou- 
quet VI, 476. 

bestätigt dem Klostcr^orsch Immunität und Königsschutx, Cod. Laur. 1 , 37. 
bestätigt demselben; ||p l-'i^erci im Rhein bei Godenau und die Erlaubniss 
einen Weg an der WeschnitK anxiilegen. Cod. Laur. I, 39. 
bestätigt einen «wischen dem Grafen Hartmann und der Abtei Gärt« abgeschloa* 
senen Precarievertrag , weicher vom Abt und Bischof Magiilf war ange« 
fochten worden. Caimet 1, 798. Meurissc 185. Gallia christ. \1II, 381. 
Bouquet VT, 477. 

übergiebt dem Kloster An^no im Gau Maguelonne di«;, Zellen Coudargue und 
Cascncuve. Bouquet VI, 478. ^ 

bestätigt aui Bitte des Ables Ainhard die Immunität des KIosIcts Blandininn 
bei Gent und erlasst demselben alle Abgaben an den Fiscui. Miracusl, 131 . 
gestattet dem Bischof Bemard von Vienne fünf zollfreie Schiffe auf der Rhdt|l 
und Saone. BaluRC Cap. 11, 1407. Bouquet VI, 479. 
bestütigt dem Abt Tcuto von Vicenftt di Vollumo die Privilegien dieses Klo« 
Sters. Mur S. S. I^ « 398. Da das Begierungsjahr fehlt , so konnte die 
nur mit Ind. VIH versehene Urkunde auch sii 830 gehören. Doch ist ai« 
überhaupt xweilelhaB , da Teuto erst 853 Abt geworden. 
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Nu, 

r. 

sirö lu) 




— 

Jtini *15. 

AquisgrAni pola- 
lio 

nimmt auf Bitte de« BUcliofs Thomas von Vtvteis dessen IIucliBtiff in Künigi- 
schiitx und Imniimilät. Bouquet V(, <179. 

755 

— 

— 16. 

— - 

: SrhuU.> und Immunitütsbrief für das Bfosler St. Maiicnl im Gau Poitou. Bou- 
1 quet VI , 480. 


I — iJiili I. 

Paderbrtinna in 
Saxoaia 

1 allgemeine Volksversammlung. 

75e 

-| 

— 16. 

— 

bestätigt einen srichtigen Gütertauch •r.>vUchcn Krr.biscliof Amo von SaUburg 
lind dem llahold. Bletnma^r 63. 

757 

— 

— * 71 

— 

bestätigt dem Ktschof Modnin von AtiUm den BönigssebitU und die Immunität 
seines lloelistifts. Bouquet VI, 48t. 

758 


Aug. .. 

Franconofurd 
i palalio regio 

l 

bestätigt dem lUoster Farfa im Sabtnerland solche Freiheiten nie die andern 
Benediclincrklöster in Francien haben, nebst genannten BetUaungen. Mu- 
ralori S. li*’ , 364. 



— 00. 

! 

von hier ans schickt der Kaiser den König Bernhard von Italien nach Rom. 
um EU untenuchon, was cs mit der Verschwörung gegen den Papst Leo 
und deren Bestrafung für eine Hewandtniss gehabt habe. 

75&I 

i 

i 

Ocl. 70. 

^ i 

Nitimago pAlAtio 

ScliutE- und lakmiM|j|||ol}Hef für das Kloster St. Wandritlc (Fontanclleqsc mo* 
nastcriiim) I^^HBIoces von Rouen. Martcne Coli. I, 6l. Bouquet VI, 487. 

]6d 


Aoi-. n. 

AqnUgrani pa« 
latio 

gestattet dem KlOTpHp9at« Barbe bei Lyon drei Eoilfreic SchifTe auf der Saone, 
der Rhone uno olto Donbs. Bouquet VI, 483. 

761 


— 19. 


bestätigt die Bcsitsungen des von seinem Bnider dem König Fi^in und dein 
Bischof Rotald von Verona %vieder licrgestellteii Klosters St. /cno. Ughelli 
V, 705. - » - 

767 

• 


Ucc. J. 

— 

SchutE* und Bestatigungsbrief für das Kloster Fsalmodi in derDiücc« von Nt* 
men. Vaisette L 48. Kouquet VII, 485, 

763 

i 

1 

— 3. 

1 

hesUitigt dem Abt Sieghart den von seinem Vater dem S.Mvatorsklostcr eu Berg 
im Donaugaii verliehenen Immunitätsbrief. Alon. Boic. XXV'III, ll. Bied 
It 15. Oeöff. Arcb. 111, 578. 

767' 

" 

— 8. 1 

— 

Schuix. nud Immmiitälsbrief für das Kloster Monlotieu in der Diöccs von Car« 
casonne. Vaisette 1, 48. Bouquet VI, 485. BaluEe Cap. 11, 1406. 

765' 


— t«. 

' 

i 

, bestätigt die Frivilrgien und Immunitäten des Klosters Reichenau. Grandidier 
I, I6t. Neugart I, 169* SchÖplIin A. 1). I, 63. 

766 


— 70- 

810 (l\) 


restituirt dem KrxstiB Vienne diu V'iBa Dalforiana in pago Vasionense. Bou* 
quet VI, 486. 

• 

* 

*67| 

* 

Jati. iX 

■ • 

bestätigt dem Kloster Ronmontier in den Vogesen Immunität und Köoigsschuts 
Grandidicr 11, 156. Schöpflin A. I>. 1, 67* 

76» 

3 

— 77, 

— 78. 


; bestätigt den Vertrag Ewischen dem Bischof von ConslanE und dem Aht von 
St. Gallen, die V^eriialtnisse dieses Klosters Euni lloclisllft betr. Neugart 
1, 156. Vergt. die Crk. Carls des Crossen vom 8- Marx 780. 

769 

— 

Fcbr. 5. 


Bestätigungs* und Imnninitälsbriel für das ErEStift Salzburg. Klcinmayr 65- 

770 


— 10. 

1 

• « 

weitere Verordnung in Betreff der vor den Saraccnen fUeliendcn untl tinler 
dem fränkischen Schute sich niederlassenden Spanier. Hiervon sollten sie* 
ben Rxcmpl«4r.e an folgenden Orlen hinterlegt werden: in Narbonno, Carca. 
sonne, Koussillion, Ampiirias, Barcelona, Glronna und in Bexiers, ausser ei* 
nem achten im kaiserlichen Pfalzarchiv. R.iliiEe Cap. 1 , 569. Walter 11, 
307. Bouquet VI, 486. Espaiia sagrada XLIII, 369. 

771 

" 

— 10. 


erneuert aufBitlc des Bischofs flildcbaft von Mäcon die V'erordnnng, das« Alle, 
welche aron dieser Kirche Güter zu liehen haben, derselben Nona und De* 
ctma bo^hlen und bei Rauten beistehen sollen. Bouquet VI, 487. 

777 


Mürs 10. 


bestätigt dem Kloster St. Germain dns Hecht mit vier Schiften zoUfrei auf der 
Loire zu fahren. Baluzc Cap. 11, l4lt. Bouquet VI, 488. 
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UiigetluJltes Fraukenreich, sie — 8ir (ix — x.) 


No. 1 

1. 

816 (IX) 


1 


llärs 26- 

Aquisgrani pala- 

1 

274, 

1 


\pril t4. 

tio 

1 

1 

275 

- 

Vlai 2. 

— 

276 

— 

Inni 2 

— L 

277 

- 

— 2. 

— 

278 

- 

— 10- 

— 

279 

- 

— 20. 

— 

280 

_ 

— 20- 

— 

281 

— 

Juli U. 

Theodonis X'üla 

282 


• 

Vug- 22. 

palalio regio 
Aqiiisgrani pala 

283 


1 

— 22. i 

lia regio 

284 

— 

— 27. 


245 

- 

— 28 

— 

- 286 


Sq»t. 2. 

— 

• 287 

— 

Ocl. <6- 

Compendio pa- 

2 B8 


— 23. 

latiu 

Salmiinciaco pa- 

• 


— oo. 

latiu 

Bemu 

289 

- 

Nov. |. 

— 

290 


-■» 8. 

Goinpeudio pala- 

291 

- 

— 17. 

tio regio 


4 

SI7 (V) 

ijj^n. 28- 
1 April 9 

Aquisgrani pala- 


_ 

u ... 

tio regio 


beetätigl die Rrfiilximgfn de« Klo^IrrA Sl. Mein, nachdem deaaen Documenta 
bei einem feiiidlietten I'.infa)] r.ii (ininde gej'angen >araren. nouqticl Vf, 489. 
beataiigt dem llochstHt 4^*immriih llönigaselitita und Immimität. Carpen« 
tier lUsU Cam. i nach Uouqiicl. Miraetis K, Kxtr. Bouquet VI, 
490 Für. 

nimmt da* Hloster Fühl ln «einen Sihuls, erthrilt ihm die Immunität und dia 

• Freiheit von öfTentlichen Abgaben, dergleichen die freie Abi«>vahl. Schan- 
nat llUl, Fuld. 87. Fckhart Fraiicia uricnl. 11, 877. Scliamiat Vindic. Tab. 

4. Kacs. und Siegel. • 

Sciiuts- und ))e«tä(igung«' Brief für das HIoster Vieux Bloutier am Flus» Blar. 
«oiipe. Bouquet VI, 490. 

bestätigt dem Abt Smaragd den Bonigssebutr. und die Immunität des Kloster« 
Sl. Miiiiel. Calmet 1. vöfl. 

bestätigt die Privilegien de* Kloster« Sl. Vicenao di V'ultumo und insbesondere 
die Schenkungen der Uerr.ogc Lupus und Mildcprand. MiiraloriS.S. B , 889. 
Schuta- und Immunilalsbrier für das Kioster^SU Maur des Fosses bei Paris, 
IMahillon Annal It, 7^1. Bouquet \T, 49t. 

ZoUfreilieU für die IfaiideUbotm dieses Klosters. Bouquet VI, 49^. 
verordnet, dass olle, ueMie Güter von dem Kloster Vieux Moutiers «ti l^hen 
haben, demselben Xoiia und Decima nebst Hülfe beim Bauwesen leistes 
sollen. Baluso Mise. IV, 422. Bouquet \T , 493. 
bestätigt dem Kloster ^liirhacli die seit König Pippin dazu gehörigen freios 
Leute, und verordnet , dass ^kiemand sie beunruhigen solle. Schöpflin A. 
I). l, 64. Marlene 'nies. 1, i9. 

bestätigt deinselhen seine Zollfrclheit. Schöpflin A. D. 1 , 64. Bouquet VI, 49a. * 
bestätigt dem Erahischof Heltin von Trier den Hönigssclmta, die Immunität 
und die Abgabcnireiheit seiner Kirche, Ifanlheim 1, i67. Galüa Christ. 
XIII, 305. 

bestätigt dem Bischof Adalochus von Strasburg Garls des Crossen Schcnknng 
de» Breuschthales. Schi»pflin A. D. 1, 65 mit Facs. Crandidicr II, i66. 
Bouquet VT, 505. V’ergl. Kupp Palacogr. I*, 387. 

Zollfrcilieit lur das Kloster VTeiix .Moutier im C»au vonV*crdun. Bouquet VI, 495. 
Sebutzbrief für die Kcriitc und die \V'irksamlM;U der V’ügte des Klosters Aniane. 
V'aisettc I, 49- Bouquet VT, 496- 

hestätigt dem Bischof Benedict von Angers die Immunität und ZollfreiheU sei* 

^ ne« HochstiB«. Bouquet VT, 496. 

fiaiservTeiUe durch Pabit Stephan. Aon. sli Lroro. bei Ferta S. S. 1, 93. Ana. 
Xant. bei Peru S. S. il, 224. 

I schenkt der erzbUchutlichen Kirche zu Beim«, wo er vom Papst Stephan die 
kaiserliche VVTühe empfangen, und welche er dcsshalb von Grund aus wie- 
dcHtcrstcUeu will , die Abtei Montier-en« Der am Flusse Volrc gelegen. 
Mahillun Anna], II. 757. Bouquet VT, 497. Mit Ind. IV' und Imp. 5. 
restituirt dem Kloster Prüm einen beim Königsgut Tomen gelegenen VV'ald. 

Marlene CuU. I, 66. Hontheim 1, 170. , ^ 

bestätigt dem Kloster St, SaKalor auf dem Berg Amiatc Immunität, BashawA- 
gen und freie AblswahL UgbvUi III, 590. 

• 

Gründonnerstag. Die hölaegpe Callcrie, anf welcher der Kaiser aus der Kirche 
in den Pallaat geht, stürzt ein. ohne Um bedentend au verleUen. 

Ostern. 


4 
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Ludwig d 
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No. 

f-| 81 7 (X) 

1 



1 


- Mai 6. 

At^uisgrani pala- 



tio regio 

»3 

|e^ Juni «. 

— 



. * 


— Juli 00. 

— 

^«« 

— — 00". 


£ 

' 


395 

— — 00. 

■ 

398 

-d — 00. 


397 

— — 18. 

— 

398 

— — 18. 

— 



• 

399 • 

— — 16. 

• c 




300 - 

- — 3«. 

— • ^ 

301 - 

- Aug. % 

Ingilenheire t 

• 307- 

• 

- — 30. 

Aqiii«grani pala* « 



tm regio 

303 - 

k 

- — 30. 

b 

m 


m 

30« > 

- — 30. 

■" b< 

305 - 

- Nov. 70. 

f 

“ ■ »c 


Dee. ,4. ' ! 

ipiid Caiiillio- V 



nem 




♦ 

818 (XI) 



Inn. n. 



Mir« 

iquugranl p«|a. 0. 
tio regio 

mi 

loe - 

’ ^ 
luai 7. ’ ■ 

3W — 

— 3. 

“ nir 

I 


(X 


XI.1 


.chenkt Sor«« im C.u*von Toulou.e vmcInVdrnc von Cr.f An.- 

CU. .Icm#«i,„ UbknsrUÜ,« GOtcr. Bouquet VI. Ml. 
cri,Mt dem .KIo.irr St. Galinn von .icben und vierzig M.mien die an die «ra. 
(in j« entnehtenden Arbgaben mit mi.dn.cllicl.em Vorbehalt de.,cn. wa, 
"•'* *" I. t«3. Herrgott 

neich.verMmnUung. Ludwig der Fromme ernennt .einen Sohn Lothar tum 
|U«r, .einen SoM. Pippin .„m K6nig von Aquitanien und .einen Sohn 
Ludwig »um König ron ßaiem. ^ 

Capiiular 0b„ die The.lung de. Meich. auf dcolTode.faU de. Kai.er. unter 

v77o. \vh“ I, 673. Bouquet 

V l, «05. Walter 11, 309. # 

ujltilar über das Mönchaweaen. Ra]u»c Cap. I, 570, Walter II 313 

■Ihel ^rKIo.*r im fränhi.chen Kcich, je nachdem .i^) Gdd und Krie«. 

L 68«. Boiiipirt VI, «07a Waller II, 3^«. ^ 

.latijl auf Bitte de. Bi.chor. Hegimpert von Limo^den dortigen Canoni. 
hem dl* vom Hiacoi. MethoMlam geatiltete Zelle .u Carentcnagu.. Bou- 
c|uet V I, 501. ” 

■•ttigt dcm,clbcn Bi.cl.of die Immunität und den KönigmehuU .eine Hoch- 
alilU. Bouqiirt VI, soi. 

amt da. «m Vater de. Grafen Elpodoriu. aufn.caIUehcm Boden gntifteta 
Hlo.tcr Tn... an der Rhone in König.chut. und vcrnigt Jewen Immunität. 


VAiarllr I, so. Houqurt VI, so3. 
kliiligt drm KlDater *Rulignac in Liinoa 
Baltiac Cap. II, i«i«. 


Bouquet VI, so«. 


riäkmi- r I . ’ uimi Lchaell im Gau Wet- 

lerau übtvla*^ und dagegen Harheim und Steden im \iddagau einpfll«t 
Sehannat Trad. Fuld. Vergt «dhimgen c. Hrcy.ig I, ,f. ^ 

lenkt dem Klo.ler St. Grrmain dea Pro. die vdh Carl dem Croa.en mi Riiel 
in der Seme angelegte Fiacherei. Bouquet VI, M5. 

!. Hloiter. St. M.irtfa> bei Tourt. 
Ualittc Cap. II, lai, mit der 

Martene Coli. 1 , 05. Bouquet 


” O “•*- •a.aMa.iMMAIt tl 

Marlene CoH. I, 83. Houqurt V*I, S08- 
Angabc, dait die Bulle von Gold »ei. 


, 508. 


.» Ton toumai naiipiatEO aur Ver- 
Miraeu.|,33,. Bouquet 

Jihnachtem Hier unterwari ,ieh König Bernhard von Italien, na-.hdem der 
Kauer dr..en AuCiiand noch au Ach«, eriahren und ra.cb ein Heer in 
^seiner Beiwmgung au%ebotra balle. * 






IC Iben 


« gaaohenbt hatte, die aber apäter wegen dewen Veigehen Tweh seinen 
•^nen waren confiacirt worden. Neugart G. D. 1 )6« 
imt da. dem Hoeh.li|hConilaaa unterworfen geweerne Hlo.t 
in .einen unmitteibaren Schutt. Neugart C. U. I, 17,. 

S 
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fuli )7- 

\iireliatiia ciui- 
täte 

bcBlilfigt die HI6atcr* Ftenrj im Gau von Orloana. Bouquet 

VI, 5t» * 

30^ 


— )7. 

- 

bcetaligt den Iiöiiig»»cliiita upd die Immunität dicae« lUoitem. Bouquet VI, 51t. 

310 


Vug. 17. 

Aiulccaui» pala. 
tio 

Schutx- und Uettatlgungsbricf für da» Kloster Mafien in Auvei^no. Bouquet 
VI, 513. * 



— 00. 

— 

von hier aus Zug gegen die, Bretagne.^ 



Oct. I. 

— 

Uiicklieltr von diesem Zuge aur KaUcmi. 



— 3. 

- 

die HaUcrin Irmangard stirbt. Muu über Rouen, Amiens und Omrich nach 
Achen. 


“ 

ohne Tag 

Ilenalnllio pala« 
Uo'* 

* 

hier hört er die Gesandten des neuen Heraogt Sigo von Uenevent. Sodann 
die der Abodriten, Uoma's des Hcrxog» der Gudascaner, und des Liude^vit 
des llcrxogs von ^'ieder>Vannunien. " 

311 


[)CC. 6. 

* 

. 

Aiiniigrani paU' 
tio regio 

schenkt dem Kloster Anianc im Gau, von Mnguelonne die königliche Zelle St. 
Martin innerhalb Arles und d4|ft Ort Mut^iatus. Vaisetle 1, 53. Uou- 
• quct«Vl , 51k* C 

M 


— «. 
819 (XU) 


Weiboachlen. Hierauf Keichsvcrsaminhing über*die Angelegenheiten der Kir- 
chen und Klöster. Dem aaltschen Gcsela werden einige Capitcl angrfügt 
(gedruckt bei Baiiiae Cgp. l,%07. Walter 11, 3)0. Bouquet VT, kl6)« 
Her Kaiser veriD^ihU sich mit Judith der Tochter des Herzogs WclC 

• 

313 

6 

Jan. 11 . 
— )8. 

“ 

bestätigt die Privilegien und die gimanntqp Resitxungen des Klosters V'icenao 

di Vollumo. MuratoH%. S. K , 37i. 

3U 

— 

Mir* ». ' 

— 

über die gegenseitigen V'crlMUoiss» des Klosters Anianc und der Z^dle an dem 
Muts Agmit, gi'nannt Bella Cella. Vaisetle l, 5). Boiiqiiet VT, 51 S. 

31& 

— 

— 15. 


schenkt der Kirclic St. Peter ku MagtirloiAe dir Villa V’Ülanuva, nie solche 
Graf Uobvrl au Lehen gehabt. V'at»vltc 1, 51. Hom|uet. VT, 5l6* 

31« 


— 16. 

4 

• 

gestattet dem Abt Arnulf aus dem Fluss Bologne einen <Jai^ nach dem neii 
« 4|dörnchletr*.i KlosiTr Uec in der Diuces von Nantes au M^en, unter Her 
^*^piBediiigung, dass er da, wo er die Königsstrassc diirehschn^el , eine Brücke 
erbaue, damit die Beisenden nickt gehindert ncr«^. Bouquet VI, 516. 
bestätigt die 8liAun»sles Blosicrs Gonquos ini Gau Itmiergne durch Dado und 
schenkt demselben viele Kifxhcn.. Baluxi^pap, 11. I4l6. Bouquet VI, 
bestätigt auf Bille des Abtes Linhard die Immunität des librsters St. Bavo^m 
Cent. Mirat'us 1 , 16 « 

317 


\priJ 8. 

V/ 


318 

— 

— 13. 



— 

JuH 00- 

Ingolinhcim pala- 
tie ri'gio 

Rcichsvcrsammlung. Min Heer wird aus ItaUen nach Pannonien gegen den 
Liudenit geschickt, richtet aber nenig aiiT 

310 


— OT. 

Q 

• 

• 


schenkt dem Kloster Cornelius und Cyprian au Buchau am Fedrrsee dio 

V'illa Sulgen und bestätigt dessen Immunität, \cugarl 1 ). 1, 175. Lü> 

nig W ill, 7. Der Ort heisst hier und bei der folguHdcn t'rliunde Inge, 
linheini palatio publica. & 

3^ 


— 

i 

«‘estiluirl auf bcnclil seiner Sendboteo^dem Kiting, Biitmar unn Thanrmar 
Guter im Gau Slormiise, die ihmen beim, Aufstand der VVigmoder aus 
Misverstand waren coufiacirt worden. Schalen 1, 65, wo ich daa Datum 
0 BaI. Aug. lese. 

3)1 

~ 

7. 

i 

rcstituirt dem Bli>»t«r Hombach die demselben ungerechter V\eiae eniaogi»cp 
Güter au GcllheTm im VV'omsgsu und au llabkirchen im BUes^au. Acta 
Vnl VT, VS8. T.'tbuttlliol Hist de Meta IV'. 3 ). ^ 

3)^ 


ohue-^r»« 

<7 . 

bcalatigl eine («ülerablretiing von Seilen des Bischofs Angilhelm von Auxerro 
an die dortigen Coiioniker des heil. Stephan. Marteno (5ol1. l, 68 Uou. 
qnet VT, 516. Dh* Angabe des .Monats bei dieser prtdie idut ausgestellten 
Lrkunde fe^, doch aelgt die Ind. XllI, dass sie in dem Spätherbst« nach 
, des Kaisen UückkeUr \on der Jagd in den Ardennen, ausgestellt worden Ut. 
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I. 

810 
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313 

— 

l>ec. 

17. 

(ngelinheim pa* 

besteigt dir Ton CarJ dem Gro^n «wisbhen ^quilcja und SaUburg getrof- 
fene TheUung ihrer DioccBcn In Rarentaiiicn nach dem Uragflusi. Klein- 





latio rt'gio 






mayr 76. 



820 (XIII) 


• 


- 

Jan, 

00. 



HeichBvcrsammlung. Prei Ileero werden gegen den Kcbelicn *L«iidcwit 






beordcOl, ^ 

. 3H 

— 

; — 

10. 

— 

mliltiirt dem ßiichof WuHgar gewisse Güter itn RadenAchgau , welche Graf 






Kadolf der Kirche de« heil. Salvator und Kilinn Iti Würaburg rnlxogen 

0 

7 

' 

10. 


hfitla. Mon. Hoic. XXVIII, 13. Eckhart Comni. 11, 880. Vcrgl. Kopp 
Palaeogr. I> , 388. 

31& 

— 

— 

30. 

— 

schenkt der vom Kloster Prüm abhibigigen /«Ile St. Goar einen^VN'ald r-wisclien 






den Königsiiöfcn Oberw^el und Boppard. Marlene (kill. 1, 09. Uont- 





1 * 

heim 1 , 171. 

310 

- 

Man 

7. 

— 

bestätigt die Sliflung und die Privilegien des Klosters Cormerv. Bouquet 






VI, 519. ^ 

317 

— 

— 

11. 

— 

sclicnkt und bntKtigt dem Kloster Aniane im Gau von Maguclonoo die Villa 

% 





Massacia. VaUclto 1, Bouquet VI, SIO. * 


— 

April 

». 

— 

Ostern. ^ 

316 

— 

— 

19. 

• 

schenkt auf Bitte des Grafen ArmiH dira Kloster MaroUlcs im Hennegau ifie 






Villa Snsslgniaca. * Miraeus I, 146. 

319 

— 

— 

17. 

— 

rcstituirt dem Bischof Podu von Piaernaa nach vorgängiger UntcTsiichiing das 






ungerechter Weise von dessen llochslift i^igekommene Kloster Cravacus. 

6 





C?ampi Hist, di Fiac. 1, 455. V’ghclli 11, loi. * 

330 

— 

— 

18. 

— 

g€*sUt(ct <^em Abt Ingoald von Farfa aus seinem Kloster flüchtig gewcmlene 


« 


. 


Münclie und sonstige AngehCFige alleatlialhcn wieder einr.iifangcn, und ver* 
bietet männiglicli üensell en daran ru hindern. Mabülon Annalcs 11, 7ii. 

331 

- 

Mai 

6. 

Tfcti» palalio rc* 
gio • 

bestätigt dem Abt Hnmis von Her^feld die Hech# und Freiheiten dieses IHo- 



Juli 


«icrs und nimmt dasselbe in seinen Schuts. Lcdda|^se Ul. Schriften 
IV, I7i, W 

331 

— 

1«. 

Ingclinlieim paU> > 

schenkt dem Hlost^ Ftilda aus seinem Eigengut d/e Villa Massenlieiai im Gau 



Srpt. 


tio publtco 

Hiinigessuntr.a. Schannat Trad. Kuld. i3i. Vcrgl. Schöllgcti et Ureysig I, 
11 und Bodmarui Bheing. Allerth. 671. ^ 

333 

— 

17. 

Vem palalio 

bestätigt dem Abt Castellan die StiKung des Klosters Arles in der Diucci von 

334 



10. 


Elna (noiissillon) und nimmt es in seinen Schutz, ^larca llisp. 766. Bou- 
quet VI, 511. 

— 



bestätigt einen vom Abt TTilduin von «6t. Gcrmain eingrgangonen Cüic.riausch. 



Oct. 



Bisher noch nicht gedrucktes Original im Uöniglichcn Archiv cu Paris. 
Kopp Palae(»gr. G , 369. 

335 

— 

10. 

CarUiaco palalio 

erneuert dem Bischof Imhad von Paris das Privileg seines Vaters, worin dia- 

• , 


* 


«er die Besitr.ungrn seiner Kirche bestätigte, nachdem deren Privilegien 
verbrannt und verlorun waren. Baluze Cap. 11, 1419. Bouquet Vl, 531 . 



1 

821 (XIV) 

1 



« 

Jan. 

10. 

• 


330 

— 

Febr. 

8. 

Aquh|>rgni p.lg- 

/«Ilfreiheil für d%s Kloster l^dcn (CorncUsmünster) bd Achen. Martcne Coli. 





tio regio 

1 y 76. Miraeus III , 186. 

337 

1'- 



15. 

— 

re.litiiirt rfem KIosUt St. Callcn die Vill« Ul.cinrindA, »reklie ungcrinlitcT 




• 


Weise *um Fisctis Zürich gesogen worden war. Neugart G. D. 1, 179 . 


— 

— 

00. 

* 

Ki'ichsventammliing wegen LiiidcwU und der Hispauischen Mark. 


— ! 

Mai 

00. 

Nouidbiagi 

1 Keichsvcrsammliing. Die Tlieilung des Reichs unter die Söhne wird von den 





. 

i * Grossen beschworen. 

5 • 
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No. 




a%o 




3«0 


I. 

821 (XIV) 



_ 1 |— ~i 1 

• • 


Juli j6. 

.Aquisgrani pala« 
tio regi^ • 

- 

— 78. 

. 

Prumia monaste- 
rio 

- 

Sept. 7. 

.Aquisgrani pala* 

— 

Oct. U. 

• 

• 

viilae 

paWirVeßio 

- 

Nov, 6. 

/ 


822 (XV) 

• 

- 

.laÄ. 8. 

ohne Ort 

6 

— 7«. • 


» — 

Febr. 6. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

i — 

Vf 

März 19. 

s 

• 

# 


# 

# 

l — 

— 70. 

— 

J — 

April 7. 

• 


Mai 18. 

• 

• 

t - 

Juni 19. 

viratelU villa 

) — 

\ug. 11. 

Carhonaco paln- 
t^ regio 


— 00. 

Attiniaeo palalio 
regio 


rostitu^t dem Fulquin «iis der Villa Meinbiiro im F.ngcrsgau dessen Besitzun- 
, ^reiche auK Irrlhum zum Fisciis geschlagen worden waren , während 
derselbe für Oott und Kaiser gegen die Slavcn zu Felde gezogen war. 
Martene Coli. I, 78. 

nimmt das Kloster Niederaltakh in seinen Schulz. Mon.*Bo»c. XI, io3 mit 
Siegel. Kopp Palaeogr. I* , hält diese gleich den andern caroUngischen 
Crhnnden Xicdcraltaich% für unacht. 

Schutz* *iiml linmunitätshrief für das Kloster Fischbcck im Gau Leriga. Scha- 
len I, 67. 

grosse Reichsvvrsammlung. Lothar vermählt sich mit Inningard, der Toch|er 
des Grafen Hugo. Die sieh mit dem König Kernhard von Italien ver* 
^chworen hatten, werden begnadigt. Der zu Ximwegen von den Grossen 
geleistcie Kid wird allgemein wiederholt. 

bestätigt ein Tauschgeschäft zwischen seinem obersten Capfan dem Abt IlH* 
diiin von Su Denis und einem gewissen Kichboto, Güter in Linrono villa 
in pago Vilcasino belrcftend. Kopp Palaeogr. !• , 389 voilsländig. Mabillon 
de rc dipl. 398*ein Stückchen daraus als Facs. mit Siegel. 


restiluirt dem Klost(*r Hornbach die demselben durch den Actor dominiens 
Nantcarius entzogenen Güter. Acta Pal. VI, ^50- Taboulllot Metz IV, 73. 
bestätigt dem Kiscliof Detisdedit vi^ Modena die genannten Bcshziingen und 
Hechte seiner Hirehc. Muratori Ant, it. [, 7?t. UghriU 11, 95. Tirabo- 
schi Mod. I , Ji, * ^ 

auf Vortrag des Abtes TnictesindU, dass die königlichen Kramten in Septima* 
nie%und Aituitanien die ^em Kloster Aniane verrrliene Immunität n^r auf 
dessen Kloster, Kirchen und Kirchhöfe beziehen wollten , erläiitrrl der 
Kaiser, dass zur Immunität auch Häuser, Villen unfl überhaupt Alles ge> 
* hure, was mit Gräben und Hecken oder i*if irgrml eine andere Weise 
umschlussen ist, nicht aber offne Wälder und Felder die dem Klnst«r ge* 
hören, so dass »ver in diesen etwas frevelt nicht wegen gehrochener Im- 
munität zur Strafe von sechshundert (?) .Soliden gehalten, sondern nach 
den Gesetzen des Ortes zu beurlheilen ist. Vaiselle l, 58. Kouquet Vi , 576, 
schenkt dem Kloster Aiiiane tm Gau Alaguelnnno bedeutende Besitzungen, wel* 
che genannt svrrdrn. Vaistttc I, 59. Bouquet VI, 597. 

Schutz- und Imimmitätshricf für das Hochstift Paderborn auf Bitte diz Riscliofs 
^ Kadaradus. Schalen I, 7t. Das Original ist in licrlm. * 

verordnet auf Bitte des Erzbischofs Jeremias von Sens, dass die dortigen Krz- 
btschöfe hinführo den /eilen St. Peter, Sl. Johann und St. Bemig keine 
Besitzungen und Einkünfte melir sollen enUicheti dürfen. Mabitiun Ann. 
Bened. II, <i76. Bouquet VI, 579. Gallia christ. XII, 7 Mi^illon d<^ re 
dipl. 391 Facs. Uatuze ,Cap. II, 1170. Bei Kaluze und Rouqurl Ist diese 
ürl.iinde ganz falsch üherschriehen. Vcrgl. Hopp Palaeogr , 39t. 
übergiebt und bestätigt dem Kloster Sl. Amand in Fhutdern be<Ieutendo Güter 
in verschiedenen Gauen. Bouquet VI, 530. Mil Ind. XV und Imp. 8. 
bestätigt dem Kloster Aniane die demselben vop Graf Am.ild grschrnkls 
VillaCinciaco. MabiMon .Anna!. Ken. II, 771. Vaiselle I, 6t. Bouquet 53t. 
Ueichsversarnndung. Der Kaiser thut öffentlieh Busse wegen seines Rcneh- 
^rnens gegen acine*natürlichen Brüder, gegen seinen Rrnderssohn den Kö- 
nig Bernhard und gegen den Abt Adalhanl neb*t dessen Bruder Wala. — ■ 
Schickt seinen Sohn Lothar mit Wala und Ccrung als Bafhgehern n»'h 
Italien, und den Pippin , iiarhdi in dersellm die 'Fuchter des Grafen TheoU 
bett geheirathrl, nach .Aquitanien. • 
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No. 

^iV 

822 (XV) 

j ■■■■ • 


3&0 


Sc^. li. 

i 

lAUintaco pftlatio 

Schntx-, ^eslj'lignngs- und Froiheilsbnnf für da* Kloster Sl. Stephan r.u Ba- 
niola« in der Dioces von Gerona auf Bitte de« Oralen Bainpo crtheilt. Ba- 



• 

regio 





luxe Cap. 11^1479. Espaiia aagrada XLHlf 367 « Vergl. wegen^drra Datum 




1 

da*. S. 328. » 

iii 


— 18- 

Cispiaco 

^in Ardna) nimmt da« Kloster der heil. Chrlstina bei Olonna in seinen Schürt 




« 

*nnd brat.^tigt dessen Immunität. Baluae Cap. 1, 1422. 



\«v. I. ' 

Tsenihur^o pala* 

bestätigt ai^ Bitte des Biscliof* Tlieotbert von Marseille der dortigen Kirche 

• 


* 

laliu regio 

des heil. Victor den Zoll au Lconio. Bouquet VT , 532. 


— 

ohne Tag 

Kranconofurt pa- 

Ankunft nach beendigter Tlerhstjagd, um hier, in dcm«Ru diesem Behufe neu 




iatio regio 

erbauten Palaslc eu überwintern. 

3S3 


Dec. 19. • 

( 

bestätigt auf Bitte des Bischofs Wolfgar von Wür/burg diesem Hochstift den 



• 

1 


• Kunigsschiiix und die Immunität. fCckhart Comm. de Fr. or. U, 6|i. 

354 

" 

— 1 ». 1 

— 

i>estätigt dem Bischof Wollgar von Würr.bui^ die genannten SelicnUimgen der 



• I 

• 

Könige Carlm.ann und Pippin, naturnilich die Marienkirche im Schloss r.u 


4 


1 

VVürrburg, im VVoriusgau die Kirchen xuNierstein, Ingelheim und Krciitf- 
nach, im Maingau zu Umstadt, im Neekargau r.u Laufen und lleilbronn 
u. s. %v. Mon. BoTc. WVTIUi 16 Eckhart Comm de Fr. or. II, 882. 


— 

— a5. j 

% 

bestätigt einen Oiiterlauscb »xvlschen Bischof VV^Igar von VViirr.burg ihrul Graf 




> 

^VVicbald, Güter im Gau Cüzfcld und Gollahgau betreffend. E«?liharl Comm. 





de Kr. 0». II, 88 J. 



823 (I) 1 


• 

358 


lan. i 

' 

verleiht dem Kloster Lorsch die Kirche r.u Sechiogen im Lobdengau. Cod, 
Laiir. I, IP * ^ 


10 

— ?ß. 

* 



— 

Mai 00. 

% 

Kotchsversammlung mit den Grossen des K^hs von efer Osl*eilf des Kheins. 



Juni 00. 


Lothar kommt aus Italien curück und berichtet Uber die von ihm cingeleitete 
^ Geschäfte, deren V'oIlendunR dem PfalKgraf Adclhard gemcinscbaniich mit 

357 

1 

1 


Bischof Mauring von Brescia atifgctragen wird. 



— — 

verleiht dem Kloster de« bcH. Cregoriu« einen bishfrr f.um FisctJ* Colmar ge- 



— 12. 1 

♦ 

hörig gew-e^^en VV'ald. Schupllin A. D. I, 69. Mabilloti Ann.iles ßened. 


j — 

* 


11 , 724. Laguiile 43« Bouquet VT , 534. 



— 13. 

— 

Geburt Carls des Kahlen.* 

358 

— 

— 19. ! 

— 

xerkündet dem F.rr.bischof Adelrämm Salzburg den kaiserlichen Schluss, 





dass von nun an kein Höriger die Priesterweihe erhaUcn solle. Gestattet 

1 


. 1 


xugleicli dem ^zhlschol und seinen Nachfolgern Hörige der Kirche ans 
«einer gg;ir.en Dioce* vor Clerus und V’olk mit Genehmigung ihrer Herr- 





schiMV KU diesem Hcl^ife trei sii lassen. Kleinmax r 78 ^ 

3S9' 

-- 

— 21. 

- 

bestätigt die Sliftting, die Ks'eiiieilen und die Besiixungen de« Kloalcrs Mas*. 



1 

J 

• 

munster, welq|ies *b oft ein römischer König oiler Kaiser nach Basel 
kommt von ^edefti Mansus r.wölf Goldstücke Kahlen «oll. Laguiile 15. 





Schöpdin \. I). l, 70. Bouquet VT, 535. 

380 



- 21. i 

^ 

bestätigt auf Bitte des Grafen Alalfrid dem Kloster Santa Grata am Flusse Bo- 


1 

1 

1 


segia in der Dioces von Urgel lUinigsschutK , Imnmmtät und freie Abt«- 
wähl. Marca liisp. 707. 


361 



— ?a. 1 

— 

restituirt dem Tlochstilt Passau diejenigen Güter, «vrlrhe Baiser Carl, nach- 




dem er das Beich der Hunnen nicht ohne viele Mühe sich unterworfen. 





dem Hoclistift Pasiau geschenkt haUe, dia aber durch die M.irkgrafcn mitt- 
lerweile davon wieder ahgekomn»en waren. Ruchingcr Geich, von Patsau 



' 1 

, 1 


II, 483. OefeleS. S. I, 703. Kopp Palacogr. I", 429 erklärt dlest^ Diplom 
für iinächt. «. 



— 00. 1 

— 

bestätigt einen Gütcrlausch Kwiachen Bischof Hernuld von Strasburg und Oiaf 



1 


Erkingar. Grandidier 11, 174. SchöpfUu A. D. 1, 71. 
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Juli 37 . 

• 

Ingrlinlicim pala- 
lio regio 

*> 

364 

— 

— 37 . 

• 

365 

- 

4«g. 31. 

— 

366 
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Cuiifiuenlei 

367 

- 

Oh. ts. . 

.Arislallio palatio 


— 

Kov. t. 
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Cumpendio pala- 
tio regio 
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824 (11) 
Jiin. 38. 




Juni 34 . * 

0 

e 

f 

366 


u. 




ohne Tag 

ad Kedonas ciui- 
latem 


_ 

Not. 17. 

Ucc. 35. 

825 (111) 

ad Balumaj^um 
ciuilatem 
Aquisgrani pa- 
Ulio ^ 

360 

13 

Jan. • 3. 
— 38. 

♦ . 

370 

- 

Febi^ 17. 

- 

871 

~ 

Mär» 16 . 

— 



April 9 . 




M.i 00 . . 

" 

373 


- 31. 


873 

- 

Juni 8. 

* 

. 

374 

- 

— - 4. 

olm« f7rl 

■ 


stillet KU Ehren des heU. Stuhan das Kloster Oorvet xur Erhaltnnf; des von 
seinem Vater mit so vieler Mühe in Sachsen eingcführlenr christlichen 
Glaubens, heselr.^ cs mit München aus dem Kloster Corbic bei Amiens 
unter Anftibrung des Abtes Adelhard, und dotirt es mit der königlichen 
Villa Hiixcri und allen Gütern, welche dem Kloster AU^Corbio in Sack* 
sen geschenkt worden waren. St-halcn I, 7^. 1 ^ 

nimmt auf Ritte des Abtes Adclhard das neu gestiAetc Klater Corv^ in Sack* 
sen in seinen königlichen Sehiilx, und verleiht ihm dieselbe Immunität wio 
die andern Kirchen in Francien haben. Schalen 1, 76. MabüJon de re 
dipl. 51 a. 

schenkt dem Kloster Elchenwang, woSymIbId .\bt ist, das Kloster Ounsenbau- 
sen an der Altmühl. Schütx (!orpiA l, ^ 1 . * 

bestätigt einen Tausch von hörigen Leuten ovisclicn dem Abt Tancrad von 
^ Früm und dem Opillo. Marlene Coli • 

bi'släligt einen Cütertausch zwischen dem Abt Tancrad von Früm unfeinem 
gewissen Fulbert, Güter im 'Wormsgau botrefTend. Martene Coli. I, 70. 
Keichsv|»rsammlung nach beendigter Herbstjagd. Ccadrag, der Fürst der Abo- 
driten, findet sieb ein und cntschiildigl>^sein bisheriges Ausbleiben. Es 
kommt auch Ifariold, der Kof^ der Nordmannen, und L-itlct um Hülfe 
gegen die Söhne Godufrids. 


«t 

Keichsversammliing. Kaiser erhält um diese /.eil die Kaehricht von der 

Papsiwahl Eugens und sendet seinen Sohn Lothar nach Italien, um dieser- 
halb das A'ülhigv wahrxutiehmen. , 

bestätigt dem Kloster Vieux Muiiticrs an der Marsuiipc, da wo sic In diesMo- 
sel lallt, ein TauschgcschäA. Roin^ict VI, 538 und ohne Dalum VI, a03« 
von hier aut Einfall in die Krctagnc und vierr.iglagige Verwuslung^es Landes. 
• . 

UuekkunA von dem Fol^ug su seiner hier wartenden Oemaldin. 

WeihnAchlcn. * • 

bestätigt einen Oüt#lausch Rwisrhen Erxbisrhof Notus von Alle* und dem 
Grafen Leibulf. Vaisette l, 63. Bouquet VI, 54ü. 
bestätigt rgic UpbercinkunA xwiaelien dem Kischof Jonas von Orleans und (k*m 
Kloster ^t. Mesmin. Lccointe Ann. VU, 736. Kouquol VT, sää. 
bestätigt dem KKchoMiixfrid die ßesitxungen, den Königsschut* und di« Im- 
munität des IIOcIih^As Ctrcchl. Heda ii7. Miracus 1,^88. Mieris 1, ii. 
Mil Ind. 3 . • 

Ostern. Dann nach IVimwcgen auf die Jagd. ^ 

Keichsversammliing. Gesandtschait der Kiilgarcn. Fast alle Grossen aus der 
Kretagnc sind gegenwärtig und unterwerfen sich, 
bestätigt dem Hlosler .st Calais, genannt Anisola, die freie Abiswahl. Mar- 
lene Thes. I, 33. Kouquet VT, 5^6. 

bestätigt einen Gütcrlausch »wischen Kischof Hildebald von Mäcon und Cr.vf 
VVarin, wodurch unter andern die Villa ( luni an den letztem kommt. 
Bouquet VT, 5<li6. • 

bestätigt di« \^ lcdeHK‘rslclbiiig der von den Saraccnen »erslörten und ver- 
brannten Kirche de» heil. Julian »u Brioude und deren durch Graf Beren- 
gar bewirkte Dotirung« Baluee Cap. 11. iHse. Bouquet \I, 547. 
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I. 




37S 

— 

Juii 55. 

Slratburc eint* 

re»tituirt dem BUdiof Victor von Chtir nach vorgSn^eT Cntcrauchung ver- 




tale 

schiedene dessen Hoclistift cnlr.ogenc Rechte und ^icsitr.iingen , wie die 


. 



Uircho de« heiligen Sysinius, den Hof Zisers u. s. w. Grandidier U« t6t. 
SchöpQin A. D. I , 68. * 


— 

Aa^ 00. 

Aquiagrani pala* 

feierliche Reichsversnmmhing. Gesandtschaft der Nordmannen. Der Haber Lnd> 




tio regio 

wig sendet seinen Sohn Ludwig nach ßaiern und geht mit dem vorher au 
Remiremont aus Italien ku ihm gekommenen Haber Lothar nach Nimwegen 




s 

auf die Herbstjagd. 

376 

— 

Sept. 7. 

Wormacia ciui* 

bcstätigl dem^liscliof Mqingax die Privilegien des IluchsUfts Osnabrück. Sand- 




täte publica 

hoff 6. Möser ftsnabr. Gcsch. I , it08. Mit Ind. 4 Imp, it. 

377- 


l>ec. i 

Aquisgrani pala* 

schenkt gcmeioscluiftlich mit scinerp Sohne Lothar dem Kloster Nonantola hun- 




tio regio 

dert Jucher^Land, welche bisher f-um Fbcus WÜKachara gehurten. Tira- 
boschi Nonant.« 44. Dies ist die erste gemeinschaftlich mit Haber Lothar 
und unter ]tliibencnnimg seiner Uegieningsjahrc ausgestellte Urkttnde. 

378 


— 10. 



verleiht gemrin.sAaftlich mit Kaiser Lothar dem Aht WIcbodo die /.cllo su Al- 
luvinimöns in den Vogesen, deq;cBtalt , dass sid nach dessen Tod an dio 




1 

Abtei Senoncs lallen •oll. Calmct t, 599. Mabillon Annal. U , 755. Bou- 
quet VI, 548. 

379 

— 

ohne Tag 

— 

ertheilt gemeinschaftlich mlf Haber Lothar dem Kloster Cw'bie einen Schuta. 





brivf. Martcne Coli. 1, 8t. Bouquet VI, 54^ 

• 



8ä6 (IV) 



I 380 



Jau. 56. ^ 

— 

bealiligt gemeinschaftlich mit Haber Ix^thar und ratt Unterschrift König Lud- 


13 

— 58. 

Fuhr. l. 

' 

wig« dem Abt Tancpad die Hesitr.ungen , Immunitäten und Freiheiten des 
Klosters Priim. Hontheim 1, t75. 


— 

Heralhung mit König Pippin über dio Vcrtheidigung der Gränxe gegen die Sa« 





racenen. 




Juni 1 . 

Ingilenlteim pala- 

Reichsversamnilting. Der Kaiser hört die Gcs.iTidten des ^Papstes, der Dänen, 




tio regio 

der Abodriten, der Bretagner u. s. w. 

361 


— 50. 

. — 

verleiht geäaeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster Corvet die von Carl 





dem Crossen r.u Lreshurg gestiftete und dolirtc Capelle. Schalen 1 , 83. 

385 


— 56. 

— 

überlässt gemcinschaftltrh mit Kaiser I<oihar den Hot Biella in der Grafschaft 



1 

* ^ 

Vcrcelll dem getreuen Boso im Tausch gegen das von diesem in der Villa 


* 

1 


Bechi in der N«ähe des Fiscalhofs Numagna abgetretene Gut. Muratori 
Aul. It. V, 553. 

383 


Xug. t. 1 

Cnrbiaco palatio 

bestätigt geiiieinschaftllch mit Haber Lothar das von Abt Durand r.u Vemo- 




soubre im* Gau von Narboniic in Sepltmanien gestiftete Kloster St. Cbig- 



O 


nan. Vaisctle 1, 61, Mabillon Ann. II, 783. Bouijik: VI, 549. 

364 

— 

Scpt. 30. 

KngUinlicIm paln* 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar einen Tausch von Hörigen awi« 




lio ct^gio 

sdien Bischof Fulcoicus von Worms und etnera gewbseti DogolC Schannat 
Hist. >Vorm. 4. 


_ 

Oct. 15.. 

• — — 

allgemeine Rcichsversamnilung. Die Angelegenheiten der Abodriten werden 





verhandelt. 


— 

— 57. 


bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dir Immunität de« Klosers Mün* 





Ster im Gregorientbal. SehÖpAin A. D. I, 75 mit Facs. und Siegel. Mar- 
! lene 'riics. l, 54. Bouquet VI, 551. Vergl.*Hopp Palac<^r. I* , 395. 



827 (V) 

« 

* » 

• 


1 • 


• 



Jan. 58. 

* 


m 



Pcbr. 15. 

Aerntscroni pa* 

1 bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Abt llauto die Privilegien de» 




Utio 

Klosters Montier- en« Der, Bouquet VM, 555. 
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üngetheiltes Fraukenreich, 821 — 82j. (v — vii.j 


Ko. 

r?r 

I. 

827 (V) 

• 

387 


>t«i 55. 

*l'ectis paUtio 
J;sio 

388 

— 

Au*. ». 

Suessiomrs « 



. 



— 

ohne Tag 

Compesdio pala- 
tio 

389 


Sept. 36. 


390 

15 

Nor. 10. 
828 (VI) 

Jan. 38. 

C^risiaco palaliu 

• 


— 

Febr. 00. 

Aquii^ani pala- 
tio regio 

391 

" 

— 13. 


391 

- 

— 35. 

o||no Ort « 

393 

— 

März 4. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

394 

- 

— 33. 

. — 


- 

Jiyji 00. 

ad IngUunheim 
vUlam 


s 

.Vor. 11. 
829 (Vll) 

Aquisgrani pala- 
tio regio 


— 

Jan. 13. 

' 

V' 

— 

♦ 

• 

396 

— 

— 37. * 

“ " 


16 

— is'. 

• 

397 

— 

Juni 33* 

V — 


cntsclietdet gemeinticlianiich mit Kaiser Lothar einen Streit zwischen Abt Ando 
von Stablo And Albrictis, dent Actor fisci cjuiTccti« mincupatnrf über den 
Wald Astanetum dahin, dass beide ihn gemeinachaltUch benutzen tol^n. 
Mart4me Coli. U, 

(io mona&terio «ti l\1edardi et Sebaaliani mart.) schenkt der Abtei des heil. 
Medardus zw Soissons, welche dermalen durch Venvendung ihres Abtes 
Tlilduin auch noch den Körper des heil. Sebastian vpn Rom bekommen 
hat , das Kloster Clioissy im Gau von Noyon. Callia chrisU X , 95. Ve^U 
über die Gebeine des Mail. Sebastian binhardi Ann. ad 
Beichsversaminlung- Der Kaiser empCingt die jährlichen Geschenke, nn<^er* 
theilt denen, die er nach der spanischen ||^>’k sendet, seine Refelile. 
rcstiliiirt gcmcinschallticL mit Kaiser Lothar das von seinen V'orfahren an Gra. 
len als RenefiK vergtd>ene Kloster St. Maiient iin Territorium von Poitou 1 
und verordnet, dass jener Theil von dessen Gutem, welcher propter ne- 
cessitatem regni noch nicht zi^rück gestellt werden kann, dem Kloster we- 
nigsten^ nonl, dee^iia tfnd opera leiste. Rouquet VI, S53, wo ich das 
Datum 6 kal. Oct. lese. 

bestätigt gemeinschkfllich mit Kaiser Lothar einen Tausch zwischen dem Klo- 
ster St. Menit iiud einem gewissen t'ulcrions. MabiUun de re dipl. 510 
und 398 Facs. Rouquet VI , 558. Felibien 48. 


Reichs versaminlung. Berathnng wegen der spanischen und bulgarischen Gränce« 

• 

bestätigt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar dem Kloster St. Gallen die freien 
Männer, svelche König Pippin demselben dergestalt geschenkt hatte, dass 
sie den^bishcr dem Fiscus gezahlten /ins nun dem Kloster geben sollten. 
Neiigarl C. D. 1 , 196. Zcllwegcr Urkb. 1* , 6. 

Facsimilc von einer sonst nicht bekannten gomoiniehaftlich mit Kaiser Lothar 
dem Kloster St. Denis ausgestellten Urkunde. Mabillon de re dipl. ^98. 
Vcrgl. Kopp Palaeogr. 1*4 3^^' Original ist jetzt iin köntgl. Archiv 

zu Paris. • 

bestätigt gciiieinschaftlieh mit Kaiser Lothar einen Cülertausch zwischen 'Abt 
Waldo von ^ehwar/.aeh und Graf Erking^r. Gr;>ndhficr II, 187. Schöpf- 
Iin A. D. I, 7?- • 

beschenkt gemeinschaftlich mit Kaiser Lothar das Kloster Chrcmsniünstcr in 
der Dioccs von Passau. Rellcnpachcr 30. * 

Placilum. Von hier nach Frankfurt, Worms und Diedenhoven, von wo der 
Kaiser seinen Sohn Lothar mit einem ansehnlichen Frankenbeer «ach der 
spanischen >lirk entlässt. 

um diese /.eit kehrt Lothar zu seinem Valor zurück^ well die Saracenon sich 
diesmal ruhig hielten. 



bestätigt gemeinschaRllch mit Kaiser Lothar die s’on von St. Cef- 

main gemachte Vcrilicilung und verordnclc besonddj^^^^mung der Klo- 
itergüter, Mcrkwüi*dige Urkunde. Rouquet VI, 569« 
bestätigt gcmeinsehafUich mit Kaiser Lothar einen Ta^ch höriger l««l© zwiiehen 
Rischof rfoilcgd^ von Anjou und einem gewissen Winnerad. Baltize Cap. 
II, 1430. Bouquet VI, 560, WO ich das Datu^ 6 kal. Februarii lesO. ** 
scbenkl geraeinschaRlich mit Kaiser Lothar dem Kloster Farfa, wo Ingoald Abt 
ist, das Kloster St. Stephan bei Teti. Muratori S. S. II**, 383- 
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• 

• 

- 

— 30. 

Triburini palalü 

— 

KoV. 11. 

Aquisgrani pala- 


830 (A'III) 

liy 

17 

!fin7~ 78. 


— 

(fcne Tag 

— — 


Märs 7. 


- 

-• 19. 

falbem pAlio 

• 

. < 


— 

A|>rn 3. 

monasterio sti 
j^Gtialarict 

— 

— 00. 

ad Cnmpendtuin 



^latium 

• 

— 

— 7«. 

• 

— 

— 

\ug. 3. 

SOvlaco palatio , 


— 13- 

SalmoDciaco pa- 

• 


latio 

— 

Oct. t 

Xiiiinago palatio 


* 

regio A 



r 

— 

IVov. tl.. 

— - 


• 

831 (IX) 

• 

— 

Jsn. 7. 

Aquisjrant pa|g- 

• 


tio regio 

— 

— 18. 


19 

— 79. 


— 

— 31. 

ohne Ort 

i 

Kehr. 7. 

• 

Aquisgrani pala- 
tio regio 


Uricimversammlnng* Der Kaiser «npCingt die iährlichen CesHienko, hört Ge- 
* sandtschaiYrn an« Hom und llcnercnt^ soodet i^pen Snlm Lothar nach 
flalicn und ernennt den Grafen Bernhard von Barcelona, der bisher def' 
•panischen Mark vorf^estanden, aum Cammcrcr. 
bcalüligt gemeinschaftlich mit Haiter Lothar dem Bischof Fulronicus von Worm« 
die von Dagobert, Siegbert und Chiiperich diesem Ilochstift verliehene, 
und von Pippin und Carl bestätigte königliche Solleinnahme au llVonns, 
Ladrnburg und WhbpfetY von allen dort ankoramenden* Kaufleuten und 
Frisionen. 8channg| Hist. Worm. S> * * * , 

verleiht aeinem Getreuen SnnicTred die V’iIla*FofMCoperlu« im Gau von Nar- 
bonnc Oii eigen. Vaisette 1 , 09. Bouquet Vl^^SOl. ^ 

auf St. Martin, l^r Kaiser Ludwig bleibt hier den^anecn AVinIcr. 


Ueichsveraammliiaio Bretagne wird auf Anrathen des Cäm- 

merers ßemard beschlossen. 

Abreise des Kaisers. Ei*' schlägt den Weg an der Nordkfisle ein. ^ 
beslätigt dem Kloster Sil^i die von Carl dem Grossen demselben^ Verliehene 
Immunität. Kmiqiiet^t, 569, tvo die Urkunde, l«e Cwin|p Annalcs VIII, 

19, y/o das Datum steht. Vei^l. Funcks Ludwig der Fromme i 9 i. 
bestätigt den Mönchen des^Klustcrs St. Riquicr ihre BesiUungen. BonquetVI, 
567. Lc Cointc AmAles VllI, 171. ^ 

auf die Nachricht, dass in dem um Paris versanunrlten Meere eine Mct^erei ^ 

* beabsichtigt werde, hegiebt sich der Kaiser hierher. Bald ersdicint Pip« 
pin mit zahlreicher Begleitung.» Der Cämmcre^ Bernhard entflieht; die 

* Kaiserin Judith wird nach Poiliers ins Klosleg geschickt.'^ 

Osiemuetave. Lothar kommt aus Italien an , hält Ccricl^t und lasat^dcn Heri- 
bert, ^cn Bruder Bernhards, blenden. 

verleiht gemrinschaniich mit Kaiser Lothar dem Kloster Ilcrmouticr einen 
SchnU- und Beslätigungsbrief. Bouquet VI, 563. ^ 

schenkt gemein.schaftlirh mit Kaiser Lothar dene Kloster Charroux im Gau von^ 
Poitou yerschie4cnc Güter. Bouquet VI, 566. • 

Reichsvcrsaigpiliing. Mit Hülfe der Oslfrankcn und Sachsen gewinnt ^nfiarr 
Ludwig wied^ die OberhamW Er riebt die Rebellen inr VcrantwtfHing 
und ruf) seine Gemahlin riirüeli.« 

schenkt gemeinicbafllich mit Kauer Lothar auf Bitte des Palriarc^eiwitTaxentitis ^ 
(1er Kirche von Aquileja das Jungfrauenklqgter in Cividal del FHul{. Hu- 
beis Mon « 10 . Mabillon Ann. Rei^d. 11, 737. Dtcsca ist die spateste ge- 
meinschaftlich mh Kaiser Lo^ar ausgestellte CAundc. 0 

bestätigt einen Taufrh von Gütern und hörigen Leuten im Speiergan und in 
dem Ggji Oaruasco zwischen dem Abt Mnrooard von Prüm und einem go- 
svissen Liiidold nrhsl dessen Frau Irmbirg. Martrne CoU 1, os. 
restiluirt der ^llc Harisy im Gau von Laon den Wald Columbarias. Roa- 
qucl VI, 569. 

«Verleiht auf Hille ^eflter Gemahlin Judith dem llildcbcrt dass^c xnm Kloster 
Konay in Flandern gehörige Renefia, was schon dessen vatcr n. 

Mrtlieiis 1 , 7«7>, 

Reichs Versammlung. Die I^bclfen werden xura Tode venirlhcilt, worauf ih- 
nen der Kaiser das lA>en schenkt. Die Kaiserin reinigt sich wegen den 
ihr gemachten AnscImRlfl^gen. Der Kaiser ca||j|isst seine anwesenden 
drei Söhne, )Aen nacl^MDcm besondern Beick«^ . 

•« • 
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ohne Ort 
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19 

Jan. i«. 


421 

— 

F*br. 5. 

— 

422 

« 

- 

— 16. 




4 

• 


antenvirü aul' nitte »einn Sohne« Carl dem lilotter KempUm die SteU« 

wan^ im Aiiguatgau. M. U. XW'ftl, |9. % 

retlituiii auf liUle de« BUchof« Hemard von Vilyp der dortigen Kirche 
heU. MoriU da» Hlo»ler Sl. Andres«* welrhesArhun nachten vorgelegtra 
Urkunden der Könige Teuderich und Cunlram nu diT«g|^n gehörl^^ Ba* 
ItiEO Cap. 11 , i(» 32 . Bouquet VI« 570. 


giebi auf Bitte de» Grafen Ahbo dem heil. Morila au \'icnne den l^cu» Lpar* 

de» grdacteen GiaM 

Baluac Camll, 1433. Bouquet VI« 570. 


ni» fuA-ückf welcher Kulctat aiiiir Denelia de» grdacMen CiaM gehörte. 


Be»laligung«brief für da« von den Achten von St, Martin zu Tour» gestiQclj^ 

* Kloster Cormery. Bout^Bet VI« &7l. ' ^ ^ 

br«tätigt dem Abt t.piplian von S. Viccnzo dt Vullnmo einen CöntimiStion»- 
brtef des lleirogs Lt^us und vier UrtlieiUbriqfc die Intrigen der Villa 
TrÜa bctrclTcnd. Mtwatori S. S. K* « 386, wo e» zwar heisst m palatio 
n^io sry diese Urkunde ausgestellt« nicht aber in welchem. ^ 
bestätigt einen Güt^leusch zwischen Bischof VValcnaiid von Lütlidli und ei« ^ 
nem gewissen Nordiiin. Chapoavillc 1« i&4, 
der Kaiser exapCingt seinen Sohn Lolbar^ut vq||rn L^ircp und ruB dir Ver« 
bannten zurücit. ^ V« ^ 

verleibt dem nioster Kempten den Zehnten der au» ^wei^raBchalten desOllo 
im Gau Bcrtoldesbara für den Staat eingehenden ^cugaJI'C. 

. 9 • 

liestätigl dem fiUchof Beniald von Strasburg die voiyCarl dem f'irossrn im 
Uec. 775 der Strasbnrger Kirclic verliehene Zollfreiheit. Graudi^er II, 

105. Bouquet \I, 572. Galiia ctfHst. V, 462. ||cliiipfUa A. U. 1, 74|^ 

• LagtiiUg 19. • * 

schenkt dem Abt Baban für das BloOlcr Fulda zehn Mansen zu AU^beim im 
W'ormsgau. Schöltgen et Hreytig 1« 13. 
restituirt nach vorgängiger U^tei>uehung d^rch drei königliche Sendboten defh 
Abt Johann von Ffe/Ters die von sq^nem Kloster unrechtmässig abgekom- 
menen Güter »Graiididier 11, 197> Schöpflin A. 1). 1. 75. 
bestätigt dom KUebof Victor von Chur die Iminunital ddr Besitzungen »eines* 
Jlochstiftcs im Chur^aw, Blsaasgau und im llerzogthum Allcinanien, «Gran« 
diflier 11, 190. 0 

a|lg|Mcine Keichsvcrsammlung. Lothar Mcl Ludwig sind* gegenwärtig, l>er«* 
^Kaiser hört persische« dänische und aUvUehe (»^gmlischarien« ^elch'e 
sirh einfimlen. Crai Bertd^nl kehrt von der Huebt guruck und reipigt 
sich eidlich. 

gehenkt der Abtissin Hnithmdis (von Hohenburg) verschiedene Hörkc. Gran- 
elidier 11« 330.* ^ ^ 

bostl^f^t die Freiheiten des von dem Bisthum unabhängigen Ulostcra St. Mar* 
lin zu Tour», ^larlene Coli. 1, 86 ^uquet VT, 573. Or. Giielf. 

St. Martins Messe. 

wenige Tage vor VVrihnarhten trifB der bereits nach Uiedrnbofen bernfen ge- 
Ta|rnr Fippin ein und wird ungnädig cmplaiigen, weshalb derselbe in der 
TfSbt des nach Aqnitaiiien entflieht. « 


schenkt soin^ Getreuen Aginulf von seinen F.igtngutern ira Uatbengau 10 
dm Brabant und Namiir, Martcne GoJI. 1, 88. Bouquet ^ , 574.. 

schenkt Kloster Montier-en« Der am Fluss Voire die Villa Bodin^cacur- 
üs. li«bdlon Aikal. 11« 737 Bouquet VI, 574. 
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, 

Ludwi 

^ der Froffime. 83JL (x.) * . 43 

• " 

I. 


• 

* • . 

«tt 


M|fr« a». 

AquUgrani ft 

beatätigt dem Kloster Komptan gewUte Htibe« in den Gauen llIla|W«, TYibÜ* 
gau V jHtguitgau u. a. w., und erlässt ^msaU>un die darauf i^eaden öf> 
fentiiiljben Abgaben. NeugarkC. O. 

• 

* 

Xpril ta- 

MaguntUe ^ 

Iticr trilTt Kaiser mit den Ost- und Wc4tfri^hen u%d Sachsen cusamnen , 

welche ^ auf die Nachricht entboten hatte, das# sein Sohn Ludwig (der 
König von Baicm) 4icb Allcmanicns xtavbcmeistem suche, welches derKai> 
^ i ser seinem Sohne Sri bestimmt hatte. Den Tag nach seiner Anhiinft geht 


' 

: 4 

« • 

der Kaiser über Hheia und Main nach Tribur. Der t^i Lampertheim ste- 
hende Ludwig ftifb^aicb ayrüch, nachdem er sich in d«* HofTntmg, dass 
die Ostfranken und Saebaen ku ihm übergehen wurden, betrogen siebt. 


— 

Mat 00' 

Augustbui^ 

(aoper Leck) der Kaiser vers^t seinem Soltn Ludlvig, welcher ftir die Zu> 


> 



9 - knnft ein besseres Betra^n verspricht. Ann, Bert. Die Zcitaua^ aus 
' . den Ann. Fuld, . A ^ ^ "I». 

• A 


olmc Ta|( 



— 

SaU 

auf der*Buchkchr kommt lucr dem Kaiser seine Gemahlki «n^|||{en. 

% 

— 

ttkne Tag 

Kranopnohiri pa- 

biAbegegnet Lothar dem Kaiser. Tbegan. Nach den Ao^Bcrt. in Mains.^ 

. 

j - 


lalto regio 

- 4 ^ 

• 


Juni i6 

V 

verleiht dem «Kloster Corvijl eine Fischerei in ^cr Weser, in der Nähe der 
^T.yUla Ciusci. Schaten 1, 00* Sollte diese Urkunde nicht in den Juli gehören? 
§ibähmigf einen Gütcrta^cl^ «wischen seinem getreuen Crafen Gebhard und 
dem H^sbiler BicuV, Guter im Lahagau belr. Joanni^^pic. 439. Krm 
* mer Or. Nass. 11 . • A ^ 

sibenkt dem Kloster Hasenri^d OlUor ncbs^WciiJmgeii raBiogen i» Worms- 
gsu und n» Lorch im R^ngau. Bo^ann Rhaing. A^itb. to9. 
Umfassende Urkunde die BMrmation des Klosters St. Denis bctrcfTend. Ms- 
billon Mnnales Bcned. 11, 549. Bouquet VI, 575. FcHbien Sl. 

435 

— 

JuU 13< 

• 



W 



•w 

436 

r 


17, 

- 

t 

%17 


Aug. 36* 

monaaterio ati 
«DionysU. * 

• 438 

-7- 

— 16 . 

— 

bestätigt die voq Abt Ujj|||w gemacht» Eintbeilung der Guter de^ Klosteif 

9 


• 


St. Denii. M^^lon4K^lipl. 391. Bouquet VI, 57*. I'cUbicn 63. 


— 

fiept. 

AinrelianU 

allgemeine RcichsversamamtafK welche schon* für' das tyfibjakr beabsithtigt 


- 

* 

. . i 

war, aber wegen dem Fel4|pg nach Baiera^ufgeschoben werden musste. 
Der Kaiser empfängt itip hWft1l(Li min nli i 



olmc Tag 

Jticundiaci 

*der Kaiser ertheUt dem b^licr beacliiedencn Pippin ciaen-^^weis wegen sei- 
^ ncr heimlichen Entweichung, und befiehlt ihm, sieb •ach Trier tu bege- 

« 


• 

• 

^ ben , welchem Gebot Pippin ab^ nur scheinbar gehu^bt und bald wieder 

nach Aquitanien aurück kehrt. ' * 


- 

j^ct. *. 

Juvcnciaco pala*^ 
tio 

schenkt seinem Vasallen Adaf\jorf die Villa FonUnas tm Gau von Toulouse, 
'^isette 1, 67. Bouquet VI, 561. Dieser tmd der vorhergehende Auf- 



" '•**' • 

# 

enthaltsort sind beide Joac in Limosin. \ ^ 

4»0 

• 


14. 

• 

4 

TuronU • 

(monasterio sli Martini) V||rurdiiuug r.u Gunsten^ir Mönche von St. Martin 
au Tours ,4die von ihrem Abt Fridegis verkür^T worden waren, lilartcnc 
Thes. 1, Marlene Coil. 1, 89. Bouquet Vl> 581. * 

^ 431 

— 

— 1». 
ai. ' 

* 

Chaduppa viUa 

sAenkt dbm Kloster Marmoutier Im Gau von Tours auf Bitte seiner GemabUo 
Judith die ViUa Cambo. Bouquet VI, 583. ^ 

» 

— 

Cenomanis ciu^« 
4alc • 

Wiisi^achten , nachdem da% Heer auf dem Zug nach Aquitanien bedtutend ge» 
litten hatte und fast alle fferde gefallen waren. 4^1* L 

431 


— 19. 


bestätigt dedi Hoebstift Mans die mit Sprecht vom Fiscus angebrochenen drpi 
^ Zellen St. Albln, St. Vinoena und St. Aadoenus, Baluac Mise. III, 13 . 
Bouquet V l , 68 *. ' • 

433 

m 

' 

— 31. 

« 

aus Aquitaniea r.ur^kkclirend*bestätigt erstem keil. Gervasius au Mans des. 
sen namentlich aufgelührle Güter., und ermahnt diejenigen, welche der- 

i 




* girirheii als königliches Benefis besiksen, den gehörigen Zins (Nona und 
• Decims) davon au aablen, da e% heisse: qui negligit censum perdat agnon. 
Baluxe Mise. 111, 17 . Bouquet VI, 514. ^ 


6 ** 
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Ungclheiltes 


Fraiikeni^ich. * 833 ^ 834 . (Xi— xid 






So. 

833 (XI) 

• 

«34 

— 


Bes Villa 

«36 

— 

— M- 

1* 

Vem palatio re* 




e» . 
• 


1 

« 

* 

s 


«0 

— 28. 

• 


— 

— 00. 

Aqubgrant pala-' 


. 


tio regib 

«30 

— 

• j 


_ 

April 1 1 

AVormaiUe dui*! 




täte 




e • 

\u 


« 

— «. « 

* 

m 




• 

- 

— 13. 

Juni 1 . 


«30 

— 

— 1, ' 

' 9 


► 



^«0 

— 

— 10. 

— W 

• 

_ 

- «. • 

in locd Rdtfellh 




• 




- Ä* 





• ^ 


• 


oline Tag 

Sueseionis cttii- 




Ute 

««1 


Oci.. 00. 

- 







Not. \oi. 

Aquisgrani pala* 



• 

tio regio 

V 

21 

031 ^Xll) 
Jan. ™8- 




Fcbr. te. 

Parisius 

'W 



. 



r 

• 




Märt 25- 

Cartsiaco palatA 




regio 


— 

April 6. 

Aquisgrani pala- 




tio regio 


reatituiri d^m ßUrliof Aldrich von Man» dib Vdla Bro^Uttm. Baluic MUr. III, 
5 ^. Roiiqiiel VI, 687. * ^ . 

»chcnk8 dem Abt lltldiiin und arm Hlo»trr St. Dcnia oinrn -Tlieil der Villa 

try, vrrlclun Fredcbatd^i Lehen gehabt. In diccer wcitläulti^ abgelw* 
ten Urkunde »ind die*^Gründe umnllindlicli angegeben, »e»halb am HechtC 
de» StaON (reipublicar) nitht« gemindcrl \%crde durch die Schenkungen 
an die Hcilfgen Gölte», quoriim viiiuto po»t dominicam pietatem maler 
terra videtur conlineri et orbt» iinmer«u» mi»e^o^i(er rcgl,t huniana 
qu<K|ue fragilila» »ubleuari el no»trum dao faucnic Imperium gubtmari. 
Mabitlon de rc dipl. 671. Botiquet VI, 688 . Fclibicn 50. 
hier crli^ der Hai»er die Nachricht, da» seine drei alteren Söhne »ich 
einigt haben tand gegen ihn heran Vücken ^vollen, 
bestätigt dc^ BUehol* Ramno von llefba die ImmunitSi »eine« Hoq^alUte». i 
Marca hUp. 778. • 

schenkt w» seinen Eigrngbtfrn seirfkn getreuen Grafen Itihdag LiegensebaAen 
an ^hmerleke und anMiOseke im Gau Uoroctra al« freicigen. >Vlgan|^ 
Archiv F' , M. Schmidt Geseb. von Heaaen 1, 3^7. Da» Original ist feist 
in ilerlin. ^ 

nimmt da* Käfter Kempten im Hi^^aii in eb8n solchen Schuta wie die kö- 
niglichen FiscalgUter haAn. M. B. XWill, ?3. Neugarl C. D. 11, g« 
Osicrm 

Pfingsten. • * 

verleiht d^kn Kloster Corvei MaHit- ^nd Milnxgerechligkcit. Schalen 1* fit, 
nosemst auf der folgenden Seite noch eine andere Urkunde lür Corxi^ 
Schenkung einer Saline im Gau Logi, ohne Ausatclluttgsori und sichern Ta^ 
Schutt- uitfl Bealit^iisgsbrierrür das Kloster St. Columba bei Sens. Bouquet 
VI,^ 80 .^Gant»christ. Xll, 7. Vrrgl, Kopp Folacogr. I*, 303. 

(iutta Columbarium, später Campus -mcnlittis, das Ltigcnrold genannt) der 
Kgiscr rückt mit seinem Heere gegciMfe Si>hnc vor. die Scbinclit be- 
ginnen tollte, trit^ Papst Gregor verhandelnd in die Mitte, 
dejr Kaiser den Seüiigcn allmahUg v^lasscn, von Plünderung der Baticm 
bedroht, begiebt sich in das Lager seiner Söline. Dig Kaiserin Judith 
i^irtl von diesen nach Tor^ona virwfesen. Den Kaiser, führt Lothar 
i|ji ^ * 

Lothar trennt hier »einen Stiefbrader Oarl von seinem Vater und ^lickt iUn^ 
nach Prüm. 

Protokoll der erst In Compiegne,. dann in Soiiion» versammelten Bischöie i^er 
Ludwigi Absettiipg, seine Kusse und frciwHlige Niederlegung .des >Veb^- 
henket im Medardusfloslcr. Ko'uquet VI, )%3. * ^ 

am Vorabend von Sl. Andrea*kommi der Kalter an, und bleibt hier gefangen 
bis scino Söhne Pippin uM Luditig tu tttner Belreiung heranrdekea. 


^on seinem Sohne Lothar immer gefangen hicriiergcbracht, wird er am heu- 
tigen Tage wieder frei, als dieser gus Furcht vor dem schon aiil dem lin- 
ken^Ufrr der Seine stehenden Pippin und dem nahenden Ludwig entflicht. 
Nun wird Lu^islg d^ Fromme am folgenden Tage in der Kirche des hoU. 
Dionys von den Bischöfen wieder mit den kaiserlichem /Tfrdcn bekleidet. 
Sonntag Lätare. ZusammentreÜcn mit Pippin, welchen er sodann wieder Bach 
Aquitanien rntlösit. s ^ 

Ostern mit Ludwig dem Baiemkönig. 
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834 — 83& (XU— XIII.) 


So. 

• • 

1. 

83l(\ll) 







— 

Im.i 15. 

Aqiiis^rani pala* 

• 



tio regio 

«43 


— 15. 

♦ — 

• 

« 



* • 

444 

- 

JiTli 3. % 

• ' 





445 


— 10. 

riieodonis villa 

r 



palatio regil 


— 

-lug. 15. 

Lingonis ciiutate 




s 

449 


— 19. 

— 

♦ 



olme^ag 

iuita BlUum ca- 




stell UM 




ohne Tag 

Aureliauis 



Sov. II. 

Alliniaco palatio 

. • 



regio 

*47 

— 

— 10. 

— 

448 

- 

• 

— 17. 


449 

• 

]}cc. 1. 

• 

• — 



— 7. 

Ulaniiaoo 



• 


451 

— 

— It. 

. ... m 




* 


— 

— 15. 

Mctti. • 

^ • 


* 

• 

• , 

• 

ep5 (xiii) 


451 

— 

Jan. 4. 

Tbbodonis vUla 

o. 


• 

palatio regio 




• 




• 

♦ 

11 






Febrc 1. 

— 




April t6- 

Mettis 

• 

453 



Mai «JS. • 

Albulü villa 

4 

► 

• 

* 

. 

- 

Juni 490. 

• 

Stramiaoo * # 

454 

- 

- *' 

— . 




- 


•chcnkt dem Ul&lrr Corvri ^ic ViJIcn Sulbichi und Hrniliun lin Gau L«(gni. 

Or. Gueir. V, a mit Faca^nd Siegel. Sclidten 1, 9 sT ^ 
erhebt xur liehehning der Xoraalbiitger die Hamburger Hirehc au einem £ra- 
•lift und ernennt dci/liciL Aiuchar au dc«scn i.nd)iftchof. ln dieser merk* 
würdigen Grkiind« wird aiigleich eraühlt, was »eil Carl dem Gronsen Tür 
die liektfiirung di^ dortigen Gegenden geschehen ist. liuuquet Viy 593. 
Lindenbrog S* S. Liljegren Uiplom.itarium Succaniim 1, 3. 


befreit auf Uillc »eine« Sohnes, des Hönigs I^iTwlg, den Abt Tuto und daslUo* 
^^tVentlicheii Abg^c^ 

von der liricgsptUcht. ^n. Buic. WVUl, 16. \ougart G. 1>. I. llTÜxtr. 


Ster Kempten von alle^^lVentlicheii Abg^cy und Arbeiten, so wie auch 


boatiitigt dem Kloster IVüni die dcmselbft von .A^rcoard nber^rbeno Villa 
Madalb(»di. Marteiie Coli. I, 

Hier einplangt der Kaiser die J•bresgeschrnli% und rückt dann begleitet %un 
^Ludu^ und dem gesammvUen Heer gegen Lothar durcl^ic Gegend von 
Tryj*di, ^Chartres und Gliateauxdun. ^ , 

bestätigt atd Kitte des Bischofs Alberich von Laugrey dessen au Gunslcn der 
dortigen nanoiiiker ggpiachle Guterdniation.. Bouquet VI, S9S< ^ 

(quo Giaa fluuius Ligeri Mttlluit) hier verei|ti^ sich Pippin mit dem Heere 
seines Vaters. Lothar neht .in der Näh^, iinltr%Tirft sich seinem Vater, 
derihm veraeibt, und ihn nach Italien cnllassl, wohin er auch alsbald abaiebl. 
der Kaiser enlPisst seine Söhne Pippin mul Lud^g|g. 

Ketchtvapsainmlimg. Der Kaiser lässt seinen Sohn ^ippin aiilTordem den Kir- 
chen in Aquitaiuen ^ie entsugeno Güter aurücK au stellcii. 
verleiht svtneiii getreuen Adalbert ils eigen, was derselbe biaher hn Worms- 
^ gau und in der Königssundra au Auietia besessen. i^üimnU Spie, aat- 
schenkt dem Kloster Kedou in der ^etäj|ni^die Urte Bain un^ Lantdegon. 

Bouquet VI, 597. * 

bestätigt dem Kischof Wimrr von Gerona die Immiinitit genannter Besilaun- 
gen seines Hochslil'ls. Marca hisp. 771. Lspaiia sagrada \Llll, 375. 
■chenki dem KlcMlcr Corvei die Villa Meppen ini Gau Agrolingun. Sdiaten 
i, 97. Fall»« 356 mit Siegel. 

Aipiisgrani} schenk^aeineiui Vasallen Patagordie \^a Granesdorf ^ der Lnns. 

Mon. Boic. XI, 106 iiuFInd. 4- lll unacht Kopp ^1 
WcihdBolUen. Bei Bisdiof Drugo. 


unacht Kopp ^U^ogr. I* , 

• V ■ 


ai9. 


bestätig dem Kloslug Donsere in der Dioces von Orupge die Villa Masteces, , 
welche Graf Warner dt^naclbcn geschenkt , naenuem dessen spat^e Ehe 
• mit einer Hörigen Uellildis dem Alpe Rtuuruhigung wegen der 

Siokerheit dieses Besiises erregt halle. Bou<|liel VI, 598. 

allgemeine Keici|svers.'utmilung. 49 • 

Ostern bei ßischol Drogo. ^ ^ • 

schenkt dem Kloster Prüm seine Ligengüter au Alvesheim, Gavcrrifelm uni^ 
Stelin im Wormsgau. Marlene Coli. 93. liontbeim 1, 178. BcitJio- 
lel U>> , 56. 

(pVope Lugdunum ciuilatem) Kcichsversama»lung. EmpOsagder Jahresgeschenkc. 

Seine Söhne Pippin und Ludwig sin<^ anwesend. 

(super fluutuna lthod.inum) reslituirt d«n Bischof Aldrich von Mans auf ßc- 
richt des Abtw llelisachar und des Grafen Wido als königiichCT'Sendbolcn, 
verschiedene unrechtmässig sum bUcus gesogene Lcbanslücke. Baiuse 
Miso.^11, 166. Bouquet VI, 
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Ku. 

1. 

835 (Mll) 


♦ 

*55 


Juli 91. * ^ 

m 

*tramiaco 

ernennt *|if Ritte des jChtce Ermcnald seinen Vasallen Maiinnu« etim Vogt des 
Ulostors Anianc, und giebt demselben eine merk^rtirdige Instruction. Un« 
ter andern soll er die entlaufenen Jlurigen diesca Klosters nach der Lex 
Romana vor Gericht sielien, « Vaisetle.I , f7. Houquet VI , OOO* 

«5« 


— 97 - 

ohne Or( 

bestätigt dem Kloster des heil. Marcellus im Ort llubiliainis (bei Clialons sor 
Saonc?) dic*Scbenkungen des Grafen AN'arin und sciffer Vorgänger. Bou* 
qiiet VI, Oot. • * 9 

*57 

— 

— 99 . 

Liico-rilla ^ 

verleiht dem Kloster St. Germain xuAuxerre die freie Abtswa^l. Bouquet VI, 009. 

*58 


Aug. 115. 

• *■ 

Cirsiaco palatio 
regio 

. -9 

rcstiluirt d^pi Kloster St. Benoit siir Loire im Gau von Orleans die demselben 
von König Pippin geschepkt« Villa Sonchamp. BouMnet VT, 00*. Mabil* 
Ion de re dipl. 599 xiim 9 *. Aug.* 

*59 

t 

« 

Sept. io> 
r 

*■ 

Monasterio Pni* 
miac ifr 

bqatäligt einen Gütertauseh xwiseken dcm'^Abl Maresvard von Prüm einer, 
und llcbrar und Hcbrard anderei* Selts., Güter tm Wormsgau, Nabgau 
und andern Gauen hetrelB’nd. .Martcnc Col! l, 94. 

*<0 

“ 

Noih 16 . 

Aqtiisgrani pala* 
lio 

bestätigt die vom ErxbischoPAtdrich von Sens vorgenommene V'crsctxuog dos 
Klosters St. Hemtg aq^ der NcÜie von. Sens nach Valliculas. Bouquet VI, 005. 



Dcc. »5. 

- A 

' Weibnaclitea» 

• * 

• 


836 (XIV) 

• ♦ 

* 

*01 


Jan. 8. 

t 

bestätigt dem wieder eingesetsten Bischof Verendnr von Oiur den Zoll in der 
Stadt Chur und die Besiteungen dieses Hocfislifts in Sclilctlsiadt. SchÖpflin 
A, D. I, 7J. Grahdidier tl, 903* 

*6^ 

— 

~ 10» 
- 

• 

schenkt seinem Getreuen Hruotbert von seinen Eigengütem in den. VTIlen Ws-^ 
^ itrikisheim uod Cranlieim, beide in ducatu Bibuariensc, zu freieigen. Mar* 


93 ; 

— 98. ! 

8 

^ tene Coli, l, 95. , k , 

1 


E'e)|g'. *■ 

* 

verleiht den KauHcutcn des Klosters Fulda, auf die Klage des Abtes Rhaban, 
dass dieses Kloster Mangel an Hleiderzcug leide,* die vollständige Zollfrei, 
heit. Sdiannat Hist. Fuld» itO. s v • 

*6« 

““ 

Märe 5< 


nimmt auf Bitte des Bftchols Fulmo dessen HuchstiBLlna tn ifoussillion |amnit 
allen zugehörigen Besitzungen in Königssehubi und Immuidtat, Marc* hisp. 
773. Bouquet VI, 009. Das Datum ist zweilcIliaB. • 

*05 

• 


H» 17. 

• 

« • — 

verkündigt den kirghü^ken und weltlichen^eamtcn, dass er dom llochs'.iB des 
^ heil. Gervasius zu Mans das dortige KiosteffirSL Maria und Peter vcrlie- 
hen halte. Baliize Mise, llf^ 34. Bouque# V'l , 0O7. 

460 

-- 

— 99 . 

1 ' 

restitiiirt auf Bitte des HUcliols Albrich von .Mans diesem HochstiR das dortige 
Kloster ^^t. Maria iind Peter. Raluze Mise. Ul, 30. Bouquet \T,. 606 . 



— 99 . 

— 

rcstituirt demselben das klünzrrcht. ßa|uze Vlisc. Ui. 99. BuuquOt ^T, 006« 

406 

i 

— 93. 

• — 

bestätigt demselben die Immutfiät des Klosters St. Maria und Peter. Ralnae 
Mtsc^III, 94. Botsyict VI, OlO., ^ * * 

*09 


April 9. 


bestätigt die ReichsiininiUelharkeit d«s durch Abt Benedict reformirten Klo- 
sters St. Columba bei Sens. Bouquet VI,9io. 


— 

Mai ' 00. 

rheodonp vtlU 

Lothar schickt Gesandten und verspricht selbst zu kommen, |^ogegen ihm si- 
chere BückRelir verheisian wird. • 

t 

- 

uiiD* Tag 

FrOBConofu rd 

von hier zu den Heiligen Marceilinus und Petrus in Seligenstadt, dann nach 
Ingelheim und von dort nach Achen. Ann. Fuld. ^ * * 

470 

— 

Au*. »A 

Hamperl Sill/ 

giebt seinem Getreuea Fulbert eine Bcsitzsing in AsiriacavUla zu eigen. Mlou* 
quet VI, ou. * ^ ^ 



, Srpt. 00. 

I 

Wormatiaa 

* 

PUcitiim. Pippin ttnd Ludwig sind änw<^Ad. Astr. Der Kais*8 emplaogt die 
Jakrcsgcschenke, Lothar entschuldigt sein Atdlblcibcn mit Krankheit.« Der 
Kaiser schickt eine aeue Gesandtschaft an denselben , da^ er den fran- 
zösischen JiirchA ihre italienischen Besitzungen, und den Bischöfen und 
Grafen, welche im Jahre 834 die Kaiserin aus Italien zurück brachten, ihre 
^ Lehen und Eigengüter wiedergebe. * 
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No. 




«ff • 


► «7« 


830 (.tiV) 

Kov. A. 
Dec. 25 


« I I lio regio 
837 (XV> 

Jan. 26 « 

Marx 9. . 


1 " 

Mai 00. 

Juni 15. 

— 1 «. 

► 

- 

ohne Tag 


«76 


«77 


Oct. 




— 21 . 


LonQuentea 


Aquiagrani pal; 






hl Tage nacluleni Erabiacbot llcui von Trier dieRdi^iicn dca h^il. OmIot in 
der von Uim auf götüicfeita HefeM erbauten und cingc\>oihten Uird 
Cobli^^beigesctxt halle, kooMit der Haiarr mit Gemalilin und Hn| 

UQ^ nach der Meaac Geecbenhe au« Gold und Silber. Thcgan. 

'eihnachten« ^ 


r cii#*a u 

HHra 


dkod( 


onia* villa 


Giindutfi • vLUa 


Tbcodonis* Villa 
|Alaliu regio 


Nouiomago 


Aqiiiigrani pala« 
lio regio 


ohne 


t»r 


fs 




830 ( 1 ) 

Jan. «28. 
Märt 22. 


Api^ 1«. 




Grai 


‘ai^^l^ier II , 208 . * Schöpf- 


Grandidicr U, 


0 " • 

# 

kiyutai 

lin A. l>. i, fff •Gallig eh Hat. V, «63. 
bOitätigl die Hechle und Beaitaungen dca liloatera Hbhenburg. 

205. Schöpftin A. 1>. ^ 106. Verdächtig. 

Heich|g|ra«mmlung. De^Haiser efhpfangl die Jahre«gcach9nke^nd verkündigt 
^j^dlbsicht xuq| Scimtx der Hirche und aua Andacht ^inen Zug nach 
Itnlien vorxiinohn^. * ^ 

besHligt deifP^^ht>f Aldrieh von Mada dessen Stiniing des Salvatorklostera 
Brogilo an Sarlhe. Raluxe Mis& III, fio. Bourfuc#VI , 612« 
verleibt dem Hloster Corinerj die Vina Cusciacua in Aquitanirn. Märtene 
The«. 1,4^. Bouquet VI« gi3. 

bestätigt die son*ftiscliof Aldr^ von Mans für die dortigen Canoniker getruf- 
luxe 


finen Kinriditun|pciL Baisse Hisc. 111, 70. Bouquet VT, 61«. 
io Folge eines Einfalles der Nordmannen, welche Waiden erobert und Vor- 
stadt gebrani^cliatat halten, gtebt der Kaiser den Zu^ nach Italien auf, 
und hält bi^il^en Ueichatagf auf welchem VorkelHningen xur besseren 
Bewa 9 bun^Vcr Küsten getreten werdes. 
bestätigt dem Klo«|er Animo die Villa Causaenas , welche er dcmaclben einst 
als König vo^Aflltif^^ verli«|^ batte. Vaise^lft, 70. Bouquet VI, 6l5. 
schenkt dem NAaMBlnisne tm Gau von^aguelorn^^iele hier genannte Bc* 
silxue^o. Vaiwte 1, 71 . «Bouquet VI ^615 mit der fauchen UebcrschrUt; 
4bonaitcrii AniflKnsis res omiacs contirmst. 

^it Eiamilligung des persönlich anwesenden Ludwig und der Abgesandten Pip- 
^l^giebl hier der Kaiser seinem jüngsten Sohne Carl gano Fricsland \om 
* Mfp*c an längs der Gränxe Sachsens bis an die ^änr.c Ripuariens, so- 
dann die Crafscbaltoia Mollig Battia , Hamalant uiiJ klosagao, ferner das 
* Land xwismM 4««* äRne bis au Burgiypd sammi dem Verdbner 

Gau, cftdltm Tou), Omois, u. s. w. bis 
Cräm^ wild. 

^Itätigt «in au^itei^UrU dea Grossen ifwfichen Krscliof BerovTeK von Würx- 
bürg und d( 4 b OiTrA lltinrog Namens des Fiseus eingegangnRt Tauschge* 
schäA, Güter im Crapfeli , Kaili^achgaii , Kaiigan , Tc^ilell u. s. w. bc- 
treitend. *Moii. Boiö.WVUI, 3 i. Eckharl Co<nm. do Fr. or. fl, 88 «. Ver- 
^eichi^l^opp l’alacogr. L , JÜ 6 . 


4 »nachdem Banzlrgbus (?) (€om|s et Saioniae patriae .Marchio noster) vom Kaiser 
^ die ximv llocJistiA !Uans ghbÖHge Villa Lugdunuin als Benefix erhallen, so. 
.dann aber i^ossfallsige Bedenklichkeiten >erspürt halte, so giebt sie auf 
^ scii^ Bitte der Kaiser an Bischof Aldrich ton Mans xiirück Baluxe Mise. 
^ UI, 101 . Bouquet VI, 6|7 « 

Ostern. # 


Tou) , Omois , u. 


iirgiuiu sa 
m KrsHiof 


die Seine westliche 
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1 




-1 

No-j 

l. 

838 <X) 


- - - y - - - - 

«SO 

_ 

April i;. 

Aqui»'^rnnl p«U-| 

nachdem Adelbertn« (Comes et Coniiliarln* nostcr) vom Kaiser die «um Hoch* 

% 

r 

» 

liu n'gio j 

•tilT ^laiu gehörige Villa Bonalla als Bcncfit erhalten« sodann aber des. 
fblUige Bedcnklidikcitrn verspürt halte: so giebt sic auf sein« Kitte der 
Kaiser an KUrhof Aldrich r.iVück. Iialttr.e 3lise. Ul« I70. Konqticl VI, 8tB. 


— 

— tl. 


Osternoctave. ln dieser Woche kommt Ludwig und bcsclnvört, dass er durch 

ym 




rdie au Anfang *des ^hrcs im TlitH von Trient mit sAnm Bruder Lothar 
1 ^^ gehabte heimliche Besprechung sveder die Ti«;uc gegen seinen Vale^^och 

d«scn F.hrc r.ii verlrtr.en beabsichtigt habe. 



— ts. 

* 

rtv>tituirt auf liitttP seines Vasallen Bavo die demselben an Bencfia verlieHea 
gesresene Villa Irrens an das lloclisliB^HIans. Dalure Mlsc. III , 155. Bon- 
'quet VI,'^6i5>, • * 



Jnnt ^r 

• 

• 

Nouioiiiago pala* 
^ lio regio 

Reichsversamnilung. Vorkehrungen gegen die lArdinannischcn Scerä|^er. KÖ> 
nig Ludndg stellt sich hier wieder ein. *T)cr Kaiser entr.ielit ihm die Län* 
der, welcHb er sich ausser Siiern angemassl hat, nämlich: Eisass, Seeha- 
sen, Thüringin, Ostfranken'^md Alemannicn. — Die Ann. Fiild. scheinea 
diese Vorgänge ^iclitig^r als die Ann. Kerl, in den Juni sclr.cn. 

«8t 


- * 7. 


schenkt dem Nonnenkloster llervonl Kirchen mit Gütern ia den Gauen Bur- 
^ sibant und Schoppingiis. Schaten I, ii5. v 

«88 


— •l«. 


bestätigt auf Anzeige sein^ Sohnes König Ludwigs einen Güterlausch zwischen' 
Aht'Tatto von H^^pten und Graf Waning. Neugart G D. I, I3ft 

«8« 


— 1«. 

" •» 


(apud Nifmagum oppidtim in palatio) riacituq^ vor dem iMiiser und seinen 
Söhniin Ludwig und Carl, in dessen Folge Gosbert dem Abt Kliaban von 




■ 

Fuld die diesem Kloster ungerechter Weise enlxogcnca Güter resUtuirea 
muss. Schannat Trad. Fuld. 171. 


j 

1 

SepU 00. 

# 

# 

Carisiaco paUtio 
regio 

* 

« 

allgemeine Keiclisvei^liqBlung. Mit Genehmigung anwesenden Fippin er- 

hall dessen Stiefbruder Carl, welcher hier wehrhafT gemacht wird, cifiea 
'J'heil v<M Neustrirn, nämlich das Hcrf.oglhtim 3fans und die wcstgallisj|hcn 
^ Länder ^joire und Seine, — Der Astronom und Kithard seteen 
diesen Vorgai^, wie ea scheint richtiger als die Ann. Bert., wekke dpo 
Angnst nennen i^.liierhiT. ^ 



— 7. 

• 

• 

beiläflgt die von Bischof Aldrich von Man« auf. seinen Todesfall au Gunsten 
seines HoehslifTes gcirolTcncn V^crfugiingcn. Balti/e Misc. 11^ 93. 4tou* 
qiiet Vt, 610 . # 

«88 

— 

— 7- 

• . 

restitiiirt dem Hochstift Maas das Kloster St. (lUais. Balusc MIsc. 1(1, 96. 
Bwqnrt VI, <^t. • 

«87 

— 

— 7. 


bestätig dem Bischof Aldrich von Mans die Immunität des Klosters #t. Calais. 
ßaiiir.c Mise. Ili, loi. Bouquet V’l , 6ii. 



olinc 

ParHina ' , 

um in der Kirche des heil, Dionys sein Ccb«‘t au verrichten. |j| * 


- 

ntin^Tng 

in Vemo 

hier auf der Ja^d^rldcn ihm Adalgaritiid Gr|)|^igüo die ihnen aufgetragen« 
ünlerwerfiing der ^Kodriten und Wilr.en. * 

«88 


?loV^ lA.* 

Ingelinbvim 

betätigt seinem Venvandten dem .\bt Wann von Corvei was eine unpennanla 
Matrone eum Seelenheil ihres Ehegatteft ßunicho und ihrer Kinder dem 
Kloster in Oslhoven, Q^enhi(|m, Wachenheim und T)-he}'lc gescheht hat. 

* 

« 



Schalen I, 117. 



I)ec. 15 
' 

839 ( 11 ) 

Maguntiae * 

# 

Weihnachten. Hier muss der Kaiser, wclclier in Krankfiirl übet^nlcrn wollte, 
bleiben , weil Ludwig sich seit dem 1 ^ Nov dort fcslgesetat hatte und 
den Kheinübergang wehrte. ^ 



.Tan. 7. 

• • . . «»* 

Khebinbergangund Vereinigung niit den StlAiapn, welche Graf Adclbcrt hcranfiihrte. 



— ^^8. 
ohne Tag 

V 

FranconolÄrl pa> 
latio fegio 

* 

Wer hält sich der Kaiser einige £eil anf. Unterdessen sicht sich Lndnig, nach- 
dem die Ostfranhen . Hiikringer und Wemannen ihn verlassen hatten , nach 
Baiem „trhäu 
• 
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No 

f 

839 (11) 


489 


Fehl*. 17. 

• 

Franronofurt pa* 
latio regio 

490 

•V 

— 99. 


49t 


— 96. 

' * 


• 

— 

April 6. 

Bodoma palatio 
regio 

499 


— 18. 

— 

493 

V 



s 

♦ ' 

494 


— 93. 


• 





- 

Mai 18. 

Ingulcnhcim 



— 30. 

Wormaiia eitii- 


4 

« 

täte 

495 

J 

in! 10 . 

z 

. 


496 

- 

— 96. 

— 

497 

— 

Juli 8. 

Cmcinfaco pala* 
tio regio 


bestätigt einen CiCitertausch xwischen Abt Hraban von Fuld und dem lidnigli- 
dien Ministerialen Helmerich. Schannat Trad«F'uld. 176. Vergl. Hopp Pa* 
laeogr. 1« , 398. • 

lässt dem von Abt Hugo, seinem obersten Schreiber, bei ihm cingcfUhrlen Ile* 

, . , ^.bräer Caiidiociis und dessen Söhnen die denselben früher durch hönigli- 
che Urkunde bestätigten Orte Valertanis und Uagnilis wieder reatiluiren. 
Vaisette 1, ?£• Rouquet VI, 67*t. 

nachdem sein Sohn Ludwig unberechtigter Weise die seinem Vater gchcirigCD 
und dem Grafen Ppppo au Rencfia gegebenen Villen Geismar und Roeaaa 
dem Rlostcr Fuld geschenkt*, dieses aber mit' dem Grafen Poppo durch 
Abtretung von zwei hundert Mansen sich abgefunden hat, so bestätigt der 
liaiser nunmehr dieses Geschäft, ^ind verleiht dem Kloster obige Villen in 
rechtmässiger Weise. Schannat Trad. Fuld, 177. 

Ostern. 

schenkt auf Ritte seines Bruders Drogo dem Abt Tatto von Kempten die Al* 
drichsaeilc , wogegen dieser deren zeithorigen I^aber, den Uofcaplan Ba* 
tulf, abtindet. Neugart C, D. ( , 937. 

das berüchtigte Diplom lur das Kloster Lindau, welches zu dem berühmten 
diplomatischen Kriege Veranlassung gegeben. Mabillon hielt es für ächt, 
aber neu aufgelegt (refectum). Vergl Bouquet VI, 695 und Baring Qa- 
vis dipl. 34, wo die dcsfalUigc Literatur zu Anden ist. Diese Urkundo ist 
jetzt tn Wien, wo. Pertz sic sah und für die Unächthoit entschied Archiv 
UI, 536, wie schon früher Hopp Palacogr. I* , 430- 
verleiht dem Eek.ird diejepigen Güter zu Steten , Kobel und Heldebergen im 
Gau Wollerau als eigen , welche dessen Valor und er vordem als Lehen 
besessen. Mon. Bote. NXVllI, 33. Eckhart de Fr. or. 11, 885. 

Vergl. Kopp P-tlaeogr. !• , 398. ^ v 

hier empfangt der Kaiser die vom griechischen KaHcr Theophihu abgeschickte 
OcsandtschaR. 

hier empfängt er den Lothar, welcher Aussöhnung erbittet und erhält. Der 
Kaiser lässt ihm die Wahl bet der Theiliing des Reichs mit Carl. Lothar 
erwählt die Hälfte, welche Italien, einen Theil von Burgund und alles ost* 
wärt.s der Maas liegende I.»and begreift. Carl erhält demnach den andern 
Theil von Burgund und die Länder wcsilich von der Maas. Dem Ludwig 
will man ßaicm lassen aber nichts dazu geben. Vergl. Aon. Bert. I, 434 
und Astronom. If, 6^4. 

schenkt dem Kloster Reichenau (damals Sindlcozcsaii), wo Walafrid Abt ist, 
einen Theil des Zinses, der ihm jährlich aus Alamannien gezahlt wurde, 
nämlich aus der Zent Fritgau und dem Amt des Grafen Conrad, desglcU 
chen den Zehnten aus dem* Amt was Gr.i^ Raban hat, eiuUich die Nona 
vom Fiscalgtit Sarbach und den königlichen Linkunnen des Breisachgaus, 
mit Verordnung, dass diese Nonen und Zehnten sollen vom ganzen Betrag 
abgezogen werden, ehe derselbe noch (nach dem, was davon dem Kaiser 
oder den Grafen ziikomml) gctheilt worden. Hopp Palacogr. D, 399 vollst. 
reslilnirt nach der Aussöhnung mit feinem Sohne Lotfiar seinem ehemaligen • 
Thürhüter Richard die Villa ViUncia in den Ardennen, welche er demsel* 
ben 'entzogen hatte, als er /.ff des Kaisers Gegnern, emo.rgentibiis malls, 
obortis contra nos factionibus , übergegangen war.** Martcnc Coli. 1, 97. 

‘Bouquet VI, 695. . 

restituirt seinem Getreuen Genilf Güter im nerzoglhum Friiia im Gan West* 
racha, welche der Kaiser demselben früher geschenkt hatte, die aber milt* 
lerwcilc zum Fiscus waren gezogen worden. Schalen I, iie> 
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üngetheiltes Frankenreich. 839 — r4o. (II — ud 


Ko. 

«93 

« 9 » 

500 

501 

I 

501 

503 


50 « 

505 


I.j 839 (II) 1 



Sept. 

1 . 

I^abalauno cini- 



1 . 

talu 



« 


- 

Sov. 

00. 

Pictauis ciuitate 

" 

•— 

19 . 


_ 


17. 


— 

Dcc. 

15. 

— 

— 


10. 

— 


840 

(III) 



1 ~ 

- 


17 

Jan. 

18. 



Felir, 

1. 

— T 

_ 

- 

15. 

— 


März 

1. 

•' 


- 

18. 

Aqt^agrani 


Mai 

6. 

Salz 

— 

— 

11 

Ketaicha 

— 

Juni 

8. 

Frankonofurt pa- 




latio regio 



10. 

in insula Rheni 



• 



817 

w 



Juli 

00- 

Aquiagrani pala- 
lio ri*gio 


821 (XIV) 


lOct. 

00. 

Theodonis vüla 


ohne Tag 

WormatiaO 


(paUlio rogio) verieiht den Mönchen «u Kempten das Recht der freien AbtS' 
wähl. Neugart C* D. 1, 139. MabÜion Anal. vei. ««8. 

Reichnversammlung. Dann Zug nach Aquitanien, um dieses Lanch, dessen Hö> 
nig Vippin 1 am 13. Dce. 838 gestorben war, mit Ueber^ehung von des* 
sen Söhnen, seinem jüngsten Sohne Carl r.u erobern. 

RüchhunK von dem IlerbslfeMmg in den Gegenden von Clermont und Tu- 
renne, auf welchem er durch die ungesunde Witterung einen Theil seines 
Heeres emgebiisst hatte. 

restituirt dem UockstifV Mans und dessen Bischof Aldrich die an Graf Agbert 
verliehen gewesene Villa Calisaincn. Baluae Mise. lU, 17J. Bouquet 
VI, 617. 

•cfienkt dem Kloster Dee die Villa Scobrit in Poitou. Bouquet VI, 6i8* 

Weihnachten. 

(palatio regio) schenkt aus seinen Eigengiitem seinem getreuen Ebb&rd die 
Villa Perey im Gau von Autun au freieigen. Bouquet VI, 018. 


hier erhalt der Kaiser dir Nachricht, dass sein Sohn wig sich wieder bis 
an den Rhein aiisaudehnen suche, weshalb er seine weitern Plane gegen 
Aquitabien fürs erste aufgiebt, und sich nach dem Rheine wendet 
gestaltet dem mit Geschallen überhäuRon Hischof Aldrich von Mans sieh Air 
die äusseren Sorgen seines Amtes einen Ockonomen au halten. Eine Air 
die Verhältnisse solcher Ockonomen merkwürdige Urkunde, ßnluse Mise. 
UI, 17«. Bouquet VI, 6l0. 

(publica) restituirt und bestätigt dem Bischof Aldrich von Mans viele in die- 
ser umfassenden Urkunde genannte Besitzungen. Balusc Mise. III , 38. 
Bouquet V'I, 630. 

Ostern. Dann über den Rhein gegen seinen in Thüringen stehenden Sohn Lud- 
wig, welcher sich mit vieler Beschwerde durch die slavUclien Länder nach 
/ Baiorn zurückzieht. 

HimmeUahrt Ghrisli. Dann hvimkehrend zu Schilf den Main hinab. Ann. Fuld. 
restituirt einem gewissen Hcli verschiedene Güter. Rasier App. ad Vindicat. 

contra viudicias 35, nach Koiiquet VI, 631. 
schenkt der Rirche des heil. Salvator und Kilian zu Würzbiirg, was Graf 
Bernard zu Imiiiinestadt im Gau ^Yalzsazi zu Lehen besessen. Mon. Boic. 
XXVIll, 35. Eckhart Comm. de Fr. or. 11, 80. 

(infra Magunciam ad prospectum Ingulenheim palalii sila) Todestag. Die ge- 
naue Beschreibung vom Ende dieses zwar frommen, aber schwachen, und 
darum unglücklichen Kegenlen beim Astronom 11, 6«7. Er wurde zu 
.Motz in der Kirche des heil. Arnulf neben seiner Mutter begraben. 


Lotharingische Carolinger. 
Lothar I. sn — 82 i. (x— xiv.) 

A'owrkrönuftff durch seinen Vater Ludwig den Frommen, der Um aum Ge- 
nossen seiner IlerrsdiaR ernennt. • 

Vermählnng mit der Irmgard, der Tochter des Grafen Hugo, 
den Winter über. 
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Lothar I. 822 — 825 . (xv — 111 .) 


Ko. 


S06| 


ftlt 

513 


1 . 

1 

822 (XV) 

Aug. 15. 


823 (I) 

- 

April 5. 
ohne Tag 
Juni 4. 

— 

— 00. 


^.\ug. 15* 


824 (11) 
Jan. 3 . 

- 

Aug. 00. 

3 

— 15. 

Nov. 00 * 


825 (in) 

-- 

Kehr. 


• 

- 

Vlai 31. 

- 

ohne Tag 

- 

.Aug. 00. 

« 

— 15. 

Dec. t. 

_ 

— 18. 
ohne Tag 


Attiniaci 


Tloinac 

Papiae 

Venonica vHla 


Franconofurd 


Compendio pala 
tio 


Romae 


Marinco palatio 
rogio 


Olonna palatia 
regio 

adRumericiinon- 

tem 

Aqiiisgrani 

. # 


nach Beendigung; de« hier hn Aiigiiat gehaltenen ReichMage« a^det ihn aehi 
Vater mit Wala und Genmg al« Hathgehern nach Italien, Die Daton dci: 
r.unächat folgenden Urkunden «eigen, dass Lothar von dieser 7^it seine 
Regienmgsjahre in Italien au rechnen beginnt. Den Tag habe ich willkübr* 
lieh angenommen. Vom Aiig. 833 an rechne er dann plötalich ein Jahr 
au viel (nämlich t3 statt bis 835 die angegebenen Hegienmgsjahre so 
Terwirrt* vrerden, dass die Urkunden mir nach* den Indictionen geordnet 
werden konnten. Erat von der '4etl an, in welcher er Fiachfolgcr seine« 
Vaters geworden war, tritt, wieder eine rcgelmassigcre Chronologie ein, 
indem er um die Mitte de« Jahres 840 das fnrstc Jahr seiner kaiserlichen 
Regierung in Francien beginnt tmd die italienischen Regierungs jahre jedes- 
mal awanaig Jahre früher rechnet, dergestalt, dass aiierst im Oct. 840 das 
Datum: Imperii in Italia 11 , in Francia t ersdieint, und von da an fort- 
gesetat wird.~ Vergl. über die von den italienischen Notarien beobachlelo 
Epoche Liipi I, 667, wo auch die andern Schriftsteller angeführt sind, die 
stell vergeblich bemüht haben, Lothar« Chronologie festxUstellcn. 

e 

Koi^erkrotiting durch Papst Patchal auf Ostern. • 

auf der Heise nach Francien. 

(Vifredi Comilis) bestätigt dem Ritchof Leo von Como die ResiCaungen dieses 
ItochstiUs, worüber ihm die Urkunden verloren gegarten. Ughclli V, 260. 
Mit Iml. 1 und Reg. Ludowici 10 , Lolharü in Italia i. 

SU seinem Vater, dem er über seine in Italien thcils beendigten theiU nur be- 
gonnenen Oeschafte berichtet, deren Vollendung der Kaiser mm dem Pfals- 
grafen Adelhard und dem Grafen Mauring von Brescia aufträgt. 


bestätigt dem Bischof Leo von Como die Privilegien und Bcaitsungen seines 
Hochstiftes. Ughclli V, 266- Miiralori Ann. ad h. a. 

Abreise nach Italien, um nach dem Befehl seines \'’aters in Besug auf die so 
eben statt gefundene Papstwahl Eugens das Erforderliche wahrsnnebmen. 

« 

(in atrio sti Petri apostoli) Capitular, die Verhältnisse des Papstes und italie- 
nische V'cmaltungssachen belrefTend. Balaxa Cap. II, 3t7. Walter 111, 2S2-* 
Bouquet V I, 418. 

nachdem auf Befehl Kaiser Ludwig des Frommen auf dem Mont Cenis ein 
Hospital sur Aufnahme der Betsenden errichtet und aus Gütern des Klo- 
sters Novalese dotirt worden war, so verleiht er nunmehr dem letaleren 
das Kloster Appaitfs atir Entschädigung. Maratori Ant. II. UI. 577, 
bestätigt dem Kloster Farfa die demselben von den Päpsten verliehenen xum 
Kloster Sta Bibiana in Rom gehörigen massas, quanim iina Pompeiana et 
alia Balagai nuncupatur. Maratorii S. S. ID , 383- < 

hier trilTt er auf der Heimkehr seinen mit der Jagd in den Vogeacn beschädig- 
ten V’aler, bei welchem er nun xunächst bleibt, 
ist anwesend bei der Keichsversammlung. Von nun an stellt er gcmcinsehaft- 
lieh mit seinem Vater die folgenden, in dessen Regesten genauer enthalte- 
nen Urkunden aus: 
für Nonantola. 

für Senones. ^ 

für Corbie. , 

7 • 
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Lotliariugische Caroliiiger, 


H26 — 831. (IV— IX.) 


No. 

I. 

826 (IV) 

a 

SM 

— 

Jan. ^6. 

Aquisgrani 

ySl5 

— 

Juni «-10* 

Ingiltnhcim 

• 61 * 

— 

— M. 


6t7 

— 

Aog. t. 

Garisiaco . 


5 

— ts. 


SIS 

— 

Sept. 30. 

Fngüinhcim 

Sf» 

— 

Ocl. »7. 

, — 



827 (V) 




1 — — ■ 


frso 

— 

Febr. 17 . 

Aqiii.Rrani 

S91 

— 

Mai IS. 

Tcclu 


S 

Aiig. IS. 



— 

Srpi. , 9 . 

Compendio 

sia 

— 

((«▼. 10 

Cartsiaco 



828 (Vn, 


S24 

— 

Febr. 17. 

Aquitgrani 

S2S 

— 

— IS. 

ohnu Ort 


- 

Mars 

Aquitgrani 

S17 

— 

— 77 . 

- 



ohn* T«g 

Theodonis villa 


- 

uhnc Tag 

Liigduni 


7 

All 




829 (VII) 


Sit 

_ 

.lait« s3. 

.Aquisgrani 

^ SSO 



— 77. 

9iini 77 . 

- — 


8 

Vor 15. 

Wormaciac 

S31 


'^fpt. 11. 

• 


830 (VIII) 

. 


- 

tpril 1 «. 

Compendio pala- 
lio . , A 




• 

531 

_ 

Aiig. S. 

Silniaeo 

03 

— 

— 13. 

Salmonciaco 


P 

— IS. 



- 

Üct, t* 

Noiitomago 

53<l 



Nov. ll. 





# 




831 (IK) 




1 1 - "■ 



— 

Febr, t. 

Aqiiisgrani 


— 

Mai 1 . 

Ingclcnbrim 


“ 

ohne Tag 

Tlieodonia Viil. 


10 

Aiig. 15. 



fiir Prüm. 

fUr Corvri« » 

für den Bo«o. 
für Sl. Cliigniin 

fiir >Vormt. 

für Münster im Grrgoricntluil. 


für Montier en Der. 
für Slablo. 


- ' l- 

i 




für Sl«*MaixcAt. 
für Sc« DenU. 


mr Sl. Gillen. * ^ 

für St. Denis, ' * ♦ 

fiir SchnrarMcIi. • 

f^r (^tircmsmüniler. 

TOn liier aus sendet ilm sein Valer*mtt einem Fraiüicnliecr nach der s|tantscht'n 
^ränae. 

Lagening, — /«usammenknuft mit seinem Bruder Pippin. Auf die Nachricht , 
dass die Saracenen sich diesmal ruhig ^erhalten, entlässt er das Heer iind^ 
kehrt im Spätherbst au seinem Vater nach Achen tiirUck. 


für St. Germain. 
für Anjou, 
für Farfa. 


•a 


fikr Worms. 

Abreise nach Italien nach beendigtem Hoiclislage. 


Oslentoctave. Ankunn aus Italien« nachdem die Verschtvürung g^cn seinen 
Vater schon ausgebrochen war. Kr lässt den Heribert , den Hrgider des 
gehassten C.immerers Bemhärd« blenden, 
für Hermoutier gcmeinschatdich mit seinem Vater, 
für Charroiu desgleichen. •*' • 

‘ist anwesend bei der Reiehsvcrsammlung als sein Vater wieder di« Oberhand 
über die Verschwomen ciiiält. 

für AqnUcja. Dies ist die späteste mit seinem Vater gcmeinscbaBlich ausge- 
stellte Urkunde. 


isC anwesend bei dem Gericht über die Verschwomen, 
wird von seinem Vater ehrenvoll empfangen. 

tritt nach Beendigung der hier gehaltenen Hoicbsversanualung die Reise nach 
Italien an. 
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,53 


No. 

T 

832 (X) 



- 

11 

Juni • 00. 
Aug. 15. 

Kranconofurt 

1 trifft hier aus Italien Itonupend bei seinem Vater ein, welcher von dem gegen 
Ludwig nach der baitfrischen Granae gemachten ^uge heimkehrte. Thegan. 
Lotiinr muss hierauf wohl wieder nach Italien aurück gekehrt seyn. 

535 


Kov. 30. 
883 (XI) 

Papia diütate 

• 

bestätigt dem Patriarchen I^laicntius von Aqnilcja die Privilegien seiner liir* 
che. Muratori Ant, It. V, 977. Hubeis Mon. 413 Eitr. 

• 

536 


Jan. 15. 

Mantua palatio 

entscheidet einen Streit cwisclien dem Kloster St. Zono in Verona und dem 
Grafen Goradus, den Wuld IJostiJia betreffend, au Gunsten des Kreieren. 
Muratori Ant. ll. V, 53t. Ughelli V, 7i7.r* , %. i . 

537 

— 

April 17. 

Papia ciuitato 

0 

(palatio publico) Schutt* und Imiminitalsbrief für das Nonnenkloster Dodosi 
(ielat de Posterla) in Pavia. Muratori Artt. It. V, 53i. 



Juni 00. 

« 

in iocu llotfelth 

(iuita* Colunibariam) steht hier vereinigt mit seinen Brüdern Pippin und Lud* 
wig im Lager gegen seinen. Vater. Kr hatte den Papst Gregor aus Italien 
mligebrachl. 

t* 


— 39. 

i 


nachdem sich am hculigcn Tage der von den Scinigen verlassene Kaiser Lud* 
wig in das Lager seiner Sühne begeben hatte, masst sich.Lolhar die hoch* 
ste Gewalt an, entlässt seine bciflen* Brüder und den Papst, verbannt seine 
Stiefmutter Judith nach Tortonai und Hihrt seinen Vater und seinen Stief* 
briidcr Cai*l gefangen mit sieh. • • 



Aug. 15- 



statt dessen in den nächstfolgenden Urkunden anno imperii in Itattl 13. 


— 

Ocl. 1 . 

Compendio 

grosse Hclchsvcrsammlung. Lothar empfangt die Jahresgcsclicnke. 

536 


— 00. 

^iicisionlf ciiii* 
täte 

Prot(4k>ll der vrrsamiuellen BUchSfr über Ludwigs Ahsctxung u^d Busse tm 
MedardiiskJosler. Bouquet VI, 345. Rieset A cteiutuck .^iat datirt; Anno 
1 L^thaHi (scllicet in Francia) primo. « 



Nov. 00. 

AquUgrani pala* 
lio regio 

Ankimf\ nebst seinem gefangenen Vater. Die Ann. Bert, gtben den 30. Nov. 
1 an, doch seigt die folgende Urkunde, dass sie sich um wenige Tage irren. 

539 


^ 36. 

• 

% 

bestätigt dem Bischof Peter von ArcszO die Kirche St. Anisani und das lilo* 
sicr Sl. Peter de Axo. Muratori Ant. It. V 937. Pecct fb. Mil Iiid. 
13 , Imp. in Fr. i , Keg. in It. 13. 


— 

Drc. 00- 

Mogunciu ein!- 
täte 

Zusammcnkiinrt mit seinem Bruder Ludwig,* dessen dringende Kriliahnungen, 
um bessere Behandlung ihres Vaters, er nicht beachtet. • • 

540 

— 

— 18 

* I 

« 

bestätigt dem Kloster Hornbach das Beititutions^Iplom seines Vaters wegen 
liabktrchcn und CcUAeim. Ada Pal. VI, 354. Mit Ind. 13, Imp. in l'Y, 
1 , in It. 13. 



— 35. 

834 (XII) 

Aqiii»grani 

• 

1 

Weihnachten. 


- 

ohne Tag 

jad Paritiui 

auf die Nachricht, dass Pippin sich rüste, bierlier geeilt , findet er dessen Heer 
schon auf dem linken Seineufer. 



Frbr. M. 

• 

— 

da er auch den Anzug Ludwigs vernimmt, entflicht 00 mit Zurücklassung sei* 
nes Vaters, den er bwher als Gefangenen bei sich geführt hatte. 


- 

ohne Tag 

* 

Viennae 

das Land umher bedrängend. Der Bolschaü seines Vaters, der ihn, V'crge- 
bung verhoissend, zu sich ruft, folgt er nicht. 


— 

ohne T|g ^ 

€ 

Cauillonis 

/ 

erobert Chalons sur Saune, verbrennt die Stadt, lässt drei hier gefangene Gra- 
fen tüdfen, und die Schwester desCammcrers^Bcrnhard in ein Fass stecken 
und in dem Fluss versenken. 


13 

Vug. 15. 





ohne Tag 

Aurel ianit 

von hier seinem anrückendon Vater cnlgrgca. « 

. 


ohne^Tag 

hixta Blisiim ca* 
atcHum 

hier unterwirft er sidi (Im Sepi. oder Uct.) seinem mit Pippin und Ludwig 
herangezogenen Vater ^ der ihm alles verzeikt , und ihn nach Italien 
Gutlaast. 
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Bto« 

1 . 

83S (XIII) 



Ml 



Papiae ciuitalc 

achenki (nra dea Knaben Hugo, de« RmdcrB aeiner Gemahlin Hiiihingard , wil- 
len) der Kirche des heil* Ambroaiiia an Mailand den MofLemonla. Vghclii 
IV', BO. Fiimagalli Ulit dipl. 1, Tab. a Kacs. und SiegeL FumagaUi C* 
D. 179* INiricelli Mon. Ambr. 59. Mil Ind. 13 , Imp. 19 . 



Febr. 91 . 


(palatio regio) bestätigt dem Kloster Monte Cassino die Privilegien seiner Vor« 
fahmn und die Kesilsungen, deren Gränxen hier angegeben werden. Gat* 
tula 11» , 39. Mit Ind. I3, Imp. 17 . «Vei^l. Archiv V, 3^3 wo diese Ur- 
kunde XU S36 gerechnet wird. 

U3 


— 

“ 

verleibt dem Kloster Monte Cassino die conftsctrlcn Güter mehrerer hier ge« 
nannten entflohenen Kobcllen, nebst der Wiese Cervarium. Gattnia II» , 
34« Mil lud. 11 , Imp. 17. 

5«« 


Mär* 7 . 

8expilai palatio 
regiu 

mUdieidet aol Klage der GoislHchkeit der Dioces von Cremona, dass solche 
nidil verpflichtet ist LaufpCerde und Wagen xum hnniglicben Dienst xu 
stellen« Muratori Anl. 1(. 11, 6t. Mil Ind. i3 , Imp. 17 . 



Mai 6. 

Fapiac palalio 
regio 

bestätigt auf Veranlassung des Lrxbischofs Kngelberl der Kiri^he des heil. Am- 
brosius r.u Mailand verschiedene genannte Kesitxungcn. FumagaUi C. D. 
193 mit Siegel. Piiricelti Mon. Ambr. B9- Ugheili 11, 81* Mit Ind. 13^ 
* Irap. 19 . Vergl. Archiv V, 313 wo diese Urkunde xu 836 gerechnet wirep 

M6 

t« 

— 8. 

• 

Anp 15> 


wiederholt die am 94 Januar d. J. dem heil. Ambroatus xu MailamI gemachte 
Schenkung des Hofes Lemonta. FumagaUi C. D. 196. Puricelli Mon. Ambr. 
99. Mit Ind. 13, Inip. 18* 

b«7 


Dec. 15. 
838 (XIV) 

Marlngo palatio 
regio 

■ 

bosläligt dem Nonncakloster St. Salvator und Julia xu Drescia seine Kcsitxun- 
gen und die freie Wahl dei^cblissin. Margarini 11, 93 . Mit Ind. i4 , 
Imp. ibV 

S48 

1 » 

Atig. 10. 

— 15. 

837 (XV) 

Olonna palatio 
regio 

schenkt der Aiiua. der Gattin des Optimalen Ugo den Hot Locale im Territo- 
rium von Mailand am klusse Lambro gelegen. Frisi II. 7- Mif Ind. 14, 
Imp. 18 . 

« 



Febr. 1 . 

Auriola ruHe 

schenkt dem Kloster Konantola die Insel V’iciana. Tirabosebi Nonantola St. 
Mil Imp 18 . 

ftSO 


— 3 . 

Nonantola 

gestattet den Mönchen des Klosters Nona^ola die freie Abtsnahl. Muratori 


16 

Aug. IS- 


Ant. It. VI, 307 sammt Siegel. Mit Ind. I5, Imp. 18 . 

55 1 


Nov. d. 
. 838(1) 

Papia ciuitatc pa- 
iatio regio 

• 

verordnet auf Bitte des Blschuls Sofred von Piacenxa, dass der Göterbesitx 
dieser Kirche aufs genauste untersucht werde. Caropi Hist, di Piac. I , 
• 457 . Ugheili II, 101 . -Mit Ind. I, Imp. ts. • 

SST* 


Febr. 8. 

Olonna palatio 
rrgio 

bestätigt dem Kloster der heil. Christina bei Olonna die demselben von Carl 
dem Grossen und Ludwig dem Frommen verliehene Immunität, ßaluxä 
Cap. 11, 1438. .Vlit Ind. 1 , Imp. i5. * 


17 

Marx 00. 
Alig. 15. 
830 (It) 

in valle Tridcn. 
tina 

heimliche Besprechung mit seinem Bruder Ludwig dem Deutschen, wabrschein* 
lieb in Rexiehiing aul die im vorhergegangenen Herbst ihrem Vater xu 

Gunsten Pippins und <^ris vorgenommene Theilung di#l^tchs. 

S63 


.Mai 4. 

Vapiac palatio 
regio 

verleiht seinem Getrencn Ercmbert den Hof Eburlas. cx comitalu Hastense tu 
Crcieigen. Muratori Anl. It. I, 579. Mil Ind. 1 , Imp t9. 

&S4 


— 6. 


verleiht der Asia, der Aebtissin des KlosItTS Theo<lola xu Pavia, einen Kaum 
Kwtschen der Mauer und der Vormauer dieser Stadt. .Muratori Ant. It, 
1, 917. Mit Ind. 1 , Imp. 19- 
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55 



1. 

18 

F. 

839 (11) 
Juiii 00. 

Ang. IS. 

WormaUae 

hierher xu aeinem Vater. Denn naqfidem Pippin am 13. Dec. 830 geatortien 
war, sollte er nun an dessen .Stelle treten , um durch gleiche iievorxu* 
giing auf Kosten Ludnig dt^s Deutschen seinem Stiefbruder ('arl dem 
Kahlen ein ungcrerhtes Krbtheil au schütr.rn. ihm bei der 

hier entworfennn Theilung ausser Italien etil Stück von iUirgund und 
das ostwärts von der Maas und dem Rheine ll|Aendc Land augeoicbert 
worden, kehrt Lothar wieder nach Italien xuraek. 

655 



— 17. 

840 (Uf) 

Auriolo curtc 

(palatio regio) bestätigt dem Bischof Vitalis von tieggio den Freiheitsbfief, 
wefeben Carl der Grosse diesem IlochstUt ertbollte. Ugbelli 11, Ib7. 
Tiraboschi Mod. 1, 30. Mit Ind. 6| Imp. lO. 

55« 



Kfbr. 93. 

iFapine ciuitatla 
1 palalio 

Vertrag mit dem Ddgcn Peter von Venedig, eine ansfuhrlidic und sehr 
merkwürdige Bestimmung der gegenseitigen Verhältnisse enthaltend. Ar. 
cMv^ 1U, 578. Vergl. Äur*4mi S. S. \U, 176. 

t 


1 

Juni 90. 

Straiünirc ciu!* 
täte 

Ltidwig der Kromtne stirbt auf der Rfietnitvsel bef l^igelheim, wodurch Lo* 
thars kaiserlicli« Regierung in Francien beginnl. 

657 



Juli 94. 

Schutx. und ImmunitätsbricP fiir das Kloster PfefTers. Grandidier 11, 911. 
Eichliorn £p. Cur. 10 . • 

559 



— »B. 


bestätigt dem Htoster Murbach im Ulapss das demselben xirsprunglich von 
König Pippin geschenkte Kloatcr Luxem in dgr Schsveix. SchöpAin A. 
D. t, 79. Bouquet VIII, 306. 

659 

_ 

— 

— 99. 

~ 

bestätigt dem Bischof Rathold von Strasburg die den Leuten seiner Kirche 
verliehene Zullfreihetl. Crandidftr 11, 919. 

550 


! 

ohne Tag 

Engilcnheim pÄ- 
1 Ulio piiblico ^ 

reslituirt dem abgcscuten Vj)bo das ErxjtiR Reims. Von vielen Bischöfen 
mitimtcrschrieban. Bouquet Vlll, 366. Gallia Christ. X, 6. Lc Cointe 
Ann. Vm, 6l6.* Mil dem Datum: Anno reuersionis primo, successor 
^ factiis patris in Francta. Da der angrgebeye 94. Juni dc^richtige Tag 
nicht scyn kann, schlägt Le Cointe den -riO. August vor. 


19 

““j 

Ang tS. 

..... 

statt dessen rechnen die Urkunden Imp. in Italia 9t. Vergl. die Bemerkung 
xum 15. Aug. 8tt. - ' * 4^ . , 




ohne Tag 

quo Müin in Hlie- 
niiin inlliiit 

im BcgrifT in das Land rechts vom Rhein einxiifallen, tritt ihm der aus Sach, 
sen rasch xurückgckchrle Ltidsvig tinerwartet r.u Frankfurt in den Weg, 
Lothar schlicsst mirt mit demselben einen Waffensiill|taiid bis xum 
11 . Nov. , und wirft sich auf seinen Stiefbruder Carl den Kahlen. 

661 

— 


Ocl. 10. 1 

Vern palatio re* 
giu 

verleiht dem Kloster Donxere in der Dioccs von Orange ZollfrciheU xu\\'a#* 
ser und xn Land. Bouquet VHI, 367. Mit Ind. 3. 

6«? 

— 

— 

— 10. 

! 

_ 

bestätigt dem Kloster St. Amaiid im Gau von Tournay die ^ illa fA*isi im 
Laoniiais. Martene Coli. 1, 98. Rouquet VUt, 466. Mit Ind. 3.* * 




ohne Tag 

Ornntena ciui* 
late 

nachdem Lothar in der Nähe des Carbonarischen Waldes über die Maas 
und bei Paris über die Seine gegangen , rückt er über Chartres gegen 
die Lohre um so leichler vor, als Carl gegen den Pippin in Aquitanien 
beschnAigt war. , • 

• 



ohne Tag 

hixta Aiirili^ncn- 
aem urbem 

steht hier Carln gegenüber. Vertrag, Avonacli dieser Aquitanien, , Septima* 
nien, Provence und xehn CrarschaAcii »wischen Loire und Seine behal- 
ten soll, bis man am nächsten 8. Mai xii Attigny sich wieder vereinigen 
werde. Keiner Parthei war cs hiermit Emst. ^ 

M3 



Dcc. ts , 

Laliniaoo villa 

(coroitatus Cabillonensts) umfassender Besläligtingsbrtef aller Freiheiten und 
genannter Besitxungen des Klosters Farfa bei Kon^ an dessen Abt Sb 
chard eriheilt. Mumtori S. S. ltt> , 387. Bouqii|t VIII, 368. Mit Ind. 3. 

6«9 

r 

— 

— 90. 

Otindulfi Villa 

/olllreihett für das Uloatcr 6t. Mihcl im Gau von Verdnu. Bouquet VUI, 
370. Mit Ind. 3. 
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Lotliai’iiigische Caroliiiger. 840 — 842 . (in _ v.) 


No.j 

I. 

kJ 

8tU (III) 


• 

5fld 

S— 

-V 

De«'. »1 

Oundulfi vilU 

bcftlaCigt demselben die freie Abtsuahl. noiiqnet VIII , 37 i. Mit Ind. i. 
Ich folge der Vermuthting Donquetay welcher 17 kal. Jan. statt 17 kal. 
Fcbr, lesen will. 

• 

$66 

— 

— 

Fcbr., 6. ^ 

M]iiifgrani pala* 
k lio regio 

bcsUligt d^ Bischof Thcniperl von Marseille Pur die Kirche St, Victor den 
7a>]\ in der Villa Leonio. Bouquet VIII, 377. Mit Ind. 13. 

$ 6 J 

— 

- 

- «. ^ 

» 

f — 

beatatigt demselben die Immiinilät seines llorhstines. Bouquet VIII, 373. 
Mit Ind. 13. 


- 

- 

— \7P^ 

— 

bestätigt dem Abt Marquard ^ic rrivilegien des lUustera rrilm. Hontheim 
l, 170 lierthuict 11^, $7. 


— 


Mär« 00 . 

Mognnttae 

Kheinübergang und daun /ug gegen Ludwig, der sieh nach Baiern xitruch 
aictil. Auf die Nachricht, dass Carl dieScinigcn an der ^eine geschlagen 
habe, lässt er eine Schgar im Kies stehen und geht selbst eiligst turuck. 


— 

— 

7 

April 17. 
.Tuni 70- 

Aquiograni 

Ostern. * 




— 75- 

KonlAQlfluft 

.Altiodnreiui) S^laeht um das Bctch gegen seine vereinigten 
Brüdern LultO^ig und Carl, nachdem er sich am Tage voihcr mit den 
von seinem N'efTen Pippin herangtduhrten Aqnitanicm vcTeinigt halte. 
Bothar wird gcscldagon und sieht sich siirück. 



— 

.Tiili 00 - 

Aqtiisgrani pala« 
lin recio .^1 

um sich CU verstärken macht Lothar den Stcllingem in Sachsen Cuncessio* 
nen, und verleiht Walchern an den Dänen ll^old. 

56» 

— 

— 

— 70. 

• 

ernennt die Grafen Leo und Johannes au VoglMBdes Klosters Sta Maria 
Theo^lota in Favia, um dessen verlorne Güter wieder aufsusuchen. 
Muralori Ant, It. V, 777 . • 

$70 

_ 



— 11. 

* 

ScfatiU. und Immiinitälsbricf furdas Kloster Fulda. SchandlB Hist. Fühl. 137 . 


70 


AuV 1». 

1 >. . . . . 

Stau dessen rechnen di^ Urkunden Imp. m ll. 77 . 

571 



— • 70 

* 

• 

Mogunliaciuilate 

bestätigt den» Abt Kabafi die deA Kloster Fulda von seinem Vater ge- 
schenkte Villa Salxungen an ocr Weser, an Thüringons Gräiicc gele- 
gen. Schannat Trad. Ftild*^83 mit Siegid. Schannat Vindlc. Tab, V 
Facs. und Siegel, • 


— 

— 

ohne Tog 

% 

Wormaiiac 

hier hüttjpUollbir., dass Carl sich nach der untern Maas gewendet habe, 
^ >nwMb or 1^1^ diesmal nicht gegen Ludwig sieht, sondern iimkchrt. 

57» 

# 

► 


<c^t. 1* 

• j 

ThciMlonif villa 
, palalio regio 

1 

bestätigt dem Dogen Peter von Venedig die im Kaiserreich gelegenen vene* 
tianisrhen BesitvBTfgen , dergestalt, dass der Patriarch, die Geistlich* 
keil und das Volk ihr Ligenthum ruhig besilcen sollen, wie das rii /.ei* 
ten Carls des Grossen mit den Griechen verabredet worden. Muratori 
S. 8. XII, 176. Mil lud. 8 , Imp. m It. 77 , in Fr. 7. Vergl. Archiv III, $78 




— 

— 0».^ 

a«l $tiim Diony- 

gegen Carl , der auf dem linken Seineiifcr steht. Da Lothar nicht^über den 

« 

( 

t 

4M 

«in III 

Fluss konxmen kann, auch Carl die Vorschläge nicht annimint , welche 
er ihm so wendet er sich dem ihm suciehrnden Pippin entgegen. 

» 



ohne Tag 

*^cnone» 

¥ 

Vcreittignng mit Pippip, mit dem er, in seinen Plänen schwankend, viele er- 
folglose Märsche macht, und sich dann endlich in Tours wieder von Him 
trennt und nach Francien aurückkehrt. , 

ft 

• 

• 

848 (V) 

• 

schenkt seinem Gctretien Alpcar genannte Güter im Moselgau. Martenc 
Coll. I, 107. ^ 

$71 

— 


Fcbr. $• 

Aqyilgr«ni paU« 

lio ^ 

•s7* 

— 

m 

Mäm 17- 

# 

Seaiiaco palalio 

bestätigt denu Bischof Panchoard von Cremon.i^^^ Prit ilegien seines Hoch* 
Stifts, /.acliarlao Lxeurtus 84, wo der Ort ^Ipciaco licissl. Mit Ind. 
4 , Imp. in It. 77 , in Fr- 7 . 

« 



— 16 . 

4 

4 

Kücksug als seine Brüder Ludwig und Carl, welche sich am 14. Fcbr. iif 
.Strasburg vereinigt hatten, >urrückten, und den Uebergang über die 
Mosel bei Coblcnx erxwangen. 
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57 



1. 

F. 

84i (V) 




“ 


ohne 

AquUgrani 

hier nimmt Lothar auf seiner Flucht die Schätae im Palast auid in der Marien* 
capeile hinweg. Dann südlich über Cbalons aur Marne. 


— 

— 

April 7- 

apiid Tfccaa 

Ostern. Hierauf nach Lyon. 



3 

Juni 16* 
— 70. 

in IniuU Araria 

(bei Macon) /usammenkunft der drei Brüder. Eine friedliche Abkunft wird 
in Aussicht genommen^ und fesigesetxt, dass die dessfallslgen Verhand- 
lungen den t. Oct. in Mets beginnen sollen. • « 


— 

■- 

ohne . 

AuguBta Treuiro- 
rum 

empfangt hier die griechischen Gesandten. 


71 

_ 

Aiig.. IS. 

statt dessen in den Urkunden Irap. in Italia 73. • 




Sepi. 00 * 

K 

TbcodonU vUla 

da die 'Gesandten seiner Brüder sich in dem allsunahcn Mets nicht versam- 
meln wollen, so wird der FViedens- und Thcilungscongress nach Cob* 
lens verlegt, dann aber ins nächste Jahr vertagt, um mittlerweile eine 
genaue SUtistili dea Reichs ausarbeiten su können. 

575 




Nov. 17. 


bestätigt dem Abt Marewart von Prüm was Graf Richard diesen^ Rloster 
geschenkt hat. Martene Coll. I, lOl. Hontheim I, i6t. Mit Ind. 6, 
Imp. in*It. 77, in Fr. 3« 




ohne Tag 
843 (VI) 

Aquisgrani pala* 
Uo regio 

»um überwintern. 

570 

— 


Febr. 17. 


schenkt dem Grafen Eachangcr die Villa KInsheim ini Eisassgau. Grandidier 
n, 777* Schöpflin A. D. 1 , 70. 

677 


4 

Mars 70> 

* 

Juni 70. 


verleiht ‘dem Grafen F.sich die acht Manien suGastenicb im Gau Ribuarien 
SU eigen, welche er bisher sii Lehen besessen hatte. Falke 767 mit Sie* 
gel. Martene CoQ. 1, io3. Graf Esich schenkte diese Güter an Corvei, 
was der liaiscr in einem Diplom bestätigte, dessen Datum sich nicht 
erhalten hat. 3Iarlcne Coli. 1 , i04. 

• 



Ang. 00. 

• 

• 

apud Viridunum 

Zusammenkunft mit seinen Brüdern und ^dllehc TheÜung des Reichs. 
’ Lothar erhielt ausser Italien das Land zwischen dem Rhein einer, un^ der 

Maas, der Sanne und der Rhone andererseits, doch so, dass die west- 
lich an diesen Flüssen gelegenen Grafschaften und im Norden j'Yicsland 
noch ihm, dagegen Speicr, AVorms und Mains su Ludwigs Relfh gehörten. 


77 


— 15. 

Gundullt Tilla pa. 
latio regio 

statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 74. 

676 

— 

— 

— 77. 

bestätigt auf Ritte des RischofsNoting von Verona einen «wischen dem Ostinus 
und der Kirche von Lodi geschlossenen Precarievertrag. Lupus l, 703. 

676 

— 

— 

— 77. 


erthcDt dem Bischof Amalrich von Como einen Immunitalsbrief für das 
Kloster Bobbio, dessen Abt derselbe ist. Muratori Ant. It. VI, 35- 
Ughellt V, 766. Vergl. Archiv V, 373- v 

660 

— 

— 

— 78. 

liomarici monte 

bestätigt dem Bischof Peter von Aresso die Immunitäten seines Hochstiftes. 
« Muraluri Ant. It. V .641. 

bestätigt auf Bitte dcsseluen den Canontkem su Aresso ihre BesiUungeii 
und schenkt ihnen die Villa Caminiana. Muratori Ant. It. V, 163. 

661 

*— 

- 

— 70. 

— 

567 



Ocl. 77 . 

• 

Aquiagrani pala* 
tio regio 

bestätigt dem Ersbitchof Agilmar von Vienne, seinem Erskansler, alle dessen 
ererbte und erworbene Guter, und nimmt sie unter Hünigsschiits. Ba* 
luse Cap. 11, 1441. Bouquet Vlll, 378. 

683 

— 

— 

— 77. 


restituirt und bestätigt dem Ersslift A^’iennc d^ VOla Tolianui. BaluseCap. 
II, 1447, Bouquet VIII, 376, 

684 



Dec. 15. 

844 (VII) 

Duria 

verleiht seinen? Vasallen Immo acht Mansen im Gau von Lyon, die derselbe 
bisher als Lehen besessen, su eigen. Bouquet VlU, 376. Mit lud- 6, 
Imp. in ll. 74, in Fr, 4. 

666 



Min }0. 

Aquiagrani pala. 
tio regio 

schenkt dem Rloster Corvei die Insel Rügen, nachdem^ nach Anrufungdes heil. 
Veit am Sl. Veils Abend (14. Juni) den König dieser Insel Gestimulus nach 
lang« swaifclbaftem Kampf besiegle. Srhatenl, i76.^MitInd.7, Imp. inlt.7i7 


8 
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Lotharin|[^che Cacolinger. 844 — 848 . (Vii — xi.) 


Ko. 

I. 

F. 

814 (VII) 


888 

— 

— 

April 11^ 

^quisgrani pala- 





lio regio 


— 

5 

Juni 50. 



53 

— 

Aug. 15. 


sa? 


_ 

SepU 11. 

Longalarc pala* 




• 

tio regio 


— 

— 

Oct. 00. 

TheodunU villa 




815 (VIII) 


588 

- 

3 

Jan. 18. 

Aqnisgrani pala* 
tio regio 

589 

- 

- 

Fcbr. 17* 

— 

590 

- 

• 

.flärz 51. 

— 

591 



Mai IS. 

Argentorato 




• 














— 

55. 

ohne Ort 


— 

_ 

Juni i3. 

Aquisgrani pala* 





tio regio 




8 

— 






ohne Tag 

in Proutaciam 







54 

— 

Aug. 15. 


594 

— 

- 

Oct. to. 

Aquis palatio 



* 

» 





849 (IX) 


596 

— 

— 

Jan. 1. 

Aquisgrani pala* 


— 

7 

Juni 50* 

tio regio 


55 

— 

.iug. 15. 



596 

— 



— 18. 

Gundulfi villa 



{ 

U 


597 

— 


I>ec. 8. 

Fiattana palatio 





regio 




947 (X) 

• 

598 

— 

Ll 


Aquisgrani pala- 




- 

tio regio 


— 

8 

Juni 50 



56 

- 

Aug. 15. 





818 (XI) 

• 





Febr. fio. 

in Confluente ca* 




stello 


verleiht <icm Ulosler Münster iifi St. Gregorientlial die Zollfreihcit für det> 
sen Salr.werke. SchopOin A. 1>. I, 80. Martcue Thes. 1, Bouquet 
VlU , 380. Uiot mit Imp. 4* * 

statt dessen in den tJrkunden Imp. in Ilalia Q5. 

bestätigt der Maricncapctic leu Achen (notiu castcliu) die Sclicnkungen Carls 
des Grossen und Lud\Tig des Frommen. Miraeus 1, 337. Mit Ind. 7, 
Imp. in ll 15 , in Fr. 5. • • * • 

Zusammenitunft mit seinen beiden Brüdern. 


verleiht dem Chorbischof Borard von Toni die beiToul gelegene Kirche de« 
heil. Ainantius r.u freieigen. Bouquet VIII, 381. Gallia chrUl.XlIl, aöl. 
schenkt «ufjllltte seines Ministerialen Madfrid uem Fiilcrad Güter 7.11 Bettiogca 
im Kifelgau. Hontheim 1, 183. Bcrlholel 11^ , 5d. Marlene Coli. I, to8« 
bestätigt dem Bischof Egihard die von seinem Vater dem llochsliA Utrecht 
verliehene Immunifat. Ueda 57. Mieris I, 13. Mit tinp. in It. 70, in 
Fr. Cf ohne Ind. 

(in palatio regio, cum iremus in Italiam) bestätigt auf Bitte der Abtissin 
Basilla, seiner Verwandlin, die Immunität der St. Steph.inskirche au 
Strasburg und schenkt derselben elf Hofe. Grandidier II , 773. SchöpAus 
A.D.l, 81 mit Facs. Bouquet VllI, 385. LaguillcV Herrgott Gen- II, 5C. 
bestätigt dem Illuster Frütn die Zollfrciheit. Houtbelm I, 83. 
bestätigt dem Bischof Joseph von Ivrea die Immunität, die /.oll* uffe^^bga* 
bcnlVeiheit des Klosters Kovalcsc. Muralori Ant II. VT, 345. ^rcrgl. 
Archiv V , 353. « 

bringt die unter der Leitung des Grafen Fulcrad abgcfallene Provence fast 
ganz, wieder unter seine Gewalt, 
statt dessen in den Urkunden ImpAin Italia 56« 

bestätigt dem Bischof Joseph von Ivrea, der auglcich A^t von Novalose Ut, 
für dieses Blustcr das Thal Bardlnisca dergestalt, dass dessen freie Man* 
ner awar die Abgaben an das Kloster r.ahlcn, aber in ihrer Freiheit 
ungekränkt bleiben, mit dem Grafen tu Felde 7.icbcn und in #rimina]* 
fallen s’or demselben Recht nehmen. Zugleich bestätigt er die klöstcrli* 
che Immunität. Muratori Ant.lt. V, 781. Mit Ind. VL Imp. in It. 58, 
in Fr. 8. Wabrscheiiilicfa unächt Archiv V', 353- 

bestätigt einen Gütertausch swUchcnMarl^vard Abt vonFrüm und Hetti ErabS* 
schuf von Trier. Maiiene Coll.I, ft3* Hontheim 1, 184. Gallia christ.XIil, 307. 
statt dessen in den Urkunden Insp. in llaÜa 57. ^ 

bcfläligl*dem .Kloster des heil. Coliimban au Bobbio die dortige Grafschaft 
• cum mero et mixtu imperio. Margarini II, 57« UghelltlV, 860. Verdächtig, 
schenkt dem Uloster Prüm vicrtehalb Mansen zu Geslichcsthorp im EJsats* 
gau für Lichter. Marlene Oll.l, 114. Mil Ind. 9, Imp. In I1.57, inFr.7. 

verleiht auf Bitte des Grafen Matfredsainem Getreuen BotgaraufLebcnszcitdic 
Capelle der heiVJustina iit dcrGrafschaft Jülich im Ribuororgaii. Marlene 
Coll.I, 115 aus dem Prümer Chartular. Mil Ind. 9, Imp. in It. 57, in bY.4. 
statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 58. 


Zusammenkunft mit seinem Bruder Ludwig. Lothars Partei sucht vergeb* 
lieh denselben von Carl abzubringvn und für sieb zu gewinnen* 


4. 
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Lothar I. 848 — 852. (XI — XV.) 


^0. 

1. 

F. 

1 848 (M) 


• 


97 

__ 

Atig. is. 


statt desAcn in den Urhundrn Imp. in Itaüa 99 . 

b99 

— 

- 

Not. it. 

Theodonis villa 

bestätigt einen Gütertauich auischen fitsebof Agilmar von Vienne und dem 




849 (XII) 

palalio regio 

llastaniui. Balux« Cap. 11, i«S8. Bouquet VIII, 865. Mitlnd.^i, 
Imp. in It. 99 , in Fr. 9. 

Mo 



__ 

Mim 50. 

Aqiiisgrnni^ala* 

gestaltet auf Ritte seiner Gemahlin Ilirmingard für axvei Vögte, 2 >wei Cane* 

i 




tio regio 

1er und r.wölf freie Männer von deren Kloster St. Salvator bu Alina die 
Freiheit vom Heerauge und von olTentlichcn LcUtiingcn, Muralori Anl, 
II. 11 , 53. 

«Ol 

— 

— 

April t6. 

— 

bcst.itigt seiner Gemahlin nirmingard die lobena^ngliclie Xutsniessung des 






Klosters St. Salvator und Julia eu Brescia, >velrhem nach deren Tod 
ihre Tucliter Gisla als Aebtissln vorstclien soll. Margarini 11, 94. Mit 




10 

Juni 90. 


Ind. 1 , Imp. in It. 90, in Fr. 9. » 


98 


Aug. 15. 

• • . . . 

statt dessen in den Urkunden Imp. in ItaliA 30- 

«09 




— 95. 

llomarici monte 

(in palalio publico) bestätigt auf Bitte fies Grafen Lutfrid die R^sitaungen 






<fbs dilostcrs Münster in Granfelden und nimmt cs in königlichen Scliiitx. 





- 

^ Schöpflin A, 1>. l, 83. iLagiiille 90- ^ouquet VIII, 385- Herrgott 






Gen, 11, 98 und I, 168 Facs. Unaclit nacli Kopp Palacogr. I*, 499. 

603 



— 

Sept. «. 

* 

schenkt dbm von seiner Gemahlin Hermengarde gegründeten Kloster Erstein 






im Eisass die Villa Crotwciler. Crandidier 11, 934. Laguillc l9. Bou- 
quet VIII , 36«. 

604 



— 

Oct 18 . 

Condulphi villa 

verleibt dem Bischof Celsus von Vivtert die Abtei DoDnerc in der Graf- 




880 (xni) 

paialio regio 

Schaft Orange. Bouquet VIII, 387. 


j 

tl 

J«ni 50. 


• 

«05 


— 

Juli 1 . 

Colonial^ ciultate 

(dum nos et dileetissimns germonus nostcrlTludowicus pariter Colonlac esse- 





• 

mus et de rebus geccssariis tractaromus) bestätigt auf Ritte des Abtes 
Hatto dem Kloster Fulda die von Lud>vlg dem Frommen für dessen 
Kaudeiit^ verliehene. Zollfreihcit« Schannat HUt. Fuld. 133. 


99 

- 

Aug. 15. 


statt dessdh in den Urkunden Imp. in Italia 31. 




851 («IV) 



606 




April 19> 

Aqniigrani pala- 

erklärt die Magd Dodana per cxcussionem denarii secunduib legem salicam 





laliü regio 

liir frei und »ohlgeborcn, und verleiht ihr einen Mansus in der Villa 



1 

s 


* Eraclto , den schon ihr Vater hatte. Marteno Coli. I,' 196 aus dem Prü- 



f 



tner Chartular. ^ 

607 




Mai 90. 

— 

1 bestätigt dem Kloster Prüm vier Mansen in pago Condmstio, welche Had- 



19 

Juni 90. 

‘ 

wig demselben geschenkt hatte. Martene Coli. I, 197 . 

606 

— 

_ 

ohne Tag 

apud Maranam 

Froundscliafts- und Friedonsvertrag der drei Bruder, welche au dessen Ab- 






Schluss Busaiiunen gekommen wareiv Dieser merkwürdige Vertrag ist eine 




1 


Art heiliger Allianx. Pertx S. S. I,.445. Balusc Cap 1, 45. Waller III, 35. 


30 

— 

Aug. 15. 

. , . . • . . 

stau dessen in den Urkunden Imp. ln Italia 39 . 

«00 

— 

— 

Sept. 8. 

Gundulfi villa pa* 

bestätigt*nach vorgängiger Untersuchung dem Bischof Benedict von Cremona 





latio rq];io 

den dortigen Hafen. Muratori Ant. It. 11, 97* 

610 

— 

— 

— e. 

— 

nachdem seine Gemahlin Hirmingard (am 90 . Märs d. J.) verstorben, so 





* 

bestätigen cUt Kniser undiidcsscn Sohn Ltid\^ig ihrerTochter respective 
Schwester den lebenslänglichen Genuss des Klosters S. Salvatorc und 





- 

Julia EU Brescia nebst genanntem Zugehör. Margarini II, 96. Mit Ind. 

it 



858 (XV) 


4, Imp. in It. 99, in Fr. 19 - 






• 




tl 

Juni 90. 


• 

611 

— 

— 

— 95. 

Aqiuagrant pala- 

verleiht dem Erabbehof Bcmtghis von Lyon für seine sehr geminderte Ulr- 





tio regio 

che, die erste in Gallien, das Kloster TSanlua« Bouquet VUI, 388. 


• 8 * 
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Lotharingische Carolinger. sr>2 — a'is. (xv — in.) 


No-! 

i. 

F. 

852 (\V) 



31 

— 

Viifi. i&. 




— 

Sept 10. 

in Villa Gemoacu 

_ 

14 

ücc. JB. 

853 (I) 
Juni 70 


eu 

■ 


Juli 3 . 

HiecMlonis villa 
palatio regio 

014 

- 

- 

- 3. , 

• 

015 

— 

— 

— 3. 

a 


33 

— 

AuR. 13. 
854 (II) 

Lcudft vico pu> 
blico 

016 



Pebr. 35 . 

V.» 

M 



15 

ohne Tag 
Juni 30. 


017 

- 


Juli so. 

Manderfeldt pa- 
* latio regio 

018 

- 

- 

Aug. ». 

• 

Viriduno 


33 

_ 

— 16. 


019 

— 

- 

Sept. 0- 

Komarici montc 

090 

i 

k. 

— 

— 31- 

855 (UI) 

I)o<lini«c. tUI* 

031 


— 

Jan. ifi. 

Aquisgrani pala* 
lio regio 

033 

- 

- 

— 38. 

— 



10 

Juni 30« 

• 

• 

033 

— 

— 

Juli 0. 

Novo Caslellu 


34 



Aug. 13. 


034 



8ept. t9> 

Scolinare palatio 
regio 

€ 



— 38. 

Pnimiae 

* 

m 


statt deascn In den Urlmnden Imp. in Italia 33 ! * 

rerieiht dem Emstilt Lyon das Ulostar Savigny. Doui|wel VIII, 

Wcihnaohlcn mit Carl dem Hahlen an der Seine gegen Cotfrid den Danen. 


schenkt auf Ritte des Grafen Adelard an dessen Vasallen Sigefrid twei in* 
nerbalb der Mauern von Trier gelegene Weinberge, jiartene CoIL 1, 
13*2. Hontheim 1, it«0. ^ 

restitiiirt dem Ulschof Jonas von Autun die r.u dessen Kirche gehörige Villa 
Voinai. Uuuquet VIII, 39l< DU% siir l'abhaye de S. Claude S8. 
verleiht auf Bitte sinnet Bruders, des Königs Ludwig, aus dem Rcncfia des 
Grafen Adalard dem Hciriricus vier Hörige. Marlene CoU. 1, I3l ex 
cartario Prumiensi. 

statt dessen in den Uriiunden Imp. in Italia 3%. 


schenkt dem Abt Egit für das Alostcr Prüm Güter au Walmareshenn in 
pago Corasco. Maftcne CoU. 1, n9. Hontheim I, t87* Mit Ind. 1 , 
Imp. in Pr. 3S « in It. 1 %. ^ 

ZiisammcnkunR mit CaH , welcher sich um so enger an Lothar anschliesat, 
je misstrauischer er gegen König Ludwig war, deasen gleichnamigen 
Solm die unaufriedenen Aquitanier in ihr Land gerufen hatten« 
arhciikl dem Kloster Prüm die Villa Avans an der Maas im Ilasbengau. 

Marlene Coli. 1, i33. Honlht^ 1, tot. 
bestätigt das voo Carl dem Grossen am tA, Sept. 77S für das Kloster Lo> 
berau gegebene Privileg. Graiididier ll, 338. Seböpflin A. D. 1 , 84. 
statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 3S. * 

nimmt das Kloster^^uas an der Khone in der GrafiichaR Viviers in seinen 
Schutt. Vaisctlc 1^ 103. Bouquet VllI , 383. 
nimmt das vom Grafen Matfiid ungerechter ^’clsc angebrochene Kloster 
St. Claude in seinen Schutt. Bouquet Vllf, 383. Dim. sur Pabbaje Sl. 
Claude 85. ^ 

schenkt der Capelle der heil. Claris und des heQ Salvators sn Achen die 
Capel|c des heil. Petrus auf dem königlichen Fiscus Sina% gelegen. 
Günther C. T>. 1 , 45 . 

verleibt dem Kloster Prüm was Albricus in Bninwilare und Huonfclt in 
Maifrids GralschaB im EUelgau als Benefta besessen, und verordnet, 
dass die freda der hörigen HlosCerleute nicht mehr in den StaatssebaU 
fliessen, sondern %\i Lichterfl in der Kirche verwendet werden sollen. 
Marteno Coli. I, i37. * 

verleilit auf Bitte seiner« geliebten Dmla seinem getreuen Vasallen Ebroin 
eine Bcsitxung im Uaspengau. Marlene Coli. 1 , t38. 
statt dessen in den Urkunden Imp. in Italia 30. 

Bcla^kt dem Kloster Prüm, wo er begraben scyn will, die vlllam Albinia* 
cum in pago Kibuariensi. Martene Coli. 1, 138« Hontheim I, t83. Ber* 
tholct llt> , 60. Calmet 1, 300. Gullia Christ. Xlil, 307. 

, nachdem er seil Anfang des Jahres krank gewesen. Sechs Tage 
vor seinem Tode war er Mönch geworden, und hatte ^ein Kelch nnter 
seine Söhne so gelheilr, dass Lothar Kipuarlea, and Carl die Provan^^c erhab 
tensoUUn. Lud wighalte schon Italien. Er wurde im Kloster Prüm begraben. 
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Ludwig II. 844 — 862. (VU — XV.) 


Juni 8« Homav 
1 — tS. — 

— ohne Tag — 

845 (VIII) 


wird nachdem Pap$t Cregor IV am 95. Jatf. gestorben und Papst Sergius II 
am 10. Fcbr. geweiht worden, von seinem Vater. AHiirliaUer Lothar nach 
Hom gesendet, um Vorkehrung «u treflen, dass Kiemand ohne Ge* 

nehmigung des Kaisers den päpstlidicn Stuhl besteige. * 

Piingstoctave. Ankunfy.H 

Krönung als König der tjangobarden durch Papst Sergius IL Anast. Ve^L 
l''umAgalli Cod. Dipl. S. Ambr. 

Verhandlungen über die künUigen Papstwahlcn. Anastas. 


846 (IX) 

3 Juni 15. 

— ohne Tag — 

« 

847 (X) 

S Juni 15. 

675 — ohne Tag Papiac 
“ 848 (XI) *■ 

5 Juni IS. 

— ohne Tag Bcneueotii 

849 (XII) 


nach einer gegen die Saraceaen verloraea Schlacht, kadm sich rettead* Ann. 
Kcrt 


Capilulare. Archiv V, 145* 


siegt über die Saracenen , w^lghc sich in Apulien festgesetat batten und macht 
eine Thcliung «wischen den Fürsten von Bunevent und Ton Salerno. Mu* 
. rato^ Ana. au diesem Jahr. 


j 850 (XIII) 

1 April 6. 

616 Oct. 5. 


Maringo curle 
regU 


851 (XIV) 

61^ — Jan. 10. 

1 April 6. 
610 — Mai 13. 


ITaiBertrdnung durch Papst Leo'IV* auf Ostern. Vergl. Lupi Cod* dipl. Berg. 
1, 733 und Funiagalli Cod. dipl. S. Ambr« 376, wo diese Spoebe übeneu- 
^ gend begründet wird. ^ 

dotifl nach Frankenrecht (dotamus iuxta legem Franconimj seine verlobte An- 
gilberga mit den «wei Höfen Campomiliacio und Ciirtisnova. Dieses Dota« 
litiuni soll sogleich und vom heuligeii^agc an, der Begabten aurlreien Ver- 
fiigu^ stehen. Muralori Ant. It. 11, 117. Tiraboschi Mod. 1, 33. Mit 
Ind. 14 un^ Imp. 1, also vielleicht su 651 gehörig. 


CaMiriano villa bestätigt dem Bischof Benedict von Cremona die Privilegien seines Uoohstftles. 

regia Zachariae Excursus 66- Ugliclli IV, 583 wo der Ort Castriano heisst. 

Coloniae palatio bestätigt dem Bischof Andreas von Volterra die von Kaiser Lothar demselben 
re^o vcrrliebenen beiden Marktrecbtc au St. Silvester und Sl. OoSavian. Ug* 

hclli 1, 1417. Der Ort ist wahrscheinlich der bekannte Köfligsbol Olonaa 
m • Östlich von Paria. 


852 (XV) 

618 — Jan. 18. 


Sex Pilas curte bestätigl dem Bischof Benedict von Cremona nach vorgängiger Untersnebuog 
regia den von seinen Vorgängern seit König Luitprand diesem Uochstifl verlie- 

henen Hafen au Cremona. Muratori Ant. It. II, 15. 


Digitized by Google 



62 


Lotharingische Carolinger. 852 — 856 . (xv — n'.) 


Ko. 

I. 

8sa (XV) 


630 

— 

Jan. 29. 

1 

Paoiac ^ 

ü 

# 

3 

% 

April 6. 


631 

— 

Ott. 5. 

Orb« palalio re- 

• 



giu 

632 

- 

ohne Tag 

und Ort • 



- 

a 

633 



Dec. 3- 

Sonna palatio re* 




•gio 



855 (1) 


634 

_ 

Febr. 22 . 

Mantua palatio 




regio 


4 

April 6. 


635 

— 

Aug. 24. 

curtc Auriola 



854 (11) 



5 

April 6* 


636 

— 

Juni 5. 

Brixia ^lultate 



855 (in) 


637 


Febr. 4. 

apud Ticinensem 




ciuilatem 

638 



- 1. 

.Manluac palatio 


6 

April 6- 

regio 


— 

ohne Tug 

Homac 




• 



856 (IV) 


639 

— 

März 23. 

Mantuae palatio 


7 

April 6. 

regio 

640 


Mai 6. 

Brixia ciuitatc 



• 



• 



641 


— 19. 


642 

- 

— t«. 

! 

— 


botatigt dem IViesler Garinmnd für die vom Kaiser erbaute Kirche 6t 8tc> 
phan in Rivolta den der|olben von Uischol Jacob von Lodi angCAvie»cnen 
Hafenzoll und andere LlnhünfVe. Campi Hist, dt Piac, 1, 300- Bios mit 
IntL 15 und wahi*scheifilicii anderswo bingchörend. • 

naehdeui er i\ßn BUchof Seufried von Piacenza schon früher den Hörigen 
Isambald verliehe^ hatte, so gieht er ihm gegenwärtig auch dessen Fmu 
Gisfberga,* svciclie «war ursprünglich eine l•’rc^c gewesen, jedoch wegen 
ihrer lleirath mit genanntem Hörigen dem Kaiser gerichtlich war zugrspro- 
chfn wordeK. (Tampi Hist, di Piac. 1, 457. Mit Ind. 15« Imp. Lolh. 23* 
Lud. 3 also zweifelhafk, 

verfugt, dass die Abtei Nonantola den Bewohnern von Lizzano nnd Gabba 
nirhls überGebühr und Herkommen ansinnen, sondern dass vielmehr unus* 
qutsque in suo ordinc: Über in liberlale, seruiis in seruitulc etc. bleiben, 
und so auch zahlen solle. Tiraboschl \onantula63. Bios mit Imp. Loth. 33. 
bestätigt dem Bischof Almaricli von Como eine gew isse Fischerei. Ughelli V , 
270. Mit Ind. 6, Imp. Loth. 33, Lud. 3« Jahr 858. 

f 

bestätigt der Kirche St. Loren« zu Jiivcnalia in der Grafschaft Cremona, web 
che ihre Urkunden verloren hat, ihre dermaügcn Besitzungen. Muraton 
Anl, It.JI, 867. Mit Ind. IS, Imp. l«oth. 33, Lud. ^ 

Bestätigiingsbrief für das Kloster St. Zeno auf Bitte des mschofs Landriens^on 
Verona crtiicilt. Ughelli V, 7t8* Mit Ind. lO, Inip. Loth. 24, Lud. 4 also 
Eweifcihafl. 


bestätigt dem Bischof Dodo von Novarra die Immunität seMbs Hochsliftes. Mu- 
ratori Anl. It. I, »25. * 


Capitiffarc den Schutz der Kirche und den Landfrieden betreffend, ßaliize 
Cap. II, 355. Walter lU , 273. 

bestätigt dem Bischof Kongo von Padua die Immunität seines llochstiftcs. Mu* 
ratori Ant. It. II, 55. Mit Ind. 3, Imp. Loth. 36, Lud. 6. 

Ankunft und Gericht auf Anzeige, dass hier eine Parlhei auf Abfall an Con- 
■lantinnpel simic, was jedoch nicht erwiesen wird. Wenige Tage darauf, 
am 17. Juli, starb Papst Leo IV. 

m 

bestätigt das von seinem VitYcr Kaiser Lothar dgm Dogen Peter von Vene^g 
am 1 . Sept. 841 erthcilte Privileg. Archiv 111, 273. 

(monastcrio nouo) nimmt auf Bille seiner Schwestef* Cisla und der Abtissin 
des neuen Hlostcra Amalberga, den Ermeald sammt dessen Besitzungen 
in seinen Schutz und erlässt demselben alle öffentlichen Abgaben. Mar- 
garini 1 , 26. 

(monastcrio nouo) bestätigt seiner Schwester Gisla die lebenslängliche Benuz- 
zung und Verwaltung des neuen Klosters St.*^lvator und Julia zu Bres- 
cia. Margarini 1, 28 . * 

(monastcrio nouo) bestätigt auf Bitte seiner Schwester Gisla dom Kloster 
St. Salvator tuid Julia zu Brescia die daselbst von seinem Vater znr « 
Erhaltung der klösterlichen Ordnung getroffenen Einrichtungen. Marga- 
rini 1 , 29. 
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No. 

W 


646 


647 


648 


649 


6S0 

661 


1. 

8S6 (IV) 


, 

— 

Juni 10 . 

Papiae 

«chenkl dt*«^ Bi»ehof Staiirax von A*ti den Wald CclUr. UghelH lA*, 337 , Mit 
Imp. 7 und Jahr 867< 


Nov, 11 , 
857 (V) 


(palalio regio) brsialigt dem Pntriarchen Thciilmar da» Palriarchat Aquilcfa als 
»olches und de»»on .MrtrnpolUanhirche über Islrien , nebst umBtiindlichcr 
Ccscliichtscraäldung über dessen Entstehung. Ughclit V, 39 mit Ind. 6« 
Imp. 10 . UubeU .Man. 438 mit Ind. 3« Imp. i. Also sehr asveifclhafl, aber 
doch wohl erst nach Kaiser Lothars Tode ausgestellt. 6 

<» 


J«n. 11 . 

Mantua 

regio 

bestätigt den Canonihern r.u Uogglo die ihnen ^»n dem dortigen Biscfaoi 8ig0* 
fred , der die f^nonica von Grund aus neu baute, sbgesviesenen Güter- 
Miiralori Ant. It. V, i9t. Uglielli 11, 748. Tirabosehi Mo<l. I, 37. 


April 3« 


d>estätigl einen xwtsrlicn dem« %'on Abt Selmo errichteten Kloster St. 51ichael 
in V iliana und den Gebrüdern Petronasius und Tadasius errichteten Vor* 
trag, won.icb diese die 'Scnidbotcn di*s Klosters sp^n sollen, und verord* 
net, das» der nach Selnio's Tode von den Mönchen mit Einwilligung dieser 
Gebrüder gawahlte Abt von dem Bischof der Stadt C«|rentina geweiht wer* 
^ den »olle. Muralori Anr. It, V, 779. BelrilU diese Urkunde wirklich Vil- 

8 

— 6. 


lach in Kärnthcn, wie Muratori, der »ic sn Brt*sci.'i fand, glaubt ? 


Juni 90. 

858 (TI) 

. . * . oriola 

bestätigt auf Ritte de» Bischofs Engelbert von Mailand dem Diacon desselben 
Anspert gewisse Güter, weldic dieser von einem An^prcvnt wegen der Er- 
monlung seines Bruders reehllicli erstritten hatte. Fum.vgalTi C. D, 3i8, 
Afuratori Ant. Itell, 793. Ker Ausstellungsort ist vielleicht ^^ngorciola. 

• #• e 

— 

April 1* 

Romac 

bestätigt eine Entscheidung Carls des Grossen swischen dem Bisdiof von Bo* 
lugna und dem Kloster Nonantola in Beäug auf die kirchlichen Rechte su 

9 

— 6. 

L 

Lir./.anu. Tirabosdy Nonantula 54. 

» 

10 

— 00. 

850 (VII) 
April 6. 

r 

nachdem der Kaiser Kuin schon verlassen hatte, kehrt er auf die Nachricht 
von dem am 8. April erfolgten Tode des Papstes Benedict l!l wieder da- 
bin aurück, und ist bei der von ihm geleiteten Wahl und WcUie de» Pap* 
stes Nicolaus 1 gegenwärtig, Letstcre fand am 74. April statt. Anastas. 


ohne Ta^ 


in diesem Jahr tritt ihm sein Bruder Lothar diejenigen Länder ab, welche er 
südöstlich vom Jura besessen, nämlich Genf, Lausanne und Sitten, jo- 
duch mit .Ausnahme des Huspiz.es auf dem St. Bernhard und der Gra^ 
sehaft Bip|k 


Dec. 1 . 

860 (VIII) 

Papia ciuitatc 

(in palalio regio) bestätigt dem Abt Perto von Farfa im «Sabinerland die Im* 
munilat und die Privilegien seiner Vorfahren. Muratori S. 8. 11^ , 399. 
Mit Ind. 8 und Imp. 8 also sweifelbaft. 

« 

11 

April 6. 


• 

— 

Sepl. 19.* 

Parmae ciuilate 

beatäligl dem Bischof Hernidu» von Modena die Immunltät«der Besitaungeo 
seiner *Kirche. Ughelli II, 97. Bios mit Imp. ii. ^ ^ ' 


Oct. 7. 

ffaringo palalio 
regio 

umfassende Bestätigung der Privilegien des Klosters Bobbio. Matgarini 11, 3l. 
Ughelli IV, 961. , 


861 (IX) 

r 

4 

- 

Jao. 10 . 

Brixia ciuitate 

Aollfreiheilsbrief fu^den Kaufmann Venuarins, welchen die AebtUsin Amalberg 
von Brescia mit Waareo xum Verkauf reisen lässt. Mai^arini U, 79. 
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No. 

i. 

8C1 (1\) 


«S3 

— 

Jan 1 «. 

Brixta ehiiiate 


p 



054 


— 13. 

— 



i 


«5S 


Febr. ««. 

' i 

Alanlua f^ilate ' 



* 


e»8 

• 

März 6. 

i . 

— 



ä 


057 

— 

— 11. 




« 



17 

April 6- 




862 (X) 



13 

April 6. 


056 

- 

Sept.%8. 

Panqa ciullate 



868 (XI) 

• ^ 

650 

- 

April 3. 

Vcnu.iac 





« 


4 




V 



** 

— 6. 



1 

ohne Tag 


1 


* 1 
t 

‘ 

1 


864 (XII) 

1 

i 



ohne Tag 

Homac 1 


• 

'■ 1 

1 

p 




-t" 

April 7- 

' • 

Banennar | 


15 

*_ e. • 

* i 


— 

Dec. iS. 

ohne Ort 



* 




869 (xni) 



16 

April 6. 



tchcnVt dem Nonnenkloster $1. Salvator und Julia ku Brescia die Höfe Tuiin« 
ga, Gabianum und Laureturo mit der Auflage lAhrlicli am ^8. Mai den 
Todestag seiner Schwester Gisla, welche dort AebtUsin gewesen, tu fetem. 
Margarini II , 33. Mit Ind. lO und Imp. ii. 

(monasterio nouo) verleiht seiner Tochter Gisla auf Lebensteit die VerwalluDg 
und Nuttnicssung des Klosters St. Julia tu Brescia mit der weiteren Ver« 
■ Bigung, dass nach deren etwaigem Tode die Mutter derselben, die Aebtia- 
sin Ansciberga ebenfalls lebenslänglich gleiche Rechte haben toll. Marga* 
rini II, 30* , 

(palalio regio) bestlitigt die Immunität des lUottors Leno im Territorium von 
Urescia. Zaccaria Leno 63. 3t it Ind. lO, Imp.^ll. 

(palatio regio) nimmt auf Bitte des Abtes Salman ein Marlenklostcr (%vahr« 
schciitfich PfefTers) in seinen Schüttelnd bestätigt dessen Freiheiten. Neu* 
gart^ l, 3^8. Eichhorn Ep. Cur. 70* Muratori Ant. It. V, 06i. Mit Ind. 
10« Imp. tt. 

(palatio regio) bestätigt dem HoclistiR Cremona den demselben von seinem 
MiiMstcriali'n.Rutchdt' zu eigen ges4^nkten Hof Kubarino in der Grafschaft 
Bergamo. Muratori Ant. It..I, 560. Lupus 1 , 073 Exlr. Mit Ind. 0 und 
Imp. 8. 


ImmunilätsbHcf fui^ das Hochslift Modena« an dessen Bischof llemtdns ertieilt. 
Tirabosebi Mod. 1, ai. 31it Ind. ti, Imp. is also sehr swcifelliaft. 


schenkt seinem Vasallen und Rathgeber Siippo auf Ritte seiner Gemahlin Aiv 
gelbcrg die twei Hole Fcllina und MaUiaco in der^rafsebaR Parma tu 
eigen. Muratori Ant. Ir. I, 560 mit Siegel. AfTo I’armo I, 087. Tirabo* 
sein 3Tod. I« 40. 3lit Ind. ii , Imp. lo also tweifelhalt, und wegen dem 
Ausstellungsort vielleicht in ein späteres .lehr« etwa SOO, gehörig. * 
nachdem sein Bruder Carl gestorben, fallt er in das Königreich Provence ein, 
dessen sich auch sein Rriider Lothar tu bcmaclitigcn sucht. Doch kommt 
es nicht xum Kampf, sondern cs flnden Vorniiltlungen statt, worai^ sich 
beide Brüder wieder mirücktiehen , und endlich über eine gütliche Thei» 
hing Übereinkommen, deren Inhalt fvd<>^h nicht ülicrlicfcrt ist. (Nach Ado 
erhielt Kaiser Ludwig das transjuranische Burgun# (vcrgl. oben Jahr 850) 
und die Provence). 


; Verhandlung mit dem Papst Nicolaus in BetrefT der Ersbiseböfc Cnntharius 
von Cöln und Thiotgaud von Trier, welche dieser wegen IhrerThetlnahme 
an der Ehescheidung König Lothars abgeseut hatte, die aber nun von dom 
Kaiser in Schutz genommen werden« 
f Ostern, Später wird der Kaiser auf der Jagd von einem ^Hirsch gefährlich 
Tcnvundet. , 

ernennt auf Bitte difs Bischofs Gerhard >on Lucca hönigHche Sendboten , um 
den Oütcrbc#tx dieses Hocbslifls. ins Reine zu bringen. ITghelH I, 708. 
Rlos mit Imp. 15. * 
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SB9 

Ko. 

I. 

17 

0«8 (XIV) 

April «. 
ohne Tag 

per Soram 


— 

ohne Tag 

ad «tum Rene, 
dictum 

661 

- 

Juni ii. 

Capua ciuitate 


- 

l>ec. 00. 

s 

Bencuento ciui' 
täte 

- 


887 (X\") 


663 

663 

- 

Fcbr. 31. 

9 

Mär« 00* 

— 


- 

ohoc Tag 

— 


18 

« 

April 6* 

« 



868 (I) 



10 

April 6. 


664 

30 

869 (11) 

April 
Mai 36. 

Venusiae 


- 

Juni 00. 

Bencuenti 

666 

31 

A 

870 (UI) 

April 6. 
Mai 39. 

• 

Bencuenti clui- 
tatc 

666 

- 

Juni 3- 

V emisia ciuitate 

667, 

f 

— 3 . 

— 

666 


Juli 4 . 

Cnpua ciuitate 


mit einem bedeutenden Heere xum SebuUe det von den Saracenen bedrängten 
»üdlicbcn Italiena. 

er bcinclit mit «einer Gemahlin das Kloster Monte Casino , wo Abt Kcrthar sie 
empfängt, und bemächtigt «ich dann der Stadt Capua nach geringem ^Vi' 
derstand. 

fpostquam cepit Capuam anno primo) tlestätigungsbrief fUr da« Kloster S. VU 
cenao di Voltumo an dessep Abt Artefusu« erthcilt. Muralori S.S.I^ , 305. 

Einjcug ii^iese Stadt, nachdem er von Capua aus Salerno, Amalfi, die Bäder 
von roKauolo und Neapel besucht hatte. 

bestätigt die Privilegien , Besitaungen und Bechte des Klosters Monte Ca«ino , 
welche« den Saracenen tapfer widerstanden batte. Gattola U* , 38. 

(i^i ipse AiiguBtu« praeegat) verkündet den Reichsbeamten, dass er dem Abt 
Perto von Farit im fabinerland gestattet habe, dass awanajg bomines char* 
tulati dieses Kloster im laufenden Jahr von der lleeresfolge befreit sejn 
sollen. Muratori S. S. 11^ , 300. 

von hier ab fuhrt der Kaiser den Krieg gegen die Saracenen, welche Bari und 
Tarent behaupten, während den nächsten vier Jahren, und wird dabei durch 
eine constantinopolllanische Flotte unterstütKt. Auf diesen Kampf besieht 
sich die, SU Ende des vorigen oder xu Anfang des gegenwärtigen J.ihres 
vom Kaiser erlassene, sehr wichtige Ordnung des Aufgebots. Muratori S, 
S. II, Baliise Cj^ II, 357- Waller UI, ^7». 


schenkt seiner Gemahlin Angilbcrg genannte Höfe in Toresiano, Terdonensi , 
Aibigannu et Astensi comitatibns su freieigen. Muratori Ant. It. VI, 37. 
hier kommt gegen des Kaisers Willen sein Bruder Lothar su ihm, dem er auf 
vieles Kitten die Kaiserin Angclberga mit nach Monte Casino giebt , um 
bei dem dorthin besditedenen Papst die Angelegenlieit wegen Lothars bei* 

* den Weibern r.ii vermitteln, was xwar einigermasscn gelang, jedoch kei* 
nen Erfolg hatte, da Lothar schon am tO. Aug. auf der Heimreise su Pia> 
censa starb. 

( • 

schenkt der baufälligen Kirche St. Michael in monte Gargano, welcjicr der Bi- 
schof Aso von Benevent vorsteht, das dortige Castell mit sugebörigen Ga* 
Stalden. Ughelli VUI, 44. Mit Ind^, Imp. 7t. * 

bestätigt seiner Gemahlin Angilbcrg das freie Eigenthum aller ihrer ResiUun* 
gen. Muratori Anf. It. VT, 57. * 

schenkt derselben für das von ihr xu Piacenxa errichtete Kloctcr ($. Sisto) die 
Abtei St. Pi'ler cm Cotrebia nebst verschiedenen genannten H>fen, und be- 
stätig! die übrigen IlesitKungen des Mosten S* SUto. Campl Hist, di Piac. 

* 1, 459. Mit Ind. 3, Imp. Ol* 

schenkt «einer Gemahlin AngUberg die Höfe Sntum, Leo^mum und Attinia- 
cum «u freieigen. Muratori Ant« It* II, iiO. Mit Ind. 3, Imp. 78. 
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No. 


«6»| 


670 


671 

673! 

67«i 


675 

676 


677 


871 (IV) 

Fcbr. 00. A [Hai 
April 6. 

— 1<I. 


Au^. IS. 


872 (V) 

April ,S- 
ohne Tag 


Mal 17. 
— 16. 


873 

April 6* 

Mai i6. 


— 30. 

Juni n. 


874 (VII) 

MÄrr. Oü. ^ 

April 6. 

' — 19. 


♦ 

ohne 

Scpt. 

Oci. 


l. 


Reiicuenti 


Elauennac 


Komac 


Capiia civitatc 


llauennae 


apiid V'cronam 

Olonna cnrif im 
perinii 


ErObming diener Stadt. Die aaracrnUche HeaaUung wird niedergemacht, dem 
Sultan aber daj Leben ge»chenkt. 

hcftlaligt dem NonnenkloHlcr Theodala au Pavia die demselben vom Kaiser 
Lothar gcsciienkte Landcrci und Stadtmauer. Muratori Ant. It. I, 68S. 

V'erschwdning des Kumten AdaJgis von Bcnevenl. Der Kaiser wird übcriallen 
und erhält erst am 17. Scpl. freien Abxug mit Gemahlin und Tochter, 
nachdem er beschworen, nie mehr mit lleercsmacht nach Iloncvcnt kom- 
me^ und eben so wenig sich iemals rächen au wollen. Er wendet sich 
nun über Spolelo nachJ^venna, während auf die falsche Xachrlcht von 
•einem Tode Carl der Itnlile und Ludwig der Deutsche sich seiner Gränr.- 
provinsen au bemächtigen suchen« 


nimmt das n<^ gegründete Kloster St. Bartholomeiis im Temitoriiim von 1er* 
Vara in seinen Sehiita. Ughelli II, 518. Mit Ind. l, Heg. 23. 

Ankunft am Pfingslabend. 

Pfingsten. Zu St. Peter vom Papste gekrönt, reitet er mit diesem nach dem 
Lateran (dies war doch wohl keine eigentliche Krönung , soTKlem nur ein 
feierliches AulsetKcn der Krone, welches, wenn sie an den hohen Festen 
getragen wurde, auch sonst durch Hischöfe geschah'. 

(palatio Imperatoris) auf Pfingsten in der Kirche eu Karfa mit den Mönchen 
dieses und des benachbarten Saivatorsklostcrs (bei Kieti) seine Andacht 
verrichtend und von göttlicher Eingebung berührt, rcstftuirt er beiden 
Klöstern ifare abgekoiumenen ßesitsungen, und bestätigt ihnen alles was 
sie haben. Muratori S. 8. Iß, 401. Margarini II, i. 


stiftet und befreit das Kloster Casa aurea im Histhum Penna auf einer Insel 
im Fluss Pescara. Muratori S. S. Iß , 801. Dachery 8pic% U, 931. 
untergiebt dem von ihm gestifteten Kloster Casa aurea die lUrche M. Maiinis 
de Amiternu. Muratori S. S. Iß, 803. Dachcrj Spie. U, 831. 
nimmt auf Dille seiner Gemahlin Angelberg den Abt Polcr und das HIoster 
des heil. Ambrosius eu Mailand sammt dessen Rechten uml ResitEungen 
in seinen Schuta. Fumagalli C. D. 4t3. Puricrlli Mon. Amhr. joi. 


(ad stiim ApoUMarem propc urbem't bestätigt dem HIoster Monte Casino die 
Zelle Sta ^Vria in Maurinis. Gattola Iß, 4i. 

(ad Slum Apollinarem foris cliiilale) fchenkt dem HIoster Casa aurea verschie- 
dene ßesilEungen, namentlich mehrere, welche aus dem Nachlass seiner 
Gemahlin Hirmingard herrühren, nämlich St. Desderius, u.s.w.' Muratori 
t S. S. iß, 807. Dachery Spie. U, 934. 

ZtisammenktmA mit seinem Oheim dem Honig Ludwig dem Deutschen. Auch 
Papst Johann ist djibei grgenu.irtig. 

schenkt dem HIoster Casa aurea, welches er gestiftet, und wo er den L.cieh- 
nam des lieiiigen Clemens beigesetEt, genannte in Thuscien gelegene Bcsia- 
Etingen. Muratori S. S. Iß, 809. Dachery Spie. 11, 835. 
bestätigt auf Ritte seiner Gemahlin Angilberg seinem Vasallen Giimbert alle 
Güter, sei cs nun dass er sie besau che er kaiseriicJicr Ministeria^ward 
oder später erwarb. 3Iuratori Ant. It. 1, 93S. 
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I. 

874 (VII) 


679 

680 

— 

Oct. 17. 
— 13. 

Olonna curtu im- 
periali 

681 

- 

- 1# 

— 

687 

- 

— 13. 

— 

683 

- 

No¥. I. 

— 

684 

- 

I>cc. 8. 

Coriano 



875 (VIII) 



76 

April 6. 
Aug. 17. 

in finibus Bres« 
cianls 



9 

* 



R. 

R55 (III) 

» • 


1 

Sepl. 77. 


• 


& 


• 

- 

ohne Tag 

Franronofurd 

685 

- 

Nov. 9. 

Aquisgrani pala- 
tio regio 

686 


85« (IV) 


687 


— 13. 

— 



s 



ge»taUet »einer Gemnlilin Angill»erg die freute DupusitionabtftigniM über alle 
ihre GHier, woher mc »olclie auch habe. Miiralori Ant. It. I, 933. 
be»tätigt seiner Gemahlin Angilbei^ vcncbtcdcnc, Behul» des von ihr grgründC' 
ten Blotler« S. SUto »ii Fiacciita eingegangene Tauschgeschalte , und 
schenkt derselben die Stadtmauer von Viacenca und die Brücke über den 
Konis« um solche als BaumalerialioiM|n ^niiUen. Mtiraluri Ant. It. II« 
^ 453. Campi Hist, dl Piac. 1, 458. I^Retete Abdnicb ist sehr unrichtig, 

schenkt dem Kloster Casa aurca alle seine Eigengüter In und ausser der Stadt 
Born, in PentapoUs, Thiiscien, dem Ilcrsogtlnim Spoleto, der Grafschaft 
Camerino u. s. w. Muralori S. S. 11^ i 811* Dachcry Spie, ll, 930 . 
schenkt demselben genannte Castelle und Güter, namentlich in Thete, Oarama« 
nicum , Piccaricum u. s. w. Miiratori S. 11^ , 8l4. 
gemeinschaftlicher Bcstatigungs* und Krelbehsbrief für die beiden von Ihm ge- 
stifteten Blöster Casa aurea in Abrumto und Monincllum bei Mantna. Mu* 
ratori S. S. U** , 8l^. Hachery Spie. II, 930. 
beslnligl dem Bischof Guagin von Volterra die Betitxnngcn und <|^e^lmrouniUB 
seines HochstiAes. Ughelli t, i4i8. 

m 

Todestag, Er wunle au Mailand* in der lltrcbc des heil, Ambrosius begra. 
bcn. Andreas Pretb. Die InschriA auf seinem Grabe findet man tn den 
Aiinalen des Uaronius und des Muraturi au diesem Jahre, am besten je* 
doch in Zaefaariae Eionrsus 77s 


K- '-® 

Lothar H der Jüngere. 855 . (iii.) 

# 

Re§ierun^»aHtritt als Kaiser Loüiar sechs Tage vor seinem Tode seine Bei. 
che unter seine Söhne tIseUte, von denen der mittlve, Lothar, seines Va- 
ters Antbcil an Francien erhält. Zeitgenossen nannt* ihn Lotliarms iunior, 
, oder von seinem Hsuplbcsila (denn er hatte auch Friesland, Eisass und 
einen Tbcil von Burgund) Bes Bipuariac und Rex Bipuariorum. Ann. 
Bert, ad 879« Ann. Xant. ad 65t und 870. Doch frAi schon wurden die 
Worte: Lotharii regmim, womit man seinen streitig gewordenen Nachlass 
beaeichnete, xum Namen Lotharingen. 

Lothar wird von den Grossen seines Bcichs hierher au seinem Oheim Ludwig 
dem Könige der Ostfraoken gebracht, und mit dessen EinwiUiguog und 
Gunst von jenen als ihr König anerkannt. Ann. Ftild. * 

verleibt dem Pfalxgrafen Antfried Güter au Geiaefurt in pago llattuanensi und 
SU Sodeja in pago Lauroensi. Cod. Laur. 1, 67. BondaA I, 30. Miricus 
I, 646. , 

bestätigt dem Egil die Privilegien des Itlosler» Prüm. Sfartenc Qptl. I, 143. 
Hontheim I, 194. 

Schuta- und ImmiiiiiUtsbri^ fikr das Kloster Münster im St. Grcgoricnthal. 
Scböpfiin A. D. I, 86 mirP^n. Martene Tkes. 1, M>. Bouquet VIII, 404. 
Vergl. Kopp poJaeogr, I», 408. 
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No. 

1. 

859 CI' ) 


688 

- 

liiui 

Neomago palatio 

• 


regio 


— 

oll ne Tag 

.ipud Urbam 


4 


•II 


7 

ScjH. »l. 

monaslcrio sti. 

680 


Nov. «S- 


857 (V) 

Naboria 



- 


in Confluente ca- 
stoUo 

600 

— 


apud Slum yniii. 


3 

Sept. 77. 

tinuJTi • 



858 (VI) 


601 

— 

Jan. 7. 

Prumia monaste- 




rio 

607 

- 

Aug. 6. 

Metlis civilate 

693 


— 73. 

monasterio sti 

8 

Sopl. 77. 

Mlrhacli» 



r*.--. 7*. 

Osci-lliim 




608 


OeL ■ 15. 

vtjar.hurg pala- 




liu rcgU> 


- 

i>Iinc Ta^ 

^ttiiiiaco 



r 

859 (Vll) 



- 

Felir. 17. 

Vreas palatio 

665 


Junf 00. 

in Villa Sapona* 




rias 



8 


606 


— 17- 

i^undiilfi Villa p8‘ 



. 

latio regio 


5 

Scpi. 77. 




860 (Vlll) 


607 


Jan. 76. 

Valencianas pn. 
Utio regio 




GrafscbaAen Zülpich und Aonn. Marteno Ooll. 1 , t45cx chartario Pnimicnti. 
Zuaammenktmft mit Bcinen beiden Hrüdern, dem ItnUor Lmlnig II und dem 
Könige Cari von Provem^e. Nachdem solche Z%T>etrachl entstanden , dass 
es last r.um Kampfe gekommen vräie, wird doch dem letaleren das König* 
reich Provence und das Hersogthum Lyon siigcstaiiden. — > Der Tag dieses 
Vorganges kann eben so wenig bestimmt werden, aU Lothars in diesem 
Jahre statt gefundene KHinung und seine verhängnissvollo Vermahlung mit 
der Tlieotborgs , die er schon im folgenden Jahre venrtiess. • 

verordnet auf Vortrag seines Ministerialen Waller, dass M^nebert und dessen 
Söhne von ÖfTenliichcn Abgaben und Kriegsdiensten befreit seyn sollen, in- 
dem dieselben unter der Rodingimg, dass dieses geschehe, ihre Guter der 
Kirche des heil, Arnulf zu Mets geschenkt haben. Tabouillot llist. de 
Met» IV , 30. 

ZusammenkunA mit seinem Oheim Ludwig, dem Könige der Oslfranken. 

ZiisammenhunA mit seinem Oheim Carl, dem Könige der Westfranken und Ca- 
pitulare, Balusc Cap. II, 97. Bouquet Vll, 03t. Waller III, 75. 


schenkt dem Bischof Hungar von Utrecht für dessen durch die Barbaren fast 
gan» vernichtete Kirche das Kloster Berg an der Kocr, Dondam I, 33. 
Miraeus 1, Miens I , l&. 

restituirl dem llochstiA Toul die Zelle St. Aper, welche er wegen der Minde- 
rung des Keiebs (wie auch schon früher sein Vater) genöthigt gewesen 
war, Kur Ucloliiiung seiner Getreuen in beneficium »u geben, Benoit lÜst. 
de Toul. 13. Caimct i, 305 und 363. Bouquet Vlll, 40S> Mabiilon de 
rc dipl. 653. 

verleiht dem Klostc^ St. Mihel an der Maas im Gau von Verdun die Zullfrei- 
heit. Bouquet Vlll, % 06 . » 

Abaug von der durch die l>änen beset/fen Seineinsel Oissel, welche er seinem 
Oheim Carl, dein Könige der AVestfranken, hatte belagern helfen, 
bestätigt was die Grafen Akrich und llesso der Kirche /.u Beimont C’pälcr 
Eckirch, franaösich Eehcr)) geschenkt haben. Graudidier II , ‘247. Schöpf- 
lin A. D. 1 , 89. Bouquet Vlll, 806. 

ZusammenkunA mit seinem Oheim Ludwig dem Deutschen, der eben von oi- 
tiemjl'heil der Linder Carl des Kahlen Rcsit» genommen hatte. 


ZusammenkunA mit seinem Oheim Carl dem Kahlen und eidliche Emeucrutig 
ihres Bundes. 

(apud Tulliim) Capitulare einer gcmcinschaAlich mit seinem Bruder Carl von 
Provence und seinem Oheim Carl dem Kahlen gehaltenen Synode. Baluzc 
Cap. II, 170, Bouquet VII, 638- Waller lll, 107. 
rcstituirt auf Bitte seines Oheims Carl und der »n Toul versammelt gewesenen 
IlisdtÖfe dem Bischof Isaac von Langres die Villa Aroabtli ün Genevois. 
Bouquet Vlll, 807* 


vcrleilil dem Kloster St. Denis einen »um Fiscalgut Valcncicones gehörigen 
an der Schelde gelegenen Mansus. Miracus 1, 787. Bouquet Vlll, 807. 
MabilJon de re dipl. 807 Faca. 
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Lothar II der Jüngere. 8 «o— 864 . (vni — xii.) 


Ro. 

R. 

860 (VIII) 


698 


Juni 00. 

apud Confluentes 

699 

6 

Sepl. 13. 
— 77. 

♦ 

Aslao palalio ro- 

R'o 



861 (IX) 


700 

7 

Juli 78. 
Sepl. 77. 

.Aqiiisgrani pala- 
tio regio 



86* (X) 

i 

701 

— 

April 13. 

\ouo Castro 




• 

707 

a 

ohne Tag 
Sept. 77. 
XOT, 3. 

Afogunliac 
apud Sablonarias 

■ 

— 

|63 (XI) 

April 1 . 

• 




ohne Tag 







9 

Sept. M. 




864 (XII) 


703 


M«! 18. 

Lugduni ciuitatc 


— 

ohne Tag 

apud Crbam 


10 

Sept. 21. 



(in basilica sU Castoria) Znaammenliunft mit aeinen zwei Oheimen ala den bet> 
den andern fränkiaclicn Königen. Auf Lolhara Vermittlung liommk am 
7. Juni der Friede und ein FreimdachaAabündnisa zu Stande, in ^elchea 
auch Uai»i»r Ludn'ig und der Honig Carl von Provence eingeachloaaen arerden* 
Bei den hier gehaltenen Reden bediente aich Carl der Kahle der romani« 
• Kchen, Ludwig der Deutsche und Lotliar aber der dcutaeben Sprache. 

Baluzo Cap. II, i37. Bouquet V’II, 6 ^ 7 . Walter III, lOfl. 
sebenht dem heil. Nazariiia zu Lorsch seine Eigengütcr in der Villa Gannita. 
Cod. laur. 1, 53. Ilondam 1, 3a Bloa mit Ind. 6. 


verleiht dem Abt Ansbold von Prüm Markt- und Münzrcclit für Romerahelm. 
Martenu Coli. 1, 158. Hontheim I, i96. Bertholet , 67. Gallia Christ* 
XIII, 309- 


(in pago Leachensi) nachdem er nregen Beschränktheit dea Heiebs genöthigt ge- 
>vesen einen 'l'bcil der Güter des Klosters Stablo an seine Getreue zu Le- 
hen tu gehen, bestätigt er jenem den verbliebenen Rest, verordnet dass 
von den verliehenen Stücken der Zehnte enlrichet werden solle, und schenkt 
dem Kloster, um demselben AVein zu verschaffen , die Capelle auf dem 
Fiscalgut Cröve. Martenc Coli. II, 76* Bertholet II^ , 67. Mit Ind. it, 
Keg. 7. . * 

Zusammenkunft mit seinem Oheim Ludwig dem Deutschen. 

(in territorio Tullensi) Zusamrocnktinff und Vcrhandlnngen mit seinen Oheimen 
Ludwig dem Deutschen und Carl dem Kahlen, welcher letztere ihn anfangs 
nicht empfangen will. Baluze Cap. II, i63. Walter 111, 131. Bouquet 
VII, 6^9. 


um diese Zeit Feldzug die Dänen, welche im Januar mit einer Flotte 

In den Rhein cingelaufen und bis in die Gegend von Neus vorgedrungen 
waren. ' 

nachdem sein Bruder ^arl kinderlos geworben, fällt er in dessen Reich ein, 
dessen sich Kaiser Ludwig zu gleicher Zeit zu bemächtigen sucht. Doch 
wird der Krieg verhindert und spater ein gütliches Abkommen getroffen, 
dessen Inluilt uns nickt überliefert ist. (Xach Ado (Pertz $. II, 373) 
erhielt KcliaVr Ludwig das traiisjuraniscbe Bui^und und Provence, Lothar 
daa übrige. 


acheukt zum Seelenheil seines Bruders 4^dwig II , seiner Gemahlin W^aldrada 
und seines Sohnes Hugo dem St Peterskloster zu Lyon, wo sein Bruder 
Carl, vormals Honig von Provence, begraben tsl, die Zelle 8t. Maiimin in 
* der Grafschaft Mauriennc. Bouquet Vlll, ao8. Mit Ind. 17, Reg. 8, also 
möglicher AVeise zum vorhergehenden Jahre. 

Zusaminenkunff mit seinem Kruder Ludwig. Lothar reiste nlcrher über Gon* 
drcvilic und Rcniiremonl. AV'ärc es glaublich, dass Ludwig im AVinter 
die Alpen überschritten habe, so würde ich diese Zuaammenkunit in den 
Anfang dea Jahres setzen. 
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^0. 

B. 

865 (XIII) 


7« 


Mint 7. 
Juni oo> 

Aquisgrani pala- 
tio regio 
GunduUi villa 

705 

— 

Juli «. 

— 


- 

Aug. J. 

Duciaco 

1 


- 

— 00- 

— 16. 

.\ttiniaco 

Gundulfi villa | 


11 

Scpl. 55. 

i 



886 (XIV) 


7oe 

— 

Jan. 17> 

Aquisgrani pala-, 
tio regio | 

707 


— 17. 

. 

. 

! 

708 

709 

- 

Mär* 59. 
Mai 57. 

t 

i 

Marlcgia 
Lens regio palatio 


- 

ohne Tag ^ 

Attiniaco 



Sept. 22 . 
ohne Tag 

fipud Treuerim j 



867 (\V) 


710 


.Tan, 20 - 

-4<pusgraiii pala*, 
tio regio 



ohne Tag 
ohne Tag 

Metli» * 
Franconofurl 


13 

Sepi. 55- 




863 (1) 


7U 

1 « 

April 16 
Srpl. 22 . 

Melis eivitate 




be»täligt dem Kloster Prüm die demselben von Graf Richard gcschenlile Villa 
Vilance in den Ardennen. Idartene Coll. 1, 174. Hontheim I, 
der päpstliche Legal Arsenms verlangt vom Honigs dass er die >Valdrada von 
sich tiiuc lind dagegen die Theiitberga als Gemahlin wieder ku sich nehme« 
widrigenfalls er cxcommunicirt werden solle, 
beslüiigt dem Kloster Hombach den von Carl dem Grossen demselben verlie- 
henen Pechr.chntcn r.» Rimlingen. Acta Pal. VI , 956. 
der päpstliche Legat Arsenius führt die Theutberga dem Könige wieder su« 
nachdem dieser hat schwören lassen, dass er sie als seine Gemahlin hal- 
ten wolle. 

r.u seinem Oheim Carl dem Kahlen und Ründntss mit demselben. 

Arsenius liest auf Mariä Himmelfahrt 3Icsic vor Lothar und Theutberga, wel- 
che mit den königlichen Zierden angethan waren. 


bestätigt auf Ritte des Lrabischofs Guntar von Cöln cineft Precarievertrag awi- 
sehen dem Kloster Priim und der Frau Gcrildis, der Stifterin der Uirebe 
tu Racheini im Kibuariergau. Martenc Coli. 11, 176. 
verleiht seiner geliebten Theotberga twct.und swanr.ig genannte Villen in pagis 
Cralianopolitino , Maurianensi, Januensi , Laiisonenst, Amauaensi, Scudu- 
nensi und Liigduncnsi zu freieigen. Muralori Ant. It. II, 131 . Koiiquet 
VTII, Mit lud. 16 y Reg* It* gi^t noch eine Ausfertigung dieser 

Urkunde datirt : ^Dodiniaco , Nov* Ind. 1 , Keg. ifi , worin tu den vor- 
genannten Gittern noch diejenigen gefügt sind, welche dem Abt Hubert, 
dem Rnidcr der Theutberga, wegen seiner Treulosigkeit conlisciit wur* 
den. Muratori Ant. It. 11, Or. Guelf. 11, 92. 
bestätigt dem Kloster TMünsterthal vcrseliiedene KesitMingen. Roiiqiiet VlIL, ai9. 
verleiht seinem Kruder, dem Kaiser Ludwig, die Villa Hibcrna in comilatu 
Licudisiano, welche er von der Hircho de« heil. Lamport ru Lüttich er- 
tauscht hatte, damit sein Bruder dieselbe^selncr Genialilin, der Kaiserin 
Ingelberg, übergeben könne. Muratori Ant. It. V^« 31* 4 « 

Zusammenkunft mit seinem Oheim CarL Die Königin Theutberga, schon auf 
dem Wege nach Italien wird aurück berufen, und statt dessen eine Ge- 
samltschah an den Papst geschickt. 

sucht die Theutberga vergeblicli dahtn sn bestimmen, dass sie sich vor den 
Kicliuren des Reichs iälscblicli anklage und dann den Schleier nehme. 

« * 

beurkundet einen bedeutenden Gütertauscb «wischen dem Fiscus und dem Ot- *■ 
bert, einem Vasallen des Grafen Matfrid* Martine Coli. 1, 177 ex ebar* 
tario Pnim. 

von hier aus nach Frankf^t. 

ygpsöhnt sich hier, aus Mistraucn gegen seinen Oheim Carl, mit seinem Oheim 
Ludwig dem Deutschen, cmpliehlt ihm seinen mit dem Hersogthum Elsa»« 
bcliehenen Sohn (von der Waldrada) Hugo, und überträgt ihm die Sorge 
für sein Ileicli, während seiner nach Koni beabsichtigten Reise* 


iM'stäligt die Immunität des Klosters St. Maxtmln. ZjUcstus 14 mit Siegel. Ber- 
tholet lU , 64. Caimct 1 , 309. Bouquet Vlll, 4t3. Mit Ind. I, Reg. 1 «. 
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Lothar II 


der Jüngere. 


8«9. (II.) 


71 


7tS 


Ir. 

869 (II) 


— 

lan. 19. 

Urba vUla regia 

— 

Juni 00. 

Uaucnnac 

- 

. ^ ... 
ohne lag 

Beneuenti 

- 

ohne Tagift 

ad stum Benedic- 
tum 

- 

ohne Tag 

Uomae 

- 

ohne Tag 

Lucae 

- 

Aug. 6. 
— 8. 

Wacemiae 

1 

855 (III) 
Sepl. 37. 




856 (IV) 
ohne Tag 

• 

apud Urbain 

2 

S^l. 77. 


4 

\ — 

857 (V) 

Sept. vt. 
Oel. 10. 

Stramiatis palatii 


858 (VI) 


» — 

Jan. 16. 

Mantoi^vni« 

4 

ohne Tag 
Sept. 77. 

w 

a 

t 

859 (VII) 
Juni M. 

8^ M. 

in villa Sapona- 
rias 


schenkt der AebtUsm Berta ku Zürich, einer Tochter König Ludwig des Deut* 
sehen , Güter eu Amnwschweyr (französich Mariville) und Schlettstadt un 
tiMssgAu. Grandidier II, 9$3. 

hier begegnen ihm die Sendboten seines Bruders Ludwig , welcher ihm rathvn 
^ lasst tür diesmal nvieder surück zu hehren. 

EU seinem Bruder, welcher mit Bekämpfung der Saracenen beschäftigt, ihm 
seine Gemahlin Angilberga als VermiUlcrin bet dem nach Monte Casino 
bcscUiedencii Papst mitgiebt. 

Papst Hadrian lässt ihn eommuniciren, nachdem er beschworen, data er die 
Waldrada,. seitdem solche von Papst Kicolaus in Bann getban worden, 
nickt mehr gesprochen habe. 

wird zwar vom Papst nicht feierlich empfangen, erhält aber doch von demsel- 
ben als Gegengeschenke einen Mantel, einen PalmEweig und einen Stab. 

hier wird der König von dem Fieber belallen, welches den grössten Tbeil sei* 
ner Leute damals wegraffte. 

Ankunft. 

TvdtHta^* Er wurde in einem benachbarten Kloster begraben. (Nach Ado 
in der Kirche des heil. Antonin.) 


Carl , Sohn Kaiser Lothars. 855—859. (in — vn.) 

Regifruugnaniritt als Kaiser Lothar 1 sechs Tage vor seinem Tode seine Rei- 
che unter seine Söhne theille, und dem jüngsten, Carl (damals, noch ein 
unmündiger Knabe), die Provence verlieb. In seinen Urkunden nannte er 
sich immer: Carolus diu^tia ordinantc prouidentia Kex , püssimi quondam 
Lotharii Augusti et tnclyii üliiis. 


Zusammcnliiinn mit seinen Jiciden Brüdern, dem Kaiser Ludwig und dem Kö- 
nig Lothar, welche ihm den Besitz des Kcichos Provence und des Henog- 
thum Lyon bestätigen, nachdem seine Crossen ihn den Händen Lothars, der 
ihn Eum Geistüchen scheeren wollte, entrissen hatten. Ann. Bert. 


beslätigt aul Veranlassung seines Erriehers (Nuiritorls) des Grafen Cirard die 
Immunität der Eur Kirche des heil. Stepivan in Lyon gehörigen Villa Ur- 
bana. Bouquet VIll, 99Ö. MU Ind. 5, Heg. 3. 

• ♦ 

bestätigt dem Ershischof Egilmar von Vienne eine mit dessen Vasallen Leo 
cingegnngene Prestane. Baltise Cap. II, ia67. Bouquet VIII, 397. 

Vortrag mit seinem Bruder Lothar, der ihm die llochstiRe Bcllry und Taran* 
taisc überlässt, und dagegen, wenn Carl kinderlos stirbt , dessen Erbe seyn 
soll. Ann. Bert. 


(apud Tiillum) Capitulare einer gemeinschafUich mit seinem Bruder Lothar II 
und seinem Oheim Carl dem Kahlen gehaltenen Synode. Baluae Cap. II, 
Bouquet Vll, 639. Walter 111, 109* 


Digitized by Google 



72 


Lotharingische Carolinger. 860 — 863. (Viii— xi.) 


No. 


7ie 


716 ‘ 


860 (VIII) 
ScpU 22. 

861 (IX) 

Juli >t«> 

Aug. 22. 
S«pr. 22- 

868 (X) 

Scpt. 22. 
Dec. 22- 


Manlala 


Bicitauo 


verleiht dem Lrsbischof Hemig von Lyon, seinem Ohercaplan , verschiedene 
Güter in der Gratschaft Bngey au eigen. Houqiict VIII, 368. Mit Ind. 
0 , Heg. s. 

bestätigt die PriTUegicii des Uloslers Isle Barbe. Bouquet VIll, aoo. Mit Ind. 

Ö» Heg. 5, 


(alias Micltaiio aut llieltauo vHla) restiluirl auf Bitte des Grafen Gcrard (wel- 
cher hier Magister nostcr heisst) dem HoelistifI Vivicr* die Insel Formlca- 
ria in der GrafschaB Orange. Vaisette 1, ii6. Bouquet VIII, aoi. Mit 
Ind. it und Heg. 7. ^ 


719 


863 (XI) 
Yäm i6. 


Vasionc 


• 

verleibt auf Veranlassung des Grafen Gcrard dem Bischof Johann von Carpen- 
tras verschiedene Besitsungen sur Gnterhallung der Lichter in seiner Hir- 
che. Bouquet VIII, aoi. Mit Ind. ti, Ucg. i3. 

> 'Stirbt in diesem Jahre, ohne dass der Tag oder der Ort seines Xudi's uns 
überliefert ist. Er wurde in dem St Peterslüostcr Ln Lyon begraben. 


885 (HO 


fiSept. i. 


Aquisgrani 


720 


886 (IV) 

Jan. 26 . 

888 (VO 

ohne Tag 


Deutsche Carolinger. 

Ludwig II der Deutsche. 825- aao. (iii— viii.) 

Re^ienni^aantritt aU Koni^ der Baiern. Bereits im Juli ai 7 hatte ihn 
sein Vater, Kaiser Ludwig der Fromme, xu dieser Würde besternt, nach 
Beendigung des im August 625 tu Achen gehaltenen Heichttages sendet« 
er ihn wirhlidi nacli Baiem ab. V*on dieser Abreise an, oder von seiner 
etwas später erfolgten Ankunft rccimet Ludwig der Deutsche seinc^Begie* 
rungsjahre als Rex Baioariorum bis tum Jahr 833, in welchem sein Heg- 
num in oricntali Francia beginnt. Den i. Sept, habe ich wiltkührlicli an- 
genommen. 

unterxcichnct ein .von den Kaisern Ludwig und Lothar dem Kloster Prüm er* 
thcUies Privileg. 


FcltUug gegen die Bulgaren. 


850 (VIII) 


Sepi. 

Oel. 


Niumago 


4 


ist anwesend bei der Heichsversasmalung und hilft sehiein Vater treulich bei 
Cnterdrükung der gegen denselben ausgebrochenen Verschwömug. Thegan. 
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Ko. 

K. 

831 (IX) 



— 

Frbr. 00. 

Aqiiisgrani 




• 

791 


Juni i9. 

Randestorf 

7J» 

— 

Atig. 16. 

Regenesputeb 


7 

Sepl. 1 . 


793 

— 

Oct. 6. 

— 


> 

• 



- 

9 

ohne Tag 

Theodoms villa 1 



8$3 

0 

*794 

— 

Marx 37* 

Otinga palatio 



• 

nostro 


— 

April 00 . 

Langbardhcim 



viUa . 



1 * 




* * 
• k 

* f 




Mai oot 

1 Augustburg 1 


8 

Sept. 


795 

— 

Oft. «. 

Rcginesbiirg ci- i 

• 



uitato 

• 



• 



833 (XI) 


79« 


Fobr. 13. 

• 




•• . 

7t7 

— 

Mai 17. 

^ . > 



• 

• 




• 


— 

Juni 00 . 

in loco Rotfellh 




■# 

4 

« 

, i 

• 

IH, 


m 

• 

I '■ 

- 1». 

% ^ 


• • * 

Ut anwesend bei der Bcstrafimg der Rebellen und kehrt dann nach Raiem 
ctirück» • 

•chenht dem Erutilk Sal/.burg sein Eigengut in Carentanien, gelegen da wo 
die GurnilE in die GuA fallt, aammt Ziigehör. Hlcinma^r 80. 
bestätigt einen Prästarievertrag awischen Bischof Ilaliiricus von Regensburg 
und dem königlichen Caplan Erclitnfrid. Ried t, 30 . 
besläiigr dem Coabald , dem Obercaplan der königlichen Pfala und Abt von 
Nicderaltaicli die von diesem UlcHte» im Lande der Avaren, seit dieselben 
von Kaiser Carl besiegt worden, erworbenen und hier genannten Güter. 
Mon^Boic. XI, loa. Mit Ind. 8, Imp. Lud. i7, Regtii nostris, also twei> 
fclhall, wenn dt^ Urkunde überhaupt acht ist. 

anwesend auf der swischen Juni und ]^ovcmber gehaltenen Reichsver* 
Sammlung. 


schenkt dem ErastlR Salabnrg sei» Eigengnt in Diemun'dingen an der Ala im 
Chiemgau. Kleinmajr 8i. • • 

(iuxta W’onnaciam) nachdem König %udw'g mit den aufgeholcnenBaiem (Freien 
und Hörigen) und so viel Slaven als er sammeln konnte, sich Alcroanniens, • 
welches Ludwig der Fromme seinem jungem Stiefbruder Carl (s^ter der 
Kahle) gegeben hatte, bemächtigte, steht er hier seinem nach Tribur mit 
^ einem Heer jicrbeigccilten Vater gegenüber. Pa die Oslfranken und Sach- 
sen nicht au ihf^ übergehen , wie er geholTt batfb, gp alcht sich der König 
nach Baiiem aurück. 

»per Lech) begiebt sich su s^cm hier gelagerten Vater, 'erbittet und erhält^ 
dessen Veraeilmng. ^ 

lenkt dem heil. Emmer^ au Regenaburg ein Eigengut ntit Zugehör m der 
avarischen Provina , da wo vor Alters das Schloss Hcrilingoburch gestam 
den, wo auch die Eriaf in die Donau fallt. iRon. Boic.X\VlIl, 3i. Ried 
C. D. I, 98. 


übergfebt seiner (^mahlin Hemma das Kloster Oberroünster in Regensburg , 
und ersetat denw Bischof Baturicus, der cs vorher besessen, diese Abtre- 
tung durch die Schenkung des Klosters Mondsee. Kied C. l>. 1, 99. * 

bestätigt dem Kloster des heil. Emmeram au Hegensburg eine beim Königs* 
hacns Dingelfing gelegene Kirche. Mon. R|ic. XXV'III, 34. Kied C. 1>. I, 
30. Iw dieser Urkunde aum leisten Mal nennt sieb Ludwig Rex Baioario- 
^ rum, und erwähnt die Hegteningsjahrc seines V^aters. 

(luxla Columbariam) vereinigt mit seinen altern Brüdern Pippin und Lothar 
im Felde gegen ihren bei Wonift stehepden Vater , well dieser, von seiner 
awetlen Gemahlin Judith ‘bebcrrscht , deren %ohn Carl aum Xachiheil von 
dessen alttm Stiefbrüdern begünstigte. Endlich am 39. Juni bcgiebt sich 
der Kaiser, von den Scinigen verlassen, und schutalos Plünderung fürch- 
tend , m4 Judith und Carl in das Lager der Söhne, welche ihn dem Lo* 
thar überlassen, worauf sie sich trennen und auch König Ludwig wieder 
*jicim sieht. * 

nennt sich fortan Hex ln orientall Francia und beginnt als solcher seine 
Bcgioningsjahre au sählcn. Den Tag habe ich wilftührlich angenommen 
und hofTo der Wahrheit damit nahe su stehen. Indessen macht et der 
X^ergleich mit den Imlictionen offenbar, dass Ludwigs Canalcr nicht selten 
eine Einheit tu viel oder au wenig retteten. Uebrigens wurde Ludwig, 
wie dies Laofti in Vorrede aum Cod laur. bemerkt, erst nach seines 
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No. 

it. 

833 (XI) 

778 


Oct. 19. 1 


- 

Dcc. 00. } 


« 

834 (XII) 

779 

- 

Juni 7* 

« 



730 

— 

Febr. s. 


_ 

^pril 5. 


7 

Juni 79. 


- 

.\ug, 15. 



ohne Tag 

e 

— 

ohne Tag 



835 (XIII) 

731 

- 

Mai 30. 

• 

_ 

4 

Juni 00. 


1 ^ 

— -jfl. 

, 737 


836 (XIV) 
Ffbr. 16. 

• 733 


Mai ^6- 


4 

Juni 79. 

734 

— 

St|>t. 43. 

735 


837 (\V) 
Jan. 0. 

73€ 

- 

Febr^73. 

737 

- 

— 74. 

738 

— 

— 74. 

73C 

— 

April 8. 


1 

Juni 79. 


lalio rcgto 


latio rvgio 


\(|uUgrani 


* Vaters Tod jltlgcmein als König in Ostfranlicn aner|annt, wodurch sich 
eine «weilt* Zahlungsart «einer Flrgienjiigsjalirc von 839 an bildete, von 
der man glauben könnte, dass sie selbst in die königliche Canalei sich ein- 
grschliclien habe, wenn nicht die (am meisten seit 873 bemerkbare) Abwei« 
chung von der sonstigen llcchmingsweisi* doch wieder etwas verschie^im 
f wäre, und andere frühere Fälle durch willkührliche Abänderungen der Edi* 
toren, a. D. Schatens, einu'STahrschrinlichcrc Erklärung fänden, 
bestätigt dem Abt Gosfrid von St. Gallen die Privilegien und Imftmi^tcn 
seines Klosters. Neugart 1, 

ZusammenkmiA mit Kaiser L^har, den er dringend bittet, den ^efangenenen 
Kaiser Ludwig milder au behandeln. Auf eine ablehnende Antwort schei- 
det Ludwig traurig und überlegt fortan mit den Seinigen wie er aeinen 
V'ater wieder befreien könne. * • 


scheut den Kloster Lorsefa die Villa Langungoa tm Rbeingan nebat den von 
'clg>rt entstammten , bisiier aum Fiscalgiit Tribur gerechnclcb Höngen. Cod. 
Lmtr. 1, 54. * . • , 

Schut«* und Immunitätsbrief tUr das Kloster Fulda. Schanoat Hist. Fuld. ii%, 
Schannat Vmdiciac Tab. 5 Facs. und Siegel. 

Ostern mit seinem befreiten Vater. « 


LIngustis ciuitati‘1 von hier mit-acinem Vater gegen Lothar. 
i9\ta Kiisum ca- 
stcllum 
Aiiidianis 


steht hier mit seinem Vatca im Lager gegen Lothar. 

« 

^crlass^liicr soiaen Vater, nachdem Lothar sich unterworfen hat. 


Screnctu villa 
Slramiaco 


Ostrenhoua pa- 
lalio regio 

rheoduiii^villa 


Ohoberg 

• 

Kcg.'incsbui^ ci' 
uilate 

Olingas palatio 
regio 


bestätigt' einen Cütertausch «wischen dem Abt Sigimar von Murb^j^-und es- 
nein gewissen llagilo. Scliöpflin A. D. 1, 76. 

(prop^ Liigdunam ciuitatem) ist anwesend bei der vol^einem Vater hier ge- 
haltenen Kciclisvcrsammlu^ 


schenkt dem Bischof Reginar und der St. Slephanskin^ xu Passau die Kirche 
£u Ktfchbach in provincia Avarorum sammt Zugehör. Hopp Pnlacogr. ^ , 
394. MüO. Boic, XXVIII, 9», * 

\crlciht seinem Getreuen Wortnhar seine Eigengüter xu Bibiflo«, Wadlinfaetm 
und Zulestein im Uhoing.'ui als ii^lvtgu». Cod. Laur. 1 , 56. Mit Ind. IS 
uhd Heg. 3, also xweilelhaf). 

schenkt dem Erxstift Salxburg eine BcsiUung xu Ipuxa in Slavinien. Hlein- 
mayr 88. 


nimmt (fas Kloster des heil. Michael xu Metten in seinen Schute. Mon. Boic. 

XI , 4^0. Vergl. Kopp PaUeogr. !• , J|j5. • 

bestätigt einen Güterlausch xwi8clien*ErxbWliof Liupram von Salxburg und dem 
Grafen Kiiotbald. Kleinmayr 84. a # 

bestätigt dem Erxbiscliof Liupram von SabLurg die ßcxitxungen seiner Kirche* 
Klrinmayr 85. 

SchtiU- und ImmiinitaUbricf für dks Erxstift Salxburg. Kleinmayr 86. 
gicht dem Uloster Kempten das Kccht mit sechs Wagen ohne Entrichtung von 
Zoll und l^auth flbch Kall xu fahren, um dort Salx xu holen. Neugart 11, 7, 


Digitized bf Coogle 


75 


il<udwig II der Deutsche* 83 i — sii. (xv 


K«. tl. 8S7{XV) 

— ohac Ta^ Aquitgrani 

* 

— Märx^OO* , ^ vällo Triden- 
• ' tina 

— April 51. <1 AquUgranl 


__ Juni 00. E^ouiümago 

6 — 

Nov. 59. Franconofurt 

. Duc. 00 . CasLella 


§30 (U) 

Jan, 7. 

♦ * 



7 Juni . 

* . 


840 (III) 

— ohne Tag Franconcrfori 


_ >hne Tag per Tburingiam 


I Juni 59. ^ 

-oh«T.« Franconofurt 


740 - Aug! 18 .* Heiliepninno pa> 
Latiu regio 

841 (IV) 

_ Tag Franconofurt 


ist anwesend als Kaiser Ludwig^er Fromme selneni jfingsloii Sohne Carl-das 
Land xwischen Sachsens und Kipuariens nordwestlicher Oi*cnxe einer, und 
der Seine anderer Seite nebat einem Theüe von Burgund gab. 


- ZusaiiunenliunA mit aeinem' Bruder* dem Kaiser Lothar. 


OMernoctave. In alicser "Wofhe kommt der König auf Befehl seines Valcrs 
hier an, und beschwört, dass er nichts gegen diesen reiadscligoa mit Lo- 
thar verabredet habe. 

während seiner Anwesenheit bei der Relchsvorsammlnng entricht ihm sein Va- 
ter das ostfränkisclie Beich , welches er mit dessen Zulassung bisher be- 
sessen hatte. 

IrWh hier gerüstet ein, um ^ch im Bcslta des ostfränkiseben Reiches xii 
schülxe^ 

steht hier mnem ln Maina befindlichen f'atcr gegenüber und wehrt demselben 
den Ulieinübergang. * * 


nachdem an dicsem#Tage Ludwig Bor Fromme über den Bhcin* gegangen und 
sich mit den Sachsen vereinigt hat, fallen die Ostfranken, Thüringer und 
Alemannen von Ludwig dem Deutschen ab, wodurch dieser genöthigt w^, 
sich nach Raiens aurück an aiehen. Sein Vater folgt ihm bis an den Bo- 
dcnsec, feiert dort Ostern am 0 . April, und kehrt, ohne dass ein Gefecht 
statt gefunden hätte, au Anfang Mai wieder über den Rhein aurück. 


au Anfang des Jahres, nachdem sein Vater bei der im vorigen Jahr au AVorms 
statt gefundenen eventuellen' Ij^iliin^ seine BrüiIcr Lothar und Carl über- 
mässig begünstigt, und ihm selbst au seinem Königreich liaiern keine %vei- 
t#re , dereif^^ihm anfallende Vergrösserung aiigedocht hatte, 
von seinem au Anfing des April aus Achen vorgerückten Vater verfmgt, kehrt 
er mit grosser Beschwerde durch Thüringen und die slavischcn Lander 
näch Baicrn aurück, unterdessen sein Vater südlich nach Sal/.*sich wen- * 
det , den Main hinabialirt und am 50. Juni bei Ingcllieiin auf einer Rhein- 
insei' stirbt. 

nachdem Ludwig der Deutsdie auf diese TodesndFhricht Worms (wohin der 
nun in den Alpen aögerode Lothar auf den i. Juli von seinem Vater be- 
schieden war) rasch bcselat hatte, und nach Sachsen, um sich dieses Lan* 
des au versichern geeilt war, trifft er auf der Bückkohr, etwa im August, 
bei Frankfurt gana unerwartet mit l^thar ausammen, der sich Ostfrankens 
bemächtigen wollte. Beide kommen überein bU aum IVovembrr die Waf- 
fen ruhen au lassen , dann pber Vertrag oder Schlacht au versuchen, 
schenkt dem Abt Goabald von Kiederaltaich die Besitaungen bei Ingolstadt au 
eigen, welche dersclb% bisher als Lehen hetass. Mon. Bolc. XI, 107. Mi| 
1ml. 4, Reg. 7, also aweifelhaft fh der Chronologie, wenn überhaupt acht. 

muss sich von hier aus, wie tiOthar mit seinen '^dtf^den, dom Erabtschof 
Otgar von Maina und dem Grafen Adalbert von >feta, anrückt, jron cini- 
I gen der Seinen verlassen, von andern verrathen, nach Bairrn^aurück r.tc- 
*hen. Lothar ernennt den Adelbert aiim Heraog von Australien um^lasst 
ihn mit einer Heoresahtheilung dem Ludwig gegenüber stehen, walirend er 
sicJi selbst gegen seinen Stiefbruder Carl wendet. 

10 • 
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Nd J' I B4i (IV) 


Juni !&• 

— 5#. 

Aug. <yo. 

842 (V) 


in Reltente übeHli^ den Adclbert mit lolchcm Erfulj^, dais er dcMen II«cr «crttrcut und 

ihn selbst tödtet , woraiif Ltidwig über den lUjcin gehl und ^seinem Ton 
Lothar hart b*cdr1lngtcn .Stiefbruder »u Hülfe eilt. 
iuxta Tiliam Fon« (in regione Alcedronenai) Schlacht um da» Reich «wischen Ludwig und 
tinatam Carl einer, und Lothar und Pippin ande*r Seit*. Der Sieg der orsteren 


ohne Tag 
Mäf\ 00' 


April 1., 


ohne Tag 
ohne Tag 


Aug. 00« 
ohne Tag 
Oct. 00. 


Sala Villa regia 


Franconofurt pa« 
latio regio 


Strasburg 


per Spiram 
Maguntia 


Aquisgrani 


ViriduBiim 

Milciacum 


in insuJa Ansllla 

SaU 

in Satoniam 
Wormaciac 


c8ts<^eidet, dass das Frankcarcicb fortan keinem Eänaelnea mehr gehör« 
dien solle. . * 

um die MKtc des Au|pst. * ^ 


bestätigt dem heil. Kilian su Würxburg das demselben v^ der Tochter seines 
Grosvalcrs, der Theodrada, auf ihren Todesfall geschenkte Kloster Schwär* 
sack. Eckhart Comm. de Fr, or. l, 807. Mit Ind. s, Heg. tt» also swei« 
ielha^ • 

trllR hier mit seinem Rnid^ Carl susammen. Die beiden Könige und ihre 
VgJkeV schworen sich iri^omauischer und deutscher Sprache den beruhm* 
len Eid gegenseitiger Treue. Kithard bei Ports S* S. 11, 665. Baliisc Cap. 
II, Bouquet^ Vll, 96. * * « 

den Hhciii hinab, 4 * ‘V « 

die b^iden Könige sttreinigen sich hier mit dem Ton Cartomann, Ludwig« äl^« 
Stern Sohne, geführten /usug der Raiem und Alemannen. Dann weiter 
^i^liinab gegen den bei Sinsig stehenden Lothar, welcher am 16. Mars nach 
Burgu nd entweicht. 

hier stellen die Könige die Frage, was mit dem von I^olhar verlassenen Keicho 
SU thun sei, den Bitchölcn anheim. Diese erkennen, dass Lothar dasselbe 
wegen seiner Schlechtigkeit durch Gottesgericht vcrlorirn habe, und Über« 
geben es in Gottes tarnen sein^ siegenden Rtüdorn, nachdem diese ver- 
sproclicn , cs nach Gottes Willen su regieren. Worauf die Könige eine 
^ T^^eilung ifomehmen lassen und sich trdünen. 

Ostern. Der Sachsen wegen, deren von Carl dofft Crossen eingefulirte Ver- 
fassung Lothar, u^^uhänger isi gewinnen, theil» umgestossen, theils fer> 
wirrt halte. 

neues Znsammentrefl'cn mit Carl. Dann mit ihm südftch gegen Lothar. » 
hier begegnen sie den Gesandten Ixithari. Dieter bekennt gegen Gott und seine 
Brüder gefehlt su haben, bietet gleiche Thcilung des Reichs nach Ausschluss 
« der Lombardei, Baiemt und Aquitaniens, und überlasst es seinen Brü* 
dem , ob sie ihm wegen seiner Kaiserwürde ein beliebiges mehr geben 
wollen oder nicht. 

I (propter ciuilatem Madasconit) ZusammenknnA der drei Brüder. Eine vor- 
läufige Theilung wird beschworen, dann trennt man sich. * 
allgemeine Reichsversammlung. 
doroüthigt die Stellinga. 

Zusammenkunft mit Carl. Da die su Goblens erölFneten Verhandlungen für dies- 
mal kein Resultat gaben, so wird der WaffcnslilUtand bit*in den näcKsten 
Sommer ^rlängert. Jeder der Fürsten kehrt in sein Land sntück. Lud« 
*wig bringt den Winter In Baicm su. 


843 (VO 

Juni 

Awg^ no.« 


apnd Viridunum ZusammnikunR mit seinen Brüdern und endliche Theilung Jet Reichs. 

Ludwig erlrilt aMe Länder auf Ber rechten Seite des Rheins und ausser- 
, dem noch die Städte Speicr, AVoims und Mains nebst den sugehörigen 
Gauen. 
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Ko. 

B. 

843 *(V1) 






783 


Oct. 3l. 

844 (VII) 

in Henihicsfcl* 
densi monasie- 
rio 

788 

13 

April 8. 
Juni 39« 

Ueganesbut^ ci* 
uilato 

785 


Juli 5. 

• 

t 




• 

786 

— 

30. 

Beganesburg ei* 
uitate 

787 

— 

Sept. tC 

ad Kotachia 



Ocl. 00. 

Throdonis villa 

788 


— 38. 

845 (VIII) 

UVganesburg ct* 
uitato 




Jan. 13. 



789 

13 

Mära 3t. 

0 

Juni 39 . 

Uoganesbugah 
^ urbc regia 


«- 

ohne Tag 

Patberbrunnen 

750 

W~ 

Dcc. ,.to. 

• 

751 

- 

— 10. 


753 


— 38. 

• 

846 (IX) 

Hosballi villa 



Marc 00. 

ohne Ort 



April 8. 

iuxta tacum Bri- 


• 


- ganticuro 


— 

uliiiF f .tf; 

inä Ort 


18 

Juni 39 . 

* 



■\iig. 00 . 
^47 (X> 



t5 

Juni 39 . 


753 

“ 

Sept. 8. 

Franeonoftird 
palatio regio 


die Privilcf^ des lUuslers Uersfeld. 'Wcncli III, 91. Vtrgl. Kopp 
Talaeogr. I« , (»O!». 

• 

ubcrlwsit dem Bischof Batiirictis von Regonftburg Güter im Chelasgau tausch' 
weise gegen andere iin Hiiosl, vrciche der Rünieempfangt. Mon« Boic. 
XXVUI.3>. Ried C^D. I, 37. ♦ ^ 

(Frar\conofiirt palaHo regio) bestätigt dem Bischof Gosbald von Würahur^ die 
KU 7/citcn seines Grosvaters und Vaters im ^avenland xwischen Main und 
Bednil« gcstiAelfn und dotirlen Rirchen. Hopp Falaeogr. 1* , aoi. Mon« 
Boic. XXVIII, lo> Hopp sagt, dass dcr*Tag und das Regleningsiahr 13 
von einem Unheriifenen cingcscliricben seien. Die ächte Indiclion 7 ent* 
scheidet für das gogenwätige Jahr, doch passt der Monat Juli nicht, 
verordnet, dass alle Güter, welche Carl der Grosse dem heil. Emmeram ge* 
ithenkl hat, von diesem aber ihm selbst lu Lehen gegeben waren, nach 
* seinem Tode sofort an den heil. Emmeram surüch fallen sollen. Mon. ^ic. 
XXVm,3». Hied C. D. I, 3Ö. 

schenkt dem Priester Dnminicus den vom Cleriker Ralpcrl bei Brunnaron gc* 
machten Bifang. Ried C. D. I, ao. Hielnma^r 89. ßlos mit Heg. 19. 
/usammenkunft mit seinen Brüdern. Ann. Bert. 

bestätigt einen Cütertausch awischen Abt Hatto von Fulda und dcm^rafen 
Hessi. Scliannat Trad. Fuld. 189. . ^ , * 


Octave der Epiphanie. Lässt vierxehn Anführer der Böhmen taufen. * « 

schenkt aiH Bille seines getreuen Grafet^icbliard der von diesem an Ketten« 
hach im Lahngau gestifteten Kirche von seinen Elgengütem sn Lcjrseheit 
ini Gau Heinrich und in der Mark Hoenstatt ira Lahngau. Kremer Or. 
Nass. tj. 

grosses Placitiim. Der ifönig empfangt die Gesandten seiner Brüder, derQprd* 
mannen , Slaven und Bulgaren. 

best.'itigt die Stiftung, die Besitaungen und die Freiheiten des Klosters Corvei. 
Schalen 1, H0, 

scheix^t dem Kloster Corvei elf Maosen in der Villa llemli im Gau Langena. 
Schalen I, 133» 

schenkt dem Kloster Corvei drei Güter zu Ampltdi im Gau Cuttinga, welche 
vordem Graf Danzlefb zu Lehen hatte. Schalen I, i3^. Vergl. Über die* 
sen Grafenr oben No. a?9. 


/.usammenkunfr mit seinem Stiefbruder Carl dem Kahlen. Beide beseligen öf' 
fentlich , dass Gisalbert dicTqphter Lothars ohne ihren Willen geraubt habe. 

Ostern. 

/usammenkunft mit Lothar und ve^cbliclier Versuch einer Vermittlung awi. 
sehen diesem und Carl. 

Feldzug nach Mähren. Er scUt den dortigen Slavcn, welche abfallen wollten, 
den Kaslitz cum Herzog. Rückkehr durch i;ö!imcn mit bedeutendem 
Verlust. 


erthcilt dem Bischof Lantfrid einen Schute* und Immunitätsbrief für dessen dem 
heil. Cassian geweihtes Moebstiü Seben. Hcschll, no mit Facs. und Siegel. 
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loiitsclie jCaioliiifjer. 848 — 852. (Xi ^ xv.) 


^o. 11. gjs (XI) 

11 . 

Ftfbr. 00 
Juni 6. 


7&0 


757 


759 


7M 


701 


76t 


10 


— 29. 

Oct. 1 . 

Nov, 11 . 


«49 (XII) 

Mars 8. 


Juni 12 * 

— 29. 

SSO (XIII) 

Juiü 29. 
ohne Tag 
Dt’c. 20 


851 (XIV) 

Märt 22« 


Juni 29 
ohne Tag 


Nov. 15« 


858 (XV) 

Jan. 10. 

ohne Tag 


Francönofiirdi 
» paUlio regio 


in Confluente ca> 
•tellu 

#i'iburin 0 

S ' 

.Mogoniiac4iiUtc 


Heganesburg ei 
uitale 


in llocnlnge 
Uegane«burg cl* 
uUate 


lUdasb<M)A ciui 
täte 


apud Maranam 


Heganeaburg ci 
uUate 


lladnahona dui 
täte regia 


■Mugunliac 


verleiht dem HUe^^ Samuel yon >V<^ia alt Abt r.u Lorach für aiefa und aeiiie 
dasigrh Aarlifol^r das Vorrecht Güteiiauadtgeschäftc bia xiim llclaufo von 
drei Maii^n cinaugeben ohne daau einer beaondern huniglichen Erlaub« 
niaa su bedürfen. God. Laur. 1, Oi. 

/.utammenluinil mit Lothar, %velcljcr ihn vergeblich gegen Carl su gewinnen 
sucht. ^ 

besläiigt auf I\iAe ^es Enrt>iarhofs Itaban von Maina dem Kloster Hlingenmün« 
•ler Kesiiaungna und hörige JUnite, nachdem dasaell»« bei einem Krande 
die darüber- lai\lenden Erkunden yerloreii hatte, Wi^dtwein Jlonast 
Valat. 11, 20. ^Ilt Ind. 9 , Keg. 15 

allgemeines l'bicilum. Der König empfängt GesandtschaKen seiner Brüdnr, der 
Nordmannen und Slaven. • ^ ^ 

beurhumlct die auf Klage des Bisdiofs Egibert auf der Füratenversammlung 
SU Frankfurt getroilVne Entacheidmig , wonach die StiAung und Immunität 
des UoebstiOs Osnabrück beseitigt, und deiiisciben die streitig gemachten 
Zdinten sugesproeben werden. SnndhofT 6. Moser Osnabr. Geseb. 1, ai3. 
Mit Ind. 12 , lieg. 15 . ^ • 

verleiht auf Bitte des Bisdiofs Goabald von AVürsburg dem unter dessen Ue- 
gimeiit stehenden Kloster Kiederaltaicli die freie Abtswahl. Mon. Boic. 
\1 , 112 . Mit Ind. 12 > Keg. in or. Fr. iti. Nach Kopp Talaeogr. !• , S20 
ist das jetst noch vorliandene Original dieser Urkunde unicht« 
bestätigt dem Bischof Esso von Chur das Frivileg seines )|^ters, Kaiser Lud- 
wig des Frommen, vom 25. Juli 825. Orandidler 11, 231.’ 


Jagd mit Lothar. Ann. Xant. 

verleiht auf Bitte des Abtes NUhard den Mönchen des Klosters Metten das 
liecht der llKrien Abtswahl. Mon. Boic XI, S 22 mit Siegel. Vergh^opp 
Talaeogr. D , 407. 


gewahrt aul Bitte des Bischofs Coxbald von Wümburg dem Kloster Nieder- 
altaich das liecht Güter und Hörige ohne königliche Bestätigung ein- und 
auMtulaiiBclien. Mon. Boic. XI, ii3« Statt 11 A|n*ilU lese ich 11 kal. Apr. 
Nach Kopp Falavogr. D , 432 ist das Original unaebt. 

/.usammenkunU der drei Brüder und sehr merkwürdiger FreyndschaAs- und 
Friedensvertrag derselben. Ferts S. S. l, 445* Haluse Cap. 1, 45. Wal- 
ter Ul, 35 . Bouquet Vll, 07.— > ln diesem Jahr sog Ludwig auch durch 
TbüHngoii gegen die Soraben und besiegle sie mit Hunger, 
giebt dem Krsbischui Luipram von Salzburg und seinen Naclifolgerft das Recht 
mit vdcln Männern Güter und Hörige su tausdicn, wenn solcher Tausch 
dem ErsstiA vorlheilliaA gefunden wird. Kleinmayr 91. >Ul Ind. i5f Keg 
in or. Fr. lo. • « 


verleiht dem Bischof Hartwich von Passan und seinen Naelifolgem das Recht 
mit den kldellcuten Gülertauschgeschaftc einsugehrn, wenn reifliche Prüfung 
geseigt bat, das» solches der Kirche nülslicli ist. .MomBoic. XXVllD , 70 . 
Synode der Kiscliöfe und weltliche Keichsversammlung, nach deren Beendigung 
der König auf sehr kurse Zeit nach Baicm eilt und dünn wieder an des 
Khcüi surück kehrt. 
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No. 

H. 

858 (IV) 


1 

• 

794 



Jan. 16> 

Pranconofiiri pa- 

besläligt dem HUchof Samuel von Worm» die durch die höni^chen Beamten 

775 


Min ao. 

latio regio 

• 

bcstriUenen Ucchte aeinca noclistiftca im Lobdcngaii und Odenwald. Schan« 
nal Mist. ^Yornl. 7 « • 

bettäiigt dem Btuchof von Strasburg den Künigsschuta und die Immu« 

nilät seine« Ilocbstiftoav Qrandidier 11, ii3. Schöpflin A, I). 1, 87. La- 
giiille 11 . Bouquet ^TI1, 418. Crandidier will die«c Urkunde eu 84t reeb* 

• nen , wa« mir irrig «clicint. 

bcfttäligC der .Abtei AVeisseoburg die warmen Bäder ini L'f||^u. Bouquet VIII, 

77« 


M»i 1«. 


777 


Juni 19> 
Aug. 10- 

— 

4i9. Verdächtig. * • 

bcsläligl 4em HUcltof Samuel von AVorm« die Rechte seiner Kirche xo AA'imp« 



— 00. 

per Sorabu« 

fen, und bestimmt genau den Umiang der fertigen Immunität. Schannat* 
Hist. AA'orm. 8. Aluratori Ant. it. 11, 449. ^ 

gegen die Dalcminf.ier, welche besiegt werden. Uückkehr durch Böhmefl. Ann. 

778 


• 

Sept. 11. 


Fuld. Nach den Ann. Bert, verlor der König einen grossen TheU seines 
Heeres. 

(Straaburc palalio regio) ImmuniläU- iittd Bestatigungsbriel für die Kirche St. 



857 (V) 
Fcbr. 00 . 

in Coofliicntc ca» 

Stephan au Strasburg. .Alit Ind. 4 sind Reg. in Alsalia ij. Grandidier lU 
143. SchöpiliirA. D. I, 474. Herrgott Gen. U, 34. ^Bouquet VUl, 416. 
liöuigsholen h. v. Schllter 478. Cnacbt. * ^ 

/usammcukue.ft mit «einem NcfTen Lothar. 



Mar/. 00- 

•telio 

Wori^ciae ctui* 

• e 

Flacitum xur ka»lenxoft. 

779 


— 17. 

late 

• 

genehmigt den A'erträg xwischen seiner Tuef^m Hildegard und dem Bischof 
Arno von AV’üraburg, wonach Berta, di^Vebwesu^ der enteren, gegen 
eine jährliche Becognitioii an da« Hochstift AA’ürxbuf^ das Itfbster Schwär« 
/.ach in lebenslänglichen Besitx bekommt. F.ckhart Comm.dcFr.or.il, 897. 
verleiht wegtm seiner Tochter Hildegard dem in deren Dienst stehenden Pry- 

• 

799 


ohne Taj; 

in vUla Fotanio 

m 


April 11. 


Ster Berold den lebenslänglichen 6enuss einiger xu St, Felix und Begula 
in Zürich gehörigen Güter. Neugart 1, 106 /.um 13. Marx, während der 
Ausstcllungsorf otTenbar aui ein etwas spateres Datum hindculct 
bestätigt dem Bloster Nlederaltaich Hönigsschutx und Immunität. AToo. Boic. 

r 

Mai 16 . 


\l, tlS* Auch diese Urkunde hält Bopp für unächt Palncogr. D , 433. 
schenkt seinem getreuen Diacon Adelhclm Güter xn ßiisnang und 

783 


Jaoi 1. 


weilcr ini Thurgau. A on seinen Sühnen Ludwig, Carlmaoi^ind Oarl|^t« 
unterschrieben. Neugart I, i97. 

bestätigt einen Prccarievcrtrag xwischen Bischof Euo von Chur und der AA’al« 

784 

15 

— 19. 

AufU t6. 

n.dabona ciui* 

* drada, in dessen Folge der leUtcren xu Meran im Tridcntineifbal gele- 
gene Güter spälei* an Chur fallen «ollen. Eichhorn Ep. Cur. i9. • 

schenkt dem Kloster Niederaltaich aul Bitte des Eginiilf die küniglicben Güter, 

,♦ 


— 16. 

täte 

welche Ueginbcrl und dessen Vater Heginolf Im Oan Gutiinxingcw« inne 
hatten. Mon. Boic. Xi, il7. Soll falsch sejn nach Kopp Paiaeogr. D , 43i. 
bestätigt eine Gütcrscbenliung des Dccan Adelhclm an das Kloster St* CoUeo. 

786 


«58 (VI) 
Kehr, l* 

• 

t II ■ 1 

Neugart I, 351. Mil Ind. 5, Keg. 16 . ^ * 

> 

• 

bestätigt einen Gütcrtausch xwischen dem Kloster Metten uiii «etoem Sehen- 



— 00. 

Forabbeim 

ken AA'ippo. Mon. Boic. XI, 414. • 

GeMaich mit einigen seiner Rcraihcr. 7 

cm^mogt bmr dia Gesandten des Kaisers Ludwig 11 g^tnes NclTeo. 

4 


— 

ebne Tag 

ÜliDA 
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OB 





Ku. 

It. 

859 (VI) 

• 

4 • 

787 

1 

Miir« 18 . 

Franconufurt pa- 
latio regio. 

gestaltet dem Kloster Lorsch mit einem SehifT frei auf dem Khein zu fahren 
und namentlich im Uafen zu Worms zollfrei zu sejn. Cud. Laur. t , 65- 


- j 

April 3. 

— 

Oslcni. 


— 

— 00. 

Confliiente canr 
stello 

zur verabredeten 7.uaammcnkiinit mit seinem NclTen Lothar, welcher aber nicht 
erscheint, da er sich um dieselbe Zeit mit Carl dem Halden verbündet. 


i 

— 00. 

Franc^loiurt pa- 
Ulio regio 

zurückgcliciirt verfügt er den Auszug dreier Heere } eins unter Carlomapn nach 
Mähren gegen Kastizen, ein zweites unter Ludwig gegen die Abodrilcn und 
Linonen, ein drittes unler^Tacliulf ^egen die Serbien. * 

788 

t 

— 17. 

♦ — 

bestätigt die Restauration des Klosters lUselnau im Thurgau , und nimint das- 
selbe , nacli^em Woluin cs resignirt hat, in unmittelbaren Hönigsschutz. 
Schüpflin A. D. I, 88. Gerbert Hist süv. nigr. 111, 7 mit Facs. Neugart 
I, 354. 

schenkt seiner Tochter llildlgard, der Aebtissin von St. Felix und Regula, den 
Hof Cham am /uger See. Le Cotnle Ann. VIl^ 697. Neugart I, 300. 

789 

7« 

— 16 . 
Juni 79. 

— 



Juli 00. 


Adelbcrt Abt von St. Berlin und Odo Graf von lllois bitten den Rönig ihr 
Land vor der Unterjochung durch die Heiden, denen sie /c||iilr.los liinge- 
geben sejen, und vor Carls des Kahlei%Tirannei zu retten. Zögernd we* 
gen den möglichen Ausdeutungen willigt er doch zuletzt ein. 




Xtig. 00. 

Wangioni 

sammelt hier ein Heer und rückt durch das Etsass vor. 



Scpt. 1. 

Ponticona villa 
regia 

hi* unjerwerfen sieh Ihm fast alle Grossen aus Carls Reich , ausser jonen, wel- 
chi|, dieser an der Loire gege« die Nordmannen bei sich hatt%. Ludwig 
zieht dann über Chalons sur Marse, Queudes und Sens in den Cai^ von 
Orleans, wo seine Anhänger aus AquitaiRen, Neustrien und Bretagne zu 
ihm stossen, worauf er nach ^cudes zurück kehrt. 


• 

No». 11 . 

Briacut 

hier tritt ihm Carl mit seinem kleineren Heer entgegen, entflia^t aber plötzlich 
ohne cind Schlacht zu wagen, Ludwig füssl hierauf sein Heer nach Hause 
gehen. 


- 

ohne Tag 

Augusta Trico- 

verthcill hier GrafschaOen, Klöster und Villen an seine Anhänger. 

7»0 

! 

1 

Dec. 7. 

AttiniaoO palalio 
regio 

• 

tauscht Güter mit seinem Getreuen Tiilo, Welcher Besitzungen im Kraidigau 
giebt und dafür andere im Lobdcngaii erhält. Cod. Laiir. 1 , 66. Die nur 
Kicr , vorkommenden Daten: Regni in oricnl.'ili Francia 76 « in prcidcntali 
Fraifria i, sind ein merkwürdiges /eugniss dafür, dass Ludwig damals 
Carln An Kahlen geradezu abselzcn und ganz Francten unter seinem Ke« 
giment zu vcrein.gen dachte, weshalb der treflßiclie I,.amei in der Vorred« 
zum Cod. Laur. diese Urkunde mit Recht inter paucis cara nennl. 


1- 

jobnc Tag 


Zusammenkunft mit Lothar und Vertrag mit demselben. 

. 1 


Ücc. 75. 

s-sg (VII) 

apiid Slum Quin* 
tihum 

Weihnachten. Ludwig kam durch die Gaue von Rheims und Laon hierher. 

1 


[ohne Tag 

\V ormaciaa 

im Frühjahr als er auf die Nachricht vom Abfall der Soraben Iieimhchrte, wäh- 
rend zu gleicher Zeit seine neuen Anhänger in Weslfranken ihn wieder 
verliesscn und zu Carl zurück kehrten. 

”'l 


April l6- 

BegancftpiKC pa* 
laliu oustro 

giebt dem Kloster Kempten das Recht mit drei Schiffen nach Hall zu fahren 
um Salz zu holen, ohne Zoll und* Mauth zu zahlen. Neiigart II, 8' 

797 


Mai 1. 

i 

Franconoiiurt 
palatiu regio 

schenkt für den Tisch der ACöneh 6 des heil. Emmeram zu Regensburg dir Hälft« 
des Fiscalguts Tuln in Pannonien. Mon. Boic. XWIII, 50. Rii-d I, 49 . 

792 

L 

— 77. 


bestätigt dem Bischof Batheradus die Privilegien des Hochsliftes Paderborn. 
Schalen 1, 148. Das in Berlin befindliche Original hat lod. 7 und Reg. in 
or. Fr. 77» 



otm« Tag 

|iuxta Anterna* 

(in qiiadam insula Rheni) Zusammenkunft mit seinem Bruder Carl und seinem 


|77 

1 

Juni 79. 

i 

1 cum 

Neffen Lothar. Man kommt überein im Herbste zu Basel ein« zweit« B«- 
ratbung zu halten. * 


11 
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Deutsche Carolinger. 


859 — 863 . 


(VII — XI.) 


No. 

K. 

8.59 (VII) 

s 




ohne Tag 

Rasileac 

.. 

— 

ohne Tag 

uxla lacum Rri- 




ganticum 



380 (VIII) 

• 

7«« 



Febr.' 90* 

Keganesbure ei* 




iiitate regia 

795 


Juni 00- 

apud ConAuentaa 


98 

— 99. 


79« 

- 

Juli 8. 

Risfl^kd 



• 

• 

797 

— 

Ocl. 1. 

ll^ithcadarf villa 



£61 (I\) 

regia 

798 


April t. 

Kranconofiirt pa- 




lalio regio 


- 

— 00. 

Keganesburg 



* 







99 

Juni 99. 


799 

— 

Oct. 7. 

Pranconofur^a- 




latio regio 

800 

— 

Nov. »0- 

Mattahhoua villa 



• ♦ 
s 

regia 



. 86* (\) 


SOI 

- 

>1«rx 73. 

• 

^ 


__ 

ohne Tag 

Heganosburg 


30 

Juni 99. 



— 

ohne Ta, 

Mugontlae 

809 


Uig. t. 

Franconofurt pa- 




latio regio 

803 

- 

Nov. S. 

apud Sablonarias 



863 (XI) 

• 

804 

— 

Jun. 16. 

Hostermontinga 




villa regia 


keiner von de« König« Gegneni erscheint. 

hier kommt Abt Thiodo nriedcr «uhick, netchcn der König im Frühjahr «u 
Kaiser Ludwig imd sum F.ip«t Nicolan» gesendet hatte, um sein Kench- 
men gegen Carl bei denselben au rechtfertigen.- ^ 

# 

heslätigl eine Schenkung seine« getreuen Iferxog« Brlwin an das Kloster Nieder* 
atiai#h.« Mon. Boic. X(, M9. Für iinacht erklärt Hopp Falacogr, 1«, 

(in basiliea sti Castoris) Z.usammenluinK mit den Königen Carl dem Kahlen und 
Lothar. Lctr.tcrer rermitlelt den Frieden und da« hoch»! wichtige Frctind- 
schaftsbUndni«« , in welche« auch Kaiser Ludwig II und Honig Carl von 
Provence etngcsclilosaen werden. Bouquet VU, CS9. Baluac Cap. Il,^t37. 
Walter 111 , lod. 

•clienkt dem 4jralen Christian eine Anzahl höriger Personen. Cuden C. D. I , 
3S4 wo der Ort Ciscstad heisst und die mit Ind. tu und Keg. in or. Fr. 
98 versehene Urkunde als von Ludwig III dem Jüngern ausgestellt ange* 
tchen wird. 

sclienbt dem Grafen Witege^wa zwölf Manien in Admunithal. Illein^ayr 

s- 

betätigt einen Gülerlansch zwiapben seinem F.rzcaplan dem Abt Crimald von 

* St. Gallen und dem Grafen Conrad. Neugart 3is. 

Gericht nher Ernust. den Schwager seines Sohnes Carlomann , und andere 
4^rosse, welchen wogen Untreue ihy» Bcneficlen nbgosprochen werden. 
Auch Carlomann selbst hatte damals seinem Vater misfallige Neuerungen 

• \intcmoinmen, welche von den Ann. Fuld. mir angedoulet, von den Ann. 
Bert, aber dahin erklärt werden, dass er sich mit Kestizen verbunden und 
seines Vaters Heich bis zum Inn hcsolzt h.ille. 

schenkt dem Kloster St. Gallen die Villa Möcktngen im Gau Unicrscc und ei* 
nen Manstis zu Gollcndingen. Neugart 1, 33^ 
schenkt dem F.rzbischof Adalbin von Salzburg fdr sein Erzstift die Stadt Fa* 
barta und Peinlhhaa , wieder königliche Mtssiis Graf Udairich deren Um- 
fang bestimmt hat , nebst einer bedeutenden Anzahl genannter Höfe. Klein* 
majr 95. Walirscheinlfch unaoiit Archiv V , 393. 

bestätigt dein Kloster Kempten die freie Abtswahl. Mon. Bnic. XXVIII, 59. 
Neugart U, 9. 

Carlomann rechtfertigt sUh und schwört seinem Vater ewige Treue, erhalt 
aber auch den früher sich angcmasslen Dialrict am rechten Ufer des Inn. 
/.tisammenkunft mit «einem Neffen Lothar. Darauf mit seinem *^olme Ludwig 
dem Jüngern gegen die Abodriten , welche er zwingt Ceisscln zu stellen, 
überlasst seinem Sohne Carl sechs und sechzig Huben an verschiedenen Orten 
^ des Rreisgatis, um damit dessen ihm kürzlich vermählte Gcmalilln zu do* 
tirertt Grandidier U, 951* Schöpflin A. D. I, 90. 

(In Tnllensi territorio) /.usainmenkunft mit Carl dem Kahlen und König Lothar, 
und Verhandlungen über des letzteren, den Carl fUi* excommunicirt er* 
klärte, Wiederaufnahme. Balnse Cap. li, 103. W'alter HI, i3l. Bon* 
.quet VII , öa9. 

I , 

schenkt dem Kloster Niederalr.slch aus seinen Eigengütem die Villa Nahawinida 
I am Fluss Pebrina, und bestätigt demselben was es in Folge einer VcHu- 
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Ludwig II der Deutsche. 863 — 865 . (xi — xiii.) 



B. 

893 (\l) 

* 

805 

3t 

Juni 90> 
Oft. 99. 

806 

- 

8ÖI (XII) 
Jan. 6. 

807 

— 

April 95« 

808 

- 

Juni 19. 

809 

39 

— 9». 

Aug. 90. 


- 

— 00. 
ohne Tag 



885 (XUI) 

810 

- 

Febr. i9< 



April 99- 

• 



• 

Juni 13. 

a 

33 

— 00. 
— 99. 

ohne 'Pag 

6t« 

- 

Ocl. 9. 


Kegftnesburg c\- 
uiftt« rc^iA 


Frauconofurt 
latio regio 


Uoganesburo ci- 
uilate regia 


Uowüia 


In TtttUco ^nia 


M • 

^tAeonofurt pa 
latio regio 


pinae 
MaUahbuua 


' • * 

gung Carlt de« Gro««cu m Pannonien erworben hat. Mon. Boic. XI, 120 
mit Si<^cl. Hat Ind. 10 und Heg. in or. Fr. 3l aUo in der ^bronotogie 
•ehr aweiielhaiL Da« Original Iil unaebt nach Hopp Palaeugr. 

• 

Schuts* undjmmunitätsbrief für die Güter de« Blo»ters St. Felix und BeguU 
Sil Zftricli , wo teine TudiAr Berta AcbltMÜi Ul. Neugart 1 , 346< Ind. if. 
Heg. io or. Fr. 3^. 


übergiebt dem FrsbUcbof Ad^win von Sal/.burg Resilstingen Gurk in Ca- 
rentanien, um damit die Abgabe absiilosen, welrbo der Graf von Garen« 
tanien dem ErsbUcliof jedesmal leisten musste, wenn dieser« um su pre- 
diget, uoeb^Garentanien kam} mit Bemerkung, dass auch das dortige Volk 
die gleiche auf ihm lastende Abgabe durch eine GiUcrablrctung ^lösco 
^ wolle. Iticininayr 96. Mit Ind. i), Heg. in or. Fr. 39. a 

seWmkt dem Itloster Lorsch von seinen Eigengütern in Francien su Gamben 
im Rhciiigau. Cud. Laur. I, 79. Mit Ind. 19 und Heg. in or. Fr. 33, we^ 
ehe ^aten die nächstfolgende Urkunde ebenfalls fülirt. • 
bestätigt dem Bischof Gebhard von Speln*, was Tlicodoid seinem UochstiB en 
Spedtaa im Anglaligau undllildcbcrl su ilagenboch ira Spriergau goscheukt 
haben. Acta Pol. lll, 969. 
bestätigt dem Notkar eine Uesilsung mi /ollikofen im Aargau, welche derselbe 
ursprünglich von Luithard einem Vasallen Carls des Uahlen erhalten halttt, 
dessen Güter aber König Ludwig, weil er ihm ungetreu worden, conftset« 
ren lassen. Neugart 1 , 3<I4. 
geht i^er die Donau nach Mährei). 

belagni hier UasiUcn, der sich enüdlich unterwirft, Treue verspricht und Geh 
•ein stellt. 


^ttsammenkunO mit seinem Bruder König CUrl, und Erneuerung des Cohlenxer 
« FrrumUcliaftsvcrIragei. Die bei dieser Gelegenheit von beiden Königen 
an das V'oll^ erlassene geroclnschaOliclic Botschaft ist erhallen. Baluec Gap. 
11^ 901. Walter UI, 161. Bouquet VU, 670. Die Ann. Fuld. setsen diese 
Begclienhcit irrig Io den Septf de# vorige^ Jahres. « 

Oslrrii. Nach diesem Fest nahm* der König nie erste Evcntualtheilung seines 
Uciclte« voi*. SeUjiftti ältesten Sohne Carlomann bestio|p;gle er Baicm und 
die Grä^niarken gegen Slaven und Langobarden, dem jungem Ludwig’. 
Ostfraiiken , ^a ehsen und Thüringen, dem jiuij^ten Carl Alcmannlen und 
Clitin^alclien. Noch bei seinen Lrbxeftrn überliess er «einen Söhnen die 
in dem Dtstnet eine« jrdemgelegenen Höfe und die Entscheidung alle^SS' 
eben vcyi mimlerem gelang. Die Bi.sthümer, Klöster , Grafschaften , die 
öffentlichen Fiscalgüter und alle wici^igeren Gegenstände halle er airh selbst 
vurbchalten,. Pertn 8. S. I, 39> und 39O. 
schenkt dem Kloster Hervort Güter in den Gaurn Dreint und Roroctra. Sch# 
teitd« 157, wo die AMahe des Kegicningsjahres 96 sejir wahHchcinHch 
einer geglaubten Verbaaening des Originals ihren Ursprung rertlankt. 
empfang! hier den pä|>slliclicn Legaten Arsenins, wrlciier sich darauf su Gari 
dem Kahlen begiebl. ^ 

Coluniae Agrips jpsammeukunft mit cm Kah|pn. 

schritkl^auB seinen Eigengütern ^eiu Ersbisehof AdclminVon SaUburg CUlcT , 
tu Labenxa und Wisilindorf in PannAtien. KIcinMyr 99. 

•. V • 




Digitized by Google 


84 Deut^(^e C^rolinger. 


d65 


-8fl8/ (XIJl‘ 

- — r-1 


t) 


Ko. 

R. 

8)5 (sill) ' 

813 

__ 

Dec. 18 . 

61<» 

- 

♦ 

ses (XIV) 

April 95« I 


— 

ohne f'«'ig 

• 

34 

Juni «99. 

815 

— 

Juli 98 

« 

• 

f 


816 

- 

Aiig. fl. 


i 



- 

ohne Tag 



• > 

817 


887 (XV) 
ohne Tag 

i 



• 


• 

818 


Juni 14« 


n 

35 

— 99. 


— 

Juli f 8« 

• 


V 


- 

ohne Tag 

< 



f*0 

- 

Ang. 17. 

• 


t 

868 10 

891 



febr. >■ 

891 

- 

• 

— 4. 


- 

M»i 00. 


Utio regio 




McuU ciuitate 


Krimconofnrt pa- 
latio regll 


Reganeiburc 


Hgt dm Mönchen des lOostcr« Kiedcraltaich sowohl verscliiodene Qtere 
Rcsitxiingrn ) als auch solche, welche ihnen ihr Abt Otgar mm erst ge« 
Bclienht hat. Von Carlomana mitunterschricben. Mon. Boic. XI , 1)). 


schenVt iem Kloster Hcrvorl *die Güter ira Hcraogtlmm Wcstphalen in den 
Gauen Grainga und Trccwitl , die bisher Foicberi Lehen gehabt. Stha* 
ten 1, 150. Mit Ind. ta und dem Begicrungsjahr 97, letzteres wabrscheia- 
lieh pinc übclvcrstandenc Vcrbesfbntng des Originals, 
sammelt hier ein Heer gegen die von seinem Sohn Ludwig hauptsächlich in 
Thüringen und Sachsen angcstiftele HebrIUon, welche er unschwer unter- 
drückt , indem er sich augleieh mit seinem Sohne wieder verständigt, 
nimmt verschiedene in Alemnnnicn gelegene xum Kloster St. Denis gehörige 
Zellen in seinen Schiila, nämlich IlctaUinga im Neckargau , Harbrittinga 
im Kiesgail uud Hadalungcella im Hegau. Von des Königs Sohn Carl mitun- 
terschrieben. Mabillon de rc dipl. %0l Fncs. Bouquet VII, 49i. Neu- 
gart 1 , 357 Eitr. ^ 

befreit den durch Maganold und Egino vom Obermünster au Regensburg er- 
taiischten Hörigen Erchanpold per exenssionem denarü aecundum Icgcro 
salicam. Neugart 1, 358* 
der zum Chrislcnthum bekehrte König der Bulgaren schickt Gesandte und bittet 
um Zusendung von Missionarien. 


(apud stum Amulfiim) Zusaibmenkunft mit seinem Rnidgr Carl dem Kahlen, 

•« welche schon Im November v. 1. lialtc statt ßnden sollen, aber damals 
durch liudwigs .Ausbleiben vcrcUell wurde. Dass die Tlieüung der Lander 
ihrer NcfTcn, deren .Anfall voraiiagesehen wurde, Gegenstand der Bcra- « 
thiifig war, ergicbf die Formel dea gegenseitig geschwomen Eides f dessen 
auf 859 gehende Daten den Angaben der Ann. Bert; gegenüber doch nur 
für unrichtig gehalten werden können. Vcrgl. Bunan teulscbe Kaiser- 
historic 111, 385 und 856« Balii/e Cap. II, 907- ^Valter III, 166« Bou- 
quet VII , O?«. • * 

schenkt dem Kloster Metten von aeinen Eigengutem im Gau Swalafcld. Moif. 

• ITbic. XI , «1*6. » 

verleih! der Kirche des heil. Cyriar bei Worms Güter in klaridcshein^ Albol- 
fesheim, Mowenheim i# s. w. Schannat Hist. Fuld. 9. * 

Lothar mislrmiisch gegen Carl den Hahlen kommt hierher und söhnt sich mit 
seinem Oheim Ludwig aiia, indem er Ihm zugleich seinen mit dem Elsasa 
beliohenen Sohn (von der Waldrada) Hugo empfieMt.^ 
gesfaltet, dav sirii genannt« Leute aus dem Argengau am Bodensce mittclat 
*- neun Ttlanscn von einem dem König seluildigcn Zins abkautep, iit eU lice- 
rct habere plenam legem qitac vulga dicitur Fhaath sicul cctcri Alaroan^ 
Nciigarl 1, 369. ” “ 


Herrgott Gim« II, «lO. 
4k 




Wormitia ciiii- 


schenkt dem KlostiSr Metten sein Eigengat zu Druoiinindorf im Gau Treisma- 
feld. Mon. Boic. XI , 497. * 

schenkt demselben was Kgino zu Flatliftg und Leichling cm Donangau zu Lehen 
g*ab(. Mon. Boic. 49^ 

ist anwesend bei der Synode der Biaphöfc, welche die abgeschmackten Mei- 
nungen der Griechen gehörig ablortigcn« Ann. Fuld« 
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868 — 870. (1 — III.) 


No. 

n. 

868 (1) 


833 

— 

Mai 33. 

Wormacia eiub 
täte 

834 

— 

— 35. 

— 


36 

Juni 39. 


< 

• 

37 

869 (II) 

Juni 39> 
Aug. 00. 

• 


— 

ohne Tag 

Kadssbonae 

f . 

836 

- 

870 (HI) 

F cbr. 3- 

m 

Franconofurt 



V 


836 


Mirx 30. 

— 

637 


April 13 

Triburias vilja ^ 
regia 

> 

38 

Mai 14. 
Juni 39. 
ohne Tag 

Risestat 

ad Flamercslieimf' 

1 

* 838 

- 

ohne Tag 
Aug 8. 

l 

Aqiiisgrani 
apitd Marsnaro 1 

4 

t 


- 

— 00. 

.4quisgrani pala* 
tio regio 

839 

— 

Ocf. 17. 

■ • 

» 


Nov, 00. 

Reganesburg 


tauochl Ciiler mit dom HIosicr Lorsch « wclclics Dcsilr.ungon «nisrhen Bella 
und Sivalcvcldon abtritt und dagegen andere im Braichgau erhalt. Cod. 
Laur. 1, 7i 

bctlaligt einen Gülert<iusch arrbchen Bischof Gebhard von Speier und Graf 
Christian, welcher demnach Ke»itxungen xn ^Yachenhclm gegen andere 
au SchitTsladt Im ^pciergau erhall. Acta Pal. 111-, 364. 


ihcilt sein Heer in drei Tlieilc. Seinen Sohn Lujivrig schickt er mit den Thü« 
ringem und Sachsen gegen die Soraben, seine beiden andern Sohne Car- 
lumann und Carl mit den Baiem gegen Zwcntibold den NelFen des Basti« 
sen, er seihst beliieU die*Frankcn und Alamannen 1>ei sich um den lotste« 
ren xu behämpfen. ' ^ 

wird tödtlich krank. Unterdessen bemächtigt sich Carl der Kalile der Bcsltxun« 
gen des am 6. Aug. d. J. su Piaceii^a gestorbenen Lothar. ^ 


von seiner Kranklieit genesen empfangt er hier die Unterwerfung vieler Gros« 
sen Lotliars , und lasst Carl dem Hahlen eröffnen, dass er entweder Achen 
und Lothars Reich su verlassen oder Hrie.g xii gewärtigen habe. ^ Hierauf 
kam am 6- Marx xu Achen durch grgenseifigo llcvolliiiäehtigtc eine vorläu- 
fige Uebereinkunff xu Stande , wonach Lothars Reich friedlich getheUt w.cr- 
den sollte. Baluae Cap. II, 3ltl. \Altcr lll, 17S. Bondam 1, 37. Bou* 
quet VII , 683- ■ * ^ ^ 

schenkt dem Kloster Rheinau die Bcsitxungen desVodillox und erthoilt ihm die 
Fischerei im Rhein bei Laufen. Neugart 1 , 374. Zapf Mon. 1 , 436. • 
bestätigt dem Kloster Prüm die demselben von Ilereriih geschenkten , vonGraf 
Wernhar aber ohne Grund angefoclitcncn Güter. Marlene Coli. 1, I9l* 
Hontheim I , 311- 
(prope Wormaclam) Püngsten. 

(in pago Ribuario) hier wird Ludwig von cÜlcm ctnslüracnden Gebäude be* 
schädigt. 

von hier aus Verhandlungen mit Carl dem Rahlen. 

ZusammenkunR mit Carl dem Kahlen und endliche TheÜung.von Lothars Reich. 
Ludwig crhidl: Cöln, Trier, Utrecht, Strasburg, Rasel und Meix sammt 
Ztigehor wie dies in dem glücklich erhaltenen Theiiungsvereeichniss noch 
• näher bestimmt Ist. Pcrlx S. S. I, 488. Bahixc Cap. ll,^}3t. NVallcrlll, 
177. Bondam I, 38. Bouquet VII, 108 . 

Rückkunft, nachdem die Könige am to. Aug. voi\, einander Ahschie^ genommen 
haben. Hier ist Ludwig längere Zeit gefährlich krank an den Folgen der 
cHialtcnen Verleixung. Unterdessen erscheinen Gesandte des Papstes Ha* 
drian und des Kaisers Ludwig, %veicber das von seinem Bruder Lothar 
besessene Reich in Anspruch nahm, 
übergiebt dem Kloster Prüm die von seinem Vater und seiner Mutter gu Achen 
gestiftete Kircbhofskirche und noch xwei andere Kirchen. Marteno Coli. I, 
194. Miraetis lll, 9. * 

nachdem Zwcntibald sich unterdessen an Carlomann ergeben^und seinen mit 
List gefangenen Oheim Haslixrn ausgeliefert hatte, so lässt Ludwig den 
Ictxtcren nun gefesselt vor sich führen und blenden, nachdem er durch 
Urtheil der Franken , Baiem und SInvea *um Tode verdammt wordeHw 
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871 (IV) 


1- 

Jan. 00. 

Franconofurt pa- s 
latio regio 

— 

Fcbr. 13. 

1 

- 

>Tai 00. 

Triburiaz > 

- 

Juni Jl3. 

— 

- 

— t3. 

1 

3» 

— 13. 

— 99. 
ohne Tag 
Aug. 00. 

Gerineshinm 
secuB Traiectum 



9 

— 

Oet. 00- 

b'ranconofurt 

— 

872 (V) 
Jan. 00. 

9 

Reganesburg 

- 

Alärz 00. 

Foraheim 

- 

Mai 00- 

> 

<0 

— 00. . 
Juni 19. 
Dec, ‘ 13. 

873 (Vf) 
Jan« l6. 

flpud Trientum 

Francunobirt pa- 
lalio regio 

— 

Febr. !• 
* 

I 



— 

Alärz 9. 

— 





den Speiergau besoUt hatten, weil itc glaubten, ihr Vater habe sein Te* 
stamenl ku ihrem KacUtheil tuid au Carlomanns Gunsten verändert* 
fenst instand. 

tätigt dem Kloster Prum die Fischerei au NecKarau im Rhein. Martene 
Coli. I, i»3. Hontheim I, Bertholet IK , »4. 

:bdem der König auf wenige eichen nach Raicm aurückgeliehrt war, trUR 
er hier ein tu persönlicher Verliandhing mit seinen Söhnen. Diese aber 
verweigern cs sich cinaiilindcn. 

timt auf Ritte des RUchoCi Luithard von Paderborn das von dieaem gestif*« 
tetc Nonnenkloster Herisi in königlichen Sebuta und beurkundet dessen 
Immunität. Schalen I, t»9 mit Ind. 4, Reg. in or. Fr. 39. 

■tätigt die Stiftung und Dotinmg der i^lle Ncumoustivr in comitatu Blesinse 
«kirch Bischof Adventius von Meta. Die Güter lagen aum Thcil im AVunus> 
gau. Tabnuillot Hist, de Meta IV, 3ü.mit Ind. a, Reg. in or. Fr. 3t. 
eokl dem Kloster Fulda seine Eigengüter au Harlcratesbusoo in Buchonien. 
Schannat Trad- Fuld. 907. Mit Ind. 4, Reg. in or. Fr. 3 i. 


wollen sich Anfangs nidit einfmden , versöhnen sich jedoch später, nach- 
dem die falsche Nachricht gekommen war, dass Kaiser Ludwig II getöd- 
tet worden sei , und nachdem ihr Vater ihnen einige Beneficien gege- 
ben hau«. * $ 

Joquium com suis. Dann nach Baicrn. 


sers Basilius. » 

ncraiconvmt. Befriedigt seine Söhne durch eine deutliche Theilung sei- 
ner Reiche auf seinen Todesfall. Ludwig und Carl versprechen ihm c^vigo 
Treue. Vergl. oben »öS. ^ur Osterfeier am 30. Mära kehrte Ludwig wie- 
der nach liaiern aurück. 

ickt die Thüringer und Sachsen gegen die Slaven nach Mährei^ ohne glück, 
liehen Erfolg; denn sie hallen, wie l^s in den Annalen heisst, keinen Kö- 
nig bei sich. .'Später setzte Carlomann mit Hülfe einer fränkischen Schaar 
dm Krieg fort. 

i^sammeukunft mit der Kaiserin Ingelberg, welcher der König damals sein«» 
Anlhcil an Lothringen soll abgetreten haben. « « 

Weihnachten. 


während des damals gehaltenen Ucichstags wird des Königs Sohn Carl am heu- 
tigen Tage vom Teufel versnclit,, als Strafe des Abfalls von seinem Vater, 
und seinem Bruder Ludwig «um Beispiel. FIndlich treibt das in der Kir- 
che über ihm angestclltc Gebet der Bischöfe den Teufel wieder von ihm aus. 
Solmtsbriflf fw das Kloster Sl. Gallen, welches an seinenXKcsitxungen gleiches 
Recht haben soll wie Reichenau. Neugart 1 , 381- Mit Ind, S und Reg. in 
or. F‘r. 3 ». Diese Zahlungsart der Rcgicrungsjahrc findet- sich von hier an 
bis t.um Tode des Königs so conscfpicnt durchgefuhrt , dass man die we- 
nigen Abweichungen eher für Fehler der Abdrücke Italton möchte. • 

beurkundet die Dotinmg der zum PnimUchen Kloster Altrip gehörigen Kirche 
zu Neckarau. Von setnem Sohne Ludwig mitunlcrsclineben. Marlene 
CoU. I, 187 Hontheim 1, 909. 
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Ko. 
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u. 

873 (VI) 
April •. 

ohne Orl 

«chrcibt »einem. Sohne Carl und den Grafen und übrigen Celreuon m Alaman* 

\ 


— t». 

l'ranconofiirt 

nion , daas daa HIoatcr St. Gallen gleiches Hecht haben tolle wie Heicho- 
nau lind andere im KönigaschiiU belindlicbe lUötttr, dass es namentlich 
»eine nesiurechte eidlich »olle darthun können. Nciigart I, 383. 

Ostern. 




ohne Tag 


(propc AVormaciam) Placitum. Dann über Maimt den Rhein hinab nach Achen. 

637 


Juni 12 . 

i A<|ui»i{r«ni palfl* 

bestätigt dem HUchof Ratald die /.ollfrcihcit der Strasburger Rirche. Gran- 

838 


— n. 

tip regio 

didicr U, 258. ^ 

bestätigt demselben die übrigen Privilegien und Freiheiten «irmer Kirche. Gran- 

836 


— 18. • 

— 

didicr 11, 257. Mabillun de re dipl. Suppl. 07. Bouquet VIII, 422* 
bestätigt dem Kloster Corvei seine früheren Immumtätcn, und declarirt aas- 


4t 

— 2». 


drüchlich , data dessen«mansi indomlnicati die Zehnten nicht an die Bi- 
schöfe geben, sondern dass solche sur A^TpIlegung von Itciscndcn vom 
Kloster sollen ver%vendct werden. Schoten 1, 177- 
1 statt dessen haben, die Urkunden dieses Jahres das Rcgieningsjahr 36. 




Aug. 0». 

flpiid urhem Me- 

Gencratconvenl. Dann sieht dor König durch das Flsass, geht bei Slr.isburg 



Not, 00. 

diomalriconim 

Iiadasl>oaa 

über den Khein und kehrt nach Haiern surück. 

Erxbischof Agathon kommt aiim König* mit Brieien und Geschenken des H.ii- 

a«o 


874 (VIt) 
t'ebr. *. 

Aiigutburc 

•ers Basilius. 

• ' « 

bestätigt einen GQtertausch «wischen Bischof Embricho von Regensburg und 


— 00. 

•% 

Tranconofurt 

dem Diacon Engilmar. Mon. Bote. XXVlll, 57. Ried 1, 53.*« 

1 eilt hierher aus Bniem um seinen Sohn Ludwig, der im Januar beim heiligen 

841 


Man 4. 

Tribiirias paU* 

Alarccllin und Petrus heimUche ZusammcnkünRc gehalten, besser4)Cobach- 
ten tu können. 

1 Terlciht den Mönchen des Klosters Stablo einen Mansiis vom Fiscalhof Cröve 

W 


ohne T.g 

tio 

an der Mosel. Marlene Coli, ll, 27. • 

bestätigt die von dor Kuliint an die königliche Mariencapcllc au Frankfurt ge^ 

i 

i 

April 00 

• 

machte .Schenkung von Gütern su Hornau im Niddagau in Liulfrids Gral- 
schall. Mon. Bote. WVllI, 56. Böhmer C. 1>. Ffnrt. 
allgemeine Kcichsvcrsammliing, nachdem er in der Osterwoche im Kloster Fuld 

843 


• 

Mai * 00. 

Lobolenburc 

■ein Gebet verrichtet hatte. 

schenkt dem Kloster Lorsch seine Eigengüler r.ti Scheim nnd Bickenbach im 

844 


— 18. 

Ingilunheim pa- 

Hbeingati, sich deren Austausch mit Einwilligung seines Sohnes Carl vor- 
, bebaltend. Cod. Laur. I, 75 . 

entscheidet in einer Versammlung der hier «um Tbeii genannten Grossen des 

• 


ohne Tag 

lalio 

propfl Vero|pam 

Kelchs einen Streit «wischen Ersbischof Litipcrd von Main« und Abt Si- 
gehard von Fulda dergestalt su Gunsten des ktstcren, dass diesem auf 
den klösterlichen Besitsungen m Thüringen , dem AA'ormsgau , dem Rhein- 
gau , der AVeltcrau , in Hesson , dem Maingau , Lahng.vu , Saalgau und 
Grapleld auf das Z«iignbs der Klostcrvögtc die Zehnten «ugetprochen wer- 
den. Schanhat Dioc. Fuld. 230. Mit Ind. 7, Heg. in or. Fr. 38. Vcrgl. 
Schöttgen et Kreysig X, 14. * 

ZusammenkunR mit seinem Keden dem Kaiser Ludwigll und demPapiteJohann. 


1 — 

«hno Tag 

Koraheim 

Zusammcnkunfl mit setnen Söhnen Ludwig und Carl. Zwenlebold bietet Tri- 


42 

Junt 20. 


but und bittet um Frieden. Dann wieder nach Baicm. 
statt dessen in den Urkunden Reg. in or. Pr. 37 . * 


— 

.Iiili 00. 

Franconofurt 

aus Baicrn kommend. 


- 

ohne Tag 

Aqtitsgrani 

^ nachdem er sich tu Bibcricb eingeschifR hatte. 


|— 

Dec. 00. 

apud ftum Lam- 

:£nununvaliunlt mil •t'ni.in Bruder Carl dem Hahlen. 


i — 

— 25. 

bcTlnm 

Franconofurt 

Weihnachten. 
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M. 
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4 


Dct. 


Xov. 31. 




Reganeabiirc ci- 
uitatc regia 
Mettia 


ohne Tag 
f>ec. 35. 

S76 (IX) 




■Jan. 

• Fcbr. 


85« 


I« 

857 - 


April 

Juni 

Juli 


00 . 

00 - 

3«. 


iV 

30. 

19. 


Fraoconofiirt 


a^nngilinlieiin 


^ Aug. 38. 'Franconofurt 


Ottern. Dann nach Bainm, um soine Yom Schlag gerührte GemahUn HenMBia 
RU bcatirhen. 

rcslituirt (iem Kloster St. Gallen vrat einst die Frau Brata demselben geschenkt 
hat, und bestätigt dessen Güterlausch mit dem königlichen Vasallen Wie« 
perl. Meiigarl I , 39J. 
bestätigt einen Gütertausch swischen Abt Ilartmot TOiiSt. Gallen und dem Cra* 
fen Adalbert, Güter ün Gau Scherra belreiTend. Neugart I, 39%. 
gleichen Inhalts, Guter im Thurgau betrefTend. Neuggrt I, 39«. 
schenkt der von ihm erbauten Mariencapelle au Regensburg das Kloster Berga. 
Mon. Boic. XWUI, «o. Ried I , &4. 

allgemeroe Reichsversammlujig. Damals entstand Rwischen^ den Franken und 
Saebse« ein Streit , den Ludwig der Jüngere noch glücklich beilegte che 
es sum Kampfe kam. , 

statt dessen in den Urkunden Reg. in or. Fr. 38. 

Unterredung mit seinen Söhnen und seinen Getreuen. — Nachdem Kaiser Xud- 
wig II am 13- Aug. gestorben und Carl der Kahle raubgierig in Italien 
eingefallen vrar, schickt der König darob erRürnt seinen Sohn Carlooaann 
mit einem Heere narh Italien. Er selbst rückt mit seinem Sohn Ludwig 
in Gallien ein, um ('arln ^r Rückkehr au r.wingen. 
überlasst dem Diacoii Liulbranl auf LebensRcit das Kloster Biumdan awiseben 
Göppingen und Kirchhcim. Neugart 1 , 397« 
schenkt dem Klo.ster Faurndau die Capelle an Brene. Neugart I, 398. Dies* 
und die vorhergehende Urkunde sind von den drei Söhnen des Königs mit- 
unterteichnet ; später hat noch König Arnulf seine UnterschriU beigelugt. 
schenkt seinem Clerikcr Haiding von seinen Etgengütem im Linagau. Von dea 
Königs Söhnen Ludwig und Carl mitunterschrieben. Neugart I, %oo. 
schenkt der Abtei Longevillc die Villa Griinatadt im Wonnsgau. Calmet 1, 
3t3. Bou(]uct VllI, 433. Mabillon Ann. 111, «79. 

(In suburbio ad stum Arniillum) resliliiltt dem Kloster St. Arnulf au Meta Güter 
XU Riimilly und Naves. Meurisse 373. Houqiset VllI, 434. Callia chriat. 
XllI, 383. Mit dem brsundom Datum: Anno adeptionis regni Lotharii «. 
restiluirt dem Frauenklostcr St. Glosaindis au Meta viele genannte Güter. Bou* 
qut^^^lll, 435. Tabouillot Ilisl/ de Meta IV, 37 französische Ccberscc- 
xud|^Das Dalum wie bei der vuHtergehenden Urkunde, 
restiluirt dem Kloster Oörta die Kesitaung Moivron. Tabouillolllist.de Met* IV, 39. 
\Veihnachten. Dann gehl der König wieder xiirück. 


aurückgekehrt aus dem verwüsteten Gallien. 

Colloquium cum suis. 

seiner Nichte llirmingard, der Tochter Kaiser Ludwig, um sie seiner 
•mF Zeit auf ihre Tochter au vererben, genannte ihm angehörige Güter in Ita- 
lien.* Muratori Anl. It. II, 315. Lupus I, 805. Mit Ind. 8 und Reg< in 
or. Fr. 38, während der Inhalt ergiebt, dass diese Urkunde nicht wohl 
anders als nach dem Ableben Kaiser Lui^igs ausgestellt scyn kann. 

Ostern. * 

bestätigt der Ingelherg Alles, was derselben ihr Gemahl Kaiser Ludwig, sei 
es nun sit Niesbrauch oder au freieigrn geschenkt hat. Muratori Ant. It. 
VI, 39. Mit Ind. 9 , Keg. in or. Fr. 38< 

Er wurde au Lorsch begraben. Vergl. was Kegino *u seinem Lebe 
sagt. Pertf S. S. 1 , 588. 
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876 (IX) 

Aug. 88. 


Not, 3. 

— 00 . 

877 (X) 

Aug. 88 
ohne Tag 

Oct. t3. 

— 19. 


— 80. 

— 88. 
Not. 80. 
— 88 . 

878 (XI) 

M£rs 14. 

Aug. 88. 
Scpt. 8. 


Oct. e. 


— 13. 

D«c. 3 


neganetburg 
iiilatc regia 
ln pago Belicnae 


ln Itallam 


Papia ciultate re-| 


Casftianum iuttaj 
Attuam fluulum| 

in Cortcnoua vil 
la regia 

Pitcariao 

Verona ciultate 


ad Otingaa pala* 
cio regio 

Hantesdorf curte 
regia 

Hohberahhah 
curte regia 


Rantesdorf eurte; 


Negtentngiantnit Carlomanns als König über Balcm und über die Grän», 
marken gegen die Slaven und Langobarden in Folge des Ablebens sei* 
ncs Vaters, König Ludwig des Deutschen, 
schenkt dem Presbiter Werlnolf vier Huben su Walahofcld im Traungau in 
Arbos Crafscliaft. Mun. ßoic. XXVlll, 01. 

ZusammenkiinA mit seinen Urüdem Ludwig und Carl. Die väterliche Thei. 
lung von 865 wird bestätigt und näher bestimmt, ln deutscher Sprache 
schwören sich die Brüder Frieden und Treue. 


mit einem starken Heer von Baiem und Slaven gegen seinen Oheim Carl 
den Kahlen, der auf die Nachricht von Carlomanns Nahen Pavia in 
schimpflicher Flucht verlässt. 

RegiervfigMntn’it als König in Italien. Dieser Tag (der Sonntag nämlich, 
welcher den Urkunden , in denen sich Carlomann suerst Honig in Ita 
lien nennt , unmittelbar vorher geht) ist willkührlich von mir angenom- 
men. Vci^l.*Ltipi C. D. Berg. 1 , 887. Fiimagalü C. D. Ambr. 490. 

Bcstäligungsb|'ief liir das von seinem Vorgänger, dem Kaiser Ludwig II 
gestinete Kloster Casa aurea. Muratori S. S. Ilt» , 817. Daclierj Spie. 
II, 838. 

(in curte sti Ambrosii quae sic vocalur) schenkt dem von der Angilberg, 
der Wittwe Kaiser Ludwigs, kürzlich gestüteten Juagfraucnklostcr eine 
Zelle au Caput Trcbiac. Muratori Ant. It. V, 501. 

bestätigt auf Bitte des Abtes Unmobald den Mönchen des Klosters Robbio, 
was bei einer von Kaiser Ludwig vorgenommenen Tlieiliing der Güter 
denselben gelassen wurde. Muratori Ant. it. VI, 303. 

bestätigt dem Bischof Noting von Novara die Immunität und die Freiheiten 
seines Hoelistincs. Muratori Ant. It. I, 887. 

Immunitäts- und Bestätigungsbrief iur das MaricnklosterTheodoia zu Pavia. 
Muratori Ant. It. V , 845. 

restitiiirt und bestätigt dem Bischof Gerhard von Lucea die Unrechter Weise 
von diesem Hochstift abgekommenen Kirchen S. Vicenao u. S. Silvestro. 
UghcUi 1 , 788. 


nimmt auf Bitte des Bischols Benedict von Cremona die Besilzungen dieses 
UochstiAs in Schuta, und beurkundet deren Immunität. Muratori Ant. 
It VI, 393. Mit Ind. ii, Heg. Bav. et It 8« 
schenkt der von ihm crbaiiten*Hirchc au Oettingen den an der Trau gelo* 
genen Hof Treffen mit .neunachn Hörigen und siebcnzig Mansen. Hor- 
mayr Ueber die Mon. Roic. 53. Mit Ind. ii, Heg. 8 et i. 
bestätigt einen Gütertausch zwischen Bischof Embricho von Hegensburg und 
dem Abt Hitlo von Mondsee. Mon. Boic. XXVlII , 94. Bicd I, 55. 
Diese Urkunde bat später auch König Amolf bestätigend unterschrieben 
Mit Ind. 18, Bcg. in Bav, 3, in It 8. 

verleiht auf Bitte der verwittweten Kaiserin Angciberg dem von ihr gestif- 
teten Kloster der Auferstehung (S. Sisto) au Piacenaa dreizehn Juchert 
Land und eine Mühle. Muratori Ant. It I, 888. Campi 1, 495 Extr. 
Die Daten wie vorher. 

schenkt dem Presbiter Job, und nach dessen Tod dem hcU. Emmeram, 
awei Huben au Samutesbacb im Donaugau. MOn. Boic. XXVlll , 93. 
Bied 1, 57. 

18 


's. 
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it. 

870 (\II) 

r' 


— 


Mirx s. 

ad Otinga curtc 
regU 

bealitigt dem Patriarchen Walpert von Aquileja die Privilegien aeiner Hir> 
che. Rubels Mon. 884. 



4pril 9. 


(cum Regina) bestätigt e1n«!n auf GUterbesits beaüglichen Vertrag awiseben 
Abt Hitto von Mondicc und den Mönchen dieses Kloslera. Ried 1, 

Mit Ind. 11 , Heg. 3 et l. 



— S8. 


nimmt das Kloster der heil. Christma umreit des Königshofes Olonna sammt 
allem f was daKu gehört, in seinen Schuts. Baluxe Cap. 11, i& 08 , wo 
der Ausstellungsort in Cunigust entstellt ist. 



Mai 10. 


verlcilil dem Printer Adribcrl , einem Ceplan dea BUehofä Wicbod von 
Parma, dai Caiale Criralico und die Hünigamiilde bei Parma. Affo 
Parma I, 

— 


— u. 

— 

schenjit dem Bischof Wibod liir dessen armes IlochstiR Parma die Abtei 
Bercedo. Ughclli 11, 18S. Affo Parma I, 198. Mit Ind. 8, Reg. 8 et 3 . 



Juli 8. 


nimmt aul Bitte des Bischofs Benedict von Cremona die Resitstuigen dieses 
Hoclistiftcs in Schutx, und beurkundet deren ImmunitaL Muratori Ant. 
It. I, 939. 

~ 

— 

— 8- 


bestätigt dem Kloster St. Salvator und Julia au Brescia seine Immunität. 
Margarini 11 f 38. 



Aug. ». 


verleibt dem von seiner geliebten Schwester der Kaiserin Angilberg in Pia* 
censa gcstiileten Kloster $. Sisto die xwei Höfe Fagedo und Mutiana« 
Campi Hist, di Piac. i , 868. 

— 

— 

11 . 

— — 

bestätigt dem Kloster Nonantola den Ort Liasano mit Vorbehalt der dorti* 

8 

— 

Auf. «0. 


gen Hechte des Bischofs von Bologna* TiraboscU NonantoU 69. 


3 

Oct. U. 
880 (XIII) 


R. 


Marm il. 
876 (IX) 

• 

To<ie9tag , nachdem er schon im Jahr 776 vom Schlage gerührt worden 
war. Er wurde au AluOettingen am Inn begraben. — Uebrigens ist 
der Todestag aweifelbaft. Ich folge den Ann. Fuld. und dem IVecrol. 
Prum.) dagegen hat Regino 7. non. Apr. und die Urkunde Arnolfs vom 
16 . Nov. 669 gar 19 kal. Oct. Vergl. Uallea Ann. eccl. 111, 6i9« 

’ Ludwig III der Jüngere. 8ie. (ix.) 

1 


Aug. M. 

Franconofurt 

Regierungaaniriti aU König über Ostfranken , Sachsen und Thüringen , 
in Folge des Ablebens seines Vaters, welchen er demnächst im Kloster 
* Lorsch beisetaen lasst. — Auf die Nachricht von jenem Kreignias, war 
aein Oheim Carl der Kahle tur Eroberung der Länder auf der West* 
•eite des Rheins über Achen und Cöln räuberisch eingefallen. Ludwig 
lagert sich mit der von ihm versammelten Schaar auf dem reebtaa 
Rheinufer. 



ohne Tag 

in caatello An* 
dernaco 

niohllicher Rheinübergang. Auf wiederholtes Bitten gewährt Carl Aussicht 
auf Frieden, aber nur um aeinen Neffen sichrer au machen und ao 
leichter au täuschen. 



Oct. ». 

•ecus Andema- 
cum 

spät gewarnt, dau Carl nach nächtlichem Marsch einen Ueberfall beabsich- 
tige, wirft sich ihm Ludwig doch routbvoll mit den Setnigen, so viele 
er deren eilig sammeln konnte, entgegen. 7.war wankte erst das Vor- 
dertreiTen der Sachsen, aber die Ostfranken erkämpfen non den voll- 
itändigaten Sieg, ao dass Carl nur mit wenigen entkam, und alles Oe- 
rätb verlor. 
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876 (ix 
ohne Tag 

\quisgranl 

ohne Tag 

Franconofurt 

XOT. 00. 

in pago Hetiense 

877 (X) 
oho« Tag 

Franconofurt 

Jan. a. 

— 

— 36. 

— 

— %6. 

9 

Marx 15. 

Tribura 

Mai 

BisesUt 

— * %6. 

ohne Oft 

Aug. %e. 
Sept. 13. 

Marsa 

Dec. 3S< 

Aquitgrani 

878 (XI) 
Febr. 00 . 

Franconofurt 

April 1 «. 

Sals Villa regia 

ohne Tag 

Franconofurt 

Aug. JO. 
Oct. 00. 

Aqnisgrnni 

Nor. t. 

in loco qui voca- 

Deo. %5. 

tur Fiironb 
Korahheim 

«79 (XII) 
Mai 10 . 

.Mettis ciuitate 


Ho. 


K. 


•79 

••0 


••7 

Ui 


885 


•M 


ordnet diesen Theil des Reidif, 

Rückkehr. ' * 

/iiuemroenkiinft mit seinen Brüdern Carlomnnn und Carl. Die vSterliche Thei* 
Jung vom Jahr 866 wird bestütigt, und in Besug auf den angeiallcnen Theil 
von Lothars Reich näher bestimmt. « ln deutscher Sprache schworen sich 
die Brüder Frieden und Treue. 

Generalconvent. Der König schickt die bei Andernach gemaditen Gefangenen 
wieder in ihre Heimath. 

schenkt dem Grafen Werinhar drei Mansen ru 'Weinheim , um solche weiter 
an das Kloster Lorsch an geben. Cod. Laiir. 1, 76. 

beurkundet« dass die Grafen Brun und Otto ihm das von ihrem Vater Luidolf 
begonnene Nonnenkloster Gandersheim, wo ihre Schwester Cerbirg Aeblb. 
sin Ut, übefgeben haben, nm demselben Königsschula und Immunität au 
verleihen , was hiermit geschieht. Or. Guell. IV , 370. Eckhart Comment. 
de Fr. or. II, 888. Leibnita S. S. 11, 37%. * 

verleiht dem Kloster Gandersheim die Villen Tennstedt und Ehricb im Gau 
Südthüringen in Ottos GrafschaB. Or. Cocif. IV, 377 mit vollsl. Facs. und 
Siegel. Eckhart Comm. do Fr. or. II, 889 mit Siegel. Leibnita S. S. II, 
37%. ScJiaten I, 183. 

schenkt dem Kloster Inden (St. Comelismünster bei Achen) die Villa CnucL 
niacum. Martenc Coli. 1 , %o%. 

nimmt das Kloster Werthen in seinen Schuta und verleiht demselben nach dem 
Ableben des jetaigen Abts llildegrim, rügleicb Bischofs von Ualberstadt, 
die freie Abtswabl. Schaten I, 18 %. 

bestätigt dem Abt Hildebald von Stablo eine GUterschenknng des Königs Sigi> 
bert und deren Immunität, insbesondere die Villa Germineum im Gan von 
ChaJons. Martenc Col). 11, 30. « 

(in colloquio duonim fralnim) bestätigt dem Kloster Murbach die i^ollfreiheit. 
Bouquet IX, 3%9. Mit Ind. i3 , Reg. %. Der andere Bruder kann doch 
nur Carl der Dicke gewesen seyn. 

Weihnachten. 


(Kolloquium cum suis. Bald daraul giebt ihm Cariomann seinen Antheil an 
Lothringen aurück. Dann während der Fastenacit bis anm Mai in Sali. 

SchnU' und Imrounitätsbrief lür das Kloster Fulda. Schannat Hist. Fuld* 136- 
Sehannat Vindic. Tab. 6 Facs. nnd Si^cl. 4 

GeneralconvenU Der König theilt den von Cariomann erhaltenen AntheD an 
Lothringen mit seinem Bruder Carl dem Dicken. 

aur verabredeten Zusammenkunft mit König Ludwig dem Stammler. 

Friedens- und Freiindschaftsvertrag mit seinem Vetter Ludwig dem Stammler, 
wodurch die awiachen ihren Vätern im Jahr 870 verabredete Theilung von 
^Lothars Reich bestätigt wird. Feiia S. S. 1, 609. Baluae Cap. 11, %77- 
W’alter 111, %%%. Bouquet VllI, 3i. 

Weihnachten. Dann nach Baiem eu seinem vom Schlage gerührten Bruder 
Cariomann, dessen Grossen sich, wann dieser gestorben seyn wird, nur 
ihm unterwerfen wollen. 

restituirt auf Bille des Bischofs Walo von Meta dem Kloster Görts die VOIa 
Fau in psigo Bedensc. Tabouület ll»l. de Mets IV, äo. Von den Daten 
deutet nur das dritte Regierungsjahr hierher, alle anderen gehen auf 878, 
wohin doch der Auastellungsort nicht passt. 

la * 
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Deutsche Carolinger. 879 — 881. (xii — xiv.) 


Ko. 

R. 

87» {\\{) 




3hnc Tag 

isque Viridu* 
num 


% 

\ng. 28. 
ohne Tag 

r'ranconofurt 

880 



Nov. 22 . 

Keganesburch 


— 

Dec. 2S* 

Franconofiirt 



880 (XUI) 


» 

- 

ohne Tag 
ohne Tag 
ohne Tag 
ohne Tag 

Aquisgrani 
Dusiaco 
ad Attiniacum 
Ribodimons 


- 

ohne Tag 

Thimium 

800 


April 3 . 
Mai 3* 

ohne Tag 

Franconofurt 
Forahheim villa 
regia 

Reganesburg 

801 

— 

Juli 24. 

Fulda monastcrio 

892 

5 

Aug. 00. 
— 28. 
*>OV. 17. 

Wormaciae 

Franconofurt 

803 

6 

881 (XIV) 

April 23. 
ohne Tag 
kug. 28 . 
Sept. 22 . 

/ 

apttd Gundnlfo 
villam 

Franconofurt 

894 

- 

Ocl. 14. 




- 

ohne Tag 




bit litcrhcr ub«r McIs mit einem Heere, nachdem Ludwig der Stammler am 
^0. April SU Compiegne gestorben war, um nach der Einladung einiger 
«Croucn von dessen Uelch llcsiu su nehmen. Doch begnügt er tidi aulctat 
mit der Abtretung desjenigen ihcils von Lothringen, der an Carl den Hab* 
len gekommen war. 

hier empfangt er den Grafen Erambert und andere, welche Amolf, Carlomanna 
natürlicher Sohn, wegen einem Streit mit seinem Vater aus Baiem ver* 
trieben hatte. Dies veranlasst den Ludwig sich nach Raiern au begeben, 
wo er, nicht ohne Vcrlctsuog der beschwornen Vertrage , sich so beoiromt« 
als sei der kranke und sprachlose Carlomann schon gestorben, 
tauscht Güter mit Err.bisohof Tieüimar von Salaburg. Uleinmayr 103. Mit Ind. 

11 , Reg. in or. Fr. t». 

Weihnacliten. • 

» 

mit seiner bcrrschsilohtigen Gemahlin Llutgard. Dann nach Gallien, 
hier kommen Goalen und Cliuonrad tu ihnen, 
von hier über Krcuriaciim. 

hier Zusammenkunft and FreiindschafUvertrag mit Ludwig und Carlomann, den 
Sohuen Ludwig des Stammlers, und Verabredung einer Zusammenkunft 
in Diedenholen rür den Juni. Ann. Bert. 

(iuxta Carbonariam) auf der Heimkehr r.ufalligc Begegnung der Rordmannen , 
welche mit Beute beladen su ihren Schiffen surückkchrlon , und Sieg übor 
dieselben. Des Königs natürlicher Sohn Hugo bleiht iin Gefecht, und wird 
später von seinem trauernden Vater in Lorsch begraben. Begino. 

Ostern. 

sdienkt dem Kloster Metten einen Wald und ein Gut in Ciiniberta Grafschaft 
^ ftwischen dem Kloster und der Donau gelegen. Mon, Boic XI, 439 . 
nachdem Carlomann am VI, Märr. gestorben war, nahm Ludwig hier Besita 
von dessen Reich, und gab dem Arnolf Uäriithen, Wahrend dem bit'sigen 
Aufentbiilt fallt des Königs kleiner Sohn Ludwig aut dem Fenster des Pa* 
lastcs, und verliert so das Leben, Kegino ad 882. 
schenkt dem Kloster Fulda von Neuem die Villa Berge im Muselahgau in Adal* 
hards Grafschaft Schannat Trad. Fuld. 210 mit Siegel. 

Colloc{uium cuiu suis. Späterhin Zug gegen die N'ordmannen, welche sidi in 
Nimwegen fesigesetat hatten. 

bestätigt der von seinem Vater dotirten Salvatorscapcllc xu Frankfurt ihr« ge» 
nannten Resiknungen. Boclimcr C. D. MIT. Marteno Coli. U, 2tl> 


Ostern. Dann nach Gallien. 

Zuaammenkunft mit seinem Vetter Ludwig» Dann nach Baiem den ganxen 
Sommer über. , 

schenkt seinem Golreuen Horabold das Cut xu eigen, was dieser bisher an 
Alcsheim im Wormsfeld Ja Walos Grafschaft als Rcneüciura besessen haL 
Cod. Laiir. 1, 82 . Mit Iiul. 10 und Reg, 8. 

diegancsbiirgj tauscht Güter mit Hrxbischof Thictroar von SaUbiirg, welcher 
Muotiistat git^bt, und dafiir Besitxungcn in Grats crhälU Uleinmayr 104. 
Verdächtig, Archiv V, 323. 

der König ist hier krank und kann deshalb nicht gegen die Nordmannen xio» 
hen, welche ihre verwüstenden Einfälle bis Bonn ausdehnon, and dadurch 
die WicJerheritellong der Mauern von Maina veranlaasen. « 
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No. 

H. 

8Si (XV) 


89:» 


Jan. t«. 

Franconofurt 

896 

- 

— 70- 

— 

■ • 


— 70. 

876 (IX) 


c 

1 

Aiig. J8. 
Kov. 00. 

877 (X) 

in pago Retiense 

897 

— 

April 16 . 

ohne Ort 

898 

- 

Juli 11 . 

— 

899 


— 17. 

— 

900 

7 

Aug 18. 
— ,8. 
SepU 13. 

878 (XI) 

Marsa 

901 

- 

Febr. 10. 

ohne Ort 

• 

_ 

Mär« 7A. 

— 

903 

- 

— 74. 


90« 

4 

3 

Juli 17, 
Aug. W. 

870(XII) 

— 

906 

• 

4 

Mär« 7. 
Aug. }8. 



•chenkt dem liloster Lorsch den bisher von seiner Gemahlin Luitgard besesse* 
nen, dem Könige eignen Ort Aberinesburg im Lobdengau sammt allem 
behör. Tolner t0> Cod. Laiir. l« 60 « Mit Ind. lO und Keg. 6> 
bcttüligl dem Kloster des heil. Wigbert su Hcrsfeld seine Bcsiuungen. Wonck 
111) 93* Mil Ind. 13 und Keg 6. ^ 

Todexta^. Er wurde au Lorsch in der von ihm eigens hiersu erbauten Kir« 
che Varia neben seinem Vater begraben. Die .Angaben des Todestages 
tridersprechen sich sogar in den verschiedenen Handschriften derselben 
Annalen. Man konnte den August für richtiger halten, wenn nicht das, 
was die Ann. Fuld. über die nächsten Hegierungshandlungen Carls des 
Dicken crMihlen, für den 20 * Jan, entscheidend wäre. 


Carl der Dicke. 876 — 879 . (ix — xii.) 

Re^ientngsautritt als König über Alamannien und Churwalcbcn in Folge des 
Ablebens seines Vaters. 

Zusammenkunft mit seinen beiden Hrüdern Carlomann und Ludwig. Die va* 
terliche Tlivilung von 86& wird bestätigt. Carl erhält dazu einige Städte 
von Lotharingen. Die Brüder schwuren sieb Frieden und Freundschaft. 


schenkt dem Kemtheid Güter xu Mühlheim im Kreisgau und xti Kembs, Sirena 
und Schlierbach iiu Eisass. Nciigart l, stl* 
erklärt auf Bitte seiner Gemahlin Hichgarda deren Hörigen Bemhobut seciin- 
duni legem salicam per eicussionetit denarii für frei. Grandidier 11, 
hestätigt dem Kloster Murbach die freie Abtswahl. Bouquet IX, 333 . 
bestätigt dem Kloster Si. Gallen Iiiimuntlat und freie .\btswa]il. Neugart 1 , 
äl3. Mttralorl .Ant. iL V, 661 tum 91 . Aug. 
siche bei König Ludwig 111. 


überlässt seiner Gemahlin Richgarda tu lebenslänglichem Niesbrauch die beiden 
Klöster Seckingen und Zürich. Orandidier II, 766 . Neugart I, älA Kitr. 
hcst.itigt dass Engllgotsus dem Kloster .Münster in Granfelden einige nicht na* 
' her bexeirhnelc Güter, deren lebenslänglichen Genuss er für sich und nach 
•einem Abslcrben auch fiir seinen Verwandten Cdalrich \orhehaltcn, über* 
geben habe. Mit Ind. ti und Keg. 3. Aus dem xerfressenen Original von 
Herrn .Allralhshrrm Zenrieder in Rem gefälligst mitgclheill. 
bestätigt dem Nonnenkloster St. Felix und Regnla im Castell Zürich die dem* 
selben von seiner Schwester Rcrta geschenkten twolf Mansen xu Schlctt* 
Stadt und sonst im Eisass. Grandidier II , 765. Mit Ind. 3 und Reg. 7. 
schenkt dem Klorter St. Gallen die Villa Hossrüti im Thurgau. Neugart 1, ti| 7 . 


I bestätigt dem Kloster St. Felix und Regula im Castell ZüHrh die Güter xu 
Ammerschsvejr , welche seine Schwester Berta, die Arbtissin jenes Klo- 
j stera, diesem geschenkt, nachdem sie solche von König Lothar 11 erhalten 
hatte, Grandidier II, 760. Neugart 1, A09 Extr. Mit Ind. und Keg. 3 
I also sweifclhaR. 
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Deutsche CaroIin<?er. 879 — 880. (Xii— xiii.) 


Ko. 


»0« 


011 


B. 

ii. 

S7U (Ml) 

— 

— 

ohne Tag a 

— 

— 

Xov. IS. 0 



— 75. 

Jl. 



#-*■ • 

7 * 

— 

* 

— 93. « 

1 — 


Dec. 9. 

8«0 (MH) 

» — 


Jan. 8. ^ 

1 

D — 

— 

— 8. ( 

1 — 

- 

— 8. 

> 


— 8. 

3 — 

- 

Fi-br. 1. 

8 — 


— 8. 

5 — 

1 


Märx 91. 


«ptid UrbAm 


olino Ort 


«Imr Ort 


‘|*Apiac 


ohne Ort 


I 


ZuoAmmenltunft iptt Ltidwig und Carlomann, den Söhnen König Ludwig 
de« Slammlers. 

bcftatigt dem BUchof Johann von Arexao die Immunität und die Bcoitsuii« 
gen »einet Hochttifte«. Muratori Ant. II. V, gaj. Mit Ind. 13, Reg^ 

3 , und ohne Erwähnung de« italienitchen Reiche». Vergl. die von Mu> 
ratori KU dieser Urkunde gemachte Anmerkung. 

Regierungsantritt als Aöm^ in Italien, Weder Ort (watir»cbeinlieh 
RaviaJ noch Tag «ind un« überliefert. Ich nahm den ^9. K'ov. detshalb 
an, weil c« der Sonntag i»t, der KwUchen dem ts., an welchem er »ich 
noch nicht König von Italien nennt, und dem 93« , an welchem er »um 
erttenmal ao beaeichnet wird, in der Mitte liegt.» Lupi C. D. Berg. 

1, 895 »et»t die«e Epoche in den Dec. d. J. , EumagaUi C. D. Ambr. 

870 vor den 11. Kov. d. J., Muratori Ann. auf den 0. Jan. 880. Für 
letale Annahme »pricht der Umiiand, dau Carl in einer Urkunde vom 
93. Sept. 865 die Epiphania domini ali den Tag »einer Consecration be- 
xcichncl und darunter dit kaitcriiebe Weihe (an welche man freQteli 
auertt denken möchte) nicht wohl vertlanden werden kann. Aber hier* 
mit itimmcn die Urkunden nicht. Sollten vielleicht RegK*rung»anlrht 
und Consecration hier vertehieden »eyn, wie da« auch bei Ludwig dem 
Kromnicn der Fall Ul?» ln Reaug auf da« VerhaltnU« ku König Carlo* » 
mann ist ku bemerken , das» dieser damals an manchen Orten Italien» 
noch als König erkannt ward. Indessen hat doch die Vermuthung, da»» 

Carl in Uebereinstiinmung mit »einen Brüdern handelte, viele Wahr* 

•Ih einlichkeit für sich. 

schenkt auf Bitte des Abte« Hartmod von St. Gallen »ur Verebmng do» 
heil. Otmar sein Eigengut Slamheim im Thurgau. Meugartl, 899. Mit 
Ind. 13, Heg. in Fr. 8, in It. 1, Jahr 860. 
schenkt seinem Getreuen Wnifariu» Güter im Thurgau, die nach dessen Tod 
an St. Gallen fallen sollen. Neugart I, 898. Des Königreii^ Italien 
wird in dieser Urkunde nicht gedacht, welche die Daten führt; Ind. 13, 

Keg. in Fr. 8, Jahr 880. 

(in palalio Kegis)vcrlciht dem lloehstift de« heil. Prosper ku Reggio die In* 

»cl SuAKnria in der GrafschaR Brescia. Muratori Ant. It. 1, 36t. Tira* 
bosciii Modena 1, 50. 

bestätigt dem Bischol Wüiod von Parma den von König Carlomann ^u^al* ^ 
tenen llof Zena tn der GrafschaR Modena. UghcBi U ,.187. AtTo Parma 
1 , 996. ^ 

beslitigt demselben nach Massgabe einer Verleihung Köni^ (Urlomann» 
Borgo S. Donino, die Abtei Berceto, die OnrichtsbarkcU, die Mauer 
und den Zoll der Stadt Parma nebst drei Meilen in der Bunde. Vf 
hclli II, 186. AfTo Parma I, 998. Ist unacht. 

Bestätigung««, und Immunitatsbrief für das Kloster St. Michael au Zena In 
dor GrafsctiaR ^lodena. 31uratori Anl. It. III, 97. Ut Kiim wenigsten 
interpolirt, vergl. Tiraboschl Konantola I, 937- 
nimmt die Güter des Clerikers Leo, ererbte und erworbene, unter feinen ^ 
Schuta. Muratori Anl. It. I, 919 aus dem Archiv von S. Sisto ku 
PiacenKa. 

schenkt seinem Caplan Buodpert drei Mansen ku Ipping in der GraftchaR 
Para« Beugart I, 899. ^ 

SchotK*, Immunitäta* und Bestäligungsbrief für den Abt Peter und das Klo* 

Ster des heil. Ambrosius ku Mailand. Puricelli Mon. Ambr. 107. Fu* 
magalli C. U- 880. 


V 4.^ 


If 






Carl der Dicke. - 880 — 88i. cxiii— xiv.) 95 


No. 

H. 

t(. 

880 (XIII) 



tit 



Mär* )t. 


(Papiae) gleichen Inhalt! nebst hinaugefuglen sehr bedeutenden Schenkon. 
gen. Puricelli Mon, Ambr. lO«. Wird von FiimagalU C. D. 483 Tut 
unächt erklärt. 

9t7 


“ 

— «3. 

r 

olino Ort 

bestätigt der ver«v4ttvvetcn Haiscrin AngUberg alle nesitaungen, welche ihr 
seine Vorfahren oder Verwandten verliehen oder bereits frUher beslä* 
tigt haben. Muratori Ant. It. 1, 35« mit Siegel. 

«18 



— 30. 

■ 

Verleihs dem Kloster des heil. Ambrosius au Mailand die bisher aur dorti- 
gen Cralschat^ gehörigen Güter in Melianieo et Clepiale. PuricelHMon* 
Ambr. ttS. Fumagalli C. D. S8S. 




Juni 00< 

Cundulfi tUU 
«< 

♦ 

Zusammenkunft mit den beiden Söhnen Ludwig des Stammlers, welche von 
hier aus, vereinigt mit einer von dem kranken Ludwig Ul dem Jünge- 
ren gesendeten Ilecresabtheilung, gegen Hugo, den Sohn des verstorbe* 
nen Königs Lothar U von der Waldrada, sielten. 

91» 



Juli tO. 

obuo Ort , 

genehmigt eine Güterschcnkiing seiner Gemahlin Kicgarda an die Frau Wall- 
purga, Güter au Mclstersheim und Kraut*£rgersheim bctrelTend) wel- 
che später an die Abtei Andlau lallen sollen. Orandidier U, «3«* 


& 

— 

Aug. 18. 


SebÖpflin A. D. 1, «i. 




ohno Tag 
Noy. M. 

Vieonae 

nachdem er in Burgund sich mit den Söhnen Ludwig des Stammlers verei- 
nigt hatte, aieht er mit diesen gegen Boso,, nimmt einige Tage lang an 
der Belagerung von Vienne Anthcil, und bricht dann plöuUcb mit sei- 
nem Heere nach Italien auf. 

tso 



Dec. «8. 

Placentiao 

schenkt auf Bitte des Bischofs Luitward der Kirche des heil. Aotonin au 
Ptacenaa vcischiodcne Besitaungen in der dortigen Gemarkung. Campi 
Uist. di Piac. 1, 487. 

9«t 



— 0«. 
881 (XIV) 


Schuta- und Immunitäubrief fUr das Nonnenkloster St. Salvator au Brescia, 
dem er augleich einige Hönigsböfe schenkt. Muratori Ant. It. UI , 733 
mit Siegel* 

w 

A 

f 

L 

Jan. 8. 

Hebens« ciuitatc 

vertauscht die setnem Eracaplau dem Bischof Luitward von Verceltl verlie- 
henen kömglichen Eigengüler, nämlich das Kloster Tufers (jetat Mün 
Ster im Graubündtner Cotleshausbund) u. s. w. mit Gütern des Hoch* 
tlifU Cliur, nämlich iso Man«en bei Schlcttstadt und sonst im Eisass, 
dergestalt, dass der Bischof letalere , das llochstift Chur aber erstere 
erhält. Crandidicr 11, )87* Schöpflin A. D. I,'«0. Mit Ind. 13, Reg. 
in Francia 3, in Ilalia i, Jahr 880. 




Fcbr. n. 
.«fl: 

Homae 

X^OiAerkröfiung durch Papst Joliann VIII. Vergl. wegen dem Datum: 
Muratori Ann. au diesem Jahr. Lupi Cod. dipl. Berg. I, «03. Fuma- 
galli Cod. dipl. S. Ambr. 4«4. Dieiy drei Schriltsleller kommen darin 
überein, dass die Krönung im Febr. oder Anfang des Mars stattgefun- 
den habe. Ich wählte den Sonntag, welcher von den %'icr im Februar 
des nächsten Jahres ausgcstcllton und mit Imp. « versehenen Lrkunden 
angcdeulet wird. Damit ist auch das Itincrar des Kaisers io gutem Ein- 
klang, nicht aber die Ann. Bert., welche den «3. Dcc. 680 angeben. — 
Diese Jahre der kaUerlicheo Regierung führt Carl der Dicke später als 
anni Imperii in italia fort, nachdem seine Herrschaft sich seit 883 über 
Gallien ausdehntr. 

w 


' i. 

Mira «0. 

ciuitate Sena 

t 

(in domum eplscopii intus caminaU) kaiserliches Placitum mit genannten 
Grossen und Herrn, worin enUebieden wird, dass gewisse Kirchen nicht 
^ cnm Uoebstift Siena , sondern sum Hochstift Areato gehören. Muratori 
Ant. It. 11, «31. Pecci 80. 

M« 


”” 

— 13. 

Ticino palatio 

verleiht dem Bischof Wibod von Parma die Abtei Meuana, CgheUi 11, 
138. AlTo Parma I, 300- 
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Ko. 1 

B. 

1. 

F. 

891 (XIV) 


995' 

— 

— 


MKrr. 13. 

Ticino palatio 

090 j 


* 


4iWl> 

Papiae palatio 

097 

— 

— 



impcriali 

996 


- 


— 97. 

Oloiina curte re- 

099 

! 

- 

- 


Mai^ 9. 

Fapla ciuitatc 

930 

6 

- 


— ll. 

Aug. 96. 

— 

931 




Oct. 14. 

ad Potamum pa- 
latio imperUti 

039 

I 

3 


— 14. 

Not. 99. 



933 

— 



Dec. 4. 

ad Mcdiolanum 

934 

___ 



- 4. 

_ 

935 

• 



- 

882 (KV) 




9 

1 

Jan. 90- 
Kehr. 19. 

. . 

936 


_ 

_ 

— 13. 

Hauenna ciuitatc 

937 


“ 

- 

— 14. 

— 

936 

— 

— 


— 15. 


039 

- 

- 

- 

— 15. 

— 

940 

- 

- 


Mars 16. 

• 

Papiae 

941 




April 18. 



— 


— 

Mai 00- 

VVonnacia cini- 
tate 


vcri«ibt dem»elben den Ort Lugolo in der Grnfsehtft Panna* MnracoH 
Ant. It. II, 036. AfTo Parma I, 34t. 
bcitäligl dem Illuster Rrugnetto genannte ncsiUungen. UgbelU IV ^ 690* 

bestätigt dem BUebof Paulus von Piacenaa die Privilegien | Hechte und 
Freiheiten seines lIochsliBes. Campi Hist, di Piac. 1, 466. 
schenkt auf Bitte de« Hemogs Berengar, seines Verwandten, an dessen 
Caplan Feier drei Landgüter in Hunealien. Muratori Ant. II. 1, 171. 
Mit Ind. 14, Imp Jahr B8l. 
verleiht seinem getreuen Priester Huotbert sein Eigengut au Ooningen 
in der GrafschaB Ncidingen tm Gau Berchtoldesbara. Nougart t, 495. 
Schute- und Immunitätsbrief für die Canoaiker des heil« Antonin bei 
Piacenea. Campi Hist di Ptac. 1, 995 Extr. 
verleiht seiner Gemahlin Ricardis das Jungfrauenkloster St. Marino io 
Pavia. Grandidier II, 331. 

verleiht derselben die Abtei >^ursach. Neugart I, 490 deutsche Ceber- 
sctxung. 

Immunitüts. und Bcstätigungsbrief für das Nonnenkloster Theodola in Fa- 
via , dem er xugleich eine Fischerei und einige Insain schenkt. Mu- 
ratori Ant. It. III, 49. 

bestätigt die Immunität desselben Klosters. Muratori Ant. It. 111, 5i. 
bestätigt den Canonikem eu Monxa den von seinem Vetter Kaiser Lud' 
vrig II geschenkt erhaltenen Hof Locale. Frisi II, 9. 


Ludwig der Jüngere, des Kaisers Bruder, stirbt* In Folge dieses Ereig- 
nisses beginnt Carls kaiserliche Regierung in Francien* Vielleicht 
ist diese L^iochc erst von der einige Monate später erfolgten Aner- 
kennung an XU rechnen. 

bestätigt bei Gelegenheit der von Papst Johann xu Ravenna gehaltenen 
Rirchcnvcrsammlung dem Bischof Aaron von Reggio die Privilegien 
seines HoclistiBcs. Cghclii 11,^951. Tiraboschi Modena i, 53. 
erlässt bei Cclcgcnhcit derselben Hirchenvcrsammlung eine Vc^^nung 
wegen der Immunität des Hochstiftes Verona. Ughelli V, 79a. 
bestätigt auf der mit Papst Johann xu Ravenna gehaltenen Zus.*immen- 
kunfl die in Nichiachlung verfallene Immunität des Klosters Brug- 
ncito. LghelU IV, 98i. 

indem er bei der mit Papst Johann xu Ravenna gehaltenen Zusammen* 
ktinB und dem dort gehaltenen Reichstag die den Kirchen von der 
weUHchen Gewalt xugcfdgten Bedrückungen im Allgemeinen auBiebt, 
thut er noch besondere Verordnung wegen der Immunität de« Hoch- 
stilles Arexxo. Muratori Ant. It. I, 860. 
schenkt dem Bischof Liutward von Vcrcelli, seinem lieben Erxkanxler, 
viele Güter Air das HochstiB des heil Eusebius. Ughelli IV, 767 Extr. 
bestätigt der ^erwiUweten Haiserin Angilberg alles, was ihr Gemahl Kai- 
ser Ludwig, was Honig Ludwig der Deutsche und König Carlomann 
ihr schenkten oder bestätigten, xusammt der freisten VeHuguitgsbc- 
fugniss über die betrelTenden Güter. Muratori Ant. It. VI, 33. 
nachdem der Kaiser auf die Nachricht von dem am 90. Jan« erfolgten 
Ableben seines Bruder« Ludwig aus Italien xuruckgckchrt war, hielt 
er hier eine grosse Rcichsversatiimlung, und xicht dann mit den Fran- 
ken , Baicrn , Alamannen, Thüringern und Sachsen gegen die N'ord- 
inanoen, welche sich an der Maas gelagert batten. 
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Xo. 

IV. 

I. 

7 . 

888 

(XV) 


• 






- ^1 . 


% 


— 

U 

— 

Mai 

ft. 

Wormacia ciui^ 

rosliliiirt ilem Kloile» Cörls die ViUa Moivron. TabonUlot Hiit. da MeU 





» 



IV, »s. • 


— 

— 

— 

— 

77 

■dicnkl denk durch einen MinlWll der Nurdmannen vcrtviialelcn Htoilcr 




9 



Asloha 

S^ni den Königthof Neckarau. Marten« 1, 316. Hontheim 1, 930 . 

SM 

— 

— 

— 

Juli 

IS. 

bestätigt dem HIoticr Metten alles , was denisrlhrn Kaiser Carl und Kö« 








nig. Ludwig gcschonkt lt.iben, mit Angabe der Gränxen. Mon. Boic. 
XI, 43t mit Siegel. Hier erscheint tum erstenmal das Datum: anno 
Imperii in Francia i. * ^ 



— 

— 

— 

71. 

— 

nnenhörtrs Gewitter wahrend der Ilelagening dieser von den Nordman? 

• 






• 

nen bcseli^n Stadt. Bald daj'aur Itecndigimg des Foldxi^s durch 
feinen atif Veranlassung des Bischofs Liutward abgeschlossenen, dem 








Kaiier Mkh.l •cliimpnirhen Fririlra, Ana. Fnlj. , 


— 

— 

— 

obae Tag 

in Conflucnte ca« 

der Kaiser entlässt hier das Heer und xiehl dann über Maina und Tri- 





Aiig.“ 


• «tello ^ 

bur nach Worms. 


7 

— 

— 

7«. 


• 

•w 


— 

— 

Srpl. 

73. 

ohne Ort 

schenkt dem Kloster St. Gallen die Kirche St. Victorsberg mit Zugehör. 


• 




Tag 

• 

Neilgart I , ajS. , 


— 

_ 

— 

^nc 

Wormacia ciui* 

Flacitun. 







täte 


S40 

— 

— 

— 

Xov. 

• 6. 

— ^ 

nimmt da* Kloster Oinrel in seinen Schnta und verleiht ihm solche tm« 








miinität wie alle Kirchen in Francien haben. Falke 735 mit Siege). 
Schaten 1, 190. 

S47 

— 

- 

— 

— 

17. 

— 

jrerl^t Mönchen au Weissenburg im Eisass das Recht der freien 

Abtst^mL Schopflin A. D. (, 91. 







• • 

M8 

— 

— 

— 

— 

13. 

• 

verleiht dem Kloster SlablS aur Belohnung einiger Geistlichen, welche 

c 







den Achmer Uirobenschata getreulich aiifbewahrt und wieder abgelie- 

i 






• 

fert hatten, den Fiscalliof Dlandooium in pago Leuuensi. 3Iartenc 
Coli. 11 , 3t. Bertholct^l^, 66. 

S4S 



— 

— 

Deo, 

7. 

Franconofbrt 

besliligt seines V'aters Üotirung der Salvatorscapelle au Frankfurt, und 






• 

Curie imperiali 

viHnehrt sio mit der Nona der Königshöfc Frankfurt, Trtbur, In- 
gelheim, Kreutanach, Lautem, Gernsheim, Nierstein und was au 
Worms a^ den Vogesen^ehört. Bochmer C. l). MocnolT. Guden 

• 







C. U. I , ■. 


• 

0_ 

— 

— 

35. 

in AlainannU 

Weihnachten Ann. Fuld. * 





^883 (I) 



-SSO 

_ 



Jan. 

9. 

Cholembra curte 

schenkt der Kirche des heil. Kilian au Würabiirg Güter au Fachedorf 



_ 

l 

— . 

70. 

imperiali • 

und Sebwahenhausea. Mon. Boic. XXVllI, 67* Eckhart Comm. de 



3 



Febr. 

17. 


Fr. or. , 890. 

951 





__ 

1%. 

in Villa Mun<^• 

tauscht Güter mit dem Abt llaiimod von St. Gallen. Neugart 1 , 439. 






rrsdorf 


9S1 

- 

- 

— 


75. 

ad LTmam 

Iieslätigt die rrivilcgien des Klosters Lorsch und verleiht dems^en noch 
insbesondere die freie AbtSAvahl. Cod. Laar. 1 , 83. ^ 

9S3 



_ 



— 

% 


Schuta- und Ucstäligungsbrief für die Kirche St. Felix und Begula in 




• 



Zürich. Nciigart 1, 440» 


— 

_ 



— 

31. 

Ucfteaetpnrs 

Ostern, ^ * 

SSI 

__ 


_ 

April 

7. 


schenkt dem Mönch Richo und dem Priester Bicbart die Güter, welche 






sic au Lehen haben, dergestalt «u eigen, dass sie nach ihrem Tode 
an das Ulof^cr Nirderaltaich fallen sollen. Mon- Boic. Xl^t3S. 



BSS 






5. 


bestätigt einen Vertrag awischcn Bischof Ambricho von Regensburg und 







Abi llilto, welibcm aufolgc der Ictaterc den lebenslänglichen BesiU 
der Ablei Mondsee erhalt. Mit Rteibulle. Mon Boic. XXVlll, 77. 





• 




|lw<l 1, U. 
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Nu. 

K. 

1. 

F. 

8^3 (I) 

o- 

958 

- 



April 99. 

ohne Ort 


_ 



ohne Tag 

apud Voronam 

957 




M«i 13. 

t 

Mantua 

998 

050 

080 


'S 


— 9%. 

• • 

Nonantolae. mo 
nastcrio 

- 

- 

- 

Juni 5. 

in vico Fontana 
Tilerici ^ 

081 


s 

“ 

— 15. 

ohne Ort 

089 

- 



— 90. 

Nonantnlae mo* 
nastcrio 

083 

— 


— 

— «0. 


09A 




— 99. 

Murgula ouric 
regia 

065 

— 


- 

Juli 30. 

. - • 

««• 



— 

— 30. 

* 

087 


— 

— 

— 30. 

9 


* 088 

8 



Atig. i. 
— 98. 

— 

089 

— 



Oct • k 

Papia 

• 

070 




— 0. 


071 

- 

j 

L 

— 93. 

« 



'S 

3 

Dcc. g 

88« (II) 

I.n, ,0. 

gpud stum Gab 
lum 




Fcbr. 9. 

Coloburg 





— 19. 

• 

971 





Columbra 


be«lütiKI dem Utotter Itobbin die dortige CreftchaU und eiilictU llem Abt 
AgUiilf mit einem Coldrtng die Investor über dieaelbv. Alargarini 
II, 3S. UgheIH IV, ptM. Mit hid. i , Ilog, &, Imp. 9. Jahr S83. 
rieralltung mit «einen |3etrruen. Ann. Kuld, 

betlatigt dem Dogen Johann von Venedig 4/c au Zeiten «einet An« 
herm Carl det Cro*«en von den (irieclien emvorbenen Freiheiten, 
und nimmi veentllteUl gegenwärtigen Vact« die im Ueiche bHegenen 
Güter der Venelianer in «einen Schula. Muratori S. S. XU, 189. 
Ilormayr Getch. von Tirol i'* , 38. 

bestätigt deiff Ititehuf Ar^ von Reggio die Inte] Suaaria in Grgf- 
tchaR Krfticfa. MiirAri Anl. R. 111, 60. UghclU 11, 9St> Jirabo* 
«chi Mod. I, 57. 

betiatigt da« von Hatcer Imdwig der vom Rifchol Sigefrid xu Beggio er^ 
bauten Oanonica ertheille ^Vivileg. MiirHori Ant., It« 111, 7St* dTi- 
rabotchi Modena 1 , 5$. 

Schufxbriel ftir die Canoniltcr der heil. Juttina xu Piacenta; Camp! Hiet. 

dt Ptae. 1 , aes« * 

verleiht dem Prictler Johann (ditdum Romae inclatuo) deie Khnlgahof au 
Mauriatica samint Kirche. Muratori Ant. ll. 11, a? mit Siegel, au» 
dem Archiv d^ hell. Zeno au Vihrona. Uglietl%^y 797* 

•chenht dem Hlosler St. Trinitas genannt Casa aiirea «echt Manaen in 
pago Amitemino, Muratori S. S. ID , 890. Dachcrj Spte. II, 039. 
beatitigt auf RiUjB detoPapale« Marinn» dem lluchiltR Piaccnaa deaten 


HitI di Piac. *1 , «88* * * 

verleiht Mcm Oa«lald Johann eine Recitxung au Fontane m dei* Graf^ 
«chaft -Rreteia. Muratori Ant. ll. II-, 90S. Lupi l, 095 Ettr- ^ 
^cetätigt dem Hitcliof Garibald^on fiergamo die Sehcnknngvn und Frei- 
heittbriefc seiner Vdl^ager. Irnpi t, 055. Cgltelli IV, «|8. 

Über^iebt seinem gellt^ten Aulprand da« St. IKIrliaeUliluster an Carre- 
tum mit Verfügung, dass c* nach dessen Tod«; dem Hochstift Der« 
gamo Rtif^e. Lupi I, 015. Ughelii IV, «10. 
r«^«tkuirt dem Rischof Garibald von Rergono die Kirche Fara. Ugllllli 
IV, <18. Lupi I , 937. * ^ • 

bettäligt dem Kiscliof Lando von Cremona dte Privilegien und Beaitauo* 
g«*«l seines Huch8ti^(^«. Ughelli IV, 585. ^ 

b<^«tattgl alt Kaiser, was er dem Kloster St. Gallen au Roasr&tbi und. 

Stamheim als König gcschcnKl hat. Keugart I, ««%. v 

girstaltet seincin Eracanaler LuUward gegen den vom Kloster Reldienau 
ihm überlassenen lebenslänglichen Genuas der Thegamarscella , die* 

• sem Kloster nacTi seinem Tode die vom Kaiser eigen erhaltene 
Capella Rirninga au hin^lasaen. Pupikofer Ceseb. des lliurgaua 1, 3« 
crtheilt dem Chrislophonis, emem Einwohner von Parma, einen Immuni* 
tätsbrief für dessen Resitsungen in Medtrsano.^Aflb Parma 1, 303. 
auf der Durchreise bleibt der Kaiser hier drei Tage. 'Perta S. S. II, 78* 


(in Alisatta) ^cichsberathung. Ein Heer soll gegen die Nordmannen aus- 
rücken. 

schenkt dem Abt F'ulbert drei Mansen in und bei Toul , welctie vordem 
aur Grafschaft dieser Stadt gehörten. Benoit Hist, de Toul 8 . Cal* 
met 1 , 310. Hompsac IX | 831. ^ 


.Digiti. 


■r 


Carl der Dicke. 


884 — 885. (II — III.) 


99 


Ko.^ 

n. 

I. 
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»73 





t.cbr. 18. 

SclexUlat 

074 

— 

— 



April 7 . * 

ohne Ort 

i 

1 

- 



Mat 00 . 

Wormaciae 

973 

— 




— 99. 

s- -# 

»7« 

— 

— 



93. 

4 

♦ 

»77 





Jiim 11. 


9T8 

0 

- 

- 


— 90. 

Aug. 98. . 

Meantis (?) ciuj* 
tato 

»7» 



e 


^epl. 18. 

Uadesbonae doi- 
latU 


r 


-9 


— 90. 

• 

• 

a 


- 

- 



ÜfC. n. 




- 

- 

• 


95. 

885 (Hl) 

l^aplao , ^ 


— 

— 

— 

— 

Jan. 0. 



— 

— 

4 

— 

— 90. 

• 



_ 


KfUr. 17. 

• 

Otl 


— 



— 15. 

ohne Ort 

»89 

- 

- 

— 

- 

April 15. 

P(^ma 

* »83 


— 

« 

— 

Mai 90. 

* 

Gtania \Ula ^ 

»84 

- 

- 

- 

- 

— io. 

— 

P83 

- 

- 


- 

Juni 19. 

apud Gtinduipbi 
villam 

983 

• 

— 

— 

— 

— 

— 19. 

• 

»87 


• 



- . 

Tullu ctiiitaUB 


■ch«nkt dem von «einer G^aJdin Bigarda «uf ihrem väterlichen Erhc 
errichteien FraucnklMler Amliaii da« H!'«ttcr Bon*Mouticr. Gran- 
didirr II, 979. SchopOln A. D. 1 , » 7 . 

•cbenkt dem Kloater ^Ida aiip seinen Eiftent;utcm in der Welterau 
in A^lhard« Gralfchalt KuHoabach acht Matuen. Schaidt Trad* 
Fuld.*ii. ^ • 

Placiüui, — Da« Heer rückt aus. Hierauf Hiält der Kaiser an der ^ 
(^1 
dom 

bcstäligi^i 


dom_IIfrKofi j^jcntihold Mähren und geht dann nacJi Italien. 
Ansbiud diJr 

iu^i 1* 399. 


Abt AnsbiUd dicTrivilcgien des Klosters Prüm. Hont- 


bestätig! auf Ritte des Grafen Adclbert dem Kloster Honaugia seine 
genannten BesiUtmgen. Grandidier II, 97^. S^iüpflit^A. I). I, 09 
mit Facs. * ^ 

sebenk^den» lÜoster Lorsch, wo* sein Vatfr und sein Rruder, twei 
Ludw^e, begraben sind, einen JtOniglichen Hof bei Alesheim in 
der Wormser Grafschaft. Cod. Laur. I, 81. Miraeus^I, 
schenkt dem lloihslift des heil. Lamport au Lüttich, wo Franog^ Bi* 
schofist, die Villa Magdcra in pago Scarponensi. Chapcaville I, 161. 
schenkt der königlichen Vfariencapelle au Regrnsbtirg Güter a« Mar- 
lingon in der Grafschaft des Engeldeus« Mon. Roi<^ XXVIll, 7a. 
Ried I, 6S. ^ 

bestätigt dem Kloster Münster in Granfelden eine bedeutende Güter- 
Schenkung Kaiser Lothars. Sc^öpfltn A. U. 1, 03.^ Herrgott Gen. 
ir, 3t. Rouquet 3ia. Letalere aum 90. Sept. 

Carlomann, der König der Westfranken , Atirbt. ln Folge dieses Er- 
eignisses beginnl Carl des Dicken Rcgie^ng in Gallien. Vielleicht 
ist diese Epociic erst von der einige Monate später erfolgten An- 
t-rkifSiung an su rechnen. 

Weihnachten« 


Gencralconvcnl. Heraog Wido reinigt sich eidlich wegen der Anschul- 
• digung des llocbvcrraths und wird wieder in gnaden angenommen. 

schenkt einem Virilen seines gotrcuei^ Markgi^cii* Rudolf (spiler 
König von Bnrgiiiid) Namens Vodelgisus, geschiedene Güter in 
der ^rafsHialt Waadt. Zapf 1, 17. • 

■cbcnk^lem Kloster St. Gallen Güter au RÖtis in Churwalcben. Neu* 
gart 1 , Sät. 

restituirl auf Bitte des Bischofs Geilo von Langres dem Kloster St. 
Uenignus au Dijon awölT Manson in der Villa Plomberias. Bou- 
quet IX« 333, woselbst die Anmerkung über, die Chronologie su 
vergleicbUt ist. 

bestätigt auf Ritte desselben , den von ihm neu geordneten Güterhe- 
sita (kr Canuniker des heiL Stephan au Dijon. Bouquet IX , 330. 
bestätigt dqp Canouikem dos heil. 3!arcellus au Chaluni sur Saone 
ihre Rcsitaungen. Bouquet IX , 337. 
gestattet auf Rille des Bischofs Agilmar von Cbalons diesem Hochslift 
für die Zukunft die canonischc Bischofsivahl. Bouquet IX, 338. 
restiUiirt auf Bitte des Bischofs Arnald dem Hochstift des heil. Ste- 
phan an Toni die Villa Vlcbcral iq* pago Segentinsc. Oenoit Hist. • 


de Toul. a. Bouquet I\, 338. ’ 

* ^13 
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6S5 (III) 
Juni 90. 

— 91. 


\llg. »3. 


Scpt. 


— »3. 


Ocl. 


ad ^VcibelUl^an 
curla impcriaii 


Laurcthatn mo« 
nattrrio 

Franconcfiird pa* 
latio ri^io 


r>ec. 

686 

Jan. 


17. 

75. 

(IV) 


ohne 

.lan. 

Febr. 

Marx 

ohne 

Juni 

Juli 


Ta« 

70. 

17. 

77. 

T-S 

0. 


Slirpiaco tUU 


885 — 886 . 


cm — iv.j 

■ • 


VVormaciae ctui' 
tato 

Uaiubooac 


ad flcginicahurc 


ad ciiriem Olozi' 
nam 
Papiac 
Sahapaeh 

urbe Mellcnai 


reatiliitH und he^tilligt dem Eraxtift Lyon , tvo Aurelian Erxbixchof 
iat, vertchiedene BexUxungen. Houquct IX, $ift. 
bettäligt die Wirdcrhcmlcllnng det Münrhordena im Illo»ter Sl, Aper 
bei Toul und deatrn Ueaitxungrn, imglHchen dicVerhSltniMC aum 
BUohuf Reichem jährlich vom Kloster eine Mahixcil gegeben wer- 
« den toll, deren Ccrichle hier genau bexchrieben atnd. Mabillon 
de re dipl. ||7. Bouquet I\, jao C'almrt 1, 317. 
bealätigt aul Bitty de» Kiscliof« Amald den Oanonlhem dca heil. Ste- 
phan XU bul ihre genannten Besitzungen, und vermehrt^ siAnit 
der Villa Vicherei. BeAN lltat. de Tuul 5. Bouquet IX , 3a7, 
sclienht dem Bhipliof Wiebud von Parma für die Kirche St. Nicomod 
in Fontana broccola den Hof Kphorianum in der GrafsehaA Parma. 
AfTo Parma l, 307. 

übertäaal dem Abt Engilm^y auf desfen licbensxeil sämmlliche hier 
genannte Holzungen der niglichen Maricncapcile au Uegims* 
bürg. Mon. Boic. XXVifi, 70. Ried I, 6&. Hier ericlioint xum 
erstenmal das Datum: Imperii ^ Oalliä anno primo. 
rcstit^lrt dem Hochttifl l#angrcs die Abtei Montier St. Jean, Bou- 
quet IX, 3M. • 

verleiht auf Bitte des Grafen Gislobcrt seinem getreuen Theudo einen 
Mansus in der Villa Alniih in pagoCondnitco. MarteneCuU.il, 37. 
veAilit dem Paderbomer Qerus das, freie Wahlrecht scid^s Bischofs 
nach alter Sille. .Schien t03. # * 

sclicnkl dem Kloster Fulda die Güter zu Prrhsladl , welche sein Va- 
sali Meginward xu Benefiz batte, mit dem Beding soi||er am jy- 
reslag seiner Consecration (lioc ost Epiphania domini) und andern 
seines LünBigc« Ablebeao> im Gebet xu gedenken. Schannat Trad. 
Fuld. 9 17^ 

giebt den MMclien von Sl. Maximin das Hecht der freien Abtswabl 
wieder xurück. Hontheim 1 , 773. Martcne Coli. 1 , tit. Bertlio- 
Icl llt* , 07. ^ 

Weihnachten. ^ ' « 


bestätigt dem Bischof EngUmar von PaAau die Immunität der Guter 
^cs heil. Stephan , und vcraichtet auf einen xwUeften jenem utid 
dem F'isciis streitigen >Vald. Mon. Uoic. XXVIID , 7t. Verschie- 
den ^on der folgenden UrkundoA 

Schutz- und iflkiunKätsbriel lür das llochstift Fassau. Dabei Gestat- 
tung in den Keiclisforsten B^uhoh zu lallen und N'ieh zu weiden 
^ ohne Zins) desglelcheigkZoltfniheit fiir die Handelsleute des heil. 
Stephan. Mon. Doic. XWIllf 77* Aucliinger Gezth. von Pas- 
sait 11, a05. 

schenkt den Chorbrudem der Marienkirche in Achen die Villa Bas- 
togne im Ardennengau. Ledebur Archiv IX, 77. Mit Ind. 5, 
Imp. 6 ngid Jahr J87. 

Ostern. Ami vorhergegangenen l^almsoiinlag Gefecht zwischen der 
Ix*ibwache des Kauers und den Bürgern in Pavia. ^ 

Beichfversammlung der Italiener. Dann durdi Bui^und zurück, 
schenkt dem Kloster St. fallen seine Bcsitxungcn xu LHfiiigen ifl dort 
Grafschaft FcrehloldetjAra. Neugari 1* Z03^ 

Uciclisberi|)iung. Dann gegen die Nordmannen , weldie Paris bcla- . 
gelten. 
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101 


No. 

K. 


r. 

0. 

888 (IV) 

1 


1009 



_ 



V.ig. 

17. 

lltioiaco palalio 

bcalAtigl dem UUehof li^niis von Novert da« von dietecn geiliflete 









NotincnkloAlcr Coii«»ai, und bestimmt dessen Verboltnisse mm 

• 








llodislift Nevers. Mabillon de re dipl.- S&4. lioiiquet 1\ , 370. 

1003 




~ 

■ 

??. 

ad Siluei 

bettätigt die J'rivilcgien de« Hlo«lcrs St. Martin «u Tour« und dioGü« 
tcr, welche dasscTlie In Francien, Austrien, Neustri|B, Hiirgund, 
Aepntanien, Provence, Germanien und Italien besit^ Marteno 

0 








SSlI- I> 7tS. Duii<|Ut't IX, 3.9. 


11 

— 

— 

- 



?8. 


♦ 

1004 

— 

— 

- 

— 

Oct. 

?4. 

Paritiut 

bestätigt dom Germund die Villa Nidois, welche denuelbon Carl der 






• 



^ahte geschenkt hat. Martenc Coli. I , ??0. IKouquet IX , 351. 

lOOS 

— 

— 

— 

_ 


?7. 

_ 

bestätigt auf Bitte amnes getreuen Grafen Otto den von Abt Hugo mit 









dem Erabiscbul Afald von Tours und dem Bischof Haino vonOr* 








• • 

leans wegen der Villa .4ppiarias eiugegangencn Precaric^rtrag. 
Bouquet DC ^ Ai. * * ^ 

100« 

— 

— 

— 

— 

— 

?8. 

— 

bestätigt die Privilegien und die genannten ßesilaungen des HloiOersSt« 









Gennain au Auicrre. Bouquet IX, 35?. Mabillon de re dip^SSS* 

1007 

— 

— 

— 

— 


?9. 

— 

bestätigt die Privilegien |tnd genannten Bcsitaungen derliirehc des heil. 









MoritB SU T<iti(*% Bou<|tiel IX, 354. 

lOOS 

— 

— 

— 

— 

pOT. 

t. • 

• 

bestätigt die Privilegien und die genannten Besitxungen des Iloclittif« 

• 








tes Gcrona, wo Theutar Bischof ist. Baluse Cap. U, I5l3. Boit* 
quet tX , 356. 0 * 

1000 

— 

— 

— 

— 


•6. 

— 

Scliuttbrief fi^ das Hloster St. Maur dos Fosaes. Mabi^b Ann. 111, 
?55. Bouquet IX, $57. * 






3 


!?• 


1010 




— 


— 

10. 

— 

verkündet, dass während er au Paria mit den Germanen und Franken 

• 




» 




die l^lagentng der Heiden amgehalten, ihn der bei seinem Herr 






o 


• . 

bi’Andliche Bischof Emmenus von Nevert um die Bestätigung der 
Privilegien und genannten Itesitaungen seiner Kirche gebeten habe, 
0 welcW er demselben hiermit ertheijt. Bouquet IX, 358. Mabil- 

















Ion Ann. 111 , 667. Man ist versucht au glauben, dass diese Ur> 








♦ 

künde in jlen vorhcrgchcncicn Monat gehöre. 






887 

(V) 


• 

1011 








.Ion. 

1&. 

SclelUUI paUlio 

verleiht auf Bitte des Bischof« Geilo vonl*angrot, welcher aum Schuta 









der Kirche gegen ilie Kiidällc der Heiden mit dtiu Wiederaufbau 





• 

• 



dieser Stadt beifcliäftigt Ost Falles was daselbst der Graf an Fiscal* 
gutem bcinsen hat , namentlich (ünfxclin Fuss innerhalb und sech. 
aig Fubs aimcrhalb der Stadtmauer. Zugleich bestätigt er das von 






0 











Carl dem Kahlen wegen dem Münarccht au Dijon und Langres 
crtheiltc Privileg. Bouquet IX , 346^, 

101? 

— 

- 

— 

— 

— 

If. « 

• 

resUiuirt dem HochsiiK Langres die Abtei St. Seine im Gau Memont. 









Bouquet IX , 345. • 


— 

— 

0 

— 

— 

?o. 



1013 


- 

— 

— 

Fcbr, 

10. 

in vilU Ilolwile 

(in Alamania) schenkt auf Ritte seiner Schwester Angilberg dem Non* 









^neiiklosler St. Julia au Brescia ein ^«rundstück in Verona , und 









erlhrilt den Vögten, Bichlrm und Notarien dieses Klosters das 
Hecht gericbllichc Handlungen überall im italienischen Hciche vor* 
nehmen au dürfen. Margarini If, 36. Die Daten: Ind. 4, Heg. 









10t Imp. 7 , Jahr 886 gehen eher auf das vorige Jahr, wo doc|| 

- 



7 

— 

— 

— 

«?. 


der Ort nicht gut passt. 

1 1014 



— 

— 

— 

— 

10- 

— 

nimmt das Kloster Obermünstcr in Kegensbut^ wo seine Matter 








• 

Hemma begraben ist, in seinen Schuta, u^d •verleiht den Nonnen 




V 


- 



die freie Wahl ihrer Aebtissin und ihre« Vogte9! Kied 1, 66. Mit 
Ind. 4, Imp. in ll. 6, in Fr. 5, In Gallia ?, Jahr 866. 
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V S87 (V) 
— ofme* Tag 

Weibilinga vi^ 

• 

- ohne Tag 

— 


11 

- »rt 7. 

— 

ohne Tag 

• 

CKircheim 



A Juni 16* 

— 

- — 17. 

■. ■ — 

- — 73. 

Ingelheim 

- Juli 7<l. 

- Aiig. ll. 

ad Lusleiiows^ 
curte regali 


s 

- — 11 , 

- — 78. 

- Sep** ^1* 

— 

- — 71. 

• — 

- Kov. 00. 

4 

Triburias * 


m 

» * 

Jan. gj. 

a 



PJaciliim bald nach dem Osterfest, wridics auf <1en ifl, April fid. — 
Berengar tinterwiri^ sich nieder dem Bsiscr, und versöhnt durch 
grosse Geschenke die im Torigen Jahre aus Hass gegen den Gans, 
ler l^yilward vorgenommene Plünderung von Vercelli. 

(prrsentibus plurimU principibus nosirts) resUtiiirt dem ^delborlnt 
eine Bcsitxung, welche demselben genommen ward, als aus ver- 
schiedenen Rachen seinem Oheim, dem Bischof Liulward,*dic 
vom Kaiser verlieben^ Würden u||id Gnaden entsogen wurden. 
SchöpAin A. D. 1, 

beslSiigt dem lilAlor Corvei die demseihrn voi^seinem Grosvaler 
^ verliehene* Freiheit von \jlriegsdienslen, jedoch dergestaU, dass 
• diese Befreiung wahrend den gegenwärtigen kriogerisdien Zeiten 
sieb nur auf dreissi^edlc Männer erstrecken solle. Falke ii5 mit 
•Sieg|I. MaHeno Coll. l, 777. Or Giiell. IV, 3l7 Fact. 
empfängt hier Bosos kleinen Sohn (den nachherigen Kaiser Ludwig * 
den Blinden), der sieh ihm als Vasall unterwirft. — Seist seinen 
Günstling den Bischof und Erscaplan Liiitward«b und vertreibt 
ihn als eine« Kelscr und Verräther, desgleichen auch die Kaiso- 
rio als eine Ehebrecherin.^ Diese Ictxtorcn Vorgänge, welche die 
Ann. Fuld. cont. hierher sctxen, scheinen nach der vorlelstcn Ür- 
illkundc etwas früher su gehören. 

bestätig^ der Ablei St, Marlin su Tours die ^mclben von Carl den 
Grossen geschenkten, von Abt Odo an dicCanonikerab^tretenen, in 
Italien gelegenen Güter Solarium, Liana, Piscaria, und das Thal Cara« 
monia. ^rtene The». I, «o, Bouquet IX, 350. Or. guelf. I, 
befreit auf Bitte des Abtes Odo von St. Martin sti<^nrs den Leut- 
hant von der Ilörigkch , (tnd erklärt ihn post escussioncm denarii 
für frei ^d woh|gehoren. Marlene flies, i, SA^ouqiiet I\, 3«o. 
schenkt dem Kloster St. Medardus su Soissons dic^'illa Doncheri an 
der ^laas. Houqiiet IX, 38t# * 

erlauf dem Oadalbcrtus einem Vasallen des Abtrs Bernhard von SU Gallen 
^ den an den königliclicn Fiscus su sahlenden Zins. Neiigart I, aet. 
btMtärigt seiner Kichtr llermingard und deren Sohn Ludwig alle«, was 
Kaiser Ludwig dieser seiner Tochter geschenkt bat, und was bei- 
• den in Italien, Burgund und Francien nach hrbrcchl gehört. Mu» 
ralori Ant. II. I, oio. 
besläiij^ der verwiltwcten Kaiserin 

seien es nun Ligen- oder Bencficial*(»utc^ 
hestaligl dem Bischof Biso die Immunität des llochsliflea Paderborn. 

Schalen I, tos. . # ^ 

bestäligkjp auf Bitte desselben dem Xonnmkloster llcrisf dessen Imiliu* 
nittf und Besitxungrn. Schalen I, 700. 
indem hier der Haisgr die mir Reichsversammhing berufenen Grosaon 
erwartet, fallHI diese von ihm ab und eriiehe|^ den Arnulf sujii 
König, der dem Kauer einige Fisealhöfe in Alemanniea sum Un* 
lesiiallo anweUcL. Ann. Fuld. — Kin Xecrolog des Hloslcrs St. 
Germain nennt den 6. Pcc. als den dies depoaitioni» Candt, we|. 
eher Aotdrurk firilich auch die Beerdigung könnte* beseichnen 
solleit, Vrrgl. Muraloti S. S. II, aig, ^ 

Toiiesta^. £r wurde im Klostcn Heichenai^bcgraben. B(^in<^ ad. 
Perts S. S. I , 508. ^ # 


Angilbg|||i|IIc ihre Besltxnngr%, 
icrTMnralori .Knt. It, I, $05 


.oogle 


03 


887 (V) 


. ^ . Regiemtigsanfritt , natehdem d!e Grossen innerhalb drei Tagen auf dem im 

Noeeiiiber au Tribur a«uaaiBmcnberufencn Heidtatag von KaUcr Carl dem 
h Uichcn (welcher jedervic unlabig, nun durch die Anhlagc gegen seine Ge- 

mahlin auch noch verächtlich geworden war) abgeralJen waren. — Wenn 
der von mir nach Wahrfcheinliehheit angenommcncTag richtig ist, so muss 
Amolfs Eriicbiing m Forchheim statt gefunden haben. 

Kc -^cliheim pala* beafStigt die lYivilegien der Klöster Corvei und Uervord»' Schalen 1, ipg. 
lio regio 

■ Schute- und Immnnilatsbrief lur das Kloster Fulda. Schaanat Hiat. Fuld. tSt. 

Schannat Vindic. Tab. 7 Faca. und Siegel. fT' « 

Kegaiicspurc Weihnachten. * . * ' * 


888 (VI) 

' — jjan. I. 


1 ~ — 18. ad Otingun curte 

dominlcali 

I — fQ* Ha^cadorf 

• 

h ^ Mara i3« Itlosaburc urbe ! 


April 7. Regina eiuitate 

I Mal n. ,1 

-r Spirensi urb« 

• 

- Juni 18 . Franehonofurt 

palatio regio 


•• - w 

— l3. 


schenht dem Grafen SIgihart die Capelle au Pergon ta der QrMacl^H doa Oreo- 
dllo, welche «derselbe bisber als Lehen besessen, cu Eigeathum. blon. 
Boic. XXVIII r 7». - 

bestätigt dem Bischof Diccolf von Chur einen unter Carl dem Dicken am 8. Jan. 
880 gemaenten Gütertausch mit Bischof Luitward von Vcrcclli. Crandtdicr 
II, Schopflin A, ü. I, »5. * ^ 

schenkt dem Kloster St. Mastmin bei Trier die Villa lliibcnacb im Gau Meiat* 
nevcit in der Grafschaft d^ Megingos. Günther C. D. 1, %8. Hontheim 
. 1, Bertholet ID , 09. Calmet 1, 310. Martone CoU. I, ii3. 

bestitigl dem Presbitgr Buodpert dasjenige, was demselben sein Oheim Qhrl 
«der Dich« am 9. IMai 88t au Gnningen gesenkt hat. Keugarl l, M9. 
r,f|u'scht it# Cficlcsgan gelegene Güter mit Bischof Ambricbo von Regenaburg. 
• Ried 1,07.* 

verleiht seinem Gaplan Linlprant das Kloster Faurndau und dio Capello an 
Brenz. Neugart I, (I70. ^ 

verleiht dem Priester Adalold dio Güter im Laventhal, welche derselbe bisher 
als Lehen bosfasen , au eigen. Kleinraayr I08> 
bestätigt dem Engilger Biuitaiingen an Vcis in Baiern , nahe an den italienisehen Al> 
pen gelegen, w elche er demselben, bereits ehe er König get^rden, als Beloh- 
nung haiiiger Dienste geschenkt hat^. Mon. BoiciilXVlII, 8t. Hoacb ll, 119* 
schenkt seinem getreuen Ministerialen Lpo Haus und Hof au Cbruthcim in den 
Gauen FÖlefeld und Iffgati. Mon. Koic. XXVUl, 8S< Eckhart Comm. de 
** Fr. or. II* 891. Vergl, Kopp Palaeogr.. 1* , oii. 
glebt dem Clerikcr Sigibolt eine Hube in regno Carentano in villa LaueiGe , 
welch« derselbe bislicr als Beoefia besessen, au eigen. KlelnnMyr 198* 
Ostern, V 

Sehuta- und Jmmun!t£|pbrief für das Kloster Lorsch. Cod. Laur. 1 , 80. 
schenkt auf Bille des Grafen Eberhart dem Isanprecht Güter in der Mortenau, 
welche epkter an das Frauenmünsirr in Strasburg fallen sollen. GrandL 
dier II, 189. SchöpÜin A. D. 1, 95. ^ 

genehtaigt einen Gütertausch avrtsehen dem IHoeler COihrei und dem ^ale« 
Oddo. Falke 193 mit Siegel. Schalen I, oi3. 
beaUtigt dem Abt Farabert die Privilegien des Klost dWtf wBwmarteiie CoU. 
I, 115. Hontheim 1, 117. 

verleiht dem Sigolfüa auf Lebenslang ein Gut, in.|{bcchethcimanRiarcha Inder 
Oralschaft Worms, die Rhetnmsel haigeawert, und im Lobdeiigau drei 
au Sunthoven. Cod. Gaur. 1, 88. 

beatatljiJif ^er Marienkirche cn Gehen die Nona von 83 Villen, welche derselben 
^ Rünig Lothar, und die THIa Basfo^e, welche Ihr der Didm 

^ schenkte. Ledebur Archiv IX , 79. 
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Ko, 

H. 

888 (M) 

« 

• 

1043 


Juni 76- 

Franchonoflirt 
palatio rrgiu 

« 

Verleiht dem edlen Manne Folcwin fünf Huben Rliesgati in den VHlea 

VValfllieioft^ FeUalben, Lantolvinga (vrahracheinli« h Leichclbingen, jetat HoC« 
Moiibijo^ bei Uornbacli), Uotlogowof HedeUhcim und Habkirchen. AcIa 
pal. VI, 7SÖ. 



ohne Tag 

• 

Generalconvent. Dann Hüitung um gegen den Odo, der «ich Aquitanicni an> 
xhasate , lu aiehen ; doch dieser ortclicint persönlich, sneht und erhalt Ar* 
nolfg Gunst. Hierauf sendet dieser ein U^er durch das^Llsasa gegen Ru* 
dolf, der sich de« obem Rurgunds bemächtigt hatte. 

1044 


Juli 3- 

m 


verleiht seinem Gclrrncn Sigchalt die sechs Huben avi-tichen Otincheim nnd 
Hoplioven im I^obdcngau, vrdche derselbe bisher als Reneficium bcscaaen 
hat, fu eigen. Co8, l^aiir. 1, Ol. 

104$ 

— 

Ang. 13. 

Gercnrthcim 
curte regia 

bestätigt die Privilegien tind Freiheiten des Klosters Werlhcn. Schaten I, 7 i 4 . 

1046 

- 

«. , 

« 

— 

verleiht seinem Caplan Otolf als eigen , was ibip tiaiser Carl auf Lebenslang 
ffu Tusslingcn im „Gau llattinhunla angewiesen hatte. Neugart I, 473 . 

1047 

— 

Oct. 0. 

9 • 

Heganesbure 

schenkt dem Gttbo die Kirche xu Groseshusa nebst Zubehör iin Ogasgap in 
Kiidolft CrafschaO.. Mon. Hoic. \X.V1II, 87. Mit dem Jahr 880. 1 


— 

ohnp ¥ag 

— 

Rudolf, der König von^Burgund, honiint hierher nnd wird ^cli getroffener 
Verabredung von Amolf im Frieden entlassen. * 

1046 

— 

Not. 8. 

— 

verlcilit dem Reginbrecht aus seinen Eigengfitem die Kirche xu IIopboTen 
sammt sechs Hüben im Gau Wormsfcld xu eigen. Cod. Laur. I, 01 . 




ohne Tag 

In opido Taren- 

wie Arnolf nach Italien xiehen will, kommt iliro'bier Berengar freiwillig ent* 

■ ¥ 

7 

Dec. 10 . 

tino 

gegen , den er nun mit Güte cmpfai^t. 




— 76. • 

Carcntai^ 

Weihnachten. , ^ 

1040 

1 

— 

— 7«. 

— 

schenkl der 31i)tnid, der Gemahlin Mintslerialen Heimo, neun Königs» 

hüben im SalfeAd xu RamseioM. Hleinmayr 107. 

10$0 


— 76. 

889 (VII) 

0 

• 

schenkt derselben eine Ansahk Höriger. Klciomayr i06* 

1051 

> 

— 

Jan. 70. 

Mosapurg 

• 

schenkt seinem Capln*. Elolf die Capelle xu Nuspilinga im Gau Scerra in Adal- 
bexts Grafschaft , welche derselbe bisher als Leben halte, xiim Eigentbum« 
Mon. Boic. XWIH, 84. Neugart II, 10 . , 

1057 

— 

Mai 3. 

ad n#iain accle* 
siam 

s<^)cnkt auf Kitte seiner Ggmahlin Ola dem Abt Snello von lircmsraünster sein 
Eigengut in Obrinindorf in Aribos Grafschaft. Mon. Boi^. XXVllI, 67. 

1053 

- 

— 73. 

Heganejpurc 

achcnkl dem Kloster Metten seine Eigengütcr, welche Peratger xu Uatoldes- 
dorf innc bat. Mon. ^oic. Xl, 433. * * 

« 

• 

— 00. 

Forahbeim 

Generalconvcnt. Die Grossen der Franken und Baicm schwören^ sich von des 
Königs natürlichen Söhnen Zwcntibold und Ratolf nicht abwenden su wol* 
)cn , einige der crslcren jedoch mit dem Vorbehalte, dass Amolf keinen « 
Sohn von seuier rechtmässigen Gemahlin binterlassen werde. — Dig^ Nord* 
mannen und Slaven schicken Gesandte. 

1054 

— 

ohne Tag 

* 

schenkt dem Gotahelm, einem Vasallen des Grafen Eogildeo, sein Rigengut au 
Phuncina im Nordgau in dieses Grafen Grafschaft. Mim. Boic. XXVIII, 80* 

1055 


Juni 17. 

-% 


bestätigt der Matrone Engelberg, der W'ittwc Kaiser Ludwigs, welche xu die* 
sem Zsveckc ihre Tochter Imiingard, seine liebe Verwandle, xu ihm gt> 
schickt hatte, ftire hcileutendcn, in Italien gelegenen und hier genannten 
Bcsitxungcn. Campi Hist, di Piac. 1, 471. 

1056 

— 

* 

(in curte rcgali) übei^iebt das Kloster Eberslieim dem Bischof Baltram von 
Strasburg, um cs ewig bei seinem Hochstift bewaki'on. GrandidicrII, 97- 

1057 

— 

— ' 7p. 

— 

verleiNI dem Alberich, einem Vasallen seines gereuen Adelhcrt, Güter *im 
Thurgau, namentlich tu Utwil, Kickenbach u. s. w. HerrgAl Gen. 11, 54, 

1056 


Juli 1. 

♦ 

iFranconofurt pa- 
latio regalt 

schenkt dem Ersbischof Katbod für die erxbischöflicheSt.Pelerskircbe tu Trier die 
1 St. Servatiusabtei in Mastriclit. Miracul 1,750. Hontheim I, 770. CalmetI, 371- 

' • « 

1 • 
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No. 

H. 

889 (VII) 




— 

Juli 

6 . 

Kranconofnrt pa- 
Utio rrgali 

1 

1 

•chenht auf Bille de« Btachof« Sundrolt dem Grafen Adalger Güter In doMCn 
GraficbaB im Gau IUi*go. Scliaten 1 , 119 . Falbe 481 mit Siegel. 

loeo 



9. 

verleibt «einem getreuen Aral Amandu« Güter im Moaelgau, nümlich aehtMan* 
«en in der Villa Arcti«, welcite nach detaen Tod an den heil. Arnulf su 
Met« fallen sollen.^ Calmot 1, 311. Marlene The«. 54. Bouquet IX« 

364. Bremer Or, Nas«. 11 . , 


— 

ebne Tag 

—— 

Flacitiim cum Francis. — Dann Zug gegen die Abodriten mit groaaem l^cro 
aber kleinem Erfolg. 

lOCl 


Juli 

11 . 

Fülle 

•cbenlil dem Kloster Fulda die Kirche xu Dechidestein tm Gau Wormsfeld ln 
der Grafschaft des Mcgingaudiis sammt Zugehör. Schaanat Trad. Fuld. 
115 mit Siegel. 

1061 


Ang. 

0 . 

Franconofurt 

schenkt dem Grafen Gerolf verschiedene Güter «wischen dem Rhein und Suit* 
bardeshagen. Miraens 1, 34 . Mieris 1, 17. Sollte diese Urkunde nicht 
vor den it. Juli gehören? 

1063 

— 

— 

M. 

ad curtem Por- 
tanaha 

schenkt dem RIosler Corvei das Lehen, weichet Hochward besessen hat Seht« 
1 teil 1, 116 . Treuer Gcschlcchtshist. von Munchhausen 1 . 

I06<i 

\ 


13. 

nouae Corbeiae 

genehmigt, dass die Frau Friduwi da« Jungfraiicnkloster Metelen stifte, und 
nimmt dasselbe auf ihre Bitte tn königlichen Schul«. Sebaten I, 116 . Lodt- 
mann Acta Osnabrtig. 11, 109 autn 16. Aug. 

1065 

~ 

Ocl. 

s. 

in vaia Wolf- 
d eoxa 

schenkt dem Glerikcr Pilgrim die Güter im Gau Zillerthal «u eigen, welche 
Ysangrim als Bcnefi« hatte. KIcinmajr io9. 

1066 

i 

1 

i 

13. 

1 

Franclionofurt 
curte re^ia 

bestätigt dem Bischof Egilmar von Osnabrück die Immunität und die Zehnt- 
rechte seines Hochsliftes, welche beide waren angcfochten worden. Sand- 
hoff 10 . Möser Osnabr. Gesch. I« 4t5> 

1067 



13. 


bestätigt demselben die (mmunilät seines Hoclistiücs , und befreit ihn, in An- 
1 sehung der durch Corvei und Hervord verminderten Zehnten seiner Hir- 

die, «on jedem Zuaiig «um Rcichsheere, ausser wann die Dänen «ur Un. 
tcrdrückung des Christenthiims mit Flotten auslanfeo. Sandhoff 13> Möser 
Osnabr. Gesell. II, 417. 

1068 



15. 


überlässt seinem Err.caniüer Aspert den lebenslänglichen Genuss der sum K 6 - 
iiigshof Ufhausen im Donaugan gehörigen Capelle. Mon. Roic. XXVllI, 90. 
Ried 1 , 70. 

1069 

i 

N’o». 

15. 

1 

schenkt dem Bischof Franco von Lüttich und dem Hochstift desselben die Ab- 
tei Lobbes, mit Vorschrift den 11 . Sept., als den Todestag seines Vaters 
des König« Carlomann, und sodann den Tag seines eigenen Regienings- 
antritu alljährlich «u feiern. Miraeus I, 650. 

1070 



11 . 

1 

' bestätigt dem Bischof Amo von Würxburg nnd der Kirche desselben die hier 
genannten Schenkungen seiner Vorfahren. Mon. lioic. XXVllI, 9 j. Eck- 
hart Comra. de Fr. or. 11 , 893. 

1071 

1 


11 . 


bestätigt demselben den Bcsits der viertehn Slavenkirchcn swUchen Main und 
Kednii«. Mon. Boic. XXVllI, 05> Eckhart Commentar. de Francia or. 
II , 894. 

1071 



11 . 


bestätigt demselben die Immunität seines Hochstifles wie solche von Kaiser 
Ludwig dem Frommen und König Ludwig dem Deutschen verliehen wor- 
den ist. Eckhart Comm. de Fr. or. 11 , 69l. 

1073 

— 

— 

17. 

ad WerjEinloch 

schenkt dem heil. Naaarius su Lorsch sein Fiscalgut Brumat im Elsas«. Cod. 
Lanr. 1 , 91. 

107<I 


Dcc. 

1 . 

Franclionofurt 

i 

i 

1 

1 

1 

bestätigt dem Bischof Arno von TVimhurg den Zehnten der von den Slaven io 
Ostfranken dem königlichen Fiscus «iiVommendcn Einkünfte, Steora oder 
Ostarsliiopha genannt. Mon. Roic, XXV'lll, 98. Eckbart Comm. de Fr 
or- II , 895- Für die Geographie von Oslfranken bt diese Urkunde vor- 
f.ügltcli wichtig. • 
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Ko. 

n. 

899 (VII) 

107S 

— 

Dec. 8. 


3 

— 10- 


— 

— 25. 



8»0 (VlII) 

1076 


JM. 10. 

U>77 

- 

ohne Tag 

1078 

— 

M«r. 16. 

1070 

- 

— 21. 


“ 

— 00. 

1080 

- 

April 15- 


- 

Mai 00. 

IQ81 

- 

Juni 28. 

1082 



Juli IS 

lOM 

- 

Ocl. 10. 

«084 

- 

Nov. 20. 

- 

4 

Der. 10. 



— 25. 

891 (IX) 

1083 

““ 

Jan. 6. 

* 

1088 

- 

— 12. 

1887 

- 

Febr. 23- 

1888 

— 

Man 0. 


\ugtitU cauiUtej 

llcgina ciuitate 


Mosapurc regia 
ciuilaie 

OmuMleaberch 


Ucgancsbtirc 

Korahht-itii 

ItegAnoapiirc 

ohne Orl 
ohne Ort 
Matahhont vUh 

regl» 

Hcganesbiirg 


|‘tchonlit auf RiUo dea TUacItofa Rrchcnbald dem Eiclialädl den Ort 

Seaai mit einem Theilc de» atim Huf WcUtenbui^ gehöriger Waldes. ScbiltB 
Corpus l, 22. 

WeUinachlcn. 


verleibt aeinem getreuen VasalJen Egino fünfsehn Huben in den Gauen Perah> 
loltaspara, Alpgau und UreUgau aU eigen. Neugart I, 475. 
rcatUuiri auf Bitte des Abtes lladdo von Iteirhcnau dem Udalrich und seiner 
Cemahlm Perchtheda die denselben wegen lloclivcrrath entzogenen Guter. 
Nengart I, 48t. /ellwcgcr Urkb. von Appenzell I* , 3|, 

»dienkl dem Grafen Cliuppo au l'iun in dessen Gral'scbaB circiasig liönigsliubeB. 

Ur. GueU. V, 2& mit Facs. und Siegel. Schalen 1« 210. 
roititpirt dam heil. Kmmeram gewime, demselben ungerechter Weise eniaogene 
Güter im Gau (^uinaingau in llunoUs Grafschaft. 31on. Boic.XXVl(l, lOO. 
i Ried I, 72. 

v.in Pannonia) Zusammenkunft mit Hertog Zwcntibald von Mahren, der Uia 
Namens des Papstes dringend bittet, Born au hesiiclien und das serrisseAe 
Reich Italien unter seine Herrschaft au nehmen. Der Honig lehnt das Er- 
suchen für diesmal , doch ungern , ab. 

schenkt dem Rünstler (artifici noslro) Eopreht die Güter au Simplicho im Do* 
iiaugau au eigen, welche derselbe bisher als Lehen besessen diat. Mon- 
Roic. XI , 120 mit SicgcL 

Colloquium cum suis. Nach den Ann. Fuld. wäre hier die Tochter Kaiser Lud* 
wigi, Rosos Wiltwß, aum Honig gekommen und ehrenvoll cmpfangeti wor- 
den, was indessen nach der Urkunde vom 12. .Rmi 680 schon im vorigen 
3ahn' geschehen scyn dürfte, 
übergiebt dem Erzbischof Ueolmar von Salzburg, seinem Eracaplan , die Abtei 
Au am Ciiiemscc, welehc er gegen die Abtei Luien von dem Hoebslift 
Metz, dem sie seine Vorfahren geschenkt hatten, eintausehlc. Mon. Boic* 
XW'lll, 103. lUcinmayr iio> Vergl. oben No. 132. 
schenkt dem Hluster Fulda sicbonaiglluben au Logena im Gau Falaha, in der 
Grafschaft des Olgoa. Schannat Trad. Fukl. 217. 
genehmigt einen nach salischcm Hecht cingegangenen Oütertauscli zwischen dem 
Hloster Stablo und einem gewissen Bicarius. Marlene Coli. II, 33. 
bestätigt auf Ritte des Ersbischois Dietmar dem Erzalift Salzburg da» Emtrud* 
casteil nebst vielen genannten Besitzungen bi Ocstreicli, Steier, Hämtben 
und Ungarn. HIciomayr 112. 

Weihnachten. 


veHciht seinem getreuen Anno diejenigen Güter au Augusta im Aargau c« ei- 
gen, welche derselbe bisher als Lehen besessen hat. Herrgott Gen. U, 88. 
Mit Ind. 8, Heg. 6, Jahr 8Wl. 

verleiht auf Bitte des Markgrafen Poppo der Frau Frldamn ein Gut su Hruo- 
deshof im Gau Folkfdd in Ebbos Gratschaft zu eigen. Eekbart Comm. de 
Fr. or. II , 896- 

verleiht seinem getreuen Priester, dem berühmten HÜnstler Sigenand die Non- 
nenabtei Sueslra in Masalant, mit der Bedingung,** sie an einen andern 
heiligen Ort weiter su schenken. Marlene Coli. I, 238. 
schenkt auf Bitte des Erzbischofs Dietmar dem Hochslift Salsburg aus seinen 
Eigengütem den Hof Ardingcn und die Forste Hclfendorf und Schwindacb. 
Kletnraayr iiL 
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Ko. 

B. 

891 (IX) 


1089 

- 

Mär« >■ 

Heganesburg 

1090 

- 

April 5,. 

— 

t09l 


Ocl. t. 

Traiecto 

1099 

— 

— 9. 

iiixta Mosain flu 


- 

Nov. 00* 

uium 

Luuanio 

« 

l 

Dec. 10 
— 98. 

VImae 



892 (X) 


1093 

— 

Fcbr. 15. 

Ofinga curte re 

1094 

— 

April 98* 

Reganespurc 

1098 

1099 

- 

Mai 10. 
— 31. 

Forhheim curtc 
regia 

Regina cuiitate 

1Ö97 

- 

Juni 30. 

ad Otingas 

1098 


Juli 00. 
Nov, 3. 

in Maraiiam 
Frtinchonofurt 

1099 

0 

Der. 7. 
— 10. 

. 

itoo 

— 

89S (XI) 
Jan 6. 

4 

1101 

— 

Febr. 9. 

Floringas 

«* 




1109 

— 

— 7. 

Treueiis 

1103 

— 

— 11. 

Ingilinhcim cttiie 
regafi 



ohne Tag 

in Maraoam 


•chcnkt flcmaelhen dm Hof Ardingm und «ndme Gäter im Isvngnu und in 
der aUviniiclien Graftchan Dudleipcn, »Kletnrnayr iiS. 
tchenkt auf Bitte de* HiicboU Baitram dem Frauenmünster in Strasburg eine 
iiiihe au Bach im obem Argau. Crandidicr 11, 994. Schöpflin 1, 96. 
(tempore regier scssioni») Schuta- und Immunitüubrid für daa Blostc^ Vrüm. 

Martene Coli. 1, 938. Hontheim I, 930. Bertholet 11^ , 70. Calmet l, 393. 
rratltuirt auf Hirte des Bischofs Amald dem IlOchsliB Toul den Hof Vichercl. 

Benoit Hist, de Toul 10. Bouquet IV, 368. 

(prope fluuium T>yla) grosser Sieg über die Nordiiianncn , deren l^er erobert 
urird. Auf des Bönigs crmulhigcnde Anrede kämpOrn die Franken gegen 
ihre Gewohnheit xu Futs. Die Alamannen Iheiltcn nicht die Fhre diese« 
Tages} sie waren schon früher heimgekehrt. 

Weihnachten. 


schenkt dem heil. Florian die Besitxungen r.u Rohrbach im Truunga^ welche 
dem wegen seines Abfalls geächteten Tluerhard abgesprochen woroen. Wie- 
ner Jahrbücher XL Ansbl. 7. 

verleiht den Canonikern des heil, Arnulf xu Meta diejenigen Güter au Arx m 
der Grafsdiaft MeU, welche er vordem seinem Arxt Amandus dergestalt 
geschenkt hatte , dass sie nach dessen Tod an den heil. Arnulf fallen soll- 
ten. Tabouillot Hist« de Meta IV ^ 48. Meurisse 994. Booquet IX, 366. 
Gallia Christ. XllI , 384. 

bestätigt dem Abt Huoki von Fulda den Königsschuts und die Freiheiten sei- ' 
nes Klosters. Schannat Hist. Fuld. i39. 
schenkt dem Bischof /«acharias von Seben einen Wald nebst Wildbann am 
Fluss Rienx. Resch 11, 986 vergl. mit Archiv 111, 830« 
schenkt auf Ritte des Bischofs Engelmar seinem getreuen Grafen Edibrecht 
Güter im Gau Algida r.n freieigen. Or. Guelt IV, 403> 
gegen den Herxog '/wenttbaM , dessen Land vier Wochen lang verwüstend, 
bestätigt den Nonnen tu Hervord die freie Wahl ihrer Aebtissin. Von Honig 
Ludwig IV ebenfalls mitunterschricben, Schaten I, 996* 
schenkt seinem getreuen Grafen Echbrecirt Güter in den Gauen TÜithi, Märst* 
heim (?), Laniga und Bardenga. Or. Guelf. IV, 403. 


bestätigt die FrivBcgien des Klosters St Gallen, wonach cs gleiche Hechte wie 
ReiHienaii haben soll. Neugart 1, 4li. 

restituirt dem lIochsliB Toul und verleiht ihm die Abteien St. Aper und St. 

• German, nachdem der Bischof Arnald sich ihm gebührend wnterworfen 
hat, welchem sie vorher darum, wesl er Amolfs HerrscIteR verlassen und 
der Gemeinschaft eines Andern »Ich hingegeben batte, «u Gunsten des 
Fisrtift nbgesprochen worden waren« Benoit Hist, de Toul 9. Calmet I, 
393. Boiirpiet tX , 386. 

bestätigt auf Bitte des Krxbiechoft Batpere den Canonikern der Hairptkirche an 
IVier alles, was seine Vorftihren oder die dortigen Bischöfe denscibcfi ge- 
schiotkl haben. Günther C. D. i, 80* 

schenkt dem Kloster St. Matimin die Orte Apula, Abamesheim, Brechen, Holx- 
haiiscm, eine CapeMe xu Mainit n. s. w. lionthehn I, 93l> Guden C« D. 1, 
4 und nochmals llf, 1090. Bertholet ID, 71. CalmetI, 394. Martene Coli. 
1 . 940. 

neuer Fefdeug gegtrn /wmtibald und schwieriger Heimxug. 
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No. 

R. 

893 (\I) 

i 



— 

ohne Ta« 

OtiAga curte re- 

Ri* 

(\cganesburc 

aurOckgekehrt. Ludwig daa Rind wird geboren. 


- 

ohne Tag 

et erscheint eine Ccjandtschafl des Papstes, welche wiederholt um SchuU gc« 
gen den Wido bittet. 

tte« 

7 

iSfpl. i- 
Dec. 10 . 


bestätigt einen Gütertausch awiseben dem Kloster Metten und dem DiaconEn« 
gcischalk, Güter im Donaugau betreffend. Mon. Boic, XI, 939. 



. 55. 

894 (Xri) 

Wehibilingua 
cnrtc regia 

Weihnachten. Dann mit einem alasnaomscben Heere nach Italien. 



ohno Tag 

Hergomenai ca« 
slcllo 

die Stadt wird mit Sturm genommen und der sic rertbeidigende Graf Ambro- 
sius aufgehängt. Nun erschrickt Italien und auch die grösseren Städte, wie 
Mailand und Pavta , unterwerfen sich. • 

tios 

— 

Febr. l. 


schenkt der Kirche S. Vicenao su Bergamo alles, was der Priester Gotfrid ün 
italienischen Reich besessen hat. Lupus 1, 1017. 

HOB 


11. 

# 

riaccntiac 

bestätigt dem Kloster des heil. Ambrosius au Mailand die von seinen Vorfab« 
ren erhaltenen Schenkungen und sonstigen Freiheiten. FumagalH C.D. 539. 
Puricelli .Mon. Ambr. 173. Mit dem sonst nicht vorkommenden Datnm: 
Rcgni in llalia anno primo. 

1107 



ohne Tag 



von hier aus Rückmarsdi. 

, 

— 

April 17. 

Yporcgiae * 

bestätigt dem Bischof Wibod von Parma seine xum Theü genannten nesilsan- 
gcn. AfTo Parma 1, 3l3. Mtiralori Ant. It, 11, 193. 


— 

ohne Tag 

— 

dringt von hier aus mit grosser Schwierigkeit durch die Ousen , welche König 
Uudoll von Burgund hatte beicUen lassen, über Aosta und St, Moria vor. 




ohne Tag 

Chiriblieiin 

hicriier kommt ihm die Königin entgegen. 

1109 

— 

Juni 6- 

Wormaciac 

Sebuta* und Immunitälsbrief für Bischof Dodilo von Cambrai. Miraeut I, 939. 
Bour|uet 1\, 368 Kxtr. 

1100 

— 

— 13- 

— 

bestätigt den Canonikern des heil. Stephan au Toni ihre genannten Besitaun- 
gen. Benoit Hist, de Toni lo. Bouquet IX, 399. 



oknc Tsig 


Generalconvent. liier kommt Ludwig des Stammlers Sohn Carl (sp «ter der 
Einfaltige) noch ein Knabe sum Könige und wird liebreich empfangen. 
Arnolf schickt seinen nalürliehcn Sohn ZucntUioicl mit einem aUmanni« 
sehen Heere gegen König Rudolf von Burgund, neicber sich durch die 
Alpen scliütat 

1110 


Ang. ^e. 

•Heganeapurch 

bestätigt einen Güterlausch awisclicn dem RIoater St. Gallen und einem gewia- 
sen Anno. Xeugart 1, 497. Herrgott Gen. H, 59« 

ml 

1 


— 7«. 


bestätigt dem Kloster St. Gallen was demsctt)en die Matrone Pirta «md der 
Tiiiothart geschenkt haben. Neugart 1, 999, 


— 

ohne Tag 

— 

empfangt hier den Gesandten des griechischen Kaisers Leo. 

T 

8 

Dcc. 10. 
899 (XIIC) 


* 

1117 

1 


Jan. 1 . 

1 

bestätigt dem Bischof Adelberl von Bergamo die thellwcise au Grunde g^*t^ 
genen Prisilcgien seiner Kirche, insbesondere die Schenkung der Kirche an 
Fara, das Kloster St. Salvator u. s. w Liipi I, 1093. VghellllV, 970. 

1113 


Mai 7. 

johne Ort 

! 

restituirt auf Bitte des Bischofs Waldo, cum consilio et iudicio Francorum, 
Bauaromm, Sa&onum atque .9lemannornm, dem MegCngoa, einem Vasal« 
len des Bischofs Erkanbold von Eichstädt, genannte Güter. Sehüta Cor« 
piis I, 79. 

1119 

— 

— 9. 

tad Triburiaa cor- 
1 tem regiam 

schenkt dem Kloster St. Gallen die Abtei Faurndau und die Capelle au Breu, 
Ncugarl 1 , 507. 

1X1& 

— 

— 19. 

'Dripiira 

bestätigt einen Gütertaiisch cwischcn Bischof Tuto von Regensburg und dem 
Clcriker Heinrich. Moa.Boic. XXVllI, io9> Riedl, 75. Mit Ucg. 7 und ohnelnd. 
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No. 

1 

1 

R. 

i 

i. 

1 

[895 (XIII) 

ohne Tag 

Wormaciao 

königlichea Placitum. ~ Odo^ der Königin Gallien , er»cheint als Vasall 
mit Geschenken und wird wieder entlassen, — Arnolf ernennt mit Ein- 
willigung Aller seinen natürlichen Sohn Zuontebold aum König io Bur- 
gund und Loiliaringcn. 

llt» 

- 


|Mai 75. 

lohne Tag 
|Jnli 00. 

1 

SaU curte regia 
Regeneaburch 

schenkt dein llochstlR Eichstadt das Kloster Ahansen im Nordgan» Mon. 

Bote. XXVlIt , 108 . Spiest Nebenarbeiten U9. 
hier erscheint eine friedliche Gesandtschaft der Abodriten. 

Generalconvent. Die llcrsogc der Böhmen, welche lleraog Zwentibold roa 
Mähren dem Gehorsam de« baieritdien Heichs entaogen hatte, unter- 
werfen sich wieder. 

U17 



- 

1 


überlasst dom llochstift Fretsingen nach dem Ableben seiner geliebten Mut- 
ter Liutswinda das Kloster Mosburg. Mon. Boic. XXVIU, 109 . Mei- 
cbelheck I, 146 mit Siegel. Besch 11, 786. 

llt8 



Sept. 99. 

Otinga 

schenkt dem Waithuni r.ti frvieigen, was derselbe tonst als Benefiz besatt 
au Trutcnthal, den Waldbcrg Dicsche, drei Hönigtmansen in der Marii 
Bicchcnbach und Gurhtvid an der Save nebst dem, was Ottelin au 
Vudrina in Luitpolds Grafschaft in Kämiben au Lcbea betetsen. Hör* 
mttyr Archiv für Süddeuttcbl. 11, 713. 

. 

_ 


Oct. 00 . 

Aiplae 

Luna ciuilale 
Romae 

aweiter Zug nach Italien. « 

UM 

9 

i 

1 

* 

Ücc. 1 . 

— 10. 

— 96. 

896 (XIV) 
obuc 

Inuniinitätsbriof für das Kloster Sta Maria Tbcodota in Pavia, Muratoris 
Ant. It. III, $ 1 . 

Weihnaebicn , nachdem er sein llcer am Po gctheilt und die Alamannen 
über Bologna nach Florenz hatte aiebcn lassen, selbst aber mit den 
Franken gcradeau über die Apenninen gegangen war. 

Ankunft ror dem Thor des heil. Paneratius, nachdem das Heer durch das 
schlechte Wetter seine Pferde verloren und das Gerücht von .Aufstan- 
den im Bücken sieb verbreitet hatte. Da Angeldrudis, die WUtwe AVi- 
dos, die 5tadt aum V'orthcil ihres Sohnes Lampert besetat hielt, wird 
solche erstürmt und der König von dem befreiten Papst empfangen. 



1 

Agril }&■ 


A^aiterkrößitt/l^ durch Papst Fonnoetis. Der Tag ist nicht überliefert, kann 
jedoch, da Arnulf nur 16 Tage in Horn blieb, nur a%visclico dem heuti- 

» 




■* 

gen Sonntag Jubilate oder dem vorhergegangenen Sonntag Misericordia 
aweifelhafl seyn. — Damals schwur auch das römische Volk dem Kai- 
ser einen Eid dessen Formular erhalten ist. Porta S. S. 1, 4i7. 

lUO 

— 

— 

— 96. 


gestattet der Angtlberga, der Aebtistin des Klosters S. Sisto zu Piacenaa, 
aul den Tag der heil. Martina einen jubrliclicn Markt au halten. Campi 
Hist, di Piac. 1 , 476 

U91 

— 


Mai I. 

1 

1 


crthcilt auf Kitte des Papstes Formosus dem von der Kaiserin Angelberg 
erbauten Kloster S. Sisto au Piacenaa einen Schuta- und Bestätigungs* 
brief. Campi Hist, di Piac. 1 , 476. • 

• ' 



« 00. 

i 


Rückmarsch nach füntaehntagigem Aufenthalt Krankheit hindert den Kaiser, 
die Angildruda in Spoicto au belagern und bestimmt ihn zur grössten 
Eile. Aber seinen kleinen Sohn Ratolf lieas er in Mailand. 

t, 


— 

— 00 'per vallrm Trh 

1 1 ilenlinam I 

zurück nach Balem. 
► 

tiu 

— 

— 

ijuli 9> ' 

! 

Regcui’spurg 

schenkt dem Oralen Sigihard drei Huben in Cbaganinga in Begingart Graf- 
schaft u. 8. w. Mon. Boic. XXVlll, tu. 

lua 


— 

9. ! 

•* 


dotirt die von Ihm erbaute Capelle St. Jacob und Paneratius au Rotiag mit 
Qülern in Besing, Mon. Boic. XXVIU, ti3. Ried I, 76. 
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No. 

n. 

1. 

1 896 (XIV) 

Lorchheim 

• 

111« 

— 

— 


8. 


beslfiligt dem Kloster St. CaMen das von «einem Groivatcr König Ludwig 







dem DenUchen erhaltene Scbulx- und ImmunitäUprivilcg. Neugsrt I, 
506. Zeihveger Urkb. I* , 33. 

1115 

— 

— 

Nov. 

10. 

TaUhusa 

Schenkung an seinen J£ger Cundpercht. Archiv lU, S36 Extr. 


10 

— 

1>ec. 

10. 


I 


* 

— 

— 

35. 

(Hingt cwrte re- 

Si« 

Weihnachten. 




897 (XV) 


1116 


— 

Jan. 

18. 

flatUbonae 

genehmigt einen Gütertauscli , wonach das Kloster Fulda dem Grafitn Con* 







rad Güter indessen Crafschaiten .Angraria und Hessa überlässt und dagegen 
von demselben andere im Eichsfeld erlialt. Schannat Trad. Fuld. ii6. 







Or, Guelf. IV, i6«. Kremcr Or, Nass. is. 

1117 



_ ■ 

30. 

— 

bestätigt dem Kloster Lorsch die freie Abtsvt ahl , nachdem er dasselbe dem 




1 

Bischof Adalbero von Augsburg verliehen batte, um den daselbst ein* 
gerissenen grossen Unordnungen au sleucm. God. Laur. 1, 85. 



1118 



_ 

30. 

l 

bestäligt einen GUlertaiisch «wischen dem Kloster St. Gallen und dem ehr* 




1 

April 

15, 


würdigen Mann Othere. >'eiigart l, 509. 

1110 

_ 



Mai 

5. 

ad curlcm l'clda 

schenkt anf Bitte des Kischofs Engilmar «einem Arbeiter (operario nostro) 

• 






Eoprrht aus seinen Eigengütem die Hube des Tati su Mraubingen in 
Donatigaii. Mon, Kote. XI, il7. 







00. 

Wormaciac 

Placilum. König /.ucntcbold besucht seinen Vater. 

1130 



Juni 

8. 

— 

schenkt dem Huchstift Worms, auch unter andern auf BKtc des «ehr from. 




i 

. 

men Mannes, des Bischofs Adelbero, sieben und «wauaig Huben in 
Walahos GrafschaR im Wormsfeld. Schannat Hist. Worm. u. 


1131 

1 

• 



0. 

— 

schenkt der llirclie des heil. Petrus «u Worms den 7.ehnlen seiner salischcn 






Erde in Alsci, Schafliausen , Ulvencshcim und Rockenhaasen , tum Gc* 
dächtniss «einer seihst, sodann des Grafen Erenfrid und dessen Gemah* 






i 

• 

lin Adelgunda, welchen diese ResiUungen gehörten bevor sie gesetslich 
und in Gerichtsweis« in der PfaU Frankfurt dem königlichen Eigen* 
thum cinverlcibt wurden. Schannat Hist. Womi, to. 


_ 



ohne Tat 

Tribiirlas 

Cencralconveml. 

lUl 

' 



Juli 

1«. 

. 

schenkt einem gewissen Piotker r.ehn Mansen im Gau Oiigctgau , welche 







früher Graf Perthold sii Lehen besessen halte. Mon.Boic.\XVUI, ’ii«. 

1133 

_ 





16. 

Kranchonofurt 

bestätigt dem Bischof t^iedckich von Worms die dieser Htrcho vom Kaiser 






curte regia 

Lutlwig geschenkten KesiUungen an Wimpfen und deren Immunität. 
Muratori Ant. It. II, ««0. 

113« 

' 


Auj. 

7. 

— 

schenkt dem heil. Gynac an Reuhaiiien bei Womu die königlichen Resitaun* 







gen. weicht* genannte Ministerialen au Worms rnnc haben, dergestalt, 
dass deren Erben dioserhalb einen jährlichen Zins aahlen sollen. Sehen. 







nat liist. Worm. ii. 

U35 

- 

- 

- 


— 

schenkt auf Rille des Bischof« Deothloh dem heil. Petrus bu WoriM die 
königlichen Güter, welche der Clenkcr Wilolfus daselbst und in der 






• 

Umg.gtmd innc hat, neb»l einer Anuhl von Fucuihörigen. Schunal 

% 






Hist. Worm. t3. * . 






ohne Tag 


liier crsclieinen sorabisclie Gesandte mit Geschenken. 



— 

loKnr 

T.R 

Regen c»puT|; 

die böhmischen Herzoge bitten um Hülfe gegen ihre Feinde die Muhren. 


11 


jl)cc. 

10. 






S98(M 


• 





— ■» 





3 

\pril 

15. 



1138 



_ 

Mai 

15. 

. 

schenkt dem Grafen Sigihari. zwei Mausen «w Rota im Ga« Duria in Ar- 




1 



iiold.4 Crafschalt. Mon. Roic. \XV11I, stö. •* 
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1149 
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808 (I) 
Mai 16. 

Aog. IB. 
— 31. 

Scpt. 4. 

— B. 

Oct. t3. 

• 

— 14, 

— 17. 

— 18. 


Dec. 10. 
— 13. 

— IS. 


800 (11) 

Fcbr. s. 


Rcgenctpiirg 

HaiUeodorf 


Regancobiirg re 
gio paUiio 


April 55, 

l>cc. $. 


be.Uli*t einen CiilerUu«* iwiubcn Bi.ihof Tulu von neKcotburg und der 
rdi-ln Ireu Wiapurch. Mon. Boie. XXVIIl, 1,7. Iti.d I ;; 
übergiebt dem ll)„.tcr AU-OeUins «« die Stelle einer in Italien ail«, entle- 
genen Bnilaung den deauelbcn bequemer gelegenen Hof Uuili. Bu- 
cliingcr Cesch. von Paaaau II , 466. 

»cbenlil dem Zwctbocl., einem Va.allen de. Markgrafen’ Lnilpulil, Güter an 
Guth ^laach in Uämlben zu Ircieigen. Hummer Archiv Ibr büd- 
dcutaebland II, m. 

.chenhi dem.elW Güter von den Alpen Clotliner bi. «ntrieh.lein , ani- 
.eben den IliUun Mur und Curb, wie auch /.deUacb, aämmtli.h in 
Markgraf Luitpold. Craf.ch.ft in Kirnthen, au freieigen. liormavr Ar- 
cniv fiir Suddciitscliland U , 51s. 
beatitigt dem Bnehof Wiching von I*a.,an die Immunitäten, llnitaiingen 
und Privilegien .eine. Iluchitilu. Mon. Boic. XXVllI , ii». Hiirhineer 
Geich, von Pa.aau II, «a«. 
beatiiligt die Stiftung u'nd Uolirung der lia.iliea St. Magno, am Schwan- 
wa..er diu^cli da. Kloaler St. GaUen. ^eugart I , MS. Herrgott Gen. 
ll « 65. 

bmUligi dem Biiehof Dielheloch von Worm. die dortige Münae, da. Kö- 
nigima.. und überhaupt die in dieaer Stadt fallend» königlichen Abga- 
ben. Schannal Hist. Worin, i«. 
übergiebt die von ihm au Banteadorf erbaute und dorirteCapelle dem Prie- 
•l» Ellcnbrecht mit der Be.timmung, dau tie nach de.Hn Tode dem 
heiligen Apoilel Philipp au Oellingen, wo de. Hai.er. Vater Garloraan» 
begraben iit, Zufällen und bleiben .olle. Mon. Boic. HI MS 
verleiht .einem VaMlIcn Beginbodo die zehn Huben aii Virinheim im Lob- 
dengau zu eigen, welche denelbc bUher al. Bcnchz br.CMen bat Cod. 
Laue. I, 100. 

aefaenkt dem Hocbilift Pawau die in dieaer Stadt gelegene königliche Hof- 

i, e *.***!^ J"”"' *H. Biichinger Geacli. von Paiiaii II. «St. 

befreit die Salzfuhren de. Huchatifta Krei.ingen von ZoU und Mauth. Mei- 
chelbech llüt. Fri,. I, i«. Brach II, 7S1. 


.chenkt der von ihm in llan.holen zu Ehr» de. heil. Paneratiu« erbauten 
Capelle zwei .luehert Ackerland, eine Mdlile und AValdgbreehtigheiien. 
Mon. Boic. 111, 3io. 

verleiM dem Cholo, einem Vaiallen de. Grälen Luitpold, eine Kr>ir«ung 
zu Hcriguldc.liii>a in Ckunibm-I> Graficlialt. Mon. Boic. I, Jsi We- 
•Icnricäer Beitr. I, 8L 

Todeitag. Er wurde in der Hirche de. heil. Emmeram au Begeiubu^ be- 
graben. Vergl. /arngibl in dra neuen hi.tori.chcB Abhamllungen der 
churfünü. baicri.chen Akademie IIl, 37#. 

*■ 


* 1 ^ 


■t«-' 
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Ko. 


ttso 

itSl 


Junt 

Aug. 

ohne 


t1S3 • 




tl&8 

1I&» 

IIAO ‘ 
tl6l * 


• 


895 

>Iai 


(Mil) 


ao. 

5. 


Wormaeia cini* 
late 


apnd moiiatle' 
rinm «ti Guam 

in \ico Drofici 


Lugdtino clauatu 


Oet. 9S. 

— 28. 

806 (XIV) 

Jan. 4. 


Trencrit 


Mai a. 

— 11 . 

Juni 24. 


Juli 30 

ffev. 11. 

807 (\> ) 

Mara 
Mat 11 . 

^ M. 

t. • 

Juni ta. 


Argentarii ciui. 
täte 

Suuelchu»a 


apud Palaaiolura 


in Fiorii^aa cti* 
ria regia 

Knima^a palatio 
regio 

Aqtiisgrani 

apud TÜlam 
Amarlanj 


Wormaeia ciui* 

I late 

jin viila tleroluet 
' Leim 


alt Honig in Riirgnnd und I^tharlngen io Folge der F.men* 
nung tetne« Valeit und mit Einwilligung der Gru»aen de» neuen Reichet. 
Der Monat Ut awar gevriai , jedoch der Tag nicht überliefert« Ich habe 
nillkührlich , jedoch nicht ohne Abaicht, den Sonnlag Jubilate gewählt , 
womit auch die den Urhunden vom ti. und 13 . Mai 698 beigesetsten Re* 
gierungtjahre atlmmen. 

schenkt auf Bitte des Grafen Linlfrid dem Kloster Stablo den Ort Biisanch im 
Anlennengait, welchen jener vordem tu Lehen halte. Martcnc Coli. II, 34. 
bestätigt dem Kloster Prüm den Besit« des Klosters Siiestra (im Hertogthume 
Jülich). Miraeus Ul, 290. Hontlieim 1, 233. Calmet 1, 326. Maiiene 
Coli, l, 241. 

(iiitia Kuuianam ciiiitatem) verleiht dem KIo.ter St. MIhiel Besitaungen tu 
Biissieres, Troton ii. s. w. Calmet 1, 32S. Bouquet iX, 375. 
belagert diese dem König Odo anhängende Stadt , ttehl sich aber wieder au* 
rück, als derselbe tum EnUata htranrückl und die Anhänger Carls des 
Einföltigcn ihn verlassen. ^ 

bestätigt auf Bitte de« Err.hischofs Ralpod dem ErastUi Trier den Besita des 
von Erahischof Modoald erbauten Klosters llorreum (später St. Irminen) 
an Trier. Günlher C. I). 1 , 52. 

bestätigt die Besitaungen der Abtei Eptemach. Miraeus 1, 651. Hontheim 
If 234. Bertholct ID, 72« 


bestätigt auf Bitte des Bischofs Salomon von Oinstana dem Kloster Münster 
in Gregoricnlhal seine Besitaungen. Schöpfltn A. D. I, 97 mit Facs. und 
Siegel. Martene Tlies. I, 55. Bouquet IX, 376. 
reslUuirt dem Kloster St. Denis die Abtei Saluna in pagO Saliensi. Bouquet 
IX, 377. Miraeus 1, 251. Calmet 1, 327. Mabillon de re dipl. 415 Facs. 
und Siegel. 

(fisco noslro in Arduenna) nimmt auf Bitte dos Erabischofs Katbrnl von Trier, 
seines F.racanalers , die Wilder der Abtei St. Maaimin und des ErastiBes 
Trier innerhalb gesvisser Gränaen in seinen Bann , und macht daraus, wio 
die Franken sagen, einen Rannforst (sicut Franci 4b'iint forestem), io 
, welchem Kiemand ohne dc^s Kigenthümer« Erlaubniss jagen darC Hunt* 
heim 1 , 232« ^ • 

schenkt auf Kitte des Abtes Stephan dem Clcrikcr Evcrhelemus Güter in comig^ 
talu Scarpuninse. Benoil Hist, de Toul 12. Bouquet IX, 378. 

bestätigt dem, Bischof Odilbald von Utrecht die diesem llochstiit von Kaiser 
Ludwig dem Frommen vci^ichcne Immunität,,. Heda 63. Mieris 1^ 28- Bon>^ 
dam ( , 43. , 

schenkt seiner Anverwandtin Kisla, der Tochter des Königs Lothar, Güter aii 
ScfTcnt bei Achen. Ledebur Archiv IX, 6t« 

(in Arduenna) schenkt dem Kloster Stablo eine BcsiUung be« Ledemau. Mar* 
tene Coli. 11, 35. Bcrtbolet ID , 72« a 

fl ^ 

Ohtem.. Bald hieVanf Vermählung des König« mit der Oda, der Tochter de« 
Grafen Otto. 

bei seinem Vater dem Kaiser Amolf. 

r 

bestätigt dein Kloster St, Maximin w.it dcmselhen sein Vater kmolf geschenkt hat. 
Martene Colt I, 244. Hontheim L Calmet 1, 328 . Bertholct ID , 73. 
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1163 


Juli 11 . 

in vilU Bilefurtc 

schenkt dem Grafen Foicbert die bisher r.ur Abtei ChioTemont gehörige Villa 
Ren, mwl erhält dagegen von demselben von dessen Eigengülem im Rata* 
vergäll in Dodos Grafschaft au Ilarava, welche er der Abtei aum Ersata 
giebt. Ledebur Archiv l\ , 83. 

116 « 

r 

— 06 . 

in ipRO Noiiialen- 
fi monastcrio 

verleiht auf Hille seiner ?iichte Gisla verschiedene genannte Besitzungen an die 
1 Abtei iSivelle. Miraeus 1, 503. 

IISS 

I 

1 

Dec. as. 

898(0 

Tuliensi ciuitatc 

' (ad Blum Apnmt) verleiht den Mönchen des heil. Aper das Recht an aweiAVO' 
chentagen im Hönigswald ait der Mosel zu fischen. Marlene Thes. l, 68. 
Calmct 1, 3^9. Bouquet iV, 379. 

tl6« 


Fcbr. 5. 

Treuins 

bestätigt dem Errbisebof Balpod die Rpsitznngen und Freiheiten der St. Pc- 
tcrskircho zu Trier, dergestalt, dass das ganze Bisthum, weil eine Graf« 
schaff daraus gemaclit worden Ist, dem Könige jährlich nur sechs Pferde 
au stellen hat. Honihcim l, 13«. 

1167 

1 

4 

M*i 11. 

Aqtiingnni pabi* 

tio 

nimmt das Rlustcr Wertlien in seinen Schutz, bestätigt demselben den Besitz 
des Fisciis Frimersheim und verJeiht ihm die /ollfrcihcit auf dem Rhein, 
Sihaten 1 , 936. 

11«» 


— 13. 

1 

beurkundet, dass er dem Erzstift Trier die Scrvaliusabtei zu Mastricht resti* 
, tiiirt und den Erzbischof Hatbod am letzteren Ort feierlich damit belehnt 

habe. Moiilheim 1, 987. Miraeus 1, 969- Calmct I, 3?9 Eitr. 

1166 


Juni 

in mona^terio 
Aasnide , 

verleiht auf Bitte seiner Gemahlin Ota und seines Schwagers des Grafen Otto 
1 dem Rloslcr Essen Besitzungen in den Gauen Cöln, Arregeois, Cuniche« 

miz u. s. w. Or. Gucif. IV, 386. , ' 



ohne Tag 

Durfua 

1 (super Mosam) belagert hier den Herzog Reglnar, der bisher sein erster Rath« 
geher gewesen, den er aber plötzlich verbannt hatte, vergeblich. AVio 
/iienlebold abgezogen ist, ruft Hcginar den König Carl den Einfältigen 
1 herbei, welcher Achen und Nimwegen besetzt. 



ohne Tag 

ad Floringai 

sammelt hier ein liecr. Carl rückt ihm bis Prüm entgegen. Doch kommt es 
nicht zur Schlacht, vielmehr geht Carl nach güllicher Verständigung wie« 
der über die Maas zurück. 

1170 

— 

Oct. 6. 

villa Ac|uaediio. 
tu« 

schenkt dem heil. Lambert zu Lüttich, wo Franco Bischof ist, die Villa Teuz 
in pago Leiiga. Chapeaville 169- Miraeus 1, 453. 

1171 


— 16 . 

in riJIa Siincar 

schenkt dem Kloster Prüm die Güter, welche Hadubald in der Villa Tonton- 
dorp in Albuins Grafschaft im Eifcigau zu Lehen halle. Marlene Coli. 
1 , 946. * 

1170 

j 

Nor. 13. 
809 (10 

Treuiris ciuUate 

verleiht dem von Prüm neu crrichtctm Kloster Eifel in pago Rtwerensi Markt« 
und Münzrecht. Hontheim 1, 938. Calmct 1, 398. Marlene Coli- 1 , 946. 
Miraeus 111, 991. Gallia Christ. \111 , 3l4. 

1173 

8 

5 

ohne Tag 
Mai 11 . 

1 

1 

befreit auf Vorstellung der Grafen Richwin und AVidiätus die Leute des heil. 
Petrus in der Stadt Trier von der ihnen lästig gewordenen Reherborgungs« 
pAiebt des königlichen Hofes, und verordnet zugleich, dass kein königll« 
eher Richter in den Villen des hei). Petrus Gerichtsbarkeit ausüben solle. 
Hontheim I, 939. Gallia Christ. XllI, 315. 


— 

ohne Tag 

ad stiim Goarrm 

Colloquium cum oplimalibiis AmolA et Caroli et suis. Halte wahrscheinlich 
auf Kaiser Amolfs Krankheit und Regieningsnachfolgc Bezug. 



ohne Tag 

ad Ihirfos 

izweite Hclagcning, ebenfalls vergeblich. Hierauf im Spätherbst gegen die 
1 Nordmannen. 


Digitized by Google 





114 Deutsche Carolinger. floo. (iii.) 


So. 
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900 (III) 




6 

Hai 

11. 





iiig. 

13. 

circa Moaam 

Tofletfiaf^. Regino und Necml. Pnim. F.r fiel in der Schlacht gegen die Gra- 






fen Stephan, Ccrard und Malfeld, n.ichdem dleae und andere teiner Oro§. 


- 




•en nach Arnolfi Tod *u Diedenhofen »ich vereinigt und König Ludwig 






dem Kinde »ich iinlerworten hatten. Er wurde im Kloster Süstem be* 

'.f 

i. 




graben. 



»00 (III) 


Ludwig IV das Kind. 9oo — 902. (iii — v.) 


1 

Jan. 

71. 

ad Furacheim 

Krkebuftg zum hönif^e nach der Wahl der Fürsten und mit Einwilligung des 






ganacn Volks. Man halte geschwankt, denn die Kegicning des Reichs er- 
forderte eine stärkere Hand , als die eines sechsjährigen Kindes. Doch 
blieb man nach dem Herkommen bei dem Königsslamm , damit das Reich 






nicht auseinander falle. Der Tag de« Kegii^ngsantriltes ist nicht über- 






liefert, ich folge hier Pertr S. S. I, «09 Note 18. Vcrgl. übrigens Ersbi« 
schof ILitlos Bi-icf an den Papst Johann IX bei Ludewig S. S. 11, 363, 

tl7« 

— 

April 78. 

Franconofurt 

verleiht auf Rille seines Erxiohers, des Kischofs Adelbrro von Augsburg, dem 





curlc regia 

Lorscher Mönch Sigolf Güter xu S^ntlmvcn und Scarra im Lobdengau 
CU lebenslänglichem Genuss. Cod. LjUir. I, 107 . 


— 

ohne Tng 

Theodonia villa 

Resitf.nahmr von Lothringen. Wahrscheinlich um den August, Regino. 

U7S 

— 

OcU 

8. 

TribuHa« 

verleiht dem Mönche Walalio xvre» Huben au Rrunlieim und Coirmarislein im 




m 

Speiergau, welche nach dessen Tod an das Kloster Hornbach fallen sollen. 
Acta Pal. VI, 790. 


117« 




17. 



nimmt auf Hille des Grafen Conrad das Kloster Oorvei in seinen Schute und 


• 



bestätigt dessen Privilegien. Schalen I, 736. Falke Sf3 mit Siegel. Or* 
Guelf* IX , 367. Kremer Or. Nass. 77. 


1177 


ohne Tag 


genehmigt einen Gülqfiautch, wonach das Kloster Fuld von Graf Stephan Gü- 






ler XU .Salxaha in der Welterau empföngt und ihm dagegen andere in Cri* 
chesfelt abiritt. Srhannat Trad. Fuld. 770. , 

1171 



Oct. 

31. 

Straabiirg ciiii- 

bestätigt auf Hille des Grafen Conrad dem Muclistifl Toul die Abteien St. Aper 



• 

tote 

und St. German nebst deren Besilxungcn. Calraet i, 33t. Boiu^uel IX, 
370. .Marlene Tbes. I, « 0 . Kremer Or. Nass 7 g. 

* - 



Bol 

(IV) 


• 

. 



• ^ »■' 




tm 

— 

Jtn. 

1. 

in Putamo 

beetätigt einen Vertrag xwischen dem HochstiK Conslanx und dem Kloster St. 


i 

7 




Gallon über die Zinsleute in Berg, welche Kaiser Arnolf dem ersteren ge* 


— 

71. 


schenkt hatte. IVeugart 1 , «i9. 

UM 

— 

Aiig. 

7. 

Otinga Curie re- 

schenkt auf Kille der Grafen Gunxbold und Meglward der Mariencapcile xu 





«■* 

Oellingen eine Hube Landes. Hund 111, 63. 

1181 

- 

Sept. 

17. 

Keganetpurc 

schenkt dem 31önche Eckeprecht von St. Emmeram einen Weinberg bei Mai- 






tinga in Liutpolds Grafschaft. Lünig XXI, 10S> 

litt 

— 

— 

13. 

- ' - 

schenkt dem Bischof Zacharias von Seben den Hof Krixen In Katpod's Graf. 






Schaft, welchen früher sein Vater Amolf seiner Mutter angewiesen, diese 
aber wieder resignirt hatte. Mon. Boic. XXVlll, 175 . Rcsch 11, 308 xua 

4« 





13. Au,. 



908 (V) 

* 



S 

Jan. 

71. 



iiti 


Febr. 

8. 

Argentina ciui* 

•cbnilit der Abici AVeu.cnburg drei Hubtti .u Hu«Ueb im Speiergau. Seböpflia 





täte 

A. D. 1, 100 mit Faca. und Siegel. 
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Ko. 

B. 

902 

(V) 


1184 

- 

Aug. 

6. 

Triburiaa 

• 1185 

- 

— 

7. 

— 

1166 



•^Cpt. 

10. 

in eiiiltatc Mc» 

1187 

_ 



19. 

tensi 

in \illa Wade* 

1188 


Oct- 

9. 

goKainga 
4<juisgrani pa- 

• 

1189 

4 

908 (VI) 

Jan, 31. 
Febr. 14. 

lalii 

Forahheim cnrkj| 

1190 

- 

Juni 

34. 

regia ® 

1191 


.luli 

9. 

Tharassc 

1193 



Aiig. 

13. 

in Olinga 

1193 

- 

— 

13. 

— 

IlSI 

— 

— 

13. 

— 

*1195 

- 

Si-pl. 

36. 

Alpaie 

1196 

- 

Nov. 

30. 

Begina ciuitate 


5 

004 

Jan, 

(V^ 

31. 


' tl»7 

— 

kebr. 

9- 


1198 

- 

Mirr. 

5. 

— 

tlOfl 

- 


10. 

Ingollestat 

1308 


Mai 

15- 

Straxhurg ciut- 

1381 

- 

Juni 

15. 

täte 

logilinheiA 


tauscht Güter mit dem Kloster St. C allen, wobei der König den Hof Pappen» 
heim erhalt und ihn dem Megin%>arl schenkt. Xeiigarl I, 5)3- 
bestätigt dem Bischof Sigismund von llalberstadt die Hechte und Freiheiten ^ 
seines MoehstiBcs*. Ludetvig Kel. VII, 

bestäligt einen Gütert.'iusch zwischen Graf Ucglnar und dem Kloster Stablo. 

Marlene ('oll. U, 36> Itcrlholet IK* , 73* 
resliluirt dem Err.btschof Kalbot Itlünxe, Zoll , Zinslenlo und anderes in der 
Stadt Trier, was Irühcr vom Hoclistift getrennt und f.ii einer eigenen Graf- 
schaft vereiiugt worden war. Merkwürdige Urkunde. Hontheim I, 353. 
Krcmcr Or. Mass, 30. 

schenkt den Cliorbrudern des Maricnstifls ku Achen Güter au Wandre und 
llasnidi im Gau Leuchia in Sigarhards GrafschaB. Ledebur Archiv IX^ 5%. 


schenkt dem Btsobof Tuto von Kegensburg Güter lu Tcorinhova im Nordgau. 
Mon. Kaie, XXVIII, 137. Ried 1, 85- 

(in generali placito) bestätigt die Privilegien des Klosters St. Gallen. Neu« 
gart 1 , 535. 

schenkt dem Bischof Kudolf von Würaburg die dem Adrihart und Heinrich 
ob neqititiae eorum magniludinem , iudicio Franchonim , Alaniannonim , 
bawuarionim, Thuringiunum scu Sa&onum, ab., und dem Fiscus r.ugc* 
ipruclienen Güter Proaxullcsheiin und Frichinlitisa im Gau Cusfelda in 
Conrads Gralschaft. Mon. Boic. XXVill, 139. Eeldmrt Comni. de Fr. or. 
II , 897. Bremer Or. Nass. 31. Kopp Palaeogr. I» , »13. 
übergirbl dem Biscltof Tuto von Kegensburg atif Kitte seiner Mnitcr Oiita den 
Hol Velda, welchen diese von seinem Valcr, dem Kaiser Arnolf, geschenkt 
erhallen hatte. Mied 1, 86. Besch II, 3l6. 
umfassender Scliut«.. und Freiheitsbrief für das Kloster St. bmmeraro au He* 
gensburg. Mon. Boie* XXVIII, I3f. 

verleiht auf Bitte des Grafen Arbo und des Kngilmar den Canonikem au Pas* 
sau genannte Güter sainmt Zehnten. Hund I, 353. 
verleiht dem Zwelboch, einem Vasallen des Markgrafen Luitpold, fünf Huben 
Im Thal Olitispespiirk in Arpos Grafscliall au freieigen. Uormayr Archiv 
für Süddcutseliland 11, 317. 

schenkt dem Bischof Waldo von Freisingen aur Herstellung seiner abgebrann- 
ten Kirche den aum Wittum acincr Mutter Oula bisher gehörigen, von 
dieser aber resi^nirten Hof Veriiigcn. Mon. Boic. XXVUl, 134, Mcichcl- 
bcck 1, 151. Besch 11,318. 


wiederholt die Urkunde vom i. Jan. 981 in Betrcif der »wischen St Gallen 
und Cunslan» tlrciltgen Zinsleutc »ti Bei^. Neug.irt I, S3t. 
schenkt auf Bitte des Bischofs Tuto dem heil. Emmeram Meldung am Inn im 
Matahgau in Isangrims Grafschaft. Mon. Boic. XXVIII, i36. Htcd 1, 68. 
schenkt dem Arpo, dem Sohn des Grafen Otochar, im Liupinathal in Otochara 
Grafschalt »wanrig Huben. Pusch et Froclicb 1, 3 aus dem Diplomatar 
des Klosters Giiss. 

bestäligt dem lUsrhof Balti am von Strasburg die Zollfrcihcit seiner Kirche. 
Giandidicr II, 3l7. 

schenkt dem Kloster St. Gallen sein« Besitaunge^n au Dapfen, Eebenbusa und 
Egliugen ioi Gau Mmiigisigeanbuntare- Neugart I, 534. 

15 * 
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M.l 


31 . 

Aug. so. 
ISept. t. 


I ^ 

Nov. 4 


Q07 (X) 



in Rotenwila 
Meiiii 

ITuIIo ciuitüt« 


Crnha 

Kortbiiia 

in loco Fort 


1 004 (VII) 

[■RBM 

Not. 56 . 

Triburiaa 

V’ 



»05 (vni) 


Jan. li. 

Hutamien palatio 

Fcbr. 6. 

lU'gina cliiltatc 

— 14. 


April 79 * 


Mai ts. 


fiOd (IX) 
Jan. 71. 


.Mai 8. 

■ft 

Holftkiricha 

1« 

— 30 . 

Tribiiria« j 






W 


Triburia, 


hhl dem Mönch Wenn, der da. Hloslcr Vienx Montier wieder hereatellt 
h.t, d.e .um HlMtcr St. MieI.el gehörige VIII., Fre,ne »uf Uben,.eU. CI- 
mel I, 331 . Bouqnct IX , 37t. Balu.c Mijc. IV , Ss5. 


Sicicheii Inhnlu mit der ürhnndc Tom 6. Aug. MS, einen Cütertou.ch mit dem 
Kloster St. Gallen betrelTend. Neiigart 1 , 539. 
schenht dem BUchof Salomon von Con«t.,ni die Ablei PfefTer» mit Einnillignng 
de« M.,rhgrafeii Biirehard , welcher sic bisher besass. b'eueart I, sao. Mit 
Ind. 8 , Keg. 5, .lahr MS. 
resliinirt dem Kloster Niedcrallaich den demselben iingerecliter Weise «ptris- 
Stilen Ort Biiciiibiira im 'Swainahgosve. Mon. Boic. \l, tss. Heaeh 11 
■ISO. Slil Ind. 8. Reg. 7, Jahr oos. * 

bestniigi eineik Precaric- und Tau srii vertrag .svisthcii dem freien Manne Jo- 
perht und dem Kloster Niedcraltaicl^ ,Mon . Boic. XI , 13». Mil Ind 8 
Heg. 7 , .Iahe MS. • < 

bestätigt einen Oiiterlaiisch .wischen Bischof Tuto und dom Edeln Druoanl 
wodurch Parltwaiig wieder an den heil. Emmeram hommt. Ried 1 . 8 ». 


....... VW., o UM» «iivf urv|»riii.{'iicn cem ftflJl- 

gen Corbinlan gegebene, kürr.lich aber verbrannte l'ritileg, iit eiiisdem 
cpiscupatiis plebs et familia habeant polestateiii inter sc eligendi episcopiim. 
Mun. Itoic. XWIII, 139. Meirhelbech I. 15s mit Siegel. Rescii II. 399. 
itäligt dem Kloster Eiilda die Urte, welche dem.elben Kaiser .Amoll im Gau 
Eolcfehl in l‘o|ipos Grafschaft geschenkt hat. Schannat Trad. Fiild. S7S. 
macht auf Ritte des Grafen Biininehardiis dessen Hörigen Johannes per rxeut- 
sionem denarii iiixta legem salicam frei und wohlgeborcn. Herrgott Gon. 
II , 8S. Ochs Gesell, von Hasel I, tot. 

bestätigt die Resll.iingen des Klosters St. Aper bei Toni. Bouquet Ix' 371. 
Mit Ind. II, Reg. 7. Jahr 908 . 

bcsläiigl den (hrminihern des heil. Stephan .u Toul ihre Bcsit.iingcn. Renoit 
Hist, de Toni ts. Caimcl I, 331 . Bouquet IX, 371. Mil Ind. tl, Heg. 
7 . Jahr 90 «. Vergl. Perl* S. S. I, «11 Bote. Im Tage; die vero kal. Sepf. 
scheint ein Irrthiim verborgen, dessen Berichtigung die Ausstellung wahr- 
schciiilicJi in den Aiigntt verlcj^en wird, 
schenkt der Kirche des heil. Petrus au W'orms Rinniubcn .11 Eich im Worms, 
gau in Conrads Grafschaft, welche bisher sein lieber Graf Gebliard als 
Bcncfi. besessen hat. Acta Pal. VI, i«i. Bremer Or, Nass. 33. 
schenkt dem Münster des heil. Cyriac bei Worms Güter .11 Tilinesheim im 
Spciergaii in Wernhars Grafschaft, welche dem Mahtfricd »egen- Bebel- 
lioii legal! populorum iudicio abgrsprochoa wurden. Scfaaiuial Hist. Worin. tS. 


besliligl einen CUtertansch .wischen den lUüstem Fulda und Eptemach, wel-' 
chea lotstere Percc im Nithachgau und Bolenpadi im Musalahgaii erhält , 
'■ und dagegen Güter im Saalgau und Werragau abtritl. Schannat Trad. 

Fiild. 113 mit Siegel. Schannat Vindie. Tab. 7 Facs. und Siegel, 
verieibt seinem geliebten Mönch Sigolf eine Hube .u Dienbeim im Wormsgau. 
Cod. Laur. I, lO«. Uremer Or. Kam. 3». Mit lud. 10, Keg. 9, Jahr 907. 


Digitized by Google 


Ludwig IV das Kind. 907 — 910. (x — xiii.) 117 


No. 

1117 

H. 

907 (X) 
Dec. 17* 

ad Waipilinga * 

•chmkl in Cegcnwort genannter und ungenannter Füniten ('unter den erstem 

1118 


008 (XT) 
Jan. 18 . 

AqiiUgrani pa« 

Graf Conrad «ein Ver««andlcr) dem Münster zu Salzburg den KÖnigoliof 
Sal/.ljurghuren im Sal/.burggau , s.immt dazu gehörigen 'Zehnten von Gold, 
SaU und Vieh in und ausser Hall, nebst zwei Maulen. Kleinmayr ii9. 
Bremer Or. Nass. (l). Buat Or. Boic. 11, No. 3. 

bestätigt dem Hochslifl Lilllieh alle genannten, von seinen Vorgängern dcmtel* 

1110 

9 

— 11. 
Fcbr. 10 . 

latio 

Franconofurt 

bon geschenkten Güter, 'namenilich LoUbes, Fosses u. s. w. Miraeus l, 
3a mit 5 kal. Febr. Ohapeavillc I, i67 mit 15 kal. non. Fcbr. 
schenkt dem Krr.bUrhof Hatpod von Tner die Lehengülcr zu Hnkirchen, wcl* 

1110 


Juni 8. 

Forclieim 

che bisher Hothanl bcse»sen hat. Günlher C. 1). I, 56. 
schenkt dem Erzbischof Hatto von Mainz Gülcr zu Ingiliastat im Gau Padani- 

1111 


Juli t. 

Tribuiiao 

rhowe in Egenos Grafschaft. Ouden C. 1>. 1 , 3 >!S. 
schenkt dem ^lartin , drin Oaplan des Herzogs Purchard , Besitzungen zu Wa* 

1111 


Aug. 17. 

,Franconofurt 

lahramesAvInida im Gau Grapfeld. Mon. Boic.XXVlll, lai. Lekhart Comm. 
de Fr. or. 11 , 898. 

unlcrschreibt die von König Zuentibold dem Kloster St. Mihel im Gau von 

12?3| 

IW 


Oct. 5. 

aoe (XII) 

Jan. 7i 

jTriburiat 

1 

Votamico palatiol 

Verdun am lt|. Aug. 895 erthcilte Urkunde. Bouquet IX , 376 Note, 
bestätigt dem Kloster Uersfeld im llessengau in Conrad.« Grafschaft die freie 
Abtswahl nach dem Tode des jetzigen Abtes Otto. >Vcnck 11, 15 . Vergl. 
Kopp Palaeogr. I*, t|i 3 . * 

schenkt auf Bitte des Bischofs von Augsburg Adalpero, seines Erziehcra, dem 

1115 

i 

1 

i 

j — 10 . 

ad HolzchiHiium 

Bioster Sl. Gallen seine Eigengüter zu Feldkirch im chtirischen Uhätien. 
Neugart 1, 5&t. 

bestätigt dem Bischof Meginbcrt von Sehen die von seinen Vorfahren diesem 

1216 

10 

— 11 . 

Febr. 19. 


HochatifX verliehenen Schutz- und Immunilätsbricfe. Uc.sch 11, 359. 

i 

schenkt auf Bitte genannter Bischöfe und Herrn, worunter auch sein V^er- 

* 1117 


,Nüv. 9- 

Ingelcnheim 

wandier Graf Conrad, dem Grafen Arbo und dem Erzbischof Piligrim, 
! dann nach deren 1 od dem Erzstift Salzburg, die Abtei Traunsec. Klein- 

mayr 11 t. 

; bestätigt den Canonikern zu Chivremont den denselben von Boingus geschenk- 

1118 

— 

,Dbc. 13 

— 

1 ten Ort Mortariiim. Miraciis 1, 153. Bou<[ucl IX, 374. 

bestätigt einen Tausch zwischen seinem geistlichen Vater Erzbischof Hatto von 

1119 

11 

910 (xni) 

Jan. 11 . 
Fcbr. 10 . 

j 

Franconofurt 

Mains und dem Kloster Fulda, welches letztere Salmünster im Gau Wel- 
terau in Gebhards Grafschaft erhält , und dafür Massenheim in der Graf- 
schaft Cunigesliuntra an Mainz abtritt. Guden C* U. I, 347. Kreflfcr Or. 
Nass. 36. * 

schenkt auf Bitte des Erzbischofs Hatto und seines Vetters des Herzogs Con- 

t 

UM 


April 6« 

Tribunen«! pala* 

rad, dem Grafen Conrad, Ebcriianls Sohn, den Königshof Brechen im 
Lahngaii, um damit die von diesem auf dem Berge Lintburg zu erbauen 
beal)«icli(igtc Kirche zu dotiren. Hontheim I, 158. Marlene Coli. 11, i64. 
Bremer Or. Nass. 38- 

unterschreibt die Urkunde Erzbitchofs Hatto von Mainz, wodurch dieser seine 


< 

tiu _ j 

Eigengüter in der Massenheimer , Wiccrincr, Kueiiheimcr, Gerah^ und 
Liebsamem Marca aa dos Kloster Fulda schenkt. Schannat Trad. Fuld. 118 . 
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No. 

11. 

»10 (Mll) 



1231 

11 

Oct. IS. 1 
Olt (MV) 

Jan. 1t 

Korchelm curlc 
regia 

ackenkt genannten Vasallen de« Grafen Hugo G&lcr au Domerre im Gau AI* 
bigeoU. Hontheim I, 159> Krenier Or. ?ia«s. lt. Bouquet IX , 373« Mar- 
tene Coli. 1, 166 . 

H3l 


Juni 16 > 

Franconofurt 

achonlit auf Bitte der Grafen Conrad und Eberhard, «etner lieben Vettern, 
dem Prcsbiltr Ooabuld Güter im Gau Fuiclifeld In der Grafscliall dca 
Hesso. Mon. Boie. XXVtll , 113. Eckhart Comm. de Fr. or. 11, 896. 
Krcmcc Or. Xas«. 13. 



\«ig- 10 1 

! 

1 

! 


Todestag, Er soll in Begcntbiirg begraben *c>n. Herrn. Conlr. Den Tag 
habe ich au« dem L;>racher Kecrolog bet Sehannat Vind. 1 , 35 genommen, 
indem ich annehmc, dass derjenige, welcher daselbst die Xaclirichteo über 
die gemachten Schenkungen aufügte, die beiden Könige Ludwig 111 und IV 
▼erwecbselt habe. 

• 

Conrad I. oii.— 912 . (xiv — xv.) 


1 

Kov. 6 . 

t 

ForachciiB 

i 

Jionigswafd von Seiten der Frauken, Sachsen , Alamannen und Uatem. Die 
Lolharinger fielen ab «u Carl dem l.tniälligcn , weshalb Conrad sie bald 
angrilT. Ueber den Tag der Wahl vergl. Acta Pai. V'll, 100. 

1133 


— 10 . 1 

1 


schenkt auf Bitte des Bischofs Diolo dem heil. Giimpert au Ansbach ein könig. 
liehe« Gut au Vicrelh im Gau Folchfcld. Mon. Boic.XXVlU, 111 . Eck* 
hart Cumm. 11 , 899. 



Dec. IS. 

Conslantiao 

Wcihuachten. Perlx S. S. 11 , 81. 



16 . 

912 (XV) 

ad monaftlerium 
sti GalU 

bringt hier einige Tage cu. Peru S. S. I, 77 u. 11, 81. 

1131 


Jan. 11' 

Potamis curte 
rogia 

schenkt auf Ritte des Bischofs Satomon von Coostans und mehrerer Grafen dem 
Kloster Sh Gallen sein Gut Munichinga im Chietgaii. Herrgott Gen. 11, 88. 

1135 


Mdr» 11* 

Argentina ciui- 
late ^ 

bestätigt die Uechlc und Privilegien des Klosters St. Gallen. Neugart C. D. 
1, 560. Chron. Gollw. 1, 91 und 108 , wo das Facsimile nicht dem Origi- 
nal, sondern einer Abschrift des Uten Jahrhunderts uadigcbildct ist. 

1136 

- 

April 11 - 

ad iDonastcrium 
Kuldensc 

bestätigt die Kccliie und Bcsiuungen des Klosters Fulda. Sehannat HiaE 
Fuld. 110 . 

1137 

« 

— 11. 


schenkt dem Kloster Fulda'Güter au Helmerirhshausen und in der Mark Hen. 
gisdorf im Graptcld. Sehannat Trad. Fuld. 1 I 8 . Sehannat Vindic. Tab. 
Vlll Facs. und Sieget Kremer Or. Nass. 11. 

1136 


Juli 1. 

Franconofurt 

übergiebt dem Kloster Fulda seinen ererbten Hof Dribura ini Gau llusitin in 
Thüringen, unter einer au Gunsten seiner Mtttter Glisrouoda gemachtoo 
Bedingung. Sehannat Trad. Fuld 117. Or. Guelf. IV, 18 O. Kremer Or» 
Nass. 16. 

I13S 

“ 

Aug. t. 


schenkt dem Bischof Dracholf von Freisingen von »einen Erbgütern su Leim* 
bach, Steinach und Tielbach im Ibftgau. Mon. Roic XXVIll, 118 . Eck- 
hart Comm. 11, 900. Besch H, 399. 

tue 

■ 

— 13. 

Abirinraburg 

schenkt dem Kloster Abiriiiesburg bei Heidelberg sechs Huben su Handschuhs* 
heim im Lobdeugaii. Cod. Leur. 1, 111 . Tolner 11 . Datum lO kal. Sept. 
in qnonte Abirinesburg, Actum ad Triburiam palaüo regio. Abirinesburg 
ist der heilige Berg bei Heidelberg. , 
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• No. 

B. 

012 

(XV) 





II — 

— 1 




— 

Scpt. 15. 

Potamico palalio 

crthcilt dem Riachof Diotolf von Chtir Vollmacht den in dcascn RMthum ein* 






gcrinicnen Unordnungen abaufiellen. Eichhorn Ep. Cur. 11 . 


— 

Oct. 

3. 

Ulma 

«chenkt dem liloater St. Gallen seine Güter au Hcllichwyl im Thurgau, Herr* 






goU Gen. U, 67. 


1 

Nov. 

8. 





— 

18. 

Wilinaburg 

schenkt der Rirchc der heil. Maria und Walpurg r.ii >Wilburg seinen Eigen* 






hof licchtcnbach im Lahngau in der Gr.ifschalt seines Hiniders OUo gcic* 

1 




t 

gen. Or. Cueir. IV , 5S0. Bremer Or. Nas». «6. 



913 (1) 



tw 

— 

Kebr. 

3 . 

in monaslerio 

bestätigt dem Illoster Corvei dessen allere Privilegien, insbesondere die freie 





Corbeia 

Chaaella 

Abiswahl , die Freiheit vom btschüflichen /zehnten und die eigne Gerichts* 
barkeit über dessen Colonen. Falke 736 mit Siegel. Schalen 1, 145. Daa 
Original ist jeUl in Btriin. , 

ViM 

— 

— 

18. 

beslaiigt die Freiheiten des llloslers Hcmrdd. Schminke Bcichr. von Cassel No. i. 

17%6 

— 

— 

18. 

— 

bestätigt den Nonnen au Meschede in Wesiphalen die freie Wahl ihrer Aebtis* 



Mir» 



sin. Schalen I, 144. 3lit dem irrigen Datum: ll id. Matiii. 

U*7 

— 

11. 

Argentina ciui* 

bestätigt der Abtei Murbach ihre Rechte, Freiheiten und Besitzungen. Kopp 



Juni 


täte 

Palaeogr. !■ , 4i4 Facs. Schnpflin A. D. 1, tu Facs. Marlene Thet. I, 61. 

1)«S 

— 

11- 

Laurcaliam 

bestätigt dem Itlosler Lorsch seine Rechte und FreihPticn. Cod. Laur. 1 , 109. 


— 


11 . 1 

friburiaa 

bestätigt der Wormser Kirche ihre Rechte und Freiheiten. Gercken C. D. VlU, 


3 

ii* 

e 

•< 

8. 


375. Schannat Hist. Worm. 16. Mit Ind. ii und Heg. ii. 



914 

(H) 


a * 

nso 

— 

April M. j 

Wilinaburg 

schenkt dcr*irchc au Weilburg die Taiifkirchc und den Hof Heiger »m Gau 






gleiches Namens, nebst dem gegen Erbgüter erkanflen Gut au Steinfurt 
in der Wcileraii , welches früher König Ludwig einem gewissen Piricho 



* 


geschenkt hatte. Or. Guelf. IV, i84. Krciner Or, Nass. 49. 

it&i 

— 

Mai« 

1t». 

Forachcim 

bestätigt einen Gütertausch awischen Hischof Tuto von Regenshurg und einem 



• 



gewissen Etih, welcher Güter im Gau Suualaveld gicbl und dagegen Perc 
und Teilinga erhalt. Ried l, 9 i. 


— 

— 

1«. 

— 

bestätigt einen Güleiiausch awischen Bischof Tuto von Regentburg und der 




- 


Ellinrai, Honig Amolfs Concubinc, welche die Capelle Ergoltinga giebt 
und dagegen Besitzungen in Piinninchowa und sonst erhält. Mon. Boic. 
! XXVin, 147. Ried 1, 9l. Chron. Gollw. 1, 94 Facs, 

^ ma 

_ 



15. 

— 

schenkt dem heil. Emmeram au Regensburg den StaiilTcr Forst bei SuUbach. 






Mon. Roic. XXV UI, i49. Ried (, 93. Oiron. Goltw. 1, 106 Facs. Vcrgl. 




1 


Hopp Palaeogr. D , 4i9. 

DM 



Juni 


Kranconofurt 

übergiebt dem Abt Liuthar das Kloster Lorsch auf Lebenszeit. Cod. Laar. 





1 • 

I* 111. Krcmer Or. Nass. 51. 

1155 



Juli 

9 . 

Wilinuburg 

bestätigt dem Bisohof Ralbodo von Utrecht die Privilegien seines nochstiftes. 



Nov. 

8. 


Heda 71. Dondam 1, 49. Or. Guelf. IV, i84. Bremer Or. Nass. 53. Mic* 
ris 1 , 19. 



919 (III) 

* 


, 1156 

- 

Fcbr. 

8. 

Franconofiirt vil- 

bestätigt dem Kloster Lorsch den diesem von seiner Oemaklln Cunignnd ge« 

• 




la rv^ia 

schenkten Ort Gingen in Schwaben. Cod. Laur. I, iil. Kremer Or. 





Wilinaburg 

Nass. 55. 

1157 

— 

Ang. 

0. 

sdienhl dem Kloster in Weilburg seinen Hof Nassau mit allem Zubehör in den 

* 





beiden Grafschaften Sonoenberg und Marvels. Or. Guelf. IV « 175» Kre* 



• 


* . 

mer Or. Nass. 56. « 

t15« 

— 

Sov. 

«. 

Wirxeburg 

•chenlit dem Albnin, einem Vuallon der Wttnkurger Uirche, den Ort Sniü- 


5 

— 

8 . 


feil im C.u Folcfait. Eckhart Comm. 11, »oi. 
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918 — 918. (IV _ Al.) 


Ro. 

B. 

916 (IV) 


1130 

- 

Mal 4 , 

Franconofurt 

iMo 

- 

Juni 10. 

Reganesburg 

1181 

_ 

Juli 8. 

Nitiwenburg 


8 

Nov* 8. 

- 



917 (V) 


1181 

— 

Not. 3. 

ftrenconofurt 


7 

- 8. 




918 (VI) 


IMS 

- 

April 11. 

— 




Juni 14. 

Heroluesfclt 

1164 

— 

Juli 4. 

Wlrciburc 

IMS 


— 5. 

— 

1106 


Sepl. 9. 

Foraclieim 


L* 

Nov. 6. 
Dec. 13. 





888 (VI) 



y. 

r 

■t; 

Llngonis ciuitate 







889 (VII) 


1187 

1 


Papiae 

1169 

- 

April 

• 

Qecentiae 


5k 

a 



1 

89^<Vin) 
KeS; t» 


1189 


Mai 76. 

<n Taiirincnsi co- 




mitatu 


8chenlit «einem C«poll«n Hcglnolf einen Man«u« xu Bcrcbclm im Donftugau. 
Mon. Boic. XI , ^37. 

schenkt «lern hell. Emmeram <len iiehnlen Tiieil der (dortigen) Zollcinhünfto für 
Lichter. Mun. Boic. XXV^IUi isa. Ried I, 94. 
bestätigt die .Rrivilegien des Uodistlfts Sehen (Rrixen). Besch 111, 373. 


schenkt seinem Capellan Werinolf, was er bisher s.ii Waltenhelm und Vimun* 
heim im Hheingan in Clus Grafschaft besessen, dergestalt, dass es nach 
dessen Tod an das Kloster Lorsch fallen soll. Cod. Laiir. 1, il 3. Bremer 
Or. Nass. 37. 


bestätigt die. Schenkungen des Bischofs Dracholf von Freisingen an das Kloster 
Schwar«ach in Kranken. Ludewig S. S. Hamb. II, 12. 

Johennisfest. Cont. Reg. 

bestätigt dem Riscliof Tiodo von AVürtburg die Immunität seiner Kirche. Mob. 

Roic. XWUI, 133. Eckhart Conim. 11, doo. 
erneuert demselben die bei einem Brand zu Grunde gegangene Schenkung der 
Würzburger Zollcinkünfte. Mon. Hoie. Will, 15S. 
bestätigt dem Bischof Adalfrid von Eichstädt das Recht daselbst Markt und 
Münxe zu haben und eine befestigte Stadt anlegcn zu dürfen, Mon. Roic. 
XXVlll, 137. Kalkenstcin C. I%»A'ordg. ?0. 

Todestag. Ada Pal. Vm, toi* Er wurde nach Widukind in Weilburg, 
nach dem Cool. Heg. in Kulda begraben. 


W 


Italienische Carolinger. 

i d O. 888 — 890. (VI 


VIII.) 

Erhebung zum Könige durch Rischof Geilo von I*nngres und einige Rurgunder« 
Wido war ein Verwandter des carolingischen Hauses und Herzog vonSpo* 
Iclo. Da er vernahm , dass Odo in Weslfrancicn als Rönig anerkannt 
wurde, und da Rudolf in Burgund Anhang gewann, so kehrte er nach 
Italien zurück und giiff den Berengar an, den er in zwei Schlachten schlug. 
Arm. Vedast. * 


Regiernng»aMfrttt als König in Italien. Den Tag habe ich wiTlkührüch ango* 
nommen. Vergl. die Wahlcapitulation und das Wahldecret Widos. Miira* 
tori Ant. It. I, 83* Canciani V, 33> Zwei sehr merkwürdige Artenstücke, 
schenkt auf Bitte des Rischof« Wibod von Parma der Kirche de« heil. Nicomed 
io Fontana Brocult eine Insel im Po. Muralori Anl. It. Ul, 63. Affe 
Parma 1, 309. Mit Ind. 8, Regni in It. 1, Jahr 889. 


Lgbelli UI, 114, Or. Guelf. 1, 134. 
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891 (IX) 
Frbr. i, 

at. 

— it. 


1971 

1979 

H7J 

197« 

1975 . 

1976 . 

1977 
197» 

197p 


— 91. 

Mai 1 «. 

Juni 90* 

^or. 99. 

892 (X) 

Febr, 1. 
— 91. 

Mai 1. 

Juni 99. 
JuJt tS. 

~ 98. 

• 

Sfpt. 1«. 


203 (XI) 

Fcbr. 1. 

— 91. 

April u. 

^0 

«04 (XII) 
Fcbr, 

91. 
April <M). 


Romae 


Papiae 

Lignaco rilja 

f» 

Raucnnac 

Papiae 

Parniac 

Papiae 

Roxellae 


Papiae 


in Petroniano 
corte 


Wri f r j o"'“® Vrrgl. folgend, ürimmle. 

trud .Ile Ihre Berifcongen , deren jedod, leine einzeln gen.nnt wird 
und da. fr«,« Verrügnng,recht über di«elben. Muralori Ant. II. II, 

Bl h"l I">pmidieprim„, J.l.r g»,. Uieanl.«ngendö’ 

Ble.bolle ,e>gt ...f der emen Sehe da, Bild de. Hai.er. mit der Um. 
.clmft, W.do Imperator A..6«.iu,, auf der andern Seile die Worte, 
Itonovalu» regni FrancoejuD. 

be.tiligt .ul Bitte de. Bi.cl.„r. Wibod von Parma .einer Gemahlin Angel- 
tnid da. Blöder St. Agatha iii Pavia. Ughclii II tsi ^ 

verleiht und «henkt aul Bitte de. Cr.re« Manfred dem iloch.tift Ae<,.i, 
Privil «'• Vigiliu.. Moriondi Mon. Aq. I, 

s% ”• 


’’”‘K6nif."’f Conrad den 

Kon.g hof Lem.ne m der Craf.chaft Bergamo. Muratori Ant. I, I ,g, 
Liipi I, 1005. Fun|agnlli C, I). st«. 

**''7il'iu“e‘(^u'*"»r,'*"^^ Olonna. 

«henli .einem Cet^n'Kulehrad'die Höfe Marin.di., Moj.dU „nd Bo- 

dem, Muralon Ant, It. I, o»j. ^ 

B»lai, gong.- und Immunitit.brief lür da. Blöder Sta Maria Tl.eodola in 
Pav... Mnrator. Am. It. III, „ 3 . Muratori S. S. II, „g /yil) 
und Abbild der BleibuUe. , ‘ ^ 

blgtitigt dem Blo.lcr St. Salvator am Berg Aritiate die dem.elbcn von Kai- 
.er Lndwtg verhehenen Celalle. und gewährt dem.elben da. Ueeht, ei- 
u”giV”* *’* •'«‘‘••«»“••kt halten .u la..cu. Muratori Ant. It. 

erthei^nf Bitte .einer Gemahlin Angehn.d dem Klo.ter Bobbi» einen 
B«»Uhigu„g.br.ef. Ughelli IV, Mg. Mit Ind. u, Heg. », J,hr g»s. 


»»'Sp.rov.ria in 
Todeitag. Vergl. Muratori Ann. au dic.cm Jahr 

p— j 
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Lambert 892 — 898. (X — i.) 


So. 


1^03 


iVM 




K. 

892 (X) 


1 

Fcbr. l. 

Romae 

- 

Mai t. 
893 (XI) 

Hauennac 

2 

Febr. i. 



894 (XII) 


3 

Felir. 1 . 


' 

895 (XIII) 


S 

Febr. t. 



00. 

Parma eiuitatc 


Poe. 6. 
896 (XIV) 

Kogiae ciuilatc 

5 

Febr. i. 



Mai 9. 

807 (XV) 

Papiae 

6 

Febr. 1. 
898 (l) 


7 

Febr. 1. 



Mai 21. 

Kavennae 

- 

.Ttili 29. 

Papia© 

- 

Sept. 3. 

Marineo 

— 

— .30. 

— 


4*- 'fcV 












889 (VI) 


1 

Jan. u. 

Papiae 





5f.i I. 



A’akfvrkrdm/ng auf Betrieb seines Vaters^ des Kaisers AVidn, Fumagalli C T). 
516 nimmt an, dau dies au Anfang des Mars g^ebchen sei. Uic^mil dem 
vierten kaiserlichen Bc^^ieningtjahre ^rsebene Urluindo eom Felbruar BV5 
hat mich veranlasst des früheren Tag »illkührlicli Anaiinehmen. 
siebe bei UaUcr Wido, ’ 

A * 

1? > . 


bestätigt dem^ischof Eberhard von PiacenKs die genannten Schenkungen sei» 
nes Vaters, des Kaisers Wido. Cainpi llisl. di Tiac. 
schenkt dem Vieegraf Ingelbert von Parmi^eimm Hof au Uipa atla In der Graf- 
schaft Reggio, ^uratori Ant. It. 1, a37. Tiraboschi Mod. 1, 69. 


Khen||^..auf Bitte des Grafen Adelbert seiner Mutter Angeltrud den Hol Coi- 
ranum in der Grafschaft Tortona aff freieigen. Muratori Anl. It. 111, 739. 


Mbenkt der Hlrelic des heil. Johannes au Morena, nro Grasiiiph Bischof ist, 
die Länderet genannt Campda Kegi« bei der Kirche gelegen, Msher amu 
dortigen Königsbof gelidri((« SAinml 'andern Besilaitngen. .Cghellt 111, 27. 
bestätigt den C.inoiiikem au Panba die Güter, vrclclic «früher Uisrhof ^Wibodo 
von Rorma und die A|pine' WaigtuKla besessen habci/t Muratori Ant. It. 
111, SO» Affo Parraa 1, 3t5. ^ 

bestätigt dem Kisebof Jobanit von Afr^o die Resilaiingen seines IluchstiOes, 
und insbvsuddfre das, vraa 'Cr durch einen PrecaritvOrtrag von WinQ>eri 
erworben hal^ .Muratori Ant. li.'V, ist. 

(in nemore) bestätigt dem Kiscbol Oameniilf von M<xleoa <Ue Besitaungen und 
Hechte soines Mtiräluri Ant, ll. VI, 391. UglieHi 11, loo. 

Tiraboschi Mod. I, 71. - 

Ke starb auf der Ja^ durch einen Stiira vom 1*ferdc. , 


B erengar 1. 888. cvi.) 

Re^^feruftfsantnti als Künig in Italien.' Berengar war vorher, gleich .seinem 
Vater Kbcrltard, lleraug von PrUul, und durch seine Mutter Gisoia rin 
Enkel Kaiser Ludwig des Frommen; Ks scheint, dals er mehr in Folge 
von Carls des Dicken Absrtsung, als in Folge von dessen Tod das Hetcb 
erstrebt hat. Den Tag seiner Krunnng habe ich nach WahrsefHÜniiekkeit 
angeminimen. VergL MuraU)ri S. S. II, ai6 lolg. und Liipi 1, 991. 
best.'iligt dcr%Venviltwclcn Kaberin Angelbcrg die St, Petersabtei au Caput 
Trcbiä und das Kloster S. Sislo aii Piaceoaa ssuioK allem <£iigcfaör. Mu- 
ralori Ant, luWl, 395. ^ 
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Berengar I. 


— §95. (VI — XIII.) 


Ro. 

1200 


1201 

1202 

1203 


129^ 


. 1295 


1207 

1298 


ii. 


88d (VI) 

«Ime Tag 
ohne Tag 

889 (VII) 

fan 13. 

\iig. 18, 

Sept. 10. 
Nov. 3. 


890 (VIII) 

.Inn. 13. 
Mai 12. 


Ocl. 20. 

SOI (IX) , 

Jan. 13. 
802 (\) 
Jan tt. 
893 X'SI) 

Jan. 13. 
\OV. 0. 

804 (XII) 

Jan. 13. 
Xuv. 2t. 

— Der. 2- 

% 

805 (XIII) 

8 Jan. 13. 

- Mai %. 


. . , . alia Curie 
rr^ia 
I opido Tarrn< 
(iiiu 


Cremonao 


Verona« 


in Mediolano 


^eht hier, nachdem er htirx att^r dem ^Vido *^rtne Schlacht geliefert hattCi 
drni Honig Amolf enigrgen, und vri^ndct dc»«en nach Italien beabsichtig* 
ten Zug ab, indem er ihn als Oberherrn anerkennt. Pertr. S. S. 1, ii08. 


schenkt dem Nonnenkloster St. Salvator und Julia eit Brescia ein Haus mi^ 
Garten in dieser Sladl, Margarini 11 , 36. 
schenkt auf Bille des («r ite Wal^d, seines obersten naihgebers , seinem Ge- 
treuen Atio einen G^rttn ind c*nc Scheune in Verona. Muralori^nt. 
ll. 1* 937. 

sehcfikt dem Priester iohami den bisher 'rui^rtfiiehaft Reggio gehörig gewe- 
senen Hof Mercoriatica an freieigen. Muralori Ant. It. Ul, 67 mit Siegel. 
TiraboscM Mod. 1, 65. Mit dem Jahr 690. ^ 

* - ir ^ 

beallli^t dem Vniwh , dem Sohnp^des Alarkgrafq|^Suppo die Halli .Malliacum 
und Fellina ln der Gralsclia^ Parma. Muralori Ant It. I, 279. Ado Parma 
I, 3t0. Tlraboseht Mod. 1 , 63«|^ i 

(ad e^eniam stac AnasiasUe) schenkt dem Ho pS» , einem 5^asallrn des Gra- 
fe9*Adelgis„ sedis Bauerngüter (sortes) cu. Hove#ed^. M^alori-^l. It. 


V'ercmftc 




bestätigt alle Pririlegien des Hiostcra Bobbio. 4. Muralori S. S. It, ai6 (Hl) Eitr. 


V , 633 mit Riegel. 




■?4 

1.« 


i. 




M 3 


■* P 

ir * n 


schenkt dem Klodcr Sl, Zeno r.u Vei^Mia 4rht iSchcrl Land am i.'Gardasee ge- 
wrldiirl^l^cr ttim FlScnlgul/kIel6tfeni gehörten ,^iind brstaligt dem- 


selben andere Besitsungeti: and 
■ > 


Igiiliklelttiim gehörten , und br 
Hccbtu. rf 4 »t • 4t. II, 




heiligt 1k m Bisrtof Kgiliilf von Man&itji die Bcsit/.u||gen dieses HochstiBes, 
^ nachdem dessen. ^i^nndyn verhraiuU^aiAl. MuratoH Aul. It. IH , &. 
(adolnnt Ambronlaiii) s^enkl au£ BiHe de» ll^rmenullUs fnoslrae militiac co- 
mitli^di'^fHettern de^ he||^ Ambrosius einen Mansus in Cornalede« Mu> 
raturi AtilC Itr V;^3. FuricclU Alon. ArobH 12^ 

V. - i • 




i • >. “ A -- * ^ 

nachdem es steh ^kürrJieh in der Stadt VeronS hegten, dass «bi Thcfl doa 
dortigen Qrcus, der unter dem Cgsloll .gidcgcn isl^vor Aller rtisammen- 
sfTirr.t«, und so viele benaclibargr Ilkuscr ierttörlc.-'j^ass viersig Personen 
dabei das Lebon verlorer^ so jfcslattet er für die ZnkiinH der Geisllich- 
hcil und den F.inwOb ^l n ■*{«** Stadt, jedes ÖfTonlfiglte Gebäude, welche« 
den .^insturr. droht^k***!*''^ Hwitcw bis auf die festen Thcilc abbreeben «u 
dürfen. LghelU V« 723. 

' ■ 16 * ^ ' 
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Italienische Caroliuger. 


gg« _ »00. (XIV — III.) 


Ko. 

K. 

896 (XIV) 


1300 

9 

Jan. 

Mars 

13. 

4. 

Verooae 

1301 

— 


30. 

— 

1302 

- 

Juli 

29- 

ohne Ort 

1303 

- 

IVov. 

30. 

eorle AqiiU 

1304 


807 (XV) 
.lan. 6. 

episcopio Gene- 


to 

— 

13. 

densi 

1305 

11 

8Ö 8 (1) 

Jan. 13* 
Febr. iS. 

Mediolano 

1306 

- 

Nov. 

6. 

Papia palaiio 

t307 

- 

Ücc. 

1. 

Hcgia ciuitite 

1308 

- 

r — 

7. 

Bononia ciiiitatc 

1 ».« 

12 

809 

Ja# 

^r* 

(j^ 

13. 

8. 

Papiac 

1310 

- 

— 

78. 

— 

1311 

- 

April 

75.. 

— 

1317 


All*. 

19. 

enrtK nostraeVU- 

13 

000 

Jan. 

(in) 

13. ■' 

atchar« 

•• 

1313 


Mär« 

It.. 

Papinfi palatie 

1614 

— 

Mai 

24. 

— ■ 

1315 

— 

Aug. 

1. 

ohne Ort 


übcrlüs«t Anf Bitte «lor AcbtUsin Bcrchta , iteiner Tochter, dem Noimenhlosier 
Sfn Julia «II einen öfTcnlliohcii Weg im Umkreis des Castells Se- 

duliutn mit dvdk Beding, dass das Kloster einen neuen >Veg für den uf* 
fcnllichen Verkehr anlfge« 

schenkt seinen Vasallen tngelfred einen Garten in Verona. .Mtiratori Ant. It. 

V', 755 snit Siegel. Mil Ind. 14, Bi*g. 8, Jahr 897* 
verleiht seinem getreuen Agino, einem Vasallen des Grafen Siginfred , lünfSor- 
let sn Cannelo in der GrafscliaÜ Mantua. Tirahosehi Nonantola 7). t 

schenkt dem Vricstcr Bonipert, seinem getreuen Bedner, einen Mansiis su 
Uunco in der Orafscbafl Verona. .Muralori Ant, It. V, 9J5. 


Scliuts* und Immiinitatsbrief Itir das «um Kloster St. Zeno in Verona gehfhrige 
Kloster St. Pcler und Theonistus in der GrafschaB Trevtso. MiiratoH 
Ant. It. 11, 97 mit Siegel« 


(ia monastcrio sli Ambrosü) verleiht auf Bitte des Frsbflebofs LanduH von 
Mailand seinem gelrcuen Ermenuif verschiedene Hörige und Aldionen au , 
Luano. Lupi 1, 1073* 

bestätigt auf Bitte des Bischofs A«xo von Reggio den dortigen Canonikem ihre 
Be^«ungcn. Ugbeni 11, 754 . Tirabolblii MikI. I, 73« 
beställgt der Kaisenn Vngillrud, der Wiitwe Widos, alle ihre Bcsilxiingra 
insbesondere die Klöster Arabona und Humen. Miiratori Ant. ll. V'I, 337- 
bestätigt dem Bischof Gamenulf von Moilcna dio.BosiiMingcn und die Immuni- 
tät seiner Kirche. Savioli 1^ , 34. Tiraboschl Mod. l, 75* 


bestätig! der Kiffte des heil. TÜcomed «u Fontana Broculi die Höfe Saliiciola 
und Evortaniim , nelehe früher «ur Grafsciiafl Parma gchörleo« Muralori 
Am. It. 1, 983. Or. GiicIC 11 praef. is. AflTo Pariofr I, 3i8. 
bestätigt die Immunität, die Besitxungen und die Hechte des Xnnnrnklostera 
Sta Mario Theuflota su Pavia Muralori Ant. ll. V, (Mfi. Mit dem Jahr 898. 
schenkt tlcr'Kirchc Si. Johann und Miniat, welche das Haupt dos Florentiner 
Bisthums, und wo Gra«ulph lUschof ts^^ die Ländcrci Campus regius und 
andere Bcsitsungon. Ugholii lll, 78 . 

timlassend^ Privileg für das Kloster Konantola, dem der Bönig alle seine Be- 
stUungen, hccht« und Privilegien bestätigt. Muraturl Ant. li. 11, 158* 


bestätigt auf Bitte des ErKbischufs Andreas yon Mailand der neuen Aebtissin 
B'uinda die Beslliningen des Klosters Sta Maria Thcodola an Pavta. Mu- 
ratort Aul. It. V, flo3. Mit drfm Jahr 899. 
besMltigt dem 'Bischof Odalbert von Buni den Könt^chtini und die Immunität 
seines llochstiües. Ughelli 1, 835. 

schenkt auf Bitte seines Kaiuders, des Bischofs Arding, dem Priester Odelbert 
vertchiedeiie Besitaungen in der GraUchoB Verona. Ughelli V, 726. Aus 
dem Archiv yon^Sta Maria in Organe. n 

s e • . 
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Berengar I. 90i — 9 os. (iv— viii.) 


No. H. 901 (IV) 
II) Jan. 

1316 — Juli 8- 

bT' »- 

136? — Allg. »3. 


In ciuitalcPaplac! verleiht dem HoclisUft Vcrcclli , wo Sebastian nUchuf ist, das Kloster L«icc< 
diuin. Irici 2 Katr. 

Veronae bcstjUlgl auf Bitte des Ktscliofs Vllalls von Piaeenaa dem Kloster des heil Zeno 

gewisse Besitzungen und Elnhünltc. Ugbelli V, 1031. 


902 (V) 


15 J-”. 

i3. 

1318 — J''l> 

17. 

131» - Aiig. 

7. 


palatio Ticincnslj (quod est caput regni noslri) bestätigt dem Bischof Peter von Reggio den Hof 
Bipalia. Miiratori Ant. II. I, 779. Cghelli H, 258. Tiraboschi Mod. 1, 83. 
in ciuitntcPapiae verleiht dem Bischgf Golhifred von Modena die Bcsilxnng ynaranlula , welche 
idb 'i^Ulier anr Grafschal^ lleggiu gehörte, au eigen. Ughelli II, lOl. Tirabo* 

mS seilt Mud. I, s«. 


- 803 (VI) 

.lag. U.^ 

1320 _ 3epl. 11. corte nostraFul* 

. cia 

1321 — Oct. 19. i’apia ciuilatc 


1367 — Jan. 1. 

U - ‘3- ■ K 

1373 — Ktbr. 71. Mocdicia 

1371 — .April 4. Veronae 

1375 — Hai 74. Murililia 

< 

. f. 

lj^g_Juut 14 . Villa Itaioiani 

^17 25« in urbc Ticinl 


1378 - 

— — (i. in ciirtc sti Mar- 

tini 

»05 (VIII) ^ 

1330 — Jan. 9. Veronao 


(apml ecclesiam sti Petri) umfassender Bestäligungsbrief für das Kloster Bob- 
bio. Ughelli IV, 908- 

Privileg fiir den Abt Theodolitius von Bobbio in Be^ng auf die Vindicalion 
abgckonimcncr Klostergulcr. Ughelli IV, 968. 


schenkt dem durch da» svijde Volk der üng.irn beraubten Floehstift des heil. 
Prosper au Beggio den Mons Ccr\'arii und Gajo» Muralori Ant. It. VI, 
19!). Ughelli II, 259« TjU’oboschi Mod. l, 80. 
verleiht dem lloehstifi Bergamo den Bunigsbof Mm^nla. Liiptll, 19* Mit 
dem Jalir 903. 

schenkt dem Kloster des heil. 'Zeno cii Veronn drei Landstdeke bei der Stadt 
Garda gelegen. Murator! Ant, It. 1, 791. * 

verordnet auf Bitte des Bischofs Adalbert von Bergamo, dass aum Schutao 
gegen die Uinfrtlle der Ungarn die Stadt und ihre Befestigungen von Bi- 
schof und Bürgern wieder erbaut werden sollen, tind Qberlässt dem ente- 
ren die königliche Gerichtsbarkeit in der Stadt. Ughelli IV , 424. Lupi 
II, 23- Mit dem Jahr 903. 

bestätigt dio Schenkung des von Bischof Golirid von Modena erbauten Ca- 
stells an die dortige Kirche. Ughelli H, 102. Tirahoschi Mod. l, 89. 
Verleiht und bestätigt dom Bischui Peter von Reggio die IlesUxiMig Qiiarantula, 
welche bisher aur GraUchaft Reggio gehörte, und andere Hisiir.tmgen. 
Ughelli II, 258. Tiraboschi Mod. 1, 89. Vergl. vorher die Urkunde vom 
7. Aug, 902. 

für den ^Bischof Golfrid von Modena, nachdem dessen lloclislift durch die Un- 
garn verwüstet worden war. Ughelli 11, 102 Ettp. • 

(in sülario) bestätigt dem Bischof Audax von Asti die Privilegien seines Hoch- 
Stiftes. Ughelli IV, 342. 


Veronao (in domo bli ZenonU) verleiht dem Bischof Adclbcrl für das Hochstift Treviso 

zwei Aniheile am Zollcrtrag und am Marktgcld de» Trevisaner Hafens, 
zwei Tlirile an der Münze, welche sonst v.um P.iiasl gehurten, so wie auch 
! den Zoll der Stadt In- und auswendig. Ughelli V, 499. 

in Castro rupto schenkt auf Bitte de» Grafen Anselmus dem Diacon Atidiberi au Verona ver- 
j achiedeii'bs, namentlich dto Capelle St, Pelcr zu Diiasrobores in der Graf- 

I ^ schaR V'cruna. Tiraboschi Konantola 68. 
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Italienische Carolinger. flos — 911. (Vin - x!V.) 


Ko 

li.l 

BOS (VIII) 




1332 


Mai 

26. 

vallc Pruuiniano 

(iuxta plebm rU Flortant) achenht Rcinnn getreuen Teudibcrk eine ReRitr.iing 






in der Villa Canciagum »ti freieigen. Muratori Am. It. l» 101 7 mit Siegel. 

1333 

_ 

Juni 

17. 

Olonna 

betätigt dem filonter S. Siato «.u PiaccnKa, »elchca einige seiner Urkunden beim 






Einfall der Heiden verloren ba*te. alle seine Hesitsimgen und insboaondere 





• 

den Hof Wardislalla am Lridantia in der GrafschaR Ilegglo. MuraloriAnl. 

It. m, 7 . < 

1334 


Juli 

31. 

Tullcs 

schenkt sein«*m getreuen Fontegliia, der auch Amexo heisst ^ drei Liübeigne mit 





ihren Ueiitsungcu In der GrafseliaR Verona. Aluratori Ant. It. I, 787. 

1335 


A«g. 

1. 



schenkt dem Kloster $la Maria ad Organum su Verona die küniglichen Ein- 






künOe tu Oajo , und dasjenige, vras bisher In Huviscello tur CralschaU 


1 




Verona getahlt wurde. Miiraluri Ant. ll. VI, 63. 

13» 

— 

— 

t. 


schenkt dem rnester Odxlbcrl einige kleine Güter in der OrafKchall Verona. 






Miiratori Anl. It. 1, 789. 

1337 

— 

_ 

3. 

iPcscariac 

achonkl dem Kloster des heil. Zeno tu Verona den Hof Donataria und den 



1 

1 



Wald Carpene, welche iruhcr dem Juhaim, genannt Itracca • ciirta, gehör, 
ten, aber wegen dessen VerrdtU confiscirt wurden, kluralori Ant. It. 
Ul, 763. * 



006 (IX) 






- ^ ^ 




19 

Jan. 

13. 


• 

1338 

— 

Aug. 

24. 

Vcronae 

gestaltet dem V'croneser Diacon Audebort wegen den rinnilkn der Heiden tu 






Nogara ein Castell tu bauen, daselbst einen Alarkt antulegen, und die 





i 

desfallsigen königlichen Einkünne für sich eintunelimen. Tirabnsetei No. 
nanlola 90. * 



907 (X) 


* * 


20 

Jan. 

13. 


« 

1339 

— 

Xov. 

6. 

Papioc palatio re« 

bcslHtigt auf Ritte des Bischofs Azto von Reggio den dortigen Canonikern ihre 





gio 

Hesiltungen. Tiraboschi Mod. 1, 74. Vcrgl. die Urkunde vom 6. Nov. 
808 oben. 



008 (XI) 





1 — 

■ . 




21 

Jan. 

13. 


• 

1340 

— 

Aug. 

S. 

«umnio Lacti 

verleiht dem Risebuf Ripald von Ceneda den Hafen fseltimo .*ui der I.tr^uensa 






nebst dem Wald Caho und Cirano. Verri Marca 1, 2- Ughelli V. |78. 



909 (XII) 


' 



• 



> 


22 

Jan. 

13. 



■ «ki- 


BiO (XIII) 


• 


23 

Jan. 

13. 


> 

13<1 


Juli 

27. 

in curte Rodingo 

schenkt seinem Cct.itler und Bathgeber, dom Grafen Anielm, den «ur Graf. 



• 


> schaR Verona gehörigen Königshof Ouas Koborrs r.u eigen. Aluratori Ant. 

! It. Il.MS. 


1342 



Nov. 

23. 

Crcuiona 

tin caminata episcopü) königlicbet Placitnm , worin der Schöffe Leo, Vogt des 


1 

1 




Hofes Se&pilas, auf Antrag des Bischuls Lando von Cremuna cingciteht, 
dass genannte Rcsitaiingcn diesem Hpehsttn S'on Hcclitswegcn snslebfn. 
Aluralori Ant. It. l, i2S- 



911 (XIV) 





li ~ 

■- '^1 ». • 



1343 

24 

Jan. 

13. 








Ugbclli V , IT». ■' 


Digrtized by Coogic 


127 


^Berenffar I. 911 — oi6. (xiv — iv.) ' 

^ r . ^ 


Nro. 

H. 

I. 

91 > IVIV)^ 


V « t 




obnc 
1 <* « . 

Senna cufto rt^ia 

erlanlii dem RMihof lf«ter von Reggio au Vicolongo ein Cartell su er- 
bauen. Mural ori AflC II 11 , 469. Ugbclli II ,*957. Tiraboschi Mod. 1, 93. 

U«5 



Oct. IS- 

t*apiae ^ 

besläligl dem Hlosler NonanfoU den demselben von Graf Anselm getchenk- 
ten cbemaligcn Hönigshof Dnas Bobures. Tiraboschi Nonantola 96. 31u- 

r 

35; 


912 (XV ) ! 

Jan. i3> t 


ratori Anl. It. H, 349. 

1346 

_i 


Jiiiif 9. 

palatio Ticinensl 

betirhundel die Kntschcidung eines Streites awKchen Bischof Peter von Reg’ 
^ giu und Graf VVifred über die Capelle Tiirricella. Ugiiclli II, 360. Ti- 
1 raboschi Mod. I, 94. Muratort Ant. It, Vl^t03. 

1347 



ff”''. ”■ 

1 

Papi.ic 

gestaltet der Aehtiasin Hislnda auf den HesitMtngen des Hlosters Sta Maria 
Theodota C^aatclie aum Scliuta gegen die Kinlalle der Heiden erbauen 
au lassen. Muratort Ant. It 11, 467. 

I3«a 

* 

3Ö 

|. 

1 

Sepl. 38. 

Jan 13* 1 

m 

\ 

erhlälrt den Hörigen Ar^isut snmmt Frau und Hindern für frei, gestattet 
demselben nach den vier Wellgcgendcn zu gehen wohin er wolle, gleich 
einem miles piiblicus und ciiiis romanus, und verleibt ihm dat freie Be* 
sitareciil über sein Ligenthuro. Muratori AnL It. 1, 849« 

0 

, 134Ö 

" 

* 

Aug. 10. 


SlWrlHSsl der HtslndU, der Aebtissin des Klosters Sta Maria Theodota «u 
Pavia, einen Tlieil der dortigen Stadtmauer. MuraturL S. S. II, 416 
(Hl) KUr. 

1350 

3/ 

38' 


Ocl. 8. 

9H (II)* 

Jan. 13. 
QIS (III) 

Jan. 13. 

Tkincnsi paUtio' 

% 

s^enht dem Rischof Peter von Reggio braid.im qnandam io prato Pauli eine 
Meile von Reggio gelegen. Tiraboschi Mud. 1 , 95. 

m 

1331 

— 


Märe 31.. 

V«ronae 

dolirl die toh ihm im königlichen Hof r.n Verona am Üfer der Etsch ge. 
baute Salralorshirchc. Miltarelli II, 3. 

1353 


1 

Juli 39< 

Htnna 

bestätigt den Canonikem der heil. Justiiia und denen des heil. Antonin xu 
Piacenxa die ihnen von dem Rischof Wido geschenkten Höfe, Canipi 
Hist, di Piac. I , 48t. 

1353« 

EL. 

-1 

^9 

•0 

Svpt 1. 

^91« (IV) 
■l»n. 13. 

ru|^ l'uriano 

m 

t * 

gestaltet dem Rischof Adelbvrt von Rerg.imo das auf dem Platz Faramiinia 
au Pavia gestandene Hans, welches die Bürger bei der Rcfcstigimg die- 
ser 6udt gegen die Ungarn abgetragen hatten, wieder herr.ustellen. 
Impi 11, 93. ' UghcUi IV, 43*. 

• 

» 



Mir« 34. 

# 

Homae 

fTfliscrikri/nffN^ durch Papst Johann X auf Ostern. Carmen de laiid. Rc- 
reng. bei Muratori S. 8. 11, 4tl.— Nach LupiC.P. Berg. H, 99 bältc 
die Kaiserkrönuiig am 36 Nov, oder 3. I>ec. 915 statt gefunden. Lupi 
bemerkt auch, dass Kerengar von diesem /eilpunkt an sein damals lau* 
feW^pp acht und zwanzigstes Regiermigsjalir in vielen Diplomen als un- 
veraiiderlidic /.aM fortführte. 

U54' 

i 

• 



Mni 75. 

.V 

# 

Oufiailna 
0 . 

eriaubl seiner geliebten Tochter, der Aebtissin Rm*chta von Sta Julia sn 
Brescia, am Tessino, zwnachsl dem Hafen Sclavaria genannt, ein Castell 
XU erbauen, eum bertiscis, spizatis, turfibus, mcrulorum propiignaou- 
* lis , fossatis al«|ue aggeribiii, tmd ertheilt ihr zu diesem Behttle d.as 
Recht, die Landstrassen »11 unterbrechen, jedoch mit dem Beding, de- 
ren Verbindung auf andere Welse wieder herzustellen. Margarini II, 40. 
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Nro. 

u. 

1. 

810 



^ » 

1355 

— 

_ 

Juni 


in ciuilatc Ha* 

bestätigt dem Riscliof Peter von Aresao die Tle.iltr.nngi‘n und Immunilitm 






ucnna 

seine» Hochstif^e». Mnratnri Ant. It. 1 , 937. 

1356 

— 

— 

Scpt. 

1. 

Papiae 

indem er die von den Ministerialen der Oralsehaft Brescia beeinträchtigt« 






Immunität de« Hoclistifts Cremona dem Bischof Johann svieder herge* 




917 

(V) 


.4, stellt, überträgt er xugleieli sämmtliche üfTentlicho Linküiiile aus dicsar 

^ Stadl an da« dortige lloclistift. UgheJÜ IV, 587. 


30 


Jun. 

13. 


' 


— 


MÄrs 

)ä|. 

• 

bestätigt die Freiheiten und BesitKiingcn des Kloster» Cosa aurca in Abrutto. 

1357 

— 


öd. 

9 t. 

in Viscaria 







.Muralori S. S. , 893. Dachcry Spie. II , 940. 

I35ft 

— 

— 

Nov. 

17. 

Papiae 

verleiht dem Bischof CaHbert von Novnrra Jahr- und Woclienmärhte für 






t 

versclncdene Orte. 31oriondi Mon. Aq. 1, 4. Mit Ind. 5, Keg. 90, 






r 

4 also xwcHelhaft. 

l}W 


— 

Die. 

17. 

Teronac 

achrnlit dem Bischof Johann, »einem getreuen Canxlcr, eine bisher eiir Scul* 







dascia in Verona gehörige Wiese. Muralori Ant. It. I, 515- Mit Ind 




018 (VI) 


6. Keg. 98, Imp. 3, Jahr 915. Also »ehr awcifclhnft. 




1 

— 1 




31 

— 

^an. 

13. 




— 

3 

jMärx 







019 

(VII) 






1 1 ~ 

— 




3) 

1 

Jan. 

13. 




— 

j 4, 

Marx 

94. 


t 



1 

|o20 (A III) 




33 



Jan. 

13. 




— 

5 

Marx 

74. 


• 

1360 


— 

Juni 

30. 

in curte Olomia 

‘betätigt dem Aht Johann von Farfa die Privilegien seines Klosters. Mura* 







tori S. S. IP’ , 460. 

130t 

— 

— 

Juli 

1. *■ 1 

^ 

übci'gieht den Cnmmikern xu Monsa die Höfe Crcmcita, llulciago und CaV 





1 


purno. PVisi 11, 17 mit Siegel. Ughelli IV, 61. 

136) 





Sepl. 

0. 

Papiar 

verleiht «einem getreuen Brectolus den Hof ßrconi su eigen. Muratori Ant. 







It. I, S8J. • 

1303 

- 

— 

— 

6. 

— 

flchi-nki »einer Gemahlin Anna den Hof |Hkmpiannm. Muratori 6. S« 11, 
4t0 (II) Fitr. aus dem Original im ^^tcr Theodota xu Pavia. 

U64 



_ 

7«. 



lystätigt dem Bischof Aichard von Parma die Biesitxungen und Privilegien 







1 «eines HochstiBes. Muratori Ant. U V, 3t5. AfTo Parma I, 399. 

1305 


__ 

1>CC. 

90. 

Veronar 

verleiht auf Bitte de« Graten Grimald dem heil. Antonin und der heil. Jn. 







slina SU Piacerixa die Abtei Sla Chrulina unterhalb Pavia. Campi Uist- 





4 


1. 489- Mit Ind. 9, Bcg. 34, Imp. 5, Jahr 99t. 




921 

(IX) 






1 •• II 


• 


34 


Jan. 

13. 


• 

1300 



Fcb. 

90. 

Mantuae 

bestätigt den Canonikem ?.n Parma, deren Documente verbrannten, ihre 




* sämmtliehen Resitxungen, namentlich die Schenkungeo Bischofs Wibods 







und der Wulgunda. AtTo Parma I, 394. 

1M7 


_ 


w. 

9 

gestattet denselben ihre Besitxmigen, deren Documente verbrannten, durch 




■ , 

Nachforachiing im Namen des Königs oder durch eignen Eid über den 






■ 

bisherigCD Bcsitxstand vu scliütxen. AfTo Parma 1, 395. 
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No. 

I3«a 

136 » 

1370 

1371 


137 ^ 

1373 

S37% 

1375 

1376 

1377 
1376 


B e r e n g a r I. 9*i — 924. (ix — xii.) 129 


K. 

I. 

6 

Ö2l (l\) 
Mär» ^6. 





Oct. 3. 

m (X) 

Papine 

•chenkt auf Bitte des Markgrafen Grimald dem Patriarchen Friedrich von 
.Aquilcja dai OaU'II Putioli in Friattl, und bestätigt demselben die Pri- 
eitegirn aeiner Kirche, wenn ancli deren Porumenle beim Einfall der' 
Heiden *u Grunde gegangen aoyn aolUen. Hubei* Mon. %65 Ettr. 

35 

7 

Jrtn. 13. 

Mars 1 





— ?5. 

Voronac 

gestattet auf Bitte de« Markgrafen Grimald dem Prr«biler Peter von Aqul- 
leia da« auf seinem Eigenthum erbaute Castell Savorgnano *u befesti- 
gen. Biibci« Mon. a5<t Extr. Verci Marca 1,3. Mit dem Jahr 971 . 

36 

6 

Juli 79. 

023 (XI) 

iJ«fU 13. 
Mär* 7^. 

• 

schenkt seinem Getreuen llino, der auch A*o heisst, den Hof Musestre in 
der Grafschaft Treviso au froieigen. Miiratori Aiit. It. V, 637. Mit dem 
Jalir 971. 

37 


luhne Tag 

1 

024 (XII) 
Jan. 13. 


verleiht dem HoebstiB des heil. Martin au Belluno, wo Almo Bischof ist , 
den aur GrafschaB Ceneda gehörigen liunigsbof Docale samxnt Zugehör. 
Ughelli V, IM. 

1 


1 * * * * 

1 

028 (XIV) 


Er wurde von einem gewissen Flambertus ermordet, wahr* 
scbpinlich im Märamonat, wahrend die von ihm berbeigerulenen Ungarn 
Pavia verbrannten. 

Hugo. 926 — 927. (XIV — XV.) 

1 


JnÜ 9. 

Papiav 

1 

HegtfrttttgSßninlt ah König in Italien. Hugo war vorher Graf von AHes 
oder Provence, seine Mutter Berta war eine Tochter König Lothar U 
und der ^Vald^ada, sein Vater war Graf Dielbald von Arles. — VergL 
über den /citpunct seines Hegierungsantrittes Liipi C. 1>. Berg. 11, i49. 



An*. 7. 

Veruoau 

bestätigt dem Kloster St. Zeno *u Verona seine BesiUungen und Privilegien. 
1 Muratori Ant. It. 1, 851 mit Siegel. 



Scpt. J. 

Papiac 

bestätigt der Aebtissin Berta, seiner Verwandtin, da« Kloster S. SUto *u 
Pavia, und diesem Kloster seine Busitsungen und Hechte. Muratori 
Ant. It. 1, an. Or« Guelf. I, 746. Lupi U, i55 Extr. 

— 


Xov. 17 , 

.Vttae 

bestätigt dem HUebof Peter von Asti die Privilegien seines HochstiBcs. Vg> 
hclU IV , 345. 

— 


— 78. 

Papiao 

wiederholt dem Bischof AVido von Piaeenxa die Schenkung der Abtei StA 
Clkrislina unterhalb Pavia. Campi Hist, di Piac, l, 483. 


1 

Dec. ,&• 
687 (XV) 

Tridento 

verleiht dem Biscitof Adclbcrt von Treviao für dieses IlochstiB das Thal 
Agruddo. Ughclü V , soo. 

- 


Fobr. 17. 

Papia« 

schenkt auf Bitte des Bischofs Adclbcrt den bedürftigen Canonikem lu Ber* 
ceto verschiedene Bcsltxungcn. Ughelli 11, 154. AflTo 1, 335 . 

7 


— 78. 

Juli 7 . 


lur (len Dogen L'no von Venedig. Archiv 111, 376. VergL Muratori S. & 
XII , ,00. 

17 
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No. 

II. 

1 

»äS (1) 



U79 

_ 


Febr. 

17. 

Veron.f 

Schtilr.brirf für daa lilosler Sla Maria de Gaxo sammt dem liloater Sla Ma- 







ria de Organo. ^luratorl Ant. II. V , 939. flubeii Hon. eccl. 0c{. 163. 

1380 



— 

10. 


nimmt den Liipo de Nugarini mit »einen Söhnen und Gütern in unmitielba* 







ren königlichen Schule. Muraton Ant. It. V, 937 mit SiegeL 

I3S1 




10- 

in Fcrrftria 

(in domo »ti Georgii) nimmt den Amcirirh, auch Amito genannt, einen Hc- 







wobner von Ferrara, sammt »einer Frau und ihren Keattr.ungen, in acU 


3 


Juli 

9. 


nen unmiltelbareii königlichen Schiita. .Muratori Ant. It, V' , 937. 

ll«7 

_ 


Nov. 

17. 

Viennao ciuiUte 

bestätigt dem Kloalcr Sl. Tcuderiui im liochslilt Vienne »ein« HeattRungen. 







Bontpiet IX, 690. — Damal» hielt Hugo mit dem wcalfränkischcn Uö* 
nigv Ho^liilf eine Ztisammcnkunfl , und verlieh an den Grafen Heribert 







von Vermandois für de»»en Sohn Odo die Provinz Vienne. Frod. 




920 (11) 


• 




1 - 

. 




— 


Mär« 

17. 

Papiac 

für das lUoeler St. Feier coeli aurei in Mailand. Archiv V« 370. 

136% 

— 


Mai 

17. 

— 

erläaal dein Biscltof Sigfred von Farma von den BeiiilRiingen »eines Hoch- 







stirir«, die es bis jeUl hat, oder künftig von freien Miinnern erwirbt, 


8 


Juli 

9. 


die öfTcntlicben Abgaben. UgkcIII 11, 155* AfTo Parma l, 337. 

1385 

— 


Aug. 

7, 

— 

schenkt dem IlUchol Wadald für deasen HochstUt Triest da» Riathum (?) 







Sipatrto, Umago und die Insel Pariano io der GrafschaR Friaul. Hör* 
m«iyr Archiv für SüddeutadUand 11, 719. 




030 (III) 






. - 

- ^1 - 




6 


Juli 

9. 



1366 

— 


Scpt. 

16. 

— 

(iiissiim Papiae et actum Parmae) bestätigt dem Bischof Sigifred von Parma 







die Privilegien seiner Vorfahren »eit König Hadrhis, inftbesondere die 
Schenkung der Abtei Bercclum u« ». w. Muratori Ant. ll. 11, 93B- Ug> 
belli U, 156. Alfo Parma 1, 387. 



L. 

1 

931 

(IV) 


Hugo und Lothar. 931 — 933. (iv -- vi.) 


_ 

Mai 

15. 


Lothar wird Mitregent seines f'aters. Vergl. »regen Lolhan Itegic. 


6 


Juli 

9. 


rungsanlritt Lupi Cod. dipl. Bei^. U, 107. Auf den 15 Mai 93i licl der 
Sunntag Uogate. 

« 



1 032 ;(V) 



1307 

_ 


jFcbr. 

70. 

Ticintitn 

bestätigen dem üUehnf Sigilred von Parma die Abtei de» Kloster» Meatana 




1 



Affo Parma l, 038. Ein verschriebener Namen ist doch wohl nicht 
Ontnd genug um diese UHiunde mit AlTo tur unjebt v.u hallen. 

1386 




April 

70. 

Papiae 

bctliiligrn ilrr ArlrtUMO Ilitindu d» Hluilcr S. Sitlo >u PUcen» und die- 




7 

Mat 

15. 


•ein »eine Br«il«ungen. Muratori Ant. It. II, 57. 

1309 



Juli 

1. 

in ciuitate Lncac 

ichcnlim ilna HoHistUÄ Luoe« den Hof Maisagraviiim »um Seelenheil des 




933 

9. 

(VI) 


MarAgreflf« Adalbert und der Gräfin Brrla, König Hugo« Mullrr. üg- 
hcHt I, #0t. Or. Gnell. 1, Puocinclli It. 

I39C 

— 


Jan. 

17. 

in domo sti ]>o 

(d. h. »u Arcfixo) bestätigen und scJicnken den Canonikorn mi Aresao ver* 




1 


nati 

•chiodene genannte Besitaungen. Muratori Ant. It. V, 737. 

1391 



'ohne 

J'm 



beslfitigm dem Hloslrr Sla Flora und Lncilla «u Areaso Besitanngen in 



2 

Mfti 

15. 


Monte lovio und Monte Ferenlino. Muratori Ant. It. 111, 63. ^ 


.1- 

lJult 

9. 
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No. 

in. 

L. 

934 (VII) 



« 13S9 

1 ^ 

4 

Mai 15. 
Juli 9* 

Scpt. 

in Pralo palmÜ» 

bMtäligpn doTi Canonikftm au Modena das bei der ThcUungmit den RischÖ. 

I7tl3 

■ 


035 (VIII) 
Ki-br, 6 . 

* 

Papiac 

fen ihnen cugcfallene Viertel der »ämnitlichetl HesitKungen des Hoch- 
Stifts nebst Ertheilung der Immunität. Ughdii II, 99 . Tiraboschi Mod. 
I« 107> Mit Beg. 6 et 3 9 also vielleicht num vorigen Jalirc. 

schenken dem Grafen Alcdram den Hof Forum amTanaro in der Grafschaft 

U9« 

j 


Mai t'i. 



Acqtii. Miiratori S« S. \111 , 37 t. 

schenken auf Bitte ihres Vasallen Lanfranc dem Gnribert die xum I<önigs> 

1395 

1 

i0| 

- 

— 15. 

Juli 9. 
Scpl. 18. 

_ 

hof Hurscanti gehürendo Hörige NValpcrga mit ihren Kindern. Lupi 
11 f 193. Mil dem Jahr 930. 

{in palatium nouiter aedilicatum) Placitiim vor beiden Königen über den 

139« 

1 


Urc. 55. 


^ Hol Loctiliis und die Abtei HcrcelUi welche gegen den Uichtcr Albuin 
V und den Markgrafen Anschar dem Hiseliof Sigefred xugespracben wer- 
den. Muratori Ant. ll. U , 935- AHb Parma 1, 310> • 

nehmen das Kloster Tolia bei Piacen/.a in ihren Schutx und sichern dem- 

i 

|3»7 


ft 

* 

936 (IX) 
Febr. 8. 

• 

selben die Hechte der xnr Kirche de« heil. Antonius gehörenden Ulör 
Ster. Campi Hist, di Piac. 1, 485* . v 

schenken dem Hochstift Fanna diejenigen Güter, welche früher die AVul« 

i 

« 1J98 

- 

1 

« 

Mat ifi. 
Juni 15. 


gunda bctesseti , und der GrJlin Berlaj der Mutter König Hugos, über* 
^ tragen hatte. Muratori Anl. ll. Hl , 55. AfTo Parma 1 , 345. 
beftiitigen der Anna, der Wittwc Kaiser Berengars die bcirleu Höfe Bipa 


t 1 

— 

Juli 9 


und Maurialica. Muratori Ant. It. lU, 57. Aus dem Arcliiv des<Klo> 

1399 


7 

937 (X) 

Mai 15. 
Juni 15. 

Cumis ciuilate 

Sters Theoduta in Pavia. '• 

verleihen dem Bischof Asao für sein armes Uoclistift Como die Clusen und 

1400 

19 


Juli 9. 

Dcc. 17. 

in Burgundia 

die Krücken von Chiavenna. Ughelli V' , 775 . * 

(in curte quac Coliimbaris dicitur) verkünden, dass König Lothar sich mit 

• 

1«01 


8 

938 (XI) 

Mai 15. 
— 31. 

Penitii 

Adelheid, der Tochter des verstorbenen Königs Biidolf von Burgund 
verlobt habe, welcher Lothar mm 4580 Mansen als dos an freicigen 
schenkt, nämlich die Hönigshöfe Marengo, Cunano, Olonna, und die 
Abteien $. Sblo in der Grafschaft Lucca, S. Antonio in der vonSiena^ 
^ und S. Salvatore in montc Amiati. Margarini Bull, Cnss. H, 4t. Or. 

GuclC U, 141. Aus dem Original im Archiv von S. Salvatoretu Pavia. 

'¥ 

• % 

sciienken dem Kloster der heil. Flora au Arexxo die Marienkirche au Monte 


13 


Juli 9- 

Papiae 

Jovio nebst andern ßcsittiingce xum Seelenheil der Gräfin Barta. Mar* 
garini II, 40. Or. Guelf. 1, 754 . Mit dem Jalir 939* 

«409 


— 

— 73. 

1 schenken dem Bischof Brüning von Asti das über dieser Stadt gelegene alle 


i 


939 (MI) 
Mai 15. 

Castell nebst noch andern BesiUungen. Oghelli iV^ 345. 

« 

1« 

- 

Juli (. 

* 



17 • V 
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No. 

11. 

L. 

040 (MM) 





II - 

-ii 


1803 

— 

— 

Mära 

20. 

in Bobiensi coe- 


— 

to 

>I.i 

iS. 

nobio 


ts 


Juli 

«. 





041 (MV) 








1808 



Mara 

26 

Lucae 



11 

Mai 

15. 


1805 

- 

- 

.luiii 

25. 

iuxta Romam 

1806 



^ » 

26. 

Romae 


16 

— 

Juli 

». 


1807 

- 

— 

— 

20. 

in Campania 

8868 

— 

- 

Aug. 

13. 

ohne Ort 




948 (XV) 









_ 

12 

AUi 

15. 


1809 

- 

- 

— 

25. 

in Garda opido 

1810 

- 

- 

Juni 

10. 

Papia. 


17 


.Juli 

». 


1811 

_ 

— 

Aui;. 

10. 

— 






* 

1812 

— 

— 

— 

15. 

— 





• 





943 J) 








1813 



Marx 

11. 

Piacentia 

1818 


13 

Mai 

15. 

in palatio Tici- 






iicnsi 


18 



Juli 

0. 


181S 


— 

Ocl. 

2t. 

Papiae 




044 

i») 










18 

M.U 

15. 



1» 


Juli 

». 



bnlätigon dein KloMcr Bobbio die von ihren Vorfahren erhabenen Privi- 
legien lind insbcfoadere die dortige Oraftchafl. Margarim 11, Ug- 
hclli IV, »7t. 


schenken den Canonikem de4 heil. Martin au Lucca den au« der Erbschaft 
von Hugos Mutter Berta herrüiirenden Hof St a Petronilta, und bestäti- 
gen denselben den bereits früher geschenkten Hof Massagrausi. Mura- 
lori Ant. It. V , 731. 

(in monastcrio stae virginis Agnes) schenken dem Itloster des heik Benedict 
KU Subiaco den Hof Sala. Muratori Ant. It. I, »23. Puccinelli 186. 
für das Kloster Monte (^ssino. ^^hiv V, 32a. 

(hixla opidiim Romaniae) bestätigen die Privilegien des Klosters S. Vinceiuo 
di Voltumo. Mitralori S. S. K , 827. 
schenken ihrem getreuen Milo Güter au Kunco und* Corte tn der Craftchaft 
Parma. AfTo Parma 1, 388. 


bestätigen dem Bischof Adevert von Padua die Privilegien der früheren Re-*^ 
genteo. Muratori Am. It. lU , 6t. 

bestätigen den Canonikem au Reggio einen denselben von der Gräfin Berta * 
geschenkten Hof. Muratori Ant. It. 1, 373. Vghclli II, 268. Tirabu- 
schi Mod. 1, 106. .Mit Heg. Hug. 17. Loth. 13, also vielleicht au »83. 

ertbeiien dem Bischof Aribald von Reggio einen allgemeinen Rcstätigungs- 
brief iür dieses llochatift. Muratori Ant. It. 1, 661 und VI, 83. Ug- 
hclli H, 262. Tiraboschi Mod. l, 107. 

sritenken dem Klosier St. Ambrosius tu Mailand die Höfe Pasiliano und 
Monte. IMceineilt 187. Puricclli Mon. Ambr, 136. 

verleihen der Kirche des heil. Antonin au Piacenaa, in svelcher ihr Anherr 
König Lothar II begraben ist, und den dortigen Canonikem r.wei Hofe, 
sodann einen dritten noch besonders aum Seelenheil ihres treuen Po- 
ints, der für sie unter den Mauern von Piaeenxa umgekommen ist, und 
bestätigen endlich alle Privilegien jener Kirche. Giinpi lUsU di Piac. l, 
487. Or. Cnelf. 1 , 288. 

bestätigen dem Kloster Monte Cassino seine Privilegien und Besitttingeii. 
Gattula 1I’> , 88« 8» und So drei Privih^gien , welche im allgemeinen 
gleichlautend, hmsichllicli der in jedem gcnamitcn Ucsilaungen aber ver- 
schieden sind. Mit dem Jahr »82. 

bestätigen auf Kitte des Grafen llderieh ihrem getreuen Bernard alle seine 
Besitzungen, indem sic ihn auglctch in u iimi Uelbaren königlichen Schuia 
nehmeo. Muratori Ant. It. V , »3». 
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JSo. 

ii. 

L. 

94S 

(III) 






— I 


1416 



Jan. 

75. 

Proprio 

1417 

— 

- 

.Marx 

4. 

Fapiae 

141H 

- 


- 

11. 

— 

1419 


_ 

April 

U. 

— 



15 

Mai 

15 . 

''i 


70 


Juli 

9. 

jS» 

1470 

— 

- 

Aug. 

13. 

— 




918 (IV) 





■ 

- « . 


1471 



Pebr. 

14. 

Placenliac 




ohne Tag 



71 


Juli 

»■ 





917 (V) 











April 

00. . 

in Burgtmdia 




918 (IV) 

• 



16 

Mai 

15. 


1477 


— 


19- 

Pdpiae 




917 

(V) 








^^473 


— 

Jan. 

19. 

— 



17 

Mat 

15. 


1474 



|Oct. 

9 . 





018 

(VI) 


1475 


- 

Fchr. 

u. 

Medtolani 

1476 


19 

Mai 

15. 





Juni 

11. 

Vmiole 

1477 


- 


14. 

Pamiae 


fclieniten »um SGclenhcil ihres Vaicrs und Großvaters Theobald dem Ers> 
slil^ V'icnne , ^vo Sobo Ersbischof ist, die Hcsilr.img Costa in der Graf* 
Schaft V'icnne. EuccmclH lo* Or. Gucif. 1, praof. 70« Der Ort ist wohl 
Papiac. 

schenken au( Ifitte des Grafen Ingcibert dem gelreiieu Richard drei Man* 
sen im Thai Sietda. Miiratori Ant. It. I, <179. 
verleihen dem heil. Aiitonin und der heil. Jtislina ku Piaernr.a den HofLan* 
da«i an der Grunxe der Grafschan Piacenaa. Campi Hist, di Piac. I, 468. 
(in paiatiiim doininurnm Uegum ab eis noiiltcr cdiAcatum, in caminata dor* 
mitorii) Placiliim der beiden Könige, worin die Selienkiing des Hufes 
^VÜMcara von Selten di^s ^Uarhgrafen Herengar an den Riprand bestä- 
tigt wird. Tirahoschi IVonnntula 117« 
besetionken die Canuniker xu Vercelll. Ughclli IV, 769. 

schenken den Canonikem des heiligen Antonin xn Piacenxa auf Ritte des 
RiBchofs Koso einen Mansus eu Ancarano. Campt lÜst. di Piac. I, 763 
Extr. Dies ist die Ictxte von den beiden Königen gcmcinschaniich aus* 
ge«l eitle Urkunde. 

König Hugo verlässt Italien und geht mit seinen Schätaen nach Burgund, 
naehdem sein Ansehen in Italien durch das AuUreteii des Markgrafen 
Berengar von Ivrea gesunken war. 

Hugo atirbi. Wenn es richtig ist, d.isi er 71 Jahre 9 Monat und 
drei Tage regiert habe, so muss sein Tod am 17 April criolgt seyn. 
Muralori S. S. IV , i49. 


Lothar allein. 946 — 948. (iv — vr.) 

schenkt dein heil. Prosper au Reggio einen Ort In Pa via, welcher bisher der 
Carccr genannt wurde. Ughelli 11, 766. Tiraboschi 31od. 1, 116. 


schenkt seinem getreuen Liudon verschiedene kleine Höfe xu Burano in der 
GralschaR Parma und sonst. Muratori Ant. It* V, 5S7, AfTo Parma 
1 , 348 aus dem Original im Capitulararchiv. 
verleiht und schenkt dem Bischof Wiilo von Modena die|ciiigcn königlichen 
Güter in der OrafschaB Comacchio, welche vordem der Vitaliana ge- 
hörten. Ughelli 11, 103. Tiraboschi 1, tt8. 

schenkt den Canonikem der heil. Jiistina aiiPiacenEa sehn .Tuchert Land au 
Honcarolo, und bestätigt sämmlüche BesiUiingen und Hechle der dor- 
tigen, küixlich neu aufgebauten Canontca. Campi Hist, di Piae« I, 489. 
schenkt auf Bitte des Markgrafen Berengar, des Miitheilhabers seines Keichs 
(regni noslrt summi eonaorlis), dem Grafen Mainfred einen Hofy.tiDul* 
]iu in der GrafschaB Parma und andere lieMitsuiigen. Tiraboschi Mod. 
[, 119. 

schenkt auf Bitte des Bischofs DemUt von l'arma dieser armen Kirche und 
ihren Canonikem die Höfe Kirone , GiiÜxacara und Kuiicarta. Aifn 
Famui I, 349. Muratori Ant. It. V, Tiraboschi MoiL I, 179. 
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No. 

1«?8| 


l «»^0 


lOJl 


143 )' 


14331 


1434 


1435 


L. 

94S (,V1) 


— 

fiili &. 

Lucac t 


940 (Vll) 


19 

Mai 15- 



940 (VIII) 


)0 

Mai 16 


— 

— 31. 

Paplae , 

— 

Nov. )). 

ciuitate Tauri- 



nensium 

K. 

950 (VIII) 

1 

t 

Dec. 15. 

Papiae j 

1 

I 

1 


951 (IX) 


> — 

Jan, 17. 

— 

- 

— )3. 

— 

t — 

S*pt. M. 

— 

1 — 

— )6. 

in plcbe sti Ma* 

) 

Dec. 15. 

rini 


952 (X) 


— 

.äug, 00 

Auguslae | 

i — 

Sept. 9. 

Papiae 

3 

Dec. i5- 



953 (XI) 


5 — 

Oct. 19- 

in urbc 

4 

Dec 15- 



oen Krbeii einen Advocalor oder einen Sendboten sur Besorgung von 
Gcriclitshlndeln eu orncnncni Schlösser mit /innen f.n erbauen nnd auf 
seinem Kigenlhum Markte anxiilegcn. Muralori Ant. ll. ll , 469. 


CJuscn ftu Chtavenna. Uglielli V, )76. 
l*odenta^. Lothar starb wahrscheinlich vergiftet durch Berengar, und wurde au 
Mailand begraben. Seine Wittwc Adelheid vermählte sich am Dec. 05t 
au Pavia mit König Otto 1, dn* Italien und die Kaiserkrone an die Deut- 
schen brachte. ^ » 


Berengar 11 und Adelbcrt 95o. (Viii.)- ‘ 


Beren^t^ und seines Sohnrs Adelhert. Berengar war durch seine Mutter 
Gisela ein Enkel von König Kerengar 1. Sein Vater war Markgraf Adel* 
bert von Lrrca. Muratori S- S. IV, i49. 


bestätigen der Aebtissin Herta, einer Tochter von König Berengar 1, alle Be- 
sitsungrn und Privilegien des Klosters S. Sisto «u Piacenaa, Muratori Axst. 
ft. V, 461. Campi llist. di Piae. I, )66 Eitr. 

•obenken auf Bitte des Markgrafen Odrlbcrt dem Hochstitt Modena, wo Wido 
Bischof ist, die Ccrichugcfallo vom Schloss Averetum u. k • nebst den 
'/oll- und SdiinTahrtsal>gaben bis in den Fo. L'gheili U, 104. Or. Guclf. 

I, )77. Tiraboscht .Mod. 1, i)t. 

bestätigen dem Nonnenkloster Sta Maria, genannt cenobiuro Senatoris, r.u Pa> 
via alle seine Immunitäten und genannten Besitaungen. Muratori Ant. 

II, V, »63. 

bestätigen die Prlsilegien des Klosters S. Vicenso dl Voltumo. Muratori S. 
S. D , 4)8. 


sich mit seinem Sühn Adelbert dem König Otto, der ihnen die Hegierting 
von Italien lässt, jedoch mit Ausnahme der Marken vonVerona und Aqui« 
leja , welche Otto seinem Bruder Heinrich iibergiebt. Cont. Heginonis. 
bestätigen dem Bcnediclinerklostcr Agaanis bei Asti seine BesiUungen und 
schenken demselben Land und Einkünfte am Flusse Tanaro. Muratori Ant. 
It. I, 909. 


bestätigen dem Kloster Sl. Michael genannt Barogium am Flusse Sangrus seine 
Privilegien und genannten Bcsittungeo. Galtola !!■ , 74. 
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R. 

954 (XU) 


— 

5 

Mai 23. 
Ucc. 13. 

95S'(\lll) 

Papiac 

6 

Dec. 15 . 

050 (XIV) 


7 

8 

U.C. 1». 
957 (XV) 

6. 

Uec. 1 S 



»58 (l) 


- 

Jan. 13. 

Vcronac 

9 

Juli 18. 
Dec. 15. 

Papiae 


959 (II) 


10 

llec. 15. 



960 (III) 



Mai 27. 

in comitatu Sc« 
nogalliae 


Olt- ,5. 
Dec. IS- 

Papiae 


991 (IV) 


12 

^lat 30. 
Dcc. 15. 

Veronae 

* 

— 25. 


i 

1 

i 

•• 

‘ 


1 

879 (XII) 

* 

1 1 

i 

Oct. IS- 

apud Mantalam 


Ro. 


1439 


verltihon dem Bischof Bnining von Atfi das Recht in dem Ort Quadrigenti 
munatlich einen Markt au halten. Ughclii IV, 346* 


Ludolf der Sohn Otto I atirbt »ii Plombia im Gebiet von Novara, nachdem 
ihn sein V'atrr im vorhergegangenen Jahre mit einem Heere gegen Bertn* 
gar geschickt und er sich fast ganx Italiens bemächtigt hatte. 

bestätigen dir Privilegien und genannten Resitxiingcn des Klosters Leno. Zac« 
caria Leno M« 

bestätigen auf Ritte des getreuen Hebo allen l.inwohncm von Genua alle ihre 
Sachen und Besitcungen (res et propriotates scu Ubcilarias seii prccariasy, 
und alles, was slo nach ihrer Gewohnheit inne haben, was sic durch 
schriRlicfaen Vertrag erworben o<ler ererbt haben, dergestalt, dass auch 
keine Gerichtsperson in ihren Wohnungen was xu sagen haben oder sie 
belästigen soll» Höchst merkwürdige Urkunde, ^iotices et extraits des MSS. 
du Hoi XI , 9 . 


Adelbert allein bestätigt die Freiheit des Klosters Casa aurca gegen die Anfech* 
lungeii des bischofs Johann von Parma. Murutori S. S. ll*> , 81«. Daehery 
Spie. 11, 941. 

verleihen der Königin Willa, der Gemahlin König ßerengars, den dem Rogus 
als einem Kcichsverräther confiscirten Hof Pbiamim. MuratoriAnt. It. II, 37. 


schenken auf Bitte des Markgrafen Hugo von Thuscien dem Kloster Sta Maria 
de Vangadicia eine Besii/.ung am Flus»c Tartarus. Miiratori Ant. It. V, 493 
mit Siegel. Or. Gucif, 1, 275. Rena 54. Mittarelli l, 66. 

Pat iVa/iiu/ticAe /feicA Aommt wi#V (fer Kaiserkrone an die Deutschen. — 
Köllig Otto I, welcher im Herbste mit einem Heere in Italien eingerückt 
war, feiert das VVeihnachlsIcst in Pavia und wird allgemein als Oberherr 
und, naeb seiner am 2. Febr, 962 xii Rom erfolgten Krönung, als Kaiser an« 
erkannt. — Berengar schloss sich in der Bergfeste St. Leo in Monte Fcitro 
ein, und %vard, wie er sich nach langer Belagerung im Jahr 964 ergeben 
musste, als Gefangener nach Bamberg abgefiihrt, wo erim Jahr966 starb.— 
Adelbert irrte lange umher, machte 965 noch einen vergeblichen Versuch 
sein Reich wieder hersustellen und starb dann vinbeaebtet. 


Burgundisclic Könige. 

B OSO. sm (XII.) 

Koni^SirahL Boso, der Schwager Kaiser Carl de« Kahlen und von diesem 
676 sum llerxog über Italien ernannt , hatte die Ermeogard , des Kaisers 
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Ko! 

11. 

879 (\II) 


1443 


XOY. 8. 

Lugdiinu ciuitate 

1444 

- 

— fl. 

— 

1445 

- 

I>cc. 9. 

Kartloru moiia* 
steril» 



880 (XIII) 



9 

Oct. 15. 




8SI (MV) 


1446 

— 

Jan. 16. 

Taurico villa 


8 

886 (IV) 

Ort. 18. 



— 

887 (_J0 
.lan. ii. 




887 (V) 


1447 


Juni 00. 

Chirehetm 


B. 

890 (VIII) 



1 

Sepl. l. 

V'olentia ciuitate 


9 

801 (IX) 
Sepl. i. 


* 

1448 

3 

89‘3 (X) 

März 16 . 
Sepl. t. 

Liigduni ciuil.'iu 




Ludwig II c!nx.igrs Bind, xtir CcnidMin« Den Umfang «eine» Reich* or- 
hcnitl man besten aus den Sprcngcln der getslliclien Oborhirten, welehe 
das sehr merkwürdige Wahldecrct ‘uulertcliricben haben. Ea waren dica 
die ErKbisciiiife von Vienne, Lyon, Tarantalse. Aix, Arles und Üesan^onj 
sodann die Bischöfe von Valcnoe, Grenoble, VaUoa, Die, Maiiricmic, Gap, 
Toulon, Chalons sur Saune, Lausanne, Apt , Mäcon, Viviers, Marseille, 
Orange, Avignon, Uaex und Ries. Bou(|ut't IX, 30<). Bouclie BUl de 
Pruv, 1, 763. Mille Bist, de Boiirg. 111, 390. 
verleiht dem Kloster Toiimiu die Zelle Talgeria, den Hof CaldatU u. s. w. 
Bouquet IX , 669. 

beftütigt dem BiKchof Adalgar von Aiitiin die ReaiUiingcn seines UoclistiBes. 

Baluxc Cap. II, iSOS. Bouquet IX, 670. 
vorleilil auf Bitte des Grafen Siwald dem Kloster Charlieu in der Grafschaft 
Macon die .\btci St. Martin. Baluec Cap. II, 1506. Bouquet IX, 670, 
Mille Hist, de Buurgogne 111 , 396. 


restituirt dem Err.bischof Ottrann von Vienne die Abtei St. Andreas. Baluao 
Cap. 11, 1507. Bouquet IX, 67t. * 


Todtstu^ nach seiner in der Kirche des heil. Moriu *ii V’ienne befindlichen 
GrabschriB. Mille llist. de Bourgogne III, 330. 


Ludwig der Blinde. 88t — 892, — x.) 

Ludwig wird nach dem Tode seines Vaters Boso hier von Kaiser Carl dem 
Dicken olirciivoll als Vasall und gleich einem Adoptirsolm aufgonummen. 
Ann. Fuld. 

Aöfiffistrtihi. In der Wahlacte erklären die Enibischöfo von Lyon, Alles, 
Embrün und Vienne, dass sie sammt ihren Milbischöfen, gedrängt durch 
die Noth des von \ordmannen und Saracenen viTwüsleten Landes, nach 
dem allen Kirrheiihirten des cisalpinischcn Gallions erthcilten Käthe des 
Papste« Stephan V, Ludwigen, den Enkel Kaiser Ludwig II, den Sohn 
König Bosos, gewählt haben, um ihn als König au weihen, im Vertrauen 
auf das Ansehen und die Erlaiibniss Kaiser Carl des Dicken, der demseb 
ben allbereits die königliche \Viirdc verliehen, und seines Kaohfulger« Ar. 
nolfs, der ihm seine Gunst habe xusagen lassen. Bouquet IX, 315. 
Den Tag habe ich wiUkiibrlicb angenommen. 


verleiht dem Frabischnf Aurelian von Lyon verschiedene Villen und bestätigt 
die iitrm RfNilstingen dieses Ersstilies. Bompiet IX, 674. 
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No. 


U%0 


1451 


803 (XI) 
Se^l. 1. 
801 (XII) 

A«g- II. 
8cpi. I. 


fXicia« caitrllo 


805 (XIII) 

Sepl, I. 

896 (\IV)| 

ohne Tag lapud Curpetra 

lendiuni mona. 
»lorinm 

~“|3uni Isitilllanii villa 


.r • 


7 pept t 

145*1 — lohne Tag fln Aratiiiceiul 

cinitate 

1453 ““j<»hnc Tag lapud Lugdunum 
807 (XV) 

®Nopt. 1. 




898 (I) 

1454 ^jolinc Tag 
ojSept. I. 

800 (II); 

OOO (III) 

ii|8ept 1. 
ft. 

i|oct. I*. iPaplw: 


~ — ir 


lapud Aiieoionein 


b«lili|ll den, Bi.chof k»,.- w>n Crtnoble eine 8ch«knng,urk„ndc Honig Bo- 
«» und d,e f.x,e Verfügung über .eine Eignigüirr. Bouquet IX , #n. 


.ehenkt dem dnreh feindliche KinGille verarmten lloeh.tifte Apt auf Bitte de. 

Grafen Tcutpert den Ort Moi».trri..l,.m. Bouchc Hi.U,de Prov. 1 »j. 
Bouquet IX , 67«. '• 

(in eomiutn Auenionenai, be.tätigt dem KIo.ter Tonrno. die Abtei Donnere. 

I, r V g»cl.enkl hatte, „m dorthin der Wuth 

der Xordmannen au. dem Wege iii gehen. llouqM IX *77 
(apud cccle.iam .ti FlorentilJ re.tituirt und .ehenkt dem Bi.ch«l Ämeliu. von 
l.*. genannte Güter. Vaitette 1, 30. Bouquef I\ , «7* 

.^h’ für dar Klo.ler St. Chef, auf Bitte de. Er.bi- 

.chok Barnoin von Vienne ertheSt. Bouquet IX. «7». 


verleiht au( Bitte d« Kr.bi.chof. Boaugn... von Arie, dem Prie.ler lligmund'- 
«incn Maiuu.. Bouquet IX , «a* • ^ 


» 

ve - 


>- >• 


Its* 

UH 


— I — I». 

-»• 31. 

901 (I\ ) 

*^|Jan. 18. 

— I«. 


Oloanac 

Plaeeniiae 

Buloniae 


a/. fn _ Vo. diesem AaUpunc. an verli«. 

n« n r ü u negiemng.iah,. und aahlt b» .u .ei- 

an kakerl.ehen Krönung die Jabre .ein» Hegni In Iialia. Dan Tag habe 

künde 'am W V«™“>h""g genähli , da., die lolgende Ur- 

kunde am W ahllaga >clb.t aing<.«irlli .et 

»achd^ er in Pavi. von allen Bi.cböf.A, Mar^afen. Crafm. m,d überhaupt 
l^m nnd Xiedem »um HBnige Ober lufien gewählt wurden war, be.tä. 
g er dem Buebof Peter von Arr«o auf Bitte dca Markgrafen Adelbert 
von TuMien und der Grafen Siglfred und Adelmn. die Be.il.ungen und 
d|e Immumut .e.ne. Hoch.tiaea. Mnratori Ant. ll. 1, Or Cuelf 1 ,35 
verle.h. de» Prie.ter Johann den Hol Mercoriatico i« Territ^m ^"n ’ hL 
g.o .u tuge^ M..r.ton Am. lu 1, g,,. Tirabo.ch! Mod. 1,7*. 

ulhatmc l r t »™-"g« ««d «<cht. .ein« 

lloehatrfkc.. tghell. II . ,S5. Tir.bo.cbi Mod. I , so. Or. Cnelf. I, „ 3 . 

"V”“ 

"tsi: urr.£i’e“„" 

ts 
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\X| I. 

I; 


801 (IV) 
Kcbr.' 15. 

— 00 


Romae 


»•«I — 


U«3 


t%A5 

I960 

Hi 

i«67 

tt)68 

196» 

t970 


^ar* t- 


Mai tJ. 
Juni 18 * 
S»pi. ^ I 

»oa (V) 

— 15. 

Mai 

4>OV. il« 


903 (VI) 

t'i-ln. !<. 

ohne Ta^ 


Papiae 

Veroel. ciuUate 

Ticini 

5 

Papiae ^ 


* r ' . 

901—904. (IV — VII.j 

r 


k^erkrönuug ,t,.rclJfp«p«l Benedict IV. Ce«U. ut nur der Monat, nicht 
der Ta« die»c» Ercigni«»«. V^l. L>‘pl C- •• < . - 

(in paUtio quod eaUfundatum mit. baiilica bti Petri .« I.ubi. mag.ore) d» 
rtii.cr Xmdttis'tfn dcmaclbcii Tage?) von Pap.t Benedict gekrOnl »»rden 
und mit vielen hier genannten Bi.chülen un4 Ucrrn.au Gericht 
crtbeilt er dem Ht.chof Peter von Lnec. auf dealen .Anaueben dk Inve.lt- 
tur aber Benannte Guter auf .o.Jange al. nicht Lai«)ert, der iie ebcnl.ll. 
angc.proehen hat, aber auf Vorladnug nicht erachienco war, aein bewerea 
Recht erwiesen habe. Ughelli I, 709. « 

bcitätigl dem Bischof Peter von Areieo die BcsiUnngen «ifne* llochatifte*. M«- 


ralori Ant. It. U , %9 mit Siegel. 


Muratori Ant.» It. 


Vtcimae 


Bcat|tigung.briel für daa Nonnenklo.tcr TfaeodMa ui Pavia. 

365» » 

beatätigt dem jji.ehof Adelberl von Bergamo die PrivHegien «iner Hirdie, von 
denen ein' ThaU bei den EinfäUen der Ungarn au Grunde gegangen i.t, 

Lupi ü, 7. . . r» ^ 

beaUtigt «Um IJi*ch^ Adelbert ron Bergamo die |*nvflegien und BcsiUungcn 
seiner Kirche, -littbesonderc den Hönlgshof Murgul* w. w. Lupi 11, 13. 

Ughelli IV , V , * 

verleiht dem UkehüfiChilunh von Aati**hr bcdeiilende llcailaongen. naraent. « 
lidLden H»f Baenn/n. a. w. Ugha^i IV, jai. Terraneo U proHMpeaaa 
■ Adelaide I, ni. leb leae daa batum: 1 » kalj Julii. 
achenlit auf Bille »einea Eraeantlera Lcoloard .einem getreuen Hercad die Villa 
Lavegiuin' ln der GrafacbafT Torlao*. Muratori .Vnl. U. II, 17. 

iieBi Htoatcr Nonanlola die von .einen Vorfahren erliallcnen Privile- 
gien. tUnbinchi Nonanlol*'«». iWit <|fo> 
bealäligl dem,)lich.rd, einem Vaw^en^dc. ncruld,^genannte Be^Jpnngen in deP» ^ 

Grafmbaft Reggio. TiraboggI|i Mod. I , iT. 
be.tätigL'dcn. Bi.cl.of Uando von Ceemona die Privilegien und die Iramunttil 

acinäa ißcKalifte.. Ughelli IV, S#6 * „ 

verleilil auf Bitte de. Hetnog. Mnd Marhgra(,n,\\ ill.elto .einen Getreuen Ber- 
nard und TeJitberl die Abtei Atnbierle im Ca» von Boannc. Bouquet 
11, 6W. 





^ Pcbffa 15 

i«7l » April Tl. 




’icnnAQ urbt 


•beatäligl oul Bitte «^in^. K.naler. Amolf dem P^cstw^Bigeiwndipchon früher 
• gcacheiikte Güter. Bonc|uol IX, e»t. - - • 

verleiht dem Biachof Aineliua von Uaea den Hof tVet. VOimMto^^^» Bou- 
qu6t H « 9M* 


verleiht dem Abt Magnoi von 8U Victor »i. MaraciUc da. FUdHut Pinua. 

Martenc Coli. 1, »67. Booquet IX, «7. ' 

OOaUluirt dem EraatiA Viennq^c ViUa Poriiia. Baluae C^. O, l»7i. Bou- 

qucl Vlll, 5l6. . . . 

beatiitigt dem ErabUchof Ba*imfred Von Vienne ^ BeaitaungcÄieiner Km- 
che. Baluae Cap. U, i»6«. Bouqoet VIO , af». DWe «nfidie vorher- 
gehende Urhnnde werden von de*, genannten Uerauegebern,gana irrig dem 
Kaiier Ludwig U, dem Soliwi Uolhara, .oge«lirItben ^ 

» « 


• dl 
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No. 


1*7« • 


U83 


ö05(Vin) 

Kehr. IS. 
Juni 


Juli uo. 

906 (IX) 
Febr. 1 &. 
907 (X) 

Febr. 15 . 
Oct 10 - 

911 (MV) 

Febr. 15 . 
April % 

■ 

i 

Mai 16 . 

980 (VIII) 

Febr. is« 
Aug. 16. 

M 

031 (IX) 

F^b^r T 

— IS. 

wa* (X) 

Febr. IS. 
983 (XI) 
Febr. is. 

824 (XII)* 

Inn. ' 6. 

ohne 


Fapiav 


Vei^a 


Viennae 


ohne Ort 


Viennar 

o 


%4 


* ■ » ' - 

*• * 

•cbenJil dem Nonncnklooter Sla Maria Tlicodola tu Pavia die «am Königihof 
Marengo gehörige Iniel llorto. Mnratori Ant. It 1 , 78A »aÜ 76S« juvet 
Atltfertigiingeii, deren #r«le laaächt sii «ejn »chetnL * ' W 

hier wird Uai»er Ludwig eön lionig Berengar überfa^R und geblenfaL At^ 
Bercngan am 3 , Aug. d, J. aiiftgeAiellter CrkundM^t Muraton in den Ab-' 
nalen bewiesen, dass dieaes von Begino in den August versetalB Ereigni«^ 
schon im Juli %'orgefaUeB seyn muss ^ ^ ^ 

^ da 

a. 

resBtuirt dem Biichof hemig von Avignon eina^Iaae 


i'*» 


cbe Hist, de Prov. 

♦- 


1 .'»si;- 


Bnnqiici IX , 883. Bm. 




Tcrlrlht dem Rlifhol Fnlcherins roo A\'%mn die Kirehrn St. Crnnit, Sl. Wa-A 
rie. St. Uaiidilc n. •. w., welche Jbiilirr xura.,Flscui gchq^n. Ilouquet# 
IX, 888. Bouchr Ilitt. dr Frov. 1 , 933. Mit Ind. 1 «, Imp. M.^.o ivAi. 
irlhtft. Ä ♦ ..41 

verleibt auf Ritte de» Grafen Hugo und Thriithe^lilrm Riiehof Hemigilf von, 
Avigi^n die Jfillit,Bitorita. Sditquet IX, 88«. Ruuebe HUt. d« ProvO I , 
783. Xlit Ind. 14'. Heg. 8, al»t|,^8wci|eIliaR. • 






restituSrt dem Bischof FBlcLcrioa von Avignon die Abtei St. BufglKund dk* 
hirebe St. Julian. Itouqurt IX, «8Ö- Mil Ind. Jahl*^. 


¥ O 


bettütigt dem Erbbisrhof MenassrsjBDn Arles die 4^tH Aniane 

von Magiielonne und die Ablej^CniA8ti/Tn Dioega von VIvl 
«siuungen. 
mp. 70. 










rr Dioens, 

i^CniAAtis Tn Dioega voa" VIviers nrbsl 
imdem BesiUungen. Boticl»«. BUf; d« t^oir. I, -7fl^ Bouquet 1\, 688. 
Bloa mit Imp. 70. ^ ** 



Ti- _ mm, - 

- ■ r*" T *» * a 

.«lumirt t«inem C»lnni8ii Ingtlbcrt und der Frm deasetben CDteF fai der,r.ra{- 
acliaA Vienne. Bouqnat IX , 887. \ r" .v ‘o 

Übertritt icinan Celreucn Bonottn» «in Gut in der Villa Crocot in'Cau von 
Lyon. Bouquet IX, 688- * ^ » 


■ 4 - 


Jahr und Tag, wann Kaiaer Ludwig der Blinde geetorbM lat, eind beide gAna- 
' ttch iinbdiannt Ee li»t aieli nur veonuthen, due bald nach Auutellung 
vÄTstcliender UrhuDden die««» LreignA eingclrctcn »ejn möge. * 

— 'V.* • 

. a 18 • • 


o 
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H. 




888 (VI) 

.lan 13. 


Jviii 10- 
ohne Tag 

804 (MI) 

April 00. 

895 (xmy 

Jan. 13. 

— 18. 


pud ilum Maul Aficgieruugsautritt nodulf« alt Honig de* Landes atrUchen dem Jura und den a 
Alpen (auch Ilochburgiind, transiurpnUchet Burgund genannt) in Folge der 
Auflösung des Hcidit Carls des Dl^cn. Uegmo. Den Tag habe ich vfillkiUir- ^ 
lieh angrnommcfk. Nach den Ann. Vedatl. hätte die Krönung au Toul ^ 
durch den dortigen Bischof atattgefunden. — ton weiblicher Seit* war^ 
Uodulf mit den Carolingem verwandt. 

Vabrciiilla verleiht seiner Schwester Adelheid die Abtei Rumanmoulier in der Grafsrh^ 

Waadt. Mabillon \nn. III, «00. Bouquet IX, « 01 . Or. GuelC U, »oi: * 

Hcganesbiirg begiebt sich utw den October hierher tu König Amolf, welcher im Sommer 
ein Ueer gegen ihn gesendet halte, und erwirbt nach getroffener Ueberein- 
kiutK dessen Frieden. 


König Amuir entwingt den Durchmarsch durch Oberburgnnd bei seiner Rück- • 
kehr- tu* Italien nach DcuUdiland. 


' 

liM — 


ohne Ort 


9ÜI (iV) 


Jan. 

\ug. 


13. 

18. 


903 (VI). 


1 « 


J.in. 

Der. 


USO 


•* 


Jan. 

Juli 


907 r«) 


.1^ 

ts. 


910 (CTI) 

Jan. t«. ‘ 
Apr» I».’’, 

y. 

911 (xiv; 

Jan. 13* 
Oct 18«* 


olino Ort 


Noua villa 


in Corsiao*. viiU 


verieiht auf Bitte de* Bischof* Boeo dem Uochstift Lausanne das freie Wahl- 
recht wie dasselbe die meisten Kirchen in Gallien bcsitaen, dergestalt, 
dass keiner dort Bischof, »ejrn soll , den niclit Ckms und Volk gewählt 
haben. Zapf. Mon. l, ■ 


verleiht dem Priester Aimon *wei Mansen «u Modcmaco in der W'aadt. Zapf 
Mon. l , 31. 


verleiht aut Bitte des Abtes Bernu dem Kloster Gigni die /.eile Baume bei 
Lyun-lc-8«bnier. Bouquet IX, «01. Or. Gucif II, 107. Mil Ind. «, Reg.' 
16 , Jahr o« 3 . Selir zweifelhaft, vergl- Or. Guell. 11, 38. 

. % ^ • 

JU 

I^Milum auf Bitte de* Bischof* ßoso von Lausanne Ober einen streitigen Wald 
im Lausanner Gau. Die, ^tscheidung erfolgt »u Gunsten de* Hudistifts 
nach vorgängigrr hier besehrfebencr Gottesprob* «illelst eine* heissen Ei» 


Acauno monastt* 
rio 


•P 


setu. Zapf Mon. I, 37. 




bMUtigt dom Hugo und dom VV.lWr die VOIa PirrhoJ. , welcher, .ir ab Pre- 
ciric rom tOiMler St. Morili bcailMn. Buuqucl IX, 6SJ. 


ToHtttng. Vergl. Or. Onclf. II, 3». Mille lliat. de Bonrg. lU, 71. — N.cb 
den Anil. AUm. bei Peru I , U , wäre der Münig eiat im l'olgendeo J»br* 
ii'.tortM». 

. . . ■ ‘ « * 
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R O d U 1 f II. 911 — 931. (XIV — X.) 


• . No. 

m 

B. 

1 

11 

II. 

911 (XIV) 
Oct 

919(VII) 
fihno Tag 

921 (IX) 
Oct. 17. 

922 (X) 
Jan. 13. 

ad Winlcriura 

V 

Ticüii ciuitaic 

. Itto 

— 

— 

Fcbr. 4 . 

4 ^. 

V 

13 



Ocl. J7. 


. * t»»i 



Dec. 3. 

Papit 

•>' »*«5 

- 

- 

— 8. 

— 

• 

* 


3 

923 (XI) 
Jan. . 


■*. 4 

13 


üd. 17. 

- 

* .. 

« 

4 • 

3 

024 (\I1> 
Jan. 13. 

* 

. I4tf3 

- 

- 

Fcbr. 30. 

— 

a 

I4i<4 

— 



Sepl. 17* 

in pratii de Gran- 

. I49Ö 



Ocl. 8. 

Oti 

Papiac 

w 

14 


— 37. 


t4tM 

— 

- 

Xov. 11. 

Veronae 

1497 

— 

- 

« 

— 

I49B 




— 13. 


t409 

t7 

,8 

92Ö(\IV) 

Jan. 13. 
Oct, 37. 
Xov, 3. 

> 

Wormacia ciui- 


- 

14 

93S (VIII) 

Jan 13. 
ohne l ag 

täte 

und Ort 


30 


Oct. 17. 
937 (X) 



RefierunfKantrltt Rodulb ali König übrr Hochbiirgund (über lUecualpini- 
»che Oallipn I rod.) bi Folge de> Ablebriu seines Velers. Den Tag habe 
ich willkührlich angenommen, 

Schlacht gegen Purchard den Honiog der AKimaiuieiu Der König wird ge^* 
•chlagen. Ann. S. Gail. mai. bei Perts S. S. I, 7$. 


aU König in Italien, Nur der Monat acheinl gewiae. 
den Tag w.vhlt« Ich willliührlicli. Vcrgl. Liipi ll , « 31 . 
beatätigt dem K»»chof Aichard von Parma die von seinen V’orgängem die- 
sem HochstiK gaschenhio Abtei St. Kemigiua do Berceto, Muraturi Ant- 
It. UI, Afib Parma I, 337. Or. Cuclf. II, iil. 

ceatattet dem Bischof AdelberC von Bergamo die Befestigung und Wieder- 
aufbauung rdieser Stadt, nachdem solche durch die Ungarn verwüstet 
worden war, und bestätigt die Freiheiten dieses lIochsliBes. Lupi II* 
136 . Ughelli IV, 430. Or. Cuclt U, 113* 
bnrtiHgt auf Bitte des Markgraien Adal|>ert den Canonlkcm in Parma ihre 
Betilsungen und Freiheiten, und gestattet denselben, wo diePocumento 
verloren sind , ihre Bcaitaungen durob Nachfortöhung der königlichen 
Beamten oder durch Eid au schütaeo. Uuralori Ant. It. 111 , 63. Or. 
Gnelf. 11, tu. AfTo Parma I, 338. 


Privileg für den Dogen Urto von Venedig. Archiv lU, S?8> Vetgl. Mura- 
tort S. S. XU , 300. • 

nimmt den Bischof Johann von Cremona nebst seiner Kirche in seinen SchuU, 
und bestätigt ihre Besitaungen und liechte. Wuratori Ant. U. 111, 48> 
Or. Guclf. 11, tl6. 

verleibt auf Bitte der Gräfm Uennengard und des Markgrafen Bonifaa, sei- 
ner Rathgeber , dem Bischof von Parma den am Po gelegenen llofSub- 
lonela au f^eigen. llghrlliTI, tS3- Or.Guelf.II, tl7. A0b Parma L, 333> 
Immiinitäta- und Bestätigungsbrief fUr das Kloster St. Zeno bei Verona. Ug- 
helU V, 740. Or. Guclf. 11, 131. 

bestätigt der .Abtissin Berta , seiner Verwandtin, das Kloster S. Sisto auPiacenaa 
aammt allem Zugehör MuraloriAnt. it.IUai. Or. Cne1f.lI,ii8mitSiegel. 
bestätigt dem Bischof Sibirho von Padua dio^esitaungen und Privilegien 
seiner Kirche. Muratori Anl. It. UI, 66. Or. Guelf. II, 130 . 


Ut gegenwärtig wie der deiitscbe König Heinrich t dem Biichol von Chur den 
OrtAlmenaim Churgan schenkt. Zapf Mon. L, 4$. WürdtweinN.S.III, 344. 


Zuaammenknnft mit dem deutschen König Heinrich und dem franaösiscben 
König Bodolf. Frodoard. 

TWeajflA/'. Conl. Reg. Er soll au St. Morita begraben sejTi Herrn. Contr. 
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No. 

B. 

987 (X) 



t 

Aug. 1 . 

Lia»nu>ac 



WA2(XV) 



6 

Aug. 1 . 




043 (I) 


1600 

— 

April 13. 

ohne Ort 

t60t 

- 

— 23. 

ohne Ort 

1602 

— 

Juni 27. 

ohne Ort 


7 

Aug. i. 




948 (IV) 



10 

Aug. t. 




Sepl. , 0 . 

Bemis 



950 (vni) 



la 

Aug. l. 


1603 

— 

— 18. 

ohne Oii 



060 (III) 



2t 

Aug. i. 




961 (IV) 


160« 

■_ 

April 1 . 

Lauaan na 




täte 

1605 



— 8 




15 

A.ig 1. 




802 (V) 



26 

Aug. t. 




968 (VI) 


Ii06 

— 

Mare 28- 

ohne Ort 

27 

Aug. 1 . 


ita? 


Oec. 8 

Vigenna c 

I 


1 

i 

964 (VII) 

1 

tS08 

- 

April 6. 

Arclatensi 


28 

Aug. i. 

late 



965 (VIII) 



79 

Aug. 1 

. 


RegierunfaantrUt ConradM durch Wahl und Weihe in Folge de« AJ>lel>ena 
»einet Valer» Rodulf 11. Den Tag habe ich wülkührlich angenommen. Der 
Oft ergiebt «ich aut der Urkunde «eine« Sohne« vom 25. Aug. loii. 


\erleiht dem Rlotter Clugn}' die Villa Thotiacum im Gau von Lyon. Marrier 
el Dnehesne Bibi. Cluo. 267* Bouquet IX, 696. Or. Guelf. 11, 129. 
verleiht auf Bitte des Grafen Hugo dem Blotter Clogny die Villa Bouligoeux 
im Gau von Lyon. Bouquet IX, 996* Or. Cuelf. II, 137- 
beurkundet, dati «ein Verwandter Carl gewbse Ansprüche gegen da» Kloster 
Clugny aufgegeben habe. Bouquet IX, 696. Or. Guelf* II, Its. 


mit dem deutschen König Otto 1, um dem König Ludwig über« Meer*gegen 
•eine empörten Vasallen beirustehen. Nach vergeblicher Belagerung von 
Senlit rücken sie bis gegen Konen und kehren dann wieder heim. Frodoard. 


verloiht dem Carluttna den Hof Trotia io der GrafsefaaK Aix. 
1, 792< Bouquet IX, 667. Or. Guelf. II, 132. 


Martene Coli. 


tinierscbreibc dir Urkunde, wodurch seine .Mutter Bertha das Kloater Peter- 
liegen etlBot. Or. GuelC Ü, i 2 k. 

schenkt dem Kloster Peteriingen die Zelle .%ieder>Ralm nebat awei Wäldern 
und einigen andern Besltsungen. Znpf Mon. I, 57 . Bouquet IX. 699. Or. 
Cuelf II, UO. ^ « 


verleiht dem Kloater Clngny den Ort Croatu« in pago Morienae. Bouquet IX, 
700. Or. GucU 11, 137. 

bi'statigt dem Kloster Monlma)ovr seine nesUEung». Bouquet IX, 760. Bou* 
ehe Hist, de Prov. 1, BOa. Or. Cuelf. I, tSi. Mil dem Jahr 966, und 
im «weiten Abdruck tum 6. Sept. 

V 

bestätigt depi Bischof Ursus von Siatvron die Beaitanngen leinea Hochatifte«. 
Bouqiici IX, 701. «Columbi opuscuU ii6. Mit Jahr 967, Keg. 27. , 
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No. 

B. 

968 (IX) 


.. ^ ' 'm. 


30 

Aug. 1. 




« 

96f<X) 


1 

• 50« 

— 

|J«n. 1 . 

Viennav 

boctiiiigt die Oetilaungen de« Kloaler» St. Peter au Vienne und ertheill ihm die 


31 

Aiig. 1. 

Verona« 

Freiheit von öfTentlichen Abgaben. Bouquet I\ , 701. 

t&iO 

— 

O«. »#. 

mit König Otto H nach Italien tiehond wohnt er dem hier gehaltenen Reicht* 





tag bei. Cancianl 1, 558 . Walter UI, 666. VergL wegen dem Dalum 
Archiv V, 565. ^ 



971 (XlV) 


. 

lAtl 

35 

Aag. I. 



— 

— 50. 

apiid Virnnam 

beatatigt die Immunität und die Beaitiungen dea Hloatera lale 'Barbe. Bou- 

. 


*. 

ciuHatein 

qurt IX , 707. Or. Giielf. II, 136. HilBcg.79, «bcrtucli Ind-t«, Jolir»7l. 



973 (I) 


' . ■ - 


37 

Aug. 1 . 



Ifil« 

— 

Oct. 7. • 

Lv^uni 

bctüligt auf Biiu< dea Biichof. Amblard ron Lyon die ImmnnitAt und 3elbi|. 




alandighvU dea Rloaters Savigny. Bouquet IX, 703. Mit lod. 5» Reg* 36. 
Jahr 973. Or. Ouelf. U, 137. 


t 


083 (XI) 


- 

1613 

- 

ohne Tag 

AijuU 

Immunitätabrief (iir daa von Graf Lambert geatillete Kloater S. Marcel de Die. 

• 514 

47 

Aug. 1 . 

in Agauno 

Bouquet IX , 704- 


Sept 1«. j 

macht einen Oütcrtauich zwiachen dem Milea Richardoa nnd der Abtei des 





heil. Moritz zu Agaune, wodurch die Villa Mageliaea an dto Abtei kommt. 
Gallia chriat. XU, 436. Mit Heg. 46, Jahr 083. * 



I^OM (V) 
*Üfr »• 

? 




903 (VI) 




— 

.... 

• Hf- • • 

^«/efjoAr. Seorol. Faid. Der Tag iai unbekannt , fiel jedoch ror den 3i. Mära. 




* f 

• 


« 




€ 



■f 

Rodulf III. 998 — 094. (IV _ VIII.) 



993 (VI) 

Lauauftfle 


•i 

Min 56. 

Jlegie/’ungBantntt Rodulf dea dritten durch Wahl und Weihe in Folge dea 



•0 


Abicbena leinca Vater. Conrad. Den Tag habe ick willkührlieh angenom- 
men. Der Ort ergiebt sieb aus der Urkunde rom 16. Augui« teil. 

• &15 

— 

— 31. 

ia Siuo 

schenk! der Abtei Agaune eum Seelenheil aeinea Vater*, nie dieser noch telbal 





verfugt hatte, die Villa Pulliacuro. Or. GuelL U, 150. Gallia chriat. 
XU, 457 



094 (VII) 


1516 

— 

Jan. 15. 

Vlgenna« « 

bcilaligt dem Abt tlahno llir das Kloaler St. Andreas au Vienne sraa sein Vt- 


a 

Mira 56. 


tcr Conrad für daa Seelenheil feiner Mutter Mathilde dortbia geachenkt 
hatte. Or. Gnclf. 11, 154. 



M»(V1II) 


. 

3 

Min 16 . 




k 


4 
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No. H. 

1517 — 
4 


ISIS — 
5 




1519 — 
7 


I5W ~ 

S 


Uli - 
9 


• 17 

1511 — 


1513 — 
19 


lOj 

1514 


11 


11 

1515 — 


13 


Burgiindische Könige. »96 — loie. ax — xiv.) 


»0« (IX) 

ohne Tag 
Man 19- 



ohne Tag 
Mart 10 . , 

1000 (\U1) 

ohne Tag 
Mors 10 . 


1009 (\ iiy 

Jon. 10 . 
.Mort 10. 

1011 (IX) 

|M&rt 10. 
Aug. 15. 



Märt 10. 
Juni IS. 

1014 (XII) 
Mir» 10. 

1015 (MII) 

Mart 10 . 
April 13- 

1016 (XIV) 

Man 10 . 
ohne Tag 


in Agtuno 


Baiileac 


Bnichtola 


Urbe 


VU» 


Viueaci 


Murati 


Aquit 


in urbe Argentinal 


▼rrieibt um Vergebung »einer Sünden to erhalten dem Enutift Xarontoiac die 
dortige Graf«chaft. Miiratori Ant. It. I, 415. Or. Guelt II, 153> CalUa 
chiUt. XU, 377. * 


rt‘»tiluirt auf Ermahnung de» Kaiier» Otto 111 dem llochstiB Ltuaanne da» Fi»> 
ealgut Wilra in der GraÜKbaft Waadt. Zapf Mon. 1, 09 . 


irhenkt (dem Biachof Adalbero ron Botel die Abtei Münster in Granleldeu. 
Seböpflin A. D. 1, i4l. • 


niderholt die Schenkung der Abtei Münster in Granfcldcn an da» llocbttifl ' 
Basel, mit dem Zu«alt, dass solches mit Wissen des Kaiser» Otto lll ge- Oi 
sebebe. Schöpflin A.D.1, 144. Mit Reg. 7,»berdoch wahrscheinlich rom Anfaug 
des Juni, weil »ich nur damals Otto lU in Bruchsal befunden haben kann. 


restituirt dem Hochttift Lausanne die IlalBe der ViOa Tvonaot. .Zapf Mon. 1 
71. Blit Jahr 1009 , Reg. t7. 


schenkt dem Hochstift Lausanne , wo sem Vater und er als Könige ^wiblt 
nnd geweiht wurden , die Grafschaft in der Waadt. Sinner Voyoge dans 
la Suisse 11, lOt. Mit Jahr loti, Ind. 5 und Rog. it. .. 


reslitnirt dem lieil. Peter su Romainmotier rerschiedene BesiUungen, naaent* 
lieh die VilU Fernere. Zapf Mon. 1, 73. 


schenkt den Cinonlkem des Erutifts Vienne den königlichen Hof Comminia- 
cum. Or. Cudf. II, tSO. Mit Reg. lo, Jahr iet3. 


restituirt dem Kloeter 8t. Andreas an Vienne die Kirche St. Symphorian. Or. 
Guelf. II, 155. Mit Reg. lo, Jahr I0i5. 


Zusammenkunft des Königes mh seinem Schwiegersohn, dem Kaiser Heinrieh ti. 
Der kinderlose König übcrgiebc dem Kaiser die Oberherrlichkeit über Bar> 
gund und verspricht in wichtigen Dingen nichts ohne de« Ictsteren Willen 
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II o d n i f 

m 



16)« 


90 


obne T«{; 


1018 (1) 

^ i*br. 00. 
Mars 90. 


1019 (II) 
Jäh. ts. 
Mars 96. 




159» 


1033 (VI) 

Mars 90. 
Srpl,. m. 


1037 (X) 

WlManT 90, 


1038 (.XI) 

36 Mir* 3|. 

ApriJ tr 


RnjtruingU 


Maguntio« 


io viila Tübcrak 


I&30 


iS3i 


in Tico VrlM 


Rom«« 


Urkunde j. " J »««golcrliglo 

*wi.cl,en Mi^ind .u.eeiuell.. ^ 

’^cr ich .her kein be^.i^^jl J .on., hö.h,. «ich.ig i« . 

II, UO und fil cu„,n,*,iirt Mon . “"“T'?" «r. «Juelf. 

beurkunde, einen eon ii.« Ter.nl,Jen'Xeq,Xretrr‘« ‘‘‘‘V 

' ;r, . 


102» (XTI) 

ohne T»S 

y Müf» »«. 


7||irliu 


)• 


1030 (xni) 

'lln J8. 
Oet. I*. 


Lo^ 


uhae Un 


"-cn .ei, d«b i« c .eh ^^h.üii «- 


Bibi. Ciun. ... Or. Oue„. H, 




1‘on^kiun, -r i«n.rri di?tn:;‘y'‘.‘‘'"' **’'*^"- *"*«-'•- 

Ueule. ür. CneJf. U, «■• "«»■ Hon. pilgernde 


k...e, n.nH„.lich über .wei Rircheuhäincn 111«;!^ 

Cuelf. H, „ 7 . Mit Heg. 3 j, Jahr lo,». XmiUcu. 0r. 

• • 

«chcnkt anf Bitte de. Grafen Bcinald'' dem - j 

li. bei Poligny im BUthnm J}e..n,on Mar^* *" 

II. .«. Mi. Heg. Sh, Jahr . 0 ,. ***• «■■ Cu^K. 


r“‘ 

1 » 


Digitized by Google 


I 


146 ßurgundistbe Könige. 10 , 32 . cxvo 


>o. 


f 


n. 

1032 (XV) 


Mär» 90* 


Sepl. 8. 

ä 

• 

• 

I» 


> 



840 (UM 


Jnn. ?0 


lülinr lag 



r.art«iacu 

itixta -\uriiiAncn- 
»rm uibMn • 

# 


Tolle»! ag. Or. Gutir. tt, 1 » 7 . Seliger bmojilc (!•• Dieilem und di^.inigli- 
clien In.ignicn Uul\dr« dem l(«i»rr(:oiu-»cr 11 , »ciclicm anl*näclnlw ».Fe- 
LrMr lu Felcrltagen <\ic liurgu^ijclirW^landc huldigten. • So wird d»» 
Ueich Uurgiind mit der deuUeUÄ Krone vereinigL^ „ * 

« 

FranzösiscITc Caroliiiger. • ■ 

Carl H tlpr Kahle. h4o -- 84i. lUi — iv.)^ 

RegifrüligsaiitrHI in Folge- de» Ableben» .eine. V«K* Kai»er l udviifi de» 
Froinnicn.^ C.irl, der Kahle >T«Vdanwl» in A(|iiilanren.' fcr war am 13. Juni 
873 r.u J:r»iAltiriigeboren worden und al»o damal» »iebaehn Jahre alt. 
vcmimnil hier den Tod «eine» Vater» und die »uiiächst darauf gefolgten Ercig- 
>*i.»e , lYMbill. ec den Kithard und Adelgar an » im n Kruder Lothar ab-^ ^ 
•endet, und «lieMi aulforderl, die von ihrem Vater^genmahle Theiluyg ^ 
de» Kciel« 'm\nmuhr in Wirhiaiiilieit ^elen »u la«.en.^ .. 

emprihgt Iller die llfldigong de» Laml*rxwi»chen Sciae und Maa». 

riirgeh nach 'Ai|uitanien gegen den V^in. 

»teilt Mer" deiu>l.othar gegenüber, narhdem der AbfaU der Fr.-mhcn an der 
Seine ortJ die feindliche Ccinnung Pippin» und drf Krelagnrr ihm «ieliU 
al» ehrrnvüHPn llnlergaiig iibrig r.« Ia»»en »eliien. Dennoch ItommI ein 
vertrag wi S^dg, wonach Carl AquitJnieu, Srptinianien , Froven^e und 
.*»ehn Otrafiebafteii anUehen Loire und Seine* behalten »oll , bi» man am 
nalffilen 8. ALiriii Alligny »ich wieder peinigen werde. Keiner l’arlhei 
nar ci liWnuil l i n«l, » , ^ 

emplangl Äii’r den Theolbald und Wari«, neli« einigen andern ll*rrn au» llur- 
guml. — Dann nach NcieM, wo aber der erwartete lltrnard nicht er- 


ciuilatr 


OnonSüinU 


•ehciiit. 


boatätigt dem Bi»ehof lleriin.unn von Kever» die.Ke»it*ung»n .^lud Freiheiten 
- »ei^er Kirelie , tiameiitlich auch dleip»igen, ivuiübsg die Vrhunden'Verlo- 
• ren »iud. Mabillon de re dipl. 837- Uouiiuet Vlll, 878 . ’Callia ehrUt. 
■ XII, 787 . 

'*4Vmii(Ki»gt hier die Huldigung der benachbarten Groi«e% Xomeiiui , Wer Heraog 


prupter nolonld. I 
cciieyin lirbtJIp 
I rieaiinorum rb 
uitaV • 
^Attinia 



Tmpiang» ni»r uiv — m -- - - - > 

der Bretagner, »ihielit ihm CetchenUe und biM^wi^ »eine Treue, 
’scfidüiiergang. Dann, al» l^thara^ani rechten tftS“ aidgc»teme'Scbagjcn ant- 
weichen, nach St. DenU. * ^ 

Oiiern. Am Tage vorher ballen Bolen-aiid Aqiiilhniej^ie hSnlglielicn Xiertlen.^ 
r aU gute» Vonteichch, uncnvarlel glttthlich-'n» IJIger ^ebra^il.' J 

»or Aurammcnl.unfl 'init l.olhar, welcher aber nkhl erteheint. Dann liMlirh . 

•dilrr ml( den Aqnitanierii heranoalieoAen Alulter cntgegrii. * » 

nachdrin er »lch*TiIrr mit den .\quitanicm’‘verilnigte, crldOl er die I^ehnclit» 
da»» Ludwig der DeuUehc em 13. Älai im lUe» die von A'üe^rt angefubr- 
teil Schaaren Lulhari gcieUagro hgbe und iibcf^en Khoin «u «einer Un- 
tenliitumg herbei rile. . ‘ ' •>. ' 

(propter iirbem AlcjodorruaemJ Schlacht ura^gg Kcaek «ivl«chen ^arl dem 
Kailen und Ludwig de* Deiitocherf auf der elucu , i^'Lolbar und Pip- 
pin auf dÄkudern Seite. Enlichcidvniier Äeg der Unlfren-jt 


*!» * 
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1M3 


♦ 


u. 

911 (.IV) 


— 

ohne Tag 

ad Ligerim ^ 

— 

.\ug. 17. 

Sneasonica iirbe 
* • 


.Sept. t. 

Corbana^ pala* 
liu regio « 


— OO. 

iuxta stum ^'lu- 
duaJdiim 



Nov. <1. 

mouaiterio sli 


j 

Diorijrsii 

- 

Dec. 

812 (V) 

Catalaunid 

— 

ohne Tag 

(>cr Tuilensem 


urbem 

M 

l'ebr. la. ,. 

Struzburg 

? 


ßj 


- jf- 

Wornmcia 

L. 

Mär. ts. 

ad 

- 

— 00. 

• 

A<l»i*sr,g' 


April t. 

llcn.iallio pala-. 

• 


tio 

— 

<ihuc Tag 

\ iridtinum 

d 

_ 

ohflu Ta, , 

Mtkiaciim 






1 


Juni i5< ■ 

in insuU Ansilla^ 




3 

— -JO. 

- 1 

— 

Sepl. 3U. 

.Mutti. 

-i. 

Oct. 00. 

Wonnaciae | 


% 

* 1 


wendet »ich gegen Pippt^ nadi Aquitanien bin , bebrt aber auf die von Ade* • 
Urd erhaltene IVacliricht, dai« »ich die Franbcn ihm nur dann iinterwer- 
ien wollen t wenn er selbst erscheine, wieder um« 
trogt anl der l>tifehreiae die Gebeij<e des heil. .Medardus und anderer Heilfg^u 
in eigner Person nach der tieuerbauten und beiashe vollendeten* KircM ' 
Sebutr. • und Immiiiutolsbrief für das Kloster St« Maur des Ibssd« bei PaiiS^i^ 
Kouquet V'lll, S30. 

nimmt hier eine feste Stellung g^cn den auf dem* rechteli S^eufer li^erndeii 
lautbar. AU dieser nicht Über den Fluss hommHi kann , bietet er seineni 
SUrfbriider ^inra Irügerisdhea Frieden, welchen dtrsribe abef veo^irft 
und •einem üuiul mit Ludwig dem Dculscben treu ^jeibt, worauf Lothar ^ 
dem l'ippin entgegen 

verleiht seinem gcireuqii lleriMann, einem Vasallen Abtes LlAwig von 
SU Ueo/s, versehtedvnt. Culer im Gau von l’araE' Nabfllon de rc dipl. 

5?f , Facf. und Siegd S06* Kouquet Vlll, lt07> * 

Weihnachten. Vuj^ hier über Troyea. 




und über Saveme nach dem 


vereinigt sich hier mit seinem Uruder Ludwig deni Gesehen. Die'beida^Kü 
nige und ihre Volker schworen sich hier in d^lschcr und rotsMltclicc * 
Spvc|te den berühmten ^id g(^|Bn^citiger Treue. ^ Ibilhird bc^V^'A S. S* 
II, MS. Hafuxe Cap. II, 30. Kottifuet VII, )0. — Beide Urdder stalieji 
nun den Ulicin hinab. ^ ^ • 

seheiihg der Kirche des licib Arnulf au MHfa, wo sein Vater begnbcn^sl, du* ^ 
Villa Uiimilly im*ilose)gau. Meurisse TÜd« Kouquet Vlll, <i 30 A 
Ankunll. Sofort nachdem dic'flonige 'ihr Gebet In den» Kirche detw 1^. 

•lor verrichtet haben, geben sie^ber die Mosel, wb^iif der bei Sinxich 
•teheodo%«olliar sich eurück sieht« ^ 

hier stellen dio Köniu di.j.1- rag«, was mit deS von Lothar \ertaascnen Hei- 
ehe au tbuii si^', den Hi5C0)l(en , ttheltu. Diese orkenuen, da^t Lothar 
* dasselbe wegen seiner Scble^tigkost s«chnn3ssig verlor^ habe, und übor- 
geben dasselbe aäinen siegenden Urüder^ um e« narW^^oltes Willen au 
regieren. Worauf die Könige eine schickl^e Tlieilung vornehmen lassen^ 
und aich Ircinieii« 

O^om. Dann über Bbeüns. ^ 

neues /«qiaAmmeotiTlYvii mit Ludwig dem Deutschen. Dann mit ihm ^üdlich ge- 
gen Lotbar* 

lier begegnen de deu Gesaadten tjOlbar». Dieser bekennt gefehlt au haben , 
und bietet gleiche Thedung des Heicha nach Ausschluss der I^ombardei, 
Kalems4lind Aspiitanicna. 
in insuU Ansilla^ (proplcr ciutlatem Madasconia) Zusammenkunft der drei HrÜder. Eine vor- 
läufige Xbeilung wird beschworen, dann trennt man sieb mit der Verab- 
redung am 1 . October io MeU einen genauem Vertrag su berathen. Carl 
eilt miltlemvcile Mich Aquitanien und Verfolgt den Pippin« 
erlShrt bei seiner Durchreise, daMLolhar ln Uiedenbofen sich aufhalte, was Veran- 
lassung giebt, den Congreas der iio Bevollmächtigten naeltCoblens au verlegen. 
ZusammenkunK Ludwig dem Deutaahen. Da die in Uoblenz erdlTneten 

Verhandlungen für difamal kein üesu|Ut geben, so wird der« WalFenstill- 
»land bis in dep näcbalcn Sommer verlängert. Jeder der Fürsten kehrt in 
sein Land suruck. 
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No. 


Q 

1538 

r& 3 » 

IS«0 

ÜP 

1&4I 

tVfi 

♦ 

% 

t5«<) 




• li»7 


9 

IMR 




n. 


8IJ 

Dec. 

843 

Jan. 


— t’cbr. 
Ijttil 


ohne 

Jmii 
^ult' 


(V) 

18 / 

15. 

13. 


Carisiaocf paUtio 
a<I 1(1110 
nmn 

V 

Valenliannt rc< 
gio palatio 
\traiiato 


5 

30. 

-4 

Tag 

5. 


Ort. 

Nov. 

Dec^ 


* 

SU 

Tan. 


U. 

. 17- 
•# ' 

W 

5».- 

30- 

(VII) 


Mai u. 


IjtllHi 

« ta(c 

Attmilii« vilU 


Fcrmriu« viUa 
Colonill 

Atttitaco palaiio 
Veridiinum 

Carikiaco 


|ilt>pi' UedonU 
i^lullAle 


Turomü 






Hl mona$U*riu •liti 


Vermählung t der Hirmiiitriid <, der Nt^ilc AdcUrd». 
Weihnachten. 


verleiht «einem getreuen Niveinng rerachiedenc Güter 4ni Auxerroi«. TioiKpict 
Vm, 835. * 

(monaxterio ati A'edas(i) verleiht seinem gi'trei^n Sifrid Gü^r in Roussillon 
und andenvirts. Marca hUp. ?78. Rouquet V'IU , 830, 
bestätigt dem Bischof Dudo von Angers die Hesiuungen seiner Kirchel Bon* 
quetWHi» 836. Jdit Inri. 6, Heg. 8. 

(super iftiuitim Tami) beslätigt die Immunität der Kirchen St. Stephan^ St. 
Mai-m ^a Daiirade) und St. Saturiun au Tonlousc. V'aiopite 1 , 81. Bou- 
quet^llt, 839- Mil Ind. 6* Keg, 8. 

bestätigt dem Ato , dem Kpsarius .und dem Hrgnopuliia verschiedene Hesi(r.un« 
gen inT Aga^er.. V'auflte I, 77. HoucpieC VlU, 880. Mit Ind. 6« Keg. 8. 
verleiht seinem llildrich Güter im Min^vois- Bouquet \Ul, 880 ex 

Aulogr. in bib). reg. V'aisctt« I , 70. Mil Ind. 6| Keg. 8. 

(^pitiilar über den SchtiG. der Kirche, die Macht des Königs und das Je«lem 
nach seinem llerftbinmrn gebührende Hecht. BaluAO Cap. 11 , i. Bouquet 
• VH, 598* Waller 111, i. Der .\iiutellmigsurt ist Cuulalnrs bei Mans. 
bestätigt dem Bisihol Altlicus von Autiin die BesUuungen und FreilieilMI sei- 
ner lUrcho. Küuquet VIII, 883. ^ 

ZiisamPincnkunft mit scinoiu Rrftdern und endliche Theilung 
des Reichs. Oir) 'erhielt Land festlich von der Schelde, der Hia». 
der Saone und der Khonc bis an die spanische Cr nac. 

(Villa* 'sli Sfeltialuris) Schulx und Bcstätiguogshriof für das Ulo^r St. Lumrr 
le .Mmilief. IlAiquet Vlll, 885> * 

(irT tenUirMi seiaem Getreuen Otto Bc^txiingon in der GrafsdiaK*1te<- 

^sin, namentlich au Ollingua Saxonia. Balaae Cap. U, 1880. Bouqnet 


rill , 886 . 


nMnastcrio, tli Martini) bestätigt dem Abt L^us da« Bcgiineot des Kloster» 
i^rricrcs, dessen Möaebv nach acinem Tod nie freie Abt««rah1 haben aoK 
len, und verordnet, dass die ZeHc Sl. Joasc nach. dem des Grafen 

Odulf dem lifo^er viicdcr zufallen s<dl. Bouquet vlli, 888. Callia Christ. 
XII ; 8. 7f: 

fin iBunastcrio sti MarUoit bcatiligi^die Immunität des Klosters MarmouUer 
bei Tours. Bouquet Vlll, 889. 

(in mufiaslerio stI Martini) bestätigt dem Kloster Gorroeri «eine i^llfreihdll und 
gestattet ihm einen Wochen» und einen Jahriuaiit. Ilopquel VUl , 850« 

(in luonasteria sti Martini) bestätigt <Tie von Am.slricli für die Schule beim 
Klostar St. Martin au -^urs gemadile Sdienkuug; ' Marlene Xbcs. 1 , 33. 
Bouquet % 111, 85t* .Mit lud. 7 und Keg, 5. * - 

(in monastcriu sti Martini) bestätigt dem Rlostcr bt> Martin an Tours die Villa 
Crucy in Poitou. Marti-iie Coli. 1, 105. Ku^iioi Vlll, 851. Mit Ind. 7 
und Heg. 5. 

fln monaslcrio sti ^fartini^astätlgt den Mönchen von St. .Martin die V'illen, 

' iveleho« do^cllien sein Vater auf Uitlu des Abtes Fredegisus geschenkt 
^ hitlr. Martcue C^. 1, 106. Huuqaci Vlll, »S3. Mit Reg. 5, 
fprope Tulosa) schtnlit dem Kloster Kcsahi den Ort, «vorauf Abi Mommilum 
mit ^rlaubiiiss’ dfs Alarkgrafen ^|atupo cs cr^ut bat, und verlenir ihm die 
Immunität. Baluac Cap. 11, i887. Bouqum Vlll, 855. # 


Digitized by Google 


Carl II der Kahle. 


844 _ 845. (VII — VIII.) 


149 


llo. 

15&6 

t&S 

ISSS 

t^S9 

i:^o 

t&61 


1S63 

1:^64' 


ise? 


1509 


157» 


K. 


in munasterio alt 


Mai 

■ 

— 14. 



— 10 



— 70 




B- • 

- 

Juni 5- 


- 

— 5. 

* A- i 

— 

— 9. 

« . 


- !!.' 

• 

" * 

. 


- •‘ä 



— 17. 

5i 

n 

— 70. 

• 

k 



— 75. 


— 

— 10. 

i 

- 

— 00. 

apud Tolosam 
.'Cjuilalem 

— 

Aug. u. 

in vilia Marisca- 
rins 

— 

.Sept. 17. 

Compt'iidio palä- 

• 

4 

lio regio 


oa- 00- 

Theodonis vllla 

■ 

— 00 


- 

Dcl. V 

in mon.nsli-rio sli 
Uionys# 


84.5 (VIII)' 



Jan. 11. 

1 

Compendio pnla- 
Uo regali 


(propc ToIom) «vifM#rhoU dji* von LmUvig dem Frommen dem Hlotler 

l.*a C>ras«e nm %9. Nov#ai(| verliehene Privileg. VaUcItc I, 70. Mit Ind, 
0 , Heg. n, * ^ 

(prope Tolo«am) Schutfbriet für da» Hlotler Ciiblcreti^ VaUcltc l , 70. Boi^* 
^ quet VIII, Mit Ind. 0i Reg. 4. 

(dum ob^ideretiir Tolova) b^t.iligl den Spaniern in der CrafschaU Kcuaree 
dic|iliigeii Guter« welche cin«t «Irren aua Sp.inirn entflohene Voreltern 
t:u4»*«t urBar gemacht haben. Ualur.e Cap. II , 1444. VaUettc 1 , 64. Bou- 
quet VIII, 45fl‘, ^ 

(propc Tuloiam) bealätigt die Imnronit^'t des llloiler« 5l. Laurent de Cabre- 
rttsiii' im Gauq^on Karbonn^. Baliixc Cap. II, l45t. Bouquet VLir,ül57. 
(prope Tolosa) bcsl.Tt^ Vasallen Tlieodfred diejenigen Güter in Scp. 

limanien , vvelehe einst Carl der Grom* an devsen Vater Johann überla«- 
•cn hat. IlaliiBC Cap. U, 1445. Vaisette I, 65. BoiHfuet VIII, 450. 

(dum pl^idcrrlur Tolosa) beslätigt dem HIosler Sl. Chignan im Gap von Nar* 
bonio' den IU|pigHvehuU und die Immiinitit. Bou<piet \T1I, 450. 

(prope Tolosa) SAinU. und Immunilatsbricl für das Hlo»ter Sta Ojpta in der 
Dioecs von Urgel. ItaluBC Cap. II, i446^Buii({u# VIll, 461. * 

(dum ohsicier61ur Tolosa) nimmt den BUcnm Giindem^r von Ceroniia nebst 
llcincr Birche in seinen Schult und bostaligi demselben die gen.vnntcn 
Schenkungen Baiser Carls. Bolpae Cag^ II, 1449. Bouquet VUl , 46t* 
Kspaiia sagrad.i \Lilt , J79. 

(prope Tolosa) allgemeiner und sehr merkwürdiger Schutobrief flir di# in der 
Stadt und GrafkebaA fiareelona unter fränkitchrm Schuta lebenden Spa* 
nicr , über ihre Abgaben, ihre Slcllunii /.um Grafen, ihre biucriichen Ver- 
hältnisse, ihre Jus^t/.verfastiing 11. s. w. B.^Iuxe Cap. ll, »5. Bouquet 
>Tll, 4M. I.spaiia sagrada \XI\, 4SI. Waller III, lO. 

(iotta Tolosam) ichenltt der l^arbomier Birc^c die Villa Censeradc. Vaisette 
l, aoJl^^oiiqiict VIII, 447. Mil Ind. 0, Beg. 4. 

(iuxia ^olosaiu) erlhcilt dem Bischoi Bcr.irhis vq^Narbonne einen Schul/-,. 
Immnnitats. und Bcstäligungsbrlrf tbr seine Bl^e. Vaisette 1, 80# Ik>u* 
quet Vllt, 447. Mit Ind. 0, Brg. 4. 

(dum obsiderelitr Tolosa) Schutx- und Bestätigungsbrief für das Bloster .4rlos 
Im Vol-Spir. Balu/.e II, 1448 Bouquet VlIl , 456. 

rcftiliiirt dem Kloster Psalnu^di vefsciiiedent^Gütcr in den Gaui 
und Maguelonne. ^oiiqtilB VIII, 466. 

Capitulare über die Verhältnisse der Bischöfe /.ur niedere Gei7iMenKcit in Scp. 

tirflnuien. Balu/c Cap. II, 7t. Waller III, 16. 

(in pago Ariirmlco) verleiht dem Vrieiirr Ilinemar verscliiedciie Gihtcr im 
PiAcerais. Mabillon de re dipl. Bonquet VUl. 467. Mit Ind.diBeg. 5. 
bestätigt dem Ktbsicr SL Riquier vo^schiedene ginlOnnkc Bcsitmngen. Bouquet 
VTIl, 466. 

/.usammenhuiifl der drei bnnigliehen Jlrüder. 

(in loco qui dicitur iiidieium) .\ntr^c für <1^ Sdnits der Kirchen und Kloster, 
welche von der unter dem Vorsiu Bischuf Drngos «versammelten SjniMle 
g«Muacli^nnd von den «Iroi küniglichen Brüdern genehmigt werden. Balute 
Cap. II, 7. Walter Ul, 4. 

^chutsbruT für ^s Kloater St. Matir «Irs l'osscs. Baluac Cap. IB, 1453. Bou- 
quet VIII, 460 Mil Ind. 7, U«^. 5> 


uinfaa^bnde Crkiitidc für das Kloster Alaun in V’asconlen, dem der König viele 
Güter bestätigt , andero aber auch su bestätigen sich weigert. Lina für 


aua^yipr 

eism^ici 


?Hsmes 
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No. 

K. 

S45 (Vlll) 

• 

IS73 

- 

Jan. 7t. 

Cumpendio pala* 
lio reg.*ili 

1074 


— 71. 

— 

1&7& 

- 

— 30. 

Nouiomo villii 



Icbr. 17. 

Coinpendiu pala* 
lio regio 

1577 

“ 

April 18 . 

Beluaco ciuitAe 

I37B 

- 

— üO. 

8 

— 

1578 

— 

JUi i. 

Compendio paU- 


8 

Jm> 10 

Ad regitj^ 
Mediana vSrfa 

c* 

1580 


Aug. n. 

1581 


Ocl. 1 . 
. 

in vUia Au^io 

• 

1581 


— 10- 

in Villa itausiaco 

1583 

. 

— l9. 

Hedonis ciuilatc 

1584 

- 

— -71. 

Notiiunte villf 

1565 


— 71- 

th- 

1580 

— 

l»ei-. n. 

in monastcrio sti 
Martini 

1587 


m 

846 (IX) 


1588 

—* 

Mai 3t. 

Siluia^o ’palalio 
regio' 


7 

Juni 00. 
— 70. 

Spaniacum 

1588 


Aug. 8. 
84'P(X) 

Vemo palatio 

1590 

»• 

1 cbr. 00 . 

Mursna 


für rlic \'ciii5HnU8e dtr »pAnuehfln Crrtiiuo* »cbr merlAv9nUge Urkunde, 
wclclic Mch di« Ocnealogi«! des llenogi Lu^ri AquiUnirn enthält 
Vaisette I« 85. DOuqucl VIfT. 470 « Ueber vier I^iosciMn. 
bcBiäiigt dem Kloster St. Denis die deflNcIben von l^culu gesdicnktcn V'illeii 
lilurancy und (^rooy. ^Buuqiict Vlll, f^S3. Mil tnd, 7, Keg. &. 
bcsiäügt dje Zollfrcibeit des IUmIlt« St.^DenU. Bouquet VIII, 8 S«. Millmi. 

7 , Keg. 5. ^ y 

bestätigt dem Kloster .Marmoatier ein^ Aemseibrn, von Abc HcgiiiaM resfi 
yiiM'tc Güter*. Mabilloä Ami. .41, ja*. Hqpquct Vlll« Mit Ind. a, 
♦l'eg. 6 - 's 

gfstaltcV dem UluitM Sl. MariaMiu SmIm*.» die freie Wahl »cfner Ablu.iii. 

II<M||»el^VllI , «7S. Mit Iml. neg. « 
verleiht seinem grlrctien ^i^thad GÄter iiu Gau yon Laoiu Mürtcni- Coli. I , 
lOtt. Bouquet Vlll, %78.' ^ . 

Capilulare in BelrelV kirchliche^* AngelegemieiteiilS Unffitc Cap. II, lO. AVaU 
ler Ul, la, 

bestätigt dem Kloster Moiiitier-cii*Der verschiedene demselben von desa^-hros 
tor Allinar überlasscnu Güter. Mabillon ^n. 11. 788.^>nquct Vlll, a? 8 . 
bestätigt dem Kloster KrAm di 6 Güter, welche es In seinem (^dem we^rSnkl- 
schen) lltiqiigreicli besitit und'^drcii Immunität. Murtciie Coli. 1, £iO. 
Bouquet VIII, 477, ' , * ■ 

(ii^ pagu Andegi^nsi) reatituirt 4cm Ersbist^ioTTlmcntai' vuti Itheiras die Kir* 
chcngüteri nä|id«c der K5nig aus grosser ^'otb und wUer Willen während 
der Sudtavacatir. an seioe Getreue au Lehen gcgcbi;» hnllr. Botiqiirt 
Vlll , 878. 

bestätigt dem Kloster Sl. ^^laur des Fussäs die \ illa Bmiil in Maine liaUist* 
^p. 11, I45S. Bouquet \'1ll, 4 78. 

verleiht dem Grafen Vivian jlas Kloster Ciuiaul(^un Anjou. Bouquet Vlll. aso. 
schenKl dem Kloster St. MaAr sur Luir% Güter au Cena and Lanann ^^An« 
jou, Bouquet VIII, 4B0. 0 

^Kienkt demselben Güter au BidisciaOas, Sion, Vlirovidla u#s. w. im Aniou, 
Bouquet Vlll, 481. 

SebuU* und Immun’ilätsbrief Tür das Klofter Si. ^^rlin au Tours. Vlurirne 
Coli. 1,^'k^l. Bouquet Vlll, 487. Mit Imt B,%eg. 0 . MaUIlo^^nn. 11, 
74i'mi^Ueg. 4. • 

beslattgT*48o> Kloster Uermoutter das «leoiselhcn von Graf Viviau wegen den« 
linlailcn der ^'ordmaniieu und KriUnnen geschenkte Kloster Ciinqalt. 
Bouquet Vlll, 4B3. Mit Ind; B, Heg, 6 . ^ 

♦ Sr • 


bcs&igt dem lUoater Vilhiel KdmgssobiiU und Immunität Bouquet \ lil , 4$4 
xiaimeC 1, 304 ;:r- 

Gepenüconveot. Die Ermahnungen der BischAfe werden mit unerhörter Ver* 
achlung überseben« 

Zrollfrcibcit lur die Schiffe de« Kloslers 5l. Germain pret. Bouquet VIII, 
484. Bouillart 17 . Vergl. Hopp Hilaeogr. !■ . 4u8. Mit Ind. 8, Heg. 1 . 


(secus municiphim Tndlblnm) ZuTimmeiikunft der drei kuatgUchen Bruder und 
Beschlüsse wegen Erbalimig des guten EAkvemehmens und BefVirt^rvng der 
gcmcinschofUieben Angelegenbciten. Baluae Cap. U, 4|. Bouquet VTll , 
803. Walter lll, 38> « 
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Carl II der Kalilc. 84i _ m 4». (X xiij 


LInone monasli*. 
rio tti Amandi 


161 


M.i 4 . 


— 17. 

j Juni - 10. 
- JmW ^ 1 *. 


Coroprnriio rff^io 
palatio 

Attiniaco pnlatfo 
regio 
llunoilo 


— 


SUviac# palalio 

in monast^rii» 

Bti l^tiintini 

Compendio pala. 
tio regio 


IS90 ' 


84S (XI) 

• ti-br. 13. 

» Juni, ^ 0 , 


bwiillgl die Cüler de* KIo.lcr. Sl. Ama^d, welclieohne J 

• ,r;.;r;r™ '■ c 
~sr:r“s;ir •■ -■«" 

^varen. llouquct VUI|K8? **^''*" der*clben abgekoromen 

rcituirt dem ,„o.,ee S.a Col„„d,a au Sen. die Vi,U Cu,. n„„^.e. VIII,^«. 


nailj, au holen. Itom|iiet \ III, * 93 . 


l ald von 


I .. . , • Biif avj. ■A’ 


in innnaaterii» iti 
Martini 


ittOl 

1003 — 

Idol 

1605 

1606 


*1607 


in Villa Pttteato 

%>«d CarUiac«tn 
paUUnm 


840 (XII) 

Jan. 16. Camotina eiui* 

! täte 

) 

““ V^*Ä |**I>**<^ ^*** I 
l*el»r. 13 . jcaHaiaro palatin 
Marx 13 


regio 


Mai I, • 


» 

J*'*»* 8. jin loco vrAs pir. 

10 I laoi« 


beal^ig^den, t>.bi.ehof Wenilo von Sen. die drei Ableic» Sl. Pe.er S. Jo 
bann and St. Uenag. Umiouel VIII ka? . j 

Hoi. Mabillon A„„^,. ."a: ■« •*" 

(non longe a cm.t.le C1aron.on.ei verleih, dem l(l„,.er S». Horen, le vleil Cü 
ler in .Ma.ue und Anjou. Bouqnel VIII, * 93 . . vieil Cü- 

““"r" lloch.liftAgd.deu drillen TI.eil 

br.,.«v;7 “ "V”"''" 

• 

aebenh. dem «loater Sl. DmU Leudelineour. , u.u lielicl, rtirf Av». 

bcatallfel den Mfinclien von jumiege die au ihrem cliteW ah . j 
■■ 

-e" 5 v ®: 2 riia:' 

vcrleda dem von .Ul«r Carl dem Green mil herriiehen Gebinden geaier.en 
S Vm ; Ahgabem Uon*. 


Digitized by Google 


15 « 


Fraiizösisclie Caroliiiger. 


849 — 851. (XII— XIV.) 


No. 

W. 

S 10 (\II) 

t 


1600 

- 

liini 91. 

Vuse^ vüU * 

^slätigt einen Prrcarievertrag Bwbclien dem Leviten Adelmann und dem Klo* 
iter S>. Martin au Tour«. MoVtenc Gull I, tlO. Huuqiict UU, 509. 
Scliulr.- und immiinillubnef fUr da« HIokUt Flavigny. llouqnn' VdU,* 5^* 
Hier heilst der AuMlellungiort Oseni villa. ^ 

I 6 t 0 

— 

— 95. 

• 

teil 


Juli 16- 

ßituncas ciuUatc 

bestätigt einen Oüterlauseh swUehen dem Kloster St. J-Iorcnt^nd •einem gO' 
treuen Gaubcrlui. Bouquet VllI, 504. Mit Ind. 3« Heg. t« und lo kal. 

Aiigu^li^ * 

i«n 

— 

Oct 7. 

Narbona ciuUalc 

vofleiht aciOlbn getreuen Teofred Güter im Gau von Narbunnc, Vaisette#, 
» 6 . Uo^uM VIU, 404. , 

t<U 

— 

— 11 . 


•clicnkt aeincni getreuen Oralen Udo lünlzig .Mansen in pagu Utminse. Martene 
ColU ly 190. Kouqiict Vllly 505. * 

161« 

— 

— 18. 

albia ciuUatc 

f • 

•choakt •einem getreuen Stephan OAter im Can von Narboime. vaisette l. 
97. Bouquet VllI, 505. 

tois 


Sov. 95. 
850 (XUI) 

olmo Or^ 

bestätigt. dem HUahol' SlodtJo von Limogci die Fi^heilcn •einer Kirche. liou' 
quet VIU, 506. * 

1616 

1 


Kcbr. 16. 

m 

TuronU 

(in inonA'.leflb «ti Martini) bettatigl^rm lUotter Conüer^ Ibas demselben Abt 
Vivian aus den Gütern des heU. Marlin abgetreten bat. Martene Thaa. 1 « 
36. Huuqiicl VIU, 507. Mit Ind. i3, Heg. ti. 

1617 


April 10 . 

Silniaco palaUo 
regio 

bestätigt auf Kitte des Bischofs l:>cbenrad von Paris die den dortigen ftnoll^ ! 
* kern angrviiescncn Güter. Kaluse Cjp. 11, i« 59 . Bouquet \ Ul, 507. 51ii 
13, Keg. 11 . 

1618 


Mai ]«. 

Vcrmrria palalio 
regio 

bestätigt den Canonikem au Kevert die denselben von ßUcliot lierimann ange- 
wiesenen GütoU ^iabiUon de rc dipl. 53o. Callta ehrist. ^U« 309. Bou- 
quet VIU, 500. 

1619 

— 

— 9«. 

— 

Schutt- uml Bostätigungsbriet für das Kloster St. Calais. Kouqiicl Vlll, 50V. 

I 6 t 0 

— 

— 9«. 

— 

bestätigt dem Abt Kainald von St. Calais den Resüt dieser Abtei auG|||^bens- 
seit, Martene Thes. I, 35. Bouquet Vlll, 510. 0 

16^1 


— 97. 

• 


bestätigt dem Kisebol Ilincmar. von Rheims einen Gunstbrief H«wer Ludwig 
des Frommen, wodurch dieser der Khriinser Kirche die Abgaben und Ar- 
beiten erliest, welche dieselbe au Carls des Crossen Zeit tum Palast in 
Achen tu leisten hatte. B«ui|uet -yill , Sio. 

16« 

11 

— 97. 

Juni 90. 

4 

bestätigt die Stiftung des mit äem Klo'ffer Cormerjr verbundenen Kitzlers Vil> 
1 leloin sur ITndroii im^Cau von Tours. Bouquet V^l^ 5 ii. 

1613 

— 

Aug. 3. 

in Honaualle 

und Immunitatsbricf für das von eeinem Viitcr ^sliActe Klosicr Ke- 
don am Fluss VHaine in Bretagne. Bouqtiet VIU, 513. 


• — 

— 6 % 

• 

Vedraria» villa 

bestätigt dem Bischof Jonas von Autun, den Kdnigiarhulx und die Immunität 
•eines dem heil, Ktaariiis geweihten lloehstifles. Bouquet VIU, 513 , 

1615 


— 15. 

851 (XIV), 

Cambriliaco villa 

schenkt dem Kloster St. Maur sur Loire von tei^jm Eigengütern in ^n ^auen 
von Anjou und Poitou. Bouquet V IU, 5t«. ^ « 

• 

16« 


Fcbr. 10 . 
Juni 90. 

in villa Brioniu 

bestätigt den Canonikem zu ürlens die denseU>en von den dortigen Biscbolen. 
-ftbcrlatscncn G^tcr. Balusc Cap. 11, 9«60. Bouquet VIU. 517.^ 31il Ind. 
1 « , Beg. 19. 

1617 


ohne Tag 

• 

apad Martnam 

1 

Freundschalts« und Friedensvertrag der drei königlichen BrüdA*, welche zu die- 
sem Zwecke persöAich zusammen gekommen waren. IHetrr merkwürdige 
■k Vertrag ist in der edelsten Gesinnung für Flieden und Hecht, und in der 
W . Absicht einer Aussöhnung unter sich und mit Gbtt abgefasst. Perlt S. S. 
1, «« 5 . Baluzc Cap. 1, s5. Walter UI, 3f. Bouquet VU, 67. 

iIm 

r~ 

Aug. 16 . • 

a 

in rlUa Gauerdo* 
lio 

bestätigt dem Uiacon Ansebar was er aus den Gütern des Klosters St. Au|pn 
tu Anger» als Lehen hat. Bouquet Vlll, Sie. 


4 
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Carl II der Kahle. 


854 . 


(XiV — II.) 




«642 





153 


1636 — — 


1640 


"■ch..a d« .s,. co. 

no..q..i, vm SU ' ’ M.rtenc Ooll. I, 

p: l:r v.^: r •" - 

VmV'sw.'"'''*** «"■““■•■“•■• vcr.’cl.l.dcnc Villen. BonnuC 

bolihgt den CIcriJurii de. lllo.ien St. Cibar rSli Fn.rrl j .■_ * 
iiitchof I A • reporclm) die den«oIboQ von 

W-..Ä 

fr.d den Danen, nu^nelcbem .ich Carl anlcui „nAhmlieh abd^d^ 

* ^ • 

betätigt den Mönchen de, Tllctee St. Wandrille die den.elben von.ih«m * 

I _i Hüaquet VU||k92. Mit Iml i IIm «b ^ ' 

M». -i. d„ ta„.,i. ud. 

..-diad, ;!r‘,.d''?tr, % 

.eibi^gl^n :;V‘Tn““rn/'^ " 


16»3 — 


«tlben gechenkt hat. 

Üfg. 13. . 

s--« .m 

I«l. I Heg. ,5 *’ '**• ”">■>1“« '''f'I. Mit 

/aiiammenliiioft mit aeinrni Bruder Lothar <Vo. J™. j . 

,en.tan.lc„ i,t da. wc,ent.iche in de hHdZe^T 
halten, fta.nxe Cap. U, ... Walter Ul . ,7 

Upitnlare. Yrelche der Kunig, mit Beang auf dia .u \'.l, • ' *'*' « 

V.-rabred..ngen, in ub.em Reiche d.irrh Sendboten b*ulTtZ,»ch^r”' 
Hier kommen noch cinaelne deut.chc Auri^geka vo? Bai 
Waller Ul , so. Bouquet VU, „x“ " ”• 

,chen^ ^m Klmtar H^ooiidt-»eT.ehirdene VOIen^al. /.ug..cbu 8 rtcr vor 
dien ^ordmannen. Bouquet VUl, stS. «uoncr Tor 

80 , 
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Fi-auzösisclie Carolinger. 854 — 855. (ii — iii.) 


Ro. 

ri 

854 (II) 


1655 

I. 

Kebr. 6. 

Caritiaco palatio 

1656 

- 

— 6. 

regio. 

1657 

• 

- 

©hne Tag 

apud Lciidicam* 

• 




,s 


ohne Tag 

in .Aquilaniam 

1658 


Jtins 00* 

Altiniaco 

■ 

t5 

r ’o- 


1056 

[— 

mli 1 1 . 

Vrrmori» palaliu 

* ■ 

»■j 



• 195Ö 




16^1 


— 30. 

Germinioco pa* 

1653 


All*. ,J. 

lallo 

rtironis ciuiiale 

« 

% 9 



‘ 

b 

1663 


Oct. Ji. 

Basta pslallo re« 

. «655 


i)ee. 16 . 

Vernop'alalio re- 




R'<* 

% 

*• 


• * 

• 


4 

855 (IITl 


^ 1155 

— 

l ehr, 36. 

l^Hsiii jialalio. 

m 


' ^ 

t‘V“ 

^ 1656 


Jnni 16 . 

■ ! 

apui^ PoutioiiiS, i 

• • 

16 

— 30 . 

‘ palatlMm • 

l66t 

.... 

38. 

Aiinineo 

a 

• ; 

1658 

..j 

Aug. 11. 

in lilla^onogiii 

•r.'* »«5» 

— 

35. 

Bonotlo -« Uia = 

166 O 


ohne Tag 

apqd iUnm C'as* 

1661 

— 

S.pl. J5. 

niim 


CantUco palatio «besliligt dm lUoclor Montier>cn-Der «eine Rcsiisungen. MabUIon Amt. Ben. 
Ut, OW. Bour|uet Vllf , Mil Ind. Q, Heg. 17. 
beifitigt dem»elbcn cUc von* «oinem Uector dem Hltehof Parduhu von Laon 
getchenki erhaltenen BesiUungen. Mabillon Ann. Ben. Ul* 607. Bouquet 
VUl, 630> Mil Ind. 1, Heg. 17. 

Zu^ammenkunU mit Lothar, da Carl' l.udwlg mUtraule. Die bei dlevcr 
Colcgonheit crlaMentn Botackanen und die gesciiwomen Eide sind crhal* 
len. Baluae Cap. It, 71> Waller lIl, &7. Bouquet Yll, 6lS. 
vrälirend der Foslenxcit , weil Ludwig etes Dculsclicn glciciinamigcr Sohn hier 
Anhang grlunden hatte. CarU Heer krsQhäAigt aich aber nur mit PlUn- 
dem. Dcf. Honig kehrt aurü^ wie er hört, dass Lothar mit Ludwig un- 
terhaudir. * lA» 

[nsli'uction an die Simbutcn in ^emässheit der hier mit seinem Bruder I#o* 
thar gelroffenea V'erabrcdutigeB. Balusc Cap. U, 66. Walter Ul, 6S. 
Ruiiqurt VU, 6t7. * . . * 

bestätigt cinrdi Gütcrläiuch twUehen dem Abt ^dwig von St. Denis, dem 
Protonolar des Palastes, auf der rlDen^und dem edeln Manno Bctio auf 
der andern Seite. Kclibicn 60. Mabülcm ft re dipl. 531. Bouquet VlII, 
63t. Mit Ind. t 

bcetaligl de^|j|^uniki'r« der Manenkirche xu Tmimai die ihnen von dem Bi- 
■chof tmmo jf^gewleaenett Güter, 75. Miracua 1, 657. 

Bouquet \ III , 533- 

Sehnt/.- und HeiläligungsbruT für das Kloster Montolieu in der Dioccs von 
Carcaaunnc, Bouquet VUl , 635 aus dem Or^aul der königl. Dibl. 1^- 
lur.c Cap. 11, 1561. 

njouut daa JUusler St. Martin xu Tours, nachdeni daaaelbe durch die Grau* 
.aainkcit ^er \or<l^nnen xuaamml der Stadt verbrannt worden und sdfho 
Urkunden \erloren hat, in Schutx vtnd Imimmiläl , und ertheilt demselben 
eine neue „Panchartc* über die ihm iintenvorfenen Kirchen urd Besilxnn* 
gen. Marteno Coli. 1, 135. Bouquet Vllt, 638^ ^ 

verleiht seinem getreuen Weuil^ von seinen Vgengütern ingi^au Elampois. 

Marlene de rh dipl. 53t> Bouquet V’lll, 637* 
bestätigt einen Gdtertausch swiseben seiner Gemahlin llermiotrud und dem 
l'.inUard Abt. von SU Maar das fosscs. UiJuxc Capt II, i565. Bouquet 
Vllt,' SM. 


verleiht dem Kloster St. Sulpice xu Bonrges wegen den von demselben über 
^die'E'lüase Evre und Orron erbauten Brücken nicht nur den Zoll an die* 
sei^ Brücken, sondern auch an allen Thoren der Stadl. Bourges. . Bouqnct 
viri,&i9. * 


bestätigt dem Kloster La Gr.isse seine Bcallaungcn. Mabillon Ann. III, 07e. 

Bouquet Vlll, 551. Noisette 1, 107 fextr. ' *' ^ 

schenkt den Mönchen des Ulostrrs (Jicxt einig« Besilxungcn. Mabillon Ann. 

111, 668, Bouquet \ III, 657. Mil Ind. 3, Keg. if.' 
bestätigt die mit dem Kloster Sl. Calais gcIrolVInicn bischÖltirhm Anordnungen 
' xugtcich mit dessen Uelchsunmlltclbarkcii und f£cier Abuwahl. Bouquet 
▼111, 577. Mil IniL 1, Ueg. 16. 

bestätigt den Möncheii von St. Sulpix ru' Bourges die Ihnen von dem' dortigen 
Err^hichu^Kodull augetheilten Güter. Bouquet VHl, 55ts 
schpnkt dem verarmten Kloster l’leuri ^erscbimlcnc COter.. Bouquet VIII. 555. 

r i 


,1 


i 

a 
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• 

Carl 11 

Ko. 

1661 

'I- 8ia (IV 
- i vT iT" 

M 

V cterc (lurao 

ttfi 

<««« 

- — *8. 
17 Juni JO. 
Juli 7 . 

Gfinitniaco pa^ 
laliu 

Carisiaco paJaliu 

• 

1665 

_ Oel. ,. 

ii| Verbe^ia pa« 
latiu 



e - 


857 (V) 


1666 

— Fcbr. 16 . 

Cariaiaco palatio 
regio 

^ 1667 - 

— —r 15. 

— t 

1668 - 

- — 00. 

( 

166» 

Miir« 1 . 

apiid ttiiin ^ 

tiaum 

1 

1670 - 

• 

8 Juni 10. 
- Sept. 18. 

Cari«ioco palatio v 


858 (Vi) 

V 

1671 ~ 
1671 — 

>s 

■ '*5? 

- >ifns 
.Inni loT 

Juli 00. ' 

s 

E 

Ojcelliim « |,{ 

u 

• 

Allj’. 00. ' 
|ept. i». 

, *"> 

- ' Al 


■» 

.* 



V 

nlme ’i'tg 1 

No\*. \i. 

' 4 

K'^Caiailaimo« g<’| 
d ilf^ficm vil< «te 
tarn 

i6W r^j 

1 

Uec. to i 

n Map^co ste 

a 

' r 

050 (VII) 

- ^Wi' 

^ *i«7a — 

an. 8. A 

1 1 

utiHiodori ciui- arhe 
Ute ^ 


der llillile. 856 — 869 . 


(IV — VII.) 




Boit* 


, , » *•••• ■M« 4 « I y UCJ^. IQ, ^ 

X?.* 


Or. 


die ilrn Wuiuch 


.»•|..iiMiiicr , naciiueiB toi. 

irure;;d.e«rdnÄ::t«*“?r*;:f **“ 


bu<|iicl va, 8»I. 


SD 


•w Geu von ^erbonnc. 
Hc*. 17 . ,■; 


, ,, i ■ • nna and 

lu»c Ca|f. II, UM. «Kiinqnct Vm, M». 


• - . , - nciiiauncni 

VaiMtte 1, 10». Boiu,uel VIII, «7. Mit lad. 

Ba 


«*r Ul , 7,. 


K'ii n. 1 . w. betrelTcnd. 


Mit Ind. « , Itcg^K-, 


Ualuic Cap. II, 85 . Wal- 
. "“"‘S Lothar .km Jüniern^ « ih«*. 1 i j 

- -- .. »it r: 

»alter 111 , 75 , 

I«hl dem Hloater Cofbic eine« Mana« im Gau 
>, t7B. Bouquet Via, 550. “ • 


o-> “““ • Ippin it mit tirn 

1'ranlicii.V Balu(e Cl^. II , 87. 

♦ ' 

ro« Soiaaoiit, Martcne 


». ijya lter III, 

l.igÄBig 


Bt^qiict VIU, 551. 


Baliiäo 


Cap. II, 88., 

;innt die Bekid 

•■■»«■ wiMci veraciinitucn Dänen liier •in«. 


•litT Btoa- 

geworücnet 
1 mit einem 
lg dar Üela 

Tünf Jahren __ _ 

batte den. anaeKnlidieren TheU de. ,alli.rt,en IVmielen. in'°Be'.iü 


. »WMl OVim ^aSri 

Laie geuordenen Pippin U , aodani apSter 
dur II mit einem Heer. 

Hebung dar Üelagcmng. t_ ünterde«en war der ron Carl. Te„. . 

•‘“i --«-CM uml 


nommen. 


t ’ ä; 


Bouquet VUI, 55». 


20 
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Französische 


Caroliiiger. 


859 — 861., (VII — IX.) 


Ko. 

R. 

850 (VII) 



— 

Febr, 11 . 

Areas palatio 

1675 

- 

Juni 00 - 

apud Saponarias 

1676 


— 18. 

fiissiaco Villa | 
1 

1677 


— 18# 



1678 



17. 




• » 


1679 

10 


\ttiniaCO, palatio 
rcgio,p. 

1660 

- 


— 

1681 

-- 

j*. 

‘ “i 






— 

offne Tag 

inxta .Antcrna- 

% 


$ 

cum 

■ ^ 

1661 


Aug. 31. 

CompooJio psla- 

« 

1683 

- 

Scpl. ii. 

Mi^uno mona- 
sleriu 

1668 

- 

Ocl. 13. 

Ti^siaco'Vil^ 



960 (Vlirl 


. 




1685 

— 

April 10. 

f 

Auiniacu paUlSo 
ih >¥ 

l #86 


Juni 00 . 

apud <iOnd iientes 
^ - 


91 

- 80 . 


1687 

— 

No» lO. • 

Pontionr palatio 
regio 

1688 

— 

18. 


1689 


Dec. 6 . 

Auiiiiacu palatio 

• 


86 t (^X) 

publico 

1690 


ngra 6 . 

Vtmo palatio 


Zutammenkiinit mit seinem Lothar iinH eidliche Emenerung ihre« Bun- 

de«, nachdem Ludivig der Dcntadic sich auf das rechte Uheinufer surüch 
gezogen hat; ^ 

(iutta TuIIum^ Capitularc tritier gemeinscha(\lich mit seinen ^icfTcn Lothar und 
Carl gcfiattencn Svnode, wo Carl der Kahle am t%. Juni den Erabisehof 
Wanilo von Sens anJilagl, Balure Cap. 11, BouquetVll, 6J9. Wal- 
ter III, IM. ^ 

bestüiigt die von Discliorjonaa von Aulun mit dem CQlerbcsitx der dortigen 
Canoniker gelroflenen Verfügungen. Baluac Cap. 11, 1479 . Bouquet 
VIII , 55J« * 

bestätigt die wn demselben dem Xdnnenkloster St. Andochc daselbst gemach- 
len SchnAungen. Bouquet ^*TT1, 55t. 

(supra !>lusamt nhnnit auf Bitte des Bfschors Hodnif von Doiirge« das von dem- 
selben gbetincte Kloster BeatiUcii.in seinen ^hutz. Bouqnct Vlll, ^55. 
schenkt auf Bille dea Markgrafen llmnfrtd seinem getreuen Isanbcrt Guter im 
Gau von Xartiunse. rllouquet^Vlll, aus dem Or. auf der kümgl. Bibi. 
VaiseUc 1, 105. * 

gleichen luhnlt^doch mit ^nancrer Beschreibung der (Micr. Marlene ThOi. 

I, JO. Bouquet VlU, SS. 

schenkt auf Bittq des Markgrafen iQumfrul scinem.j^treucn Gomesiiis den Wei- 
ler Duiines im Gau von Narbonnc. Bouquet VTlI , S57 aus dem Im Besila 
des Monsieur doJDounOs beflni|U<^hcnOr.\ VaiseUc 1, lOS^larlenoThes. 

^11 quadam insula Bkem) Zdkammeukunft mit seinem Bruder Ludwig 

Dcuiachen und «einem Neffen Lothar dcitflijüngern. Doch hatten die Ver- 
handlungen damals kein anderes Resultat, als dass eine zweite Zusammen- 
kunB au Bascl^Ür den Herbst verabredet wn r&. ^ 
schenkt dem Kloster St. Denis die Villa MaVnay. Felibicn Bouquet V^l, 
S48. Mit Ind, 7, Hc^, 3S. 

Schutz* hind Immunits^^ric^ fBr daa Ulo«ter St. Cermain an Auxerre. Bou- 
quet VIII,' 559. # 

faupra Mosam^ restitoirt dem llochstiB Aulun ^ Villa Tiliggi an der Saonne. 
Bäluac Cap. ll||||^. Bouquet Vlll, gsp, « ^ 

schenht dem Kloster St. Denis die Villen St Maixance, Bonn^maU<^ und Cour- 
1 toful. Felibicn 67. Bouquet Vlll, 50t* .'MjUnd, 8, Keg. n. ^ 

Cm basillcamti Caslorls) Zusammenkunft mit aeinem Bnitler Ludwig dqp Deut- 
st'ben und seinem Neffen Lothar, ^rrli d<aarn VermlBlung am 7* Juni 
der Frtedo'und ein Fr eundach afls hun (Hi Tss an 'Stande kommt , in 
wclcbc« auch Ual^r Ludwig und der König CärJ voir Fro^nce eiqgc- 
•cfalossen werden. Baluzc Cap* U, iJ7* Bouquet Vll, Al. Walter Ifl, too. 
Schutz • un d linmunitfitsbrief lilr.‘Mas Kloster St, Bnietcniis und OOncsius im 
Gaa von Gerona. Baluzc Cap. II , laso*. JtOuquet V^l, s. 

bcstStigt dem Bischof Guisad von Crgel vcr^^u*ddnc von st-in^ Vorfahren an 
dessen IlocbstiB geschenkte Guter. Baluie Cap, 11, last* Bouquet Vlll, 
SO). Villanuevi^ Viage literario X« OJO. I>ei^ AiilSiellungsorl heisst hier 
Panagone. ^ 

scbonkl seinem getrehen Adalgis die Villa Bliclacus an der Ome. Baluse Cap. 

II, 1875. Bouquet Vltl,g6J. ^ 8* • 

bestätigt einen Gütertausch iwUchen dem Kloster, Bf Denis und einem gewis-^ 
sen Witrammtt*. Mabillon de re dipL - Bouquet VUl , 566. Vergl. 
Kbpp PaUcogr. I« , 809- ^ 
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— 19. 


Jnni 

Juli 


10 . 

1 . 


(iline 
ohne 

?^ept. 


Dec. 
^|olmo 
Doc. 


T«g 

Tag 


17«! 

1701 

170J 

I 

1704 


Tag 


15. 


Oempoodio pala* 
Itu 


CarUiaco palntio 
<•8*® ^ 

ad ciuitatom Ma* 
liscenniiim 
Auliniodoro ciuh 
tato 

Uerai» ciuitato 


prope Uelnitm Ca- 
strum 
l*untigone 


Rou* 


SUvancclis ciui« sclieDkl dem Kloster Go^eri Güter tu Qiambord im Gau von Tours, 
täte quet VIII, 560> ' 

* *||titiiirt auf lütte dee niachofs Jonas dem Hochsitft iutun verschiedene Cl> 

tcr , welche davon getrennt worden und in den Gebrauch der Grafen ge- 
kommen waren. Houquet Vi^ s66. 

(aiip^ fltiulnm Isara) kül^gliches Inacilum ühtf den Streit awischon dem Mönch 
Deodai von St. Denis und den Colonen des Hofes Mintri, 'wegen den 
Dii'ustpfllrhten dcrC Icttlercri... ^ou<(ftet VUI, S07. ^ 

überlasst dem Uischof Aeneas von Paris die vom Könige auf dem Roden des 
Klosters St. Ocro|ai^ rAuxciröis daselbst gebaute Seinebrft<||y^. Ralute 
Cap. U, 1491. Rodlet VlU, S68. Mil liid. 3, Reg. ii. 
scbeiAt dem Klober St. Denis für Lichter twei Manecii tu Pont St. Maxence 
und noch andere Gütcr.^ Bouquet VUI, 566. 
lidict 'wegen der Ueiehssicuer. Raliite Cap. U, tSl. Walter 111, iio. 
itl' der feldschlagemien Iloffhuug sich des Ueichs seines NelTcn Carl, des Soh* 
nes Kaiser Lothars, tu beiiuiehtigcn. 

Iiestäligt dem Kloster St. Gcrmam tu Auterre einen Weinberg tu VabpaUsanl. 
Bouquet VUI, 569. 

(ap 0 d,alitm KemigiumJ entscheidet einen Streit twisrh^ dem FmbischofGi« 
deoiv*^OB . Resanron und dem idoeter Sta Claude InRelrelT der /eile des 
heil.'l Ltipiciniis tu^ Gunsten des Ictag^cn. Buftquel Vlt^, 563. V'ergl, Uu' 
nod IltsC* de Rdi^ 1 , 73. 0 * 

(in Villa) rcstituirt dom Bi^diof Brcinding von Mäcon die Zelle St. Imtcrios im 
Gau von Lyon. Bouquet VUI, 570. Mil Ind. 6, Beg. ii. 
empfangt ^ier die Gesandtschaften König Ludwig dee DeuUclicn and König 
Lothars.^ ® 

Wcihnachtvs. 


8Ö2 W 3 A 

ohne Tag iSucssionis 


ohne Tag 'Srivaneclis 

lan. 31 . <ad Insulas super 
I Matronam^ 


April 13. 
— 16. 
Mai 0 . 


Turonia ciuitaCo 


ohne Ort 

^J^irte Odonit^\ 
Pistls 


hier .erfahrt der über Ilhciins herkommende König, dats seine Tochter Judith, 
'welche nach dem Tode ihres (prsten Gemahlt Kdilwulf in unerhörter Weise 
dessen Sohn Kdelbold geeldi^ und, naehdein aucli dieser gestorben war, 
tu Senlte^ln bi^iünichor Obhut'^vlcbl hatte, mit Grafen Balduin von Han. 
^ dem durcl^egaugen , und dass auch sein Sohn Ludwig, dem er die Abtei 
St.JRarlio gegeben hallo, entflohen aey. LeUtcrer saihmclte später eine 
Schaar Bretagner nnd bekriegte die Anhänger seines Vaters. 

von hier aus glücklicher ^-'eldaug gegen an der Marne sich ausbreilenden 
Dünen. «i 

(in eipediliono h^lili) ^stätigt einen Gülertausch nrischen dem Abt Gauxlin 
Ton Jiimiege und dem edlciyAlannOa VVamar, Mabillon de rc dip). 536. 
Bouquet VUI, 571. • 

omfossendc HesUmmung über ^en^0ülcrbesitx dee Klosters St. Martin an Tours. 
Mit Coldbulle. Maiieng ColPl, i60. Bouquet VUI, 571. ^ 

metrupulf) enftuert die ImmuniliilsprivDegien des lilustcrs St. Martin su 
Tours, Marlcmc Coli. 1, 164. RosK|uct VUI, 574. 

besUitigl einen Gfitertaiisch awischen Graf Karonulf^und dem Priester Garat' 
riue kii Poitiers. Rouquet VlU, 576. 

(villa super amnem Ltgeritiiro) schenkt den Canonikem des beit. Martin so 
Tu^s einen Mansus im Gäu von Tours. Marteno (3oIl. 1, i66. Bouquet 
Vlfl, 576. 

legt hier beim Ausfluss der Andellc und Eure io die Seine Befestigungen an, 
welche diesen Fluss beherrschen. 
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No. n, 

1706 — 

170« — 

« 

1707 — 
170 « — 

1700 — 

1710 — 
I7lt - 

1712 — 
24 

1713 — 

1714 — 

1/16 — 


Französische Carolingcr. sei — sea. (x— xi.) 


I 862 (\) 

ohne Tag 
ohne Tag 
Scpi t«. 

— 1 ». 

Ocl. 1«. 


Nov. 3. 


I>cc. 26- 


Maiciunu« super 
Ligcrira 

ristU 

Compemlio pala. 
tio regio » 


Fontigonc palalio 
regio 


«pud Sablon«' 
rias » 

Carisiacu 


• 4 

/usanuQcnliiinn mit seinem funCBchnjahrigen Sohne Carl , der steh ohne väter- 
liche Genehmigung vermähit halte uiul auch von hier (rotsig nach Aquita- 
nien abxog. 

Flaciium und Synode , deren tveitl.'iiiiligt* Verhandlungen über die getslUchcn 
und weltlichen Strafen der Missethater erhallen sind. Ihilnae Cap. II, 

I53. W4lier UI , 121, 

sehr umfassende L'rl>nndc über die Theilung der Güter des lilosiers St. Denis 
zwischen dem Abt tmd den iMöncticn. Hierin sind auch mehrere Acitan- 
gaben ans dem lieben Carls des Hahlen und seines Vaters. Felibten 60. 

* Mabillon de re dipl. 535. Huuquct VlU, 577 bis .5«i. Vcrgl. Hopp Fa- 

laeogr. l* , 427. Vielleicht die grösste Urkunde, welche ein Garolir.ger 

nttsgi'stclU hat. 

schenkt dons Hlostcr St. Denis die VQIa Scindclicics bei Paris, mit der Aul- 
lago genannte Jahrestage aus seinem Leben tu feiern. Mabillon de re dipl. a 

638. iiouqucl VIII , 582. 

beschenkt das Hlostcr St. Urban, welches er auf Veranlassung des Rischols 
Erchanrav von Chalons-sur-Marnc neu au erbauen beschlossen hat , uiil 
verschiedenen Gütern. .Mabüton Anoal. Hcncd. III, «75. Houqucl Vlil, 

«84. Gallia cliHsi. IV, i48. 

(in Tuilensl terrilorioj ZusammenkunÜ mit Ludwig dem Deutschen und Lo- 

^ thar 11, und Verhandlungen über de« IcUtercn von Carl beanstaadet« 

^ Wicfleraulnahmu. Baluze 11, i«3- Walter 111, 131 

Weihnachten. 


86S (XI) 


Jan. 

ir 

Verno palatio 

Marz 

15- 

(^umpendio pala- 
tio 

ohne Tag 

Intcramnis 

April 

U- 

Cenoraannis 

Mat 

22. 

ohne Ort 

ohne Tag 

Suessioni» 

Juni 

20. 

• 

Juli 

19. 

Parisius ciuitatc 

Sept. 

20. 

raonastcrio sti 
Amandi 

Ocl. 

25. 

V'ermeriae pala- 
tio regio 



29. 



bestätigt dem Hlostcr St. Quinlin die Schenkungen des Ilildradus. Bouquet 
VUI, 585. Mit Ind. tt, Heg. i3. 

bestätigt einen Tausch von Hörigen ztvischen Abt Ludwig von 8t. Denis und 
dem CiliJuin. Uiigcdruckkes Ürigliiai tm königlichen Archiv in Faris, des- 
sen tironianischc Nuten Hopp Falacogr. 1*, 4u0 erklärt. Mitlnd.ii, Heg.4. 
hier unterwirlt sich Saiomon der Herzog von Bretagne, lä«st seine Grossen 
Treue schwören und zahlt /.ins, worauf ihm Carl neue Lehen ertheUt. 

Ostern. 

schenkt auf Bitte der Grafen Isaac und Sigard dem Bischof Stephan von Cam- 
brai die königliche Gerichtsbarkeit zu Grinclion excepto slipUe, und das 
Gut Lambres. Miraeus I, 348* Mit Iml. 11, Heg. 24. 

(in Tnonasterio sti .MedordiJ empfangt hier die Gesandten des Papstes Xicolaus, 
welche aUdaiin weiter nach Metz gehen und dort um die Mitte de» Juni 
eine $)nudc wegen Lothars Ehescheidung halten. — > Der König gewährte 
damals auch dem Balduin die erbetene Vcizethiing. 

Immiiiiitatsbrief für das vom Graicn Raimund von Toulouse erbaute und dem 
höni^ übergebene IHosler Vabre«. Vaisettc i, tio. Bouquet VHI , 586. 
iMit Ind. 10, Reg. 21- • 

scficnkt dciif Kloster St. Amand bedeutende Güter im Gau Brabant. Martcae 
Coli. 1, 167. Bouipiet VIII, 587. ’ 

Synode. Hier wird dem Bischof Rolbcrt von Maas die Abtei St. Calais ent- 
zogen. Aussulmmig des Königs mit seiner Tochter Judith auf Fürbitte des ^ 
rapsles. Mahomet der König der Saracenen schickti^Cesandtc und bittet 
um Frieden und krcundschaR. Ann. Bert, 
königliches Placlliim , worin auf Veranlassung des Papstes Nicolaus eine Streit- 
Sache zwischen Bischof Rotbert von Mans und dem Abt Iitgelgar von St^ ^ 
Calais CDlsthicdon wird. Marlene Coli. I| t«9- 
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No. 

|H. 

863 (\l) 

• 


171« 


Mov. 7* 

V'ermeriae pa1a> 
tio regio 

ertheilt dem Kmbiichof AVanito von Rcmcn, nachdem denen Ereatill beimEin* 
fall der Nordmannen durch Brand und Mucht seine Crknnden verloren 
hat, eine ,,Vancharlc*' über seine dermaligcn Resitaungen. Von mehreren 
Grafen milunlemchricben. Bouquet VIH, 598. 

1717 


Dec. 7* 

AuliMiodori 

bestätigt einige von dem Blostrr St. Gcrmain d'Aiuerrc eingegangene Güter* 
tausche. Bouquet Vltl , 589. t 


— 

ohne Tag 

— 

auf dem /.ugc gegen seinen Sohn Carl vermahlt er hier scinn Tocliter Judith 
mit ihrem früheren Enttührer, dem Grafen RnUluin. ^ 


— 

ohne Tag I 

SCCU8 IViiicrnan/ 
ciuUatcm 

hier unterwirft sich sein Sohn x>nd beschwürt mit den Grossen von Aquitanien 
von neuem die Treue. 



Urc. SS. 

861 (VII) 

' 

Weihnachten. 

1718 


Jan. 79. 

Compendio pala- 
tio 

schenkt dem Kloster St, Denis einige Güter in dem Ga\i Vexin. Bouquet Vlll, 
589. Felibieu 74. 

1719 


Mii« ts. 

i. 

verleiht .auf Ritte seines Oheims, des Grafen Badulf, der Zelle Dervus am 
Fliis;^o . Rarsnn (iMonticr Rarnei) gewisse jVovaUcIder in der Grafschaft 
Trojj-cs. GallU dirisl. XU, 748. Bftuquel VUl, 50 o- 

1770 


April 76. 

w 

Attininco palatiu 
regio 

bestätigt dom Kloster Montier Kamel fDervns) ein von Graf Aledram und dem 
Bischof von Troyes erhaltenes Privileg. Gallia Christ. IV, 748. Bouquet 
• Vin,50i. Mit Ind. 3, Reg. 74. , 

1771 


Mai 73. 

Compendio pala- 
tio regio 

verleiht seinem getreuen Aciroariiis Güter tm Gau Narbonne. VaisüAc 1, lo«. 
Bouquet Vm, 597. Das Or. ist auf derRiht.ciii Roi, ,Mit Ind, Reg. t«. 


V 

Juni 00* 

aptid Pifltas 

generale Placitum. Empfängt die Jahresgeschenkc und fünfzig Phind Silber als 
den Tribut der Bretagne. — Hierher wird auch der gefangene Fippin 11 
von Aquitanien gebracht, *.um Tode venirthcilt und streng verwahrt. 

1777 

75 

— 70. 

« 

bestätigt den Mönchen des Klosters St. Gcrmain d’Auxerre, wo sein Sohn Lo- 
/thar Abt is^ die zu deren besonderem Unterhalt bestimmten Güter, nebst 
Verfügung dass kein Aht sic mindern dürfe. Gallia Christ. XH, 97. Bou- 
quet VIII, 597. 

177J 


— 75. 

llcmi» 

bMictum Pislcnse. Umfassendes Capitular über den Schuta der Kirche, der 
Wittnen und Waisen, über Gerechtigkeit und Geseta. Raluxe Cap. 11, 
173. Waller UI, U8, - , 

I774i 

1 

■ 

Juli 19 . 

• 

I>«stälig( auf Ritte des Abtes Fgil dem Kloster Prüm die Zollfreiheit in seinem 
Reich. Hontheim I, 704. Gallia Christ. Xill, 310. 

17751 

i 


— 7W 

in monaatcrio ili 
.Mcdanli 

boslaiigt dem Kloster St. Crepin xu Solssons verschiedene demscllien vom Dia* 
con l'nlbcrt geschenkte Guter, \lartenc Cidl. I, 173. Bouquet VIII, 593. 

177«! 

1 


Oct. u. 

apnd retttnge« 
hem villa 

bestätigt den Ganonikem des Klusicrs St. Bavo au Gent ihre Güter. Miraous 
I, 78* Bouquet VTIl . 594. 

1777] 


— 19. 

Cariaiaco palatio 

schenkt auf Ritte des Lr/>bisch»fs von ßonrges dom Kloster Rcaitlieu die Vitia 
Camagraciona im Etmosin. Bouquet Vlll, 595. 

1 


1>CC. 85. 
865 (MII) 


Weihnachten. 

V • 

• 

1778 


Kehr. 19. j 

1 

in Tutiaco villa 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Uudwig dom Dciitsrhcn und gcmcinschaft* 
liehe RolschaB an das Volk über den Srhiita der Kirche und des Hcichs. 
Baliir.c Gap. !l, 701 . Wallet? 111, i«i. Bouquet VU, 070. 

1779 

— 

— 00 . 

— 

Capitiilare an die Ulsrhöfc, Achte, Grafen und VataUon in Burgund. Baluae 
U, 195. Walter rif, i.S7. • 


— 

April 77. 

ad SiiuiacuTn 

Ostern, und vorlicr schon die raslenacU |ibor. 


1 — 

ohn« Tag 

Verno pahilio 

* 

empfängt hier Aquitaniens Bischöfe und Grosse und giebt ihnen seinen Sohn 
Gorl, wieder mil. 

1730 


Juni 17. 

,1 

Schiit|- und Best jlignogsbrief für das Kloster Solignac. Rouryset VIU, 59 g. 
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No. 

R.[865 (XIU) 


. 

1731 


Juni j9. 

V’ornierias 

bv'clätigt dem Htu»ler Cormeri da» Hoxpilal St. Marlin co Pont» siir Seine, 


78 

— 70. 


IVO täglich r.wanr.ig Arme cm.nhrl werden soücn. Dunqiict \'Uly 596. 


— 

Juni 00 . 

Auiniaco . 

emplangl hier den päslUchcn Legaten Araenius. 


— 

Aug. 00 . 

A 

em]>fiingt den mit der The'ilbcrgr wieder Tcrbundenen Lothar, und erneuert 



ohne Tag 

Fi»Ui 

du* nnlerbrochen gewesene Freondsohaft mit demselben, 
gegen die Kordroannen. Der König lässt die Brüchen über die Ucre und i'tber 



Sept. o5. 

ad Odriacaiti vH- 

die Marne wieder herstellcn. 

Mir Herbstjagd. ^ 



ohne Tag 

lani 

Coloniac Agrip- 

* 

Znsaitiinenhiinfl mit Ludwig dem Deutsehen. 



ot)QC Tag 

pinac 

ad Carisifecum 

auf dem Wege hierher wird dem Könige gemeldet, dass die Kordmannen .*im 



ohne Tag 

Compendio 

70. Oct. $t. Denis überfallen hatten und nach einer wahrend awanAig Ta- 
gen fnrtgesetetcn Plünderung wieder in ihr Lager aurückgckchrt waren, 
empfangt hier seinen mit wi'lon Geschenken Honig Maliomcts von Cordova «u* 



ohne Tag 

ad Holtacum vÜ* 

rückgekehrten Gesandten. » 

setzt die gegen die Kordiuannen gesendeten Fcldherrn ab, weil sie nit;liM ge. 



Dcc. 75- 

lara 

Siliiancctii ciui> 

• leistet haben. 

We^inacliien. Hier hört der König, dass sein Sohn Ludwig, der Abt von St. 

1732 


8^(XIV) 

Jan. 16 . 

laic 

Ocrniain war, gestorben scy. , 

• » 

verleibt dem gleiek der ganxen Provinz S’on den Nordmannrn atisgepliin^rten 

1733 


— 23. 


Kloster St. Florent le \ icil die auf der andern Seite der Loire gelegene 
Zelle Neuilii en Berri. Mabillon Ann. Ben. 11, 757. Bouquet Vlll, 507* 
schenkt dem Kloster St. Gerinain zu Auierre zu LtiViilung einer von seinem 

1731» 


Fcbr. 71 . 

Cari«iaco paiatiu 

Sühne Lothar vor ||e»scn Todc'^gcäusscrtcn Bitte die Villa Bcmaicum. 
Mabillon de rc dipl. 530. Bouquet 508. 

erneuert dem Kloster Banloles im Gau Bcsalii Königsscluite und Imiiiunität. 

1735 


— 77. 

— - 

Marc 4 i hiip. 780. Bouquet Vlll, 500. 

Schutz- und Immunltätsbrtef für das Kloster St. Julian und Vinccnx im Gau 



i.hoe T»g * 

m 

l’iiti. 

>on ßcsalu. Marca hisp. 70t. Bouquet Vlll, OOO. 
mit dem Heer, um die \\'rschanzungen gegen die Nordmannen zu vollenden. 


77 

Juni 70. 
üline Tag 

• 

Oiii«vini'aa 

denen er zu Anfang des .Tahres den Frieden um itOCOPfusd abgekauB hatte; 
zur neiKchafTung dieser Summe musste da» gtuue lleicb eMe, in den Arm. 
Bert, genauer beschriebene Steuer zahlen. 

Ziisammeokunft mit Lothar dem Jüngern, wciclier seinem Oheim die Abtei 5l. 



Ang. 00. 

Sueaiionis ciui* 

V'ast abtritt. Dies geschah wahrscheinlich im Juli. 

Ul anwesend hei der, auf Veranlassung des Papstes Nicolaus, wegen den von 

• 

173ft 


— 00 . 

täte 

Lr/.bischof Ebu von Uheiras nach dessen Absetzung geweihten Geistlichen, 
hier gehaltenen Synode. 

(in baiiilica sti Medardij ehe die Bischöfe auseinander gehen veranlasst derKö- 



ohne Tag 

• 

Altiniaci 

nig die Krönung seiner Gemahlin Ilirmintrud. Das Formular ist erhallen 
bei Balnze Gap. 11, 3l3. Walter III , V*S. Bouquet Vll, 6?7. 
Zusamiuenkunlt mit Lothar. 


— 

ohne Tag 

per Hemorura 

und durch die Gegend von Metz. 



ohne Tag 

ciuitatrm 
Viriduni , 

bleibt hier ungefähr zwanzig Tage, verwüstet die Gegend mit seinem Heer, 



Ubp. 

(^ompendti 

und kehrt dann, als Ludwig der Deutsche zu dem Anfangs November 
in Metz beabsichtigten Gespräch weder koiiinien will noch kann, über 
Rheims zurück. • 

Weihnaclilcn. ^ 
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No. 

H. 

S67(XV) 
Mür« 00. 

Bcllu» Pauliaciis 

(snper Ligerim 6miiiim) empfangt hier die Grossen von Aquitanien und giebt 



— 30- 

in mona^ferio sti 

ihnen, nachdem sein Sohn Carl am ?9. Sept. v. J. gestorben ivar, seinen 
Sohn Liidnig (den Stammler} emn Könige. 

Ostern. 

1737 


April 

Dionysii 

Cumpendio 

restituirt auf Kitte des Bischofs Aeneat von Paris eine an der Ostscite dieser 



Mai 70- 

Salmiiiitiaco pa* 

Stadl gelegene Insel, weiche bisher mit Ausschluss der Kona und Decimn 
vom Grälen der dortigen Stadl und Gegend benutzt worden war, der Kir- 
che Nolre Dame duselbsl. Kaliizc Cip. 11, 1484. Kuiuptot VIII, 60t. 
hier bringt tr/.biscKof Hgilo dem Könige Briefe des Papstes in Betreff des Vul- 



(»iine 

latio 

Auiniaco palatio 

fad und seines NelTeii Lothars, 
mit Lothar, dem er des Papstes .Briefe aushündigl. 

1738 

— 

ohne Tag 

Mettta 1 

/iisammenkiinft mit Ludwig dem Deutschen und eventuelle Uebereinkunft auf 

1 

78 

Juni ?0- 
•Xiig. 1. 

Conrprndio 

den Todesfall ihrer NefTcn. V’ergl. oben !Vu. 617* Baluze Cap. 11, ?07. 
AValter Ilf , i66. Boucpiet VII , 674. 

empfängt hier den Gesandten des Herzogs Salomon von Bretagne und schliesst 

17361 


— ?9. 

Riilliaco Villa 

einen Vertrag mit demselben. 

schenkt dem Kloster St. Denis die Villa Oioiisse und bestätigt demselben die 

j 

1740 


— 19 . 1 


Villa Morgey. Bouquet VlfI,*6oi. Feübien 75. 
bestätigt die von seinem A'ater dem KIosUt St. DenU verliehene Immunität. 

1741 


'iept. 6. 

VaUi» 

Bou(|uct \'III , 607. • 

(in Villa sti Vedasli quac sic dieitiir) schenkt dem Kloster Sl.Gcrmain des pres 

174? 


Ocl. 18. 

Atilrciitnia pala* 

die Villa Kosputium im Gau von I^on. Bouquet Vlll, O03. Bouillard 18 . 
1 schenkt auf Bitte seines Sohnes Carloniann dem Kloster St. Amand, wo der- 

1743 


1 

“ 30. 

tio regio 

1 

selbe Abt ist, biiter in den Gauen von Laon und Toumay für Trank und 
Kleider. Martcnc Coli. 1, 180. Bouquet \1II, 603. 

' bestätigt und vermehrt den Güterbesitz des Klosters St. Vast zu Arras. Mar- 

1744 


l>ei'. 7. 

Cariiiaco pala- 

tenc Coli. I, 18 t. Miraeus II, 93?. Bouquet VIII, 604. 
schenkt dem Kloster St. Riquicr die Villa Uasloes tm Gau von Amiens. Bon- 

1745 


- 77. 

1 lio regio 
Aiilissiodori 

quet V 111 , 606. 

(in monastcrio sti Germani f schenkt dem Rloslcr St. Martin zu Tours die Zelle 

1746 

i 

, 1 
i 

j 

<*68(1) 
Jan. 7. 

Bello Pauliaco 

Chabli nm Kliiss Senin. .Martenc Thes. 1, 4?. Bouquet VIU, 607. Or. 
Guelf. 11, 94. 

bestätigt das von seinem geliebten Grafen t)erhard und dessen Gemahlin Herta 

1747 


Frbr. 5. 

coenobio Foata« 

an Vezelay im Keich Kurgund gesliflelc Nonnenkloster, und nimmt e* in 
Schutz und Immunität. Bouquet \TII, 608. 
unterwirB das Kloster Glanfeuil dem Kloster St. Maar dos Fosses. Bouquet 

1746 



tenji 

Siluancctls 

VIII , 60». 

restituirt dem Bischof Aencas von Paris, nachdem dessen Kirchongüter durch 

1746 


M.irÄ 18- j 

1 

— ?7. r 


die eingefallenen Heiden fast gänzlich verwüstet worden sind , die thlla 
Nintrc in Poitou. Balitzc Cap. II, i485. Bouquet \III, 6 t 0 . 

.schenkt dem Blostcr St, Kiquier Güter in der V'illa V<*dlis en Beauvaissli. Bou- 



1 

April 16 . 

in monastcrio »li 

quet VIII, 610. 
Oslern. 

1750i 


M.-ii 79. 

Dionysii 

Carisiaco palatio 

schenkt dem Kloster St. Kiquier den Ort Bersaccas in Ponticu. Bouquet 

j 


Juni 1 

Aiig. 00. 

ad Pistas 

VIU, 611. 

empfangt die Jahrcsgcichenke und vcrthcilt die Untcrhaltimg der neuangelcg- 



ohne Tilg ! 

A driaca vÜla 

ten Festungswerke schiibweis .'tn seine Getreuen. ' ^ 

zur Jagd. ^ 
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So. 

R. 


868 (1) 





^ ~ II 



- 


l)cc. 1 . 

Carisiaco palatio 





— 25. 

Compendto pala* 





tio 




869 (U) 





- |~ ~ III 


1751 



Jan. 3i, 

Cuneda vico 

1752 



Fcbr. ,3. 

in monasteno sti 





Diuiiysii 

1753 

— 


— 23. 

— 

1754 

- 


— 23. 

— 




.Vpril 3. 


1755 

— 


— 10- 

■ 

1750 



— l«. 

___ 


30 


Juni 20* 


1757 



— 28- 

apud salui Uaslu 

1758 

- 


ohne Tag 

Aptid Pista» 1 

1759 



Juli 11 



- 


Aiig. 00. 

«iluanectis 





ohne Tag 

AUiniaeo 


— 


Scpl. 00. 

Virtdunum 


— 

L. 

— 5* 

MettU ciuitate 

1760 


1 

— 0. 


1761 

— 

— 

— t». 

— 


— 

— 

ohne Tag 

Flortnkengas ^ 


Streitigkeiten mit Ituchol' Hinemar von Laon. 


WeiJinachten. 


(«uper Ligerim) bestätigt dem Kloster St. Martin «ii 'iViim von neuem die 
Villen Liradus im Gau von Koiirges und Marciacus in Auvergne, wo- 
hin die (Kanoniker bei den iJnlallen der Meiden oft ihre Zuflucht nah- 
men. Marlene €oU. 1, 210. Marteno Thes. I, 4L Bouquet VlU, 613. 
ür. Guelf. II, »6. 

ImmunitaUbrief für das Kloster St, Andre du Sau im Gau von Eine. Marco 
hisp. 702 . Amiquct V'lll, 613. 

Schutt' und linmunitatsbrief lür das Marienklostcr ku Arles im Gau Uous- 
•itton. Marca liisp. 793. Bouquet VIII, 6l4. 
verleiht dem getreuen Dodo, einem V'asalten des Otger, Güter im Ueich 
Scplimanicn, im Gau von UouskÜIon. Marca hisp. 794. Bouquet VllI, 
615. Baltire Cap. II, 148B. 

Ostern, Ljsst innerhalb des Ulosterbef.irkcs ein Castell antegen. 
verleiht dem Kloster St. Ileiiis einen Wochenmarkt xu Comirille« cn Ve- 
xin, woran der Graf keinen Antheil haben soll. Mabillon de re dipl. 
540. Bouquet VlU, 616 . Pelibien 76. 
schenkt dem Kloster Montier-Kamei ein Feld au Thcneliorcs im Gau von 
Troves. Bouquet VII i, 0l6. Mit Ind. 2« Keg. 3i. 
schenkt dem Kloster St. Luciaii xu Beauvais die Villa Luchy, mit dem Be- 
ding am 20. Juni jeden Jahres den Jaitrestag des getreuen Wido, der 
sic Irühcr xu Lehen hatte, und die Deposiiimi Kaiser Ludwig des From- 
men zu feiern. Mabillon Ann. Ben. H, 677. Boiiqnet A'UI, 6i7. 
Capitula de Imnore et iniuiunitalibus ccclcsianim et sacerdotum, de medüa 
ante eicointuuiiicationem servandis. Baluxe Cap. 11, 209. Walter Ul, 167. 
Bouquet VII, 675* Xacb den Ann. Bert., welche genauer beschreiben, 
was xur Befestigung und V'erthcidigung von Fitres aus dem ganxen Rei- 
che geleistet werden musste , möchte man glauben dio Hcichsversamm- 
lung habe am i. Mat statt gefunden, doch sind diese Capitulare mit 
dem Hegierungsjahr 30 versehen. 

Schuir-, Bestatigungs- und Freihcilsbrief iür das sehr herabgekommene Klo- 
ster St. Benignus tu Dijon* Bouquet Vlil, 6i8. 
hier wird dem König das am 0. August tu Piacenta crlolgtc Ableben Lo- 
thars gemeldet. 

Ueratliung , was nun r.u ihun sei. 

tief König empiäiigt hier mehrere von Lothars Grossen» 

AnkunB. 

Arönung in der Kirche des heil. Stephan als König in dem von Lothar 
besessenen Reiche, Von hier an rechnet Carl der Kahle seine Regie* 
ningijahrc in succetsione regoi Lolharii, doch flnden sich dieselben 
nicht in allen Diplomen erwähnt und sind meist tim eins xu wenig ge- 
rechnet. — Die anziehenden Verhatidliingen über diese Krönung sind 
erhalten. Pertt S. S. 1, 463* ßahixe Cap. 11,215. AVaiter lU , t73- Bou- 
quet V'll , 678. 

schenkt der Kirche des heil. Arnulf tu Mett für Lichter und Opferwetn die 
Capelle xu Jussy im Mosclgau. Balute Cap, 11, 1489. Galmei 1, 309. 
Bouquet VlU, 619. Meurisse 273- Gallia Christ. XUl, 383. 
von hier tur Jagd in die Ardennen. 
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No. 

it. 

!i« 

eo9 (11) 







Ocl. ». 

Duciaco vilU 

erHihndnifS seine Gcm.ihlin llirmintnul nm 6. dirtea Monats f.u St. Denis gc* 






Sterben scj' , und nimmt nun die Hiehilde, Kosos Sclivrester, Xu sich. 





ohne Tag 

^(juis 

in der getäuschten lIofTming noch mehr von Lothars Leuten an sieh r.u r.iehcn. 



— 

Nov. 11. 

Gundiilfi villa 

hier erscheinen päpstliche Abgeordnete mit der ernstlichen Mahnung , dass 






Niemand sich des nun an Kaiser Luduig U angeldllencn Keiches des 
Lothar aninnssc. 

Wö*» 




— QU. 

— 

lässt dem Kloster des heil. Aper xii Toni dessen abgekommene Resit/.ungen 






nach voi^angiger Untersiichimg restiluircn, und erneuert die von sei- 
nem Vater in Ker.ug auf dieses Kloster getroifenen Verrügungen. Benuil 
Ilist. de Toul 1 . Bouquet VUl, 6?0. 


— 

— 

DfC riS. 

Aquisgrani pala- 
lio 

Weihnachten, nachdem der König vorher noch im EUass gewesen war. 




S70 (III) 



1761 



Jan. 10. 


schenkt dem Kloster St. Kiquier die Villa Durcapliim und andere BcsitKiin- 





gen Tür Lichter xiim Seelenheil seiner Gemahlin Irminlrud und seines 
Sohnes Carlomann und des.^en Brüder. Doiiqtiet VTII, 634. 


17«^ 


_ 

— QQ. 



Vermalilung mit seiner bUlimgen Conctibine Biehildis. — Ludwig der Deut- 






sehe lässt dem König sagen, dass wenn er Achen nicht sofort verlasse 
und Lothars Reich raume, er ihn bekriegen werde. Endlich vereinigen 
sich beide am 6. Märr. dahin, die Theiliing durch Schiedsrichter vor- 
nehmen r.u lassen. Kaluze Cap. 11, 371 . Waller 111, 176 . Bouquet 
VII, 683. 


— 

- 

\1»rfi ^6. 

(!ompcndto paJa« 

Ostern. 

!70f. 



A]»ri] 13. 


schenkt dem Kloster Blandigni bei Gent die Villa Temseca an der Sclieldc. 




Miraciis 1, 341. Bouquet VHI, 635. 


_ 


Mai 00. 

Atliniaco palatiu 

hier erscheinen bei Carl xwölf Abgesandte Ludwigs, um die Thcilung von 



__ 

Juni 30. 


Lothars Keich vorsunuhmen. 

1766 




— 31. 

Moriomannis 

nimmt auf Bitte des Markgrafen Bernhard von Toulouse das von dessen Va* 



vailc 

tcr gestiHete Kloster Vabres an der Dordogne in Schutz und Immuni- 
tät. VaiacUe I, 119. Bouquet \TU, 636 . 



I7ft7 



— 30. 

AltinUco 

bestätigt die Besitzungen des Klosleri La Grasse. Vaiseltcl, 13 O* Bouquet 






Vlll, 630 aus dem ür. hi der Btbl. du Hoi. Vergl. Kopp Valarogr. 
D , 410. 

1709 



luli -IO- 

PonlioAe 

verleiht seinem lieben Grafen OUba eine .Mehrzahl von Kirchen und andern 





Bosiuiingen im Gau von Careasonne. Bouquet Vlll, 637 aus dem Or. 
in der Bihl. du Hoi. Vaisetie 1 , 131 . 





uhne Tag 

— 

hierher lässt ihm Ludwig der Deutsche auf die erbetene /Aisammenkunft 





antworten, iT möge sich nach llerstall begeben. 

1709 



_ 

•tus. 8 

apud Maraoam 

/usamnienkunB mit Ludwig dem Deutschen und endliche Theilung von 



Lothars Kcich. Carl erhielt: Ljon, Desanqon , Vienne, Lüttich, 
Toul, Verdun, Canibrai, Viviers, Uz6s u. s. w., wie dies in dem glück- 
lich erhaltenen Thcilungsverzcichniss noch näher bestimmt ist. PertzS. 
S. I, 488. B^luze Cap. 11, 331 . Walter III, 177 . Bondam I, 38- 
Bouquet V'!!, io9. 











— 

— 

— 00. 

Leptinia 

zu seiner ihm hier entgegen kommenden Gemahlin. Dann über St. ^nen- 


— 


Sept. V. 


tin, Servals und Chiersi. 


— 

— 

ohne Tag 

Compendio 

von hier aus zur llcrbstjagd in den Cottischen Wald. 

1770 

— 

— 

Ocl. ». 

monasterio ati 

schvnkt dem Kloster St« Denis die an der Seine gelegene Villa Bncl, um 





nion^iii 

BUB deren l.inkünBen sieben Lichter vor dem Altar der heil. Dreieinig- 
keit , hinter welchem der König dereinst begraben sejn will , zu unter- 
halten. Bouquet Vlll, 039. Felibien 76. 
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17731 


«776, 


u. 

u 

870 (III) 

Otl. ». 

monaatcrio »li 

am heuligrn Frstlag de« heil. Dionys erscheinen die vorher au Achen bei 



ohne Tag 

UiunyaH 

ilcmi* 

l.udvvig dem Deutschen gewesenen Gesandten des Papstes und des Kai« 
sers Ludwig II, um gegen die Verthcilung von Lothars Keich au pro- 
teitiren. 

Zusammenhtinrt mit vielen seiner Getreuen. Der König fertigt die Gesand* 



ulmc Tag 

Lügdunum 

ten wieder ab. 

hier entspringt dem König sein kaum aus der Haft entlassener Sohn Carlo- 



Xov, 7'«. 

Vicnnac 

mann und richtet grosse Verwüstungen in ßelgicn an. 
gestattet auf Bitte seines Vasallen Desiderius den aus Aquitanien vor den 



Dcc. 77. 


einfallendeii Heiden entflohenen Mönchen au Godit im Gau von Velai 
ein Kloster gründen zu dürfen. Bouquet Vli(, 63l. 
an diesem Tage übergiebt ihm Gral Ocrh.ird nach vorgängiger Belagcning 



— 75. 


diese Stadt. 

WcUinacliten. — Lässt den Grafen Gerhard abaiehen und giebt die Stadt 



871 (IV) 
ohne Tag 

per AulUsiodo* 

dem Boso , dem Bruder seiner Gemahlin, 
und durch Sons nach St. Dents. 




rum 

monastcrio tli 

Güterichcnkung an das Kloster St. Andcol in der Gr.«fichaft Resalu. Marca 



— 13. 

DionjBÜ 

hisp. 795. Bouquet V'Ul , 633. Mit lud. a, Keg. 37, In succcssione 
Lotharii Kegis 3. 

verleibt auf Bitte des Abtes Goslin von St. Amand den dortigen Mönchen 





die Guter, welche bisher der Cleriker Vulfarius besessen hat. Mar- 
lene Colt, l, i9s. Bouquet VllI , 634. Mit Daten vrte die Urkunde 
vorher. 

Ostern. — > Verhandlungen mit seinem Sohne Carlomann und Verfolgung 




Siluagio palalio 

desselben und seiner Anhänger, nachdem er aum Tode vcrurthcill wor- 
den war. 

verleiht auf Bitte des Bischofs EngeUvin dem Hoclislift Pari« die Abtei St. 





KJol, damit beide von den Heiden verwüstete Kirchen sich um so eher 
gegenseitig wieder hcrstcllon können, mit der .Auflage verschiedene Jah- 
restage au feiern. Baluac Cap. II, 1497. Bouquet \Tll, 635. Or.Guclf. 
II, 84. Mil Ind. 4, Reg. 6. 

verleiht auf Bitte des Grafen Alcdran dem Adclardus gewisse Güter in .der 

37 

- 

— 70. 

!Aug. 5 

Doaiaco palatto 

Grafschaft Mäcon, weiche Graf Oddo r.nm Fiscus gezogen hatte. Bou- 
quet VUI, 636 ans dem Or. auf der Bibi, du Boi. 
bestätigt die Stiftung des Klosters St. Andreas in der Dioccs von Eine, ver- 



1 

j — oo. 

regio 

leiht ihm die Immunität iind nimmt cs in seinen Schutz. Bouquet VIII, 636. 
Synode, besonders gegen den Biscliof Htncmar von Laon. — Hierher ka* 



1 — 00. 

tecul Traicctiim 

men auch die A'efTcn des Königs, Ludwig und Carl, welche mit ihrem 
Vater Ludwig dem Deutschen cnltweit waren. 

(propc Masam fluuiiim) /usammenkunA mit seinem Bruder König Ludwig 


3 

Sept. 9. 

' ohne Tag 

.vrrsiis AndriO' 

dem Deutschen. — Hierauf über Lestincs 
«ur Jagd. — Dann auf die falsche Nachricht, dass Kaiser Ludwig 11 in Be- 



1 

'ohne Tag 

cnm 

nevent getödtet worden sey über Kheimi südlieli. 
hier hört der König, dass Kaiser Ludwig nicht todt scy. — Sein Sohn Car- 



! 

johnc Tag 
,ohne Tag 

jin V'eaontio 
per Ponllgonem 

lomann unterwirft sieb wieder, 
und Uber Attigny. 

_ 

— 

ad Süuacuiu 

Placitum mit seinen Kathgebcm. — Seinen Sohn Carlomann läsat der König 




-:Dcc. 75- 

Compendio 

wieder einsperren. 
Wcihnaclitco. 
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H. 

u 

872 

(V) 



- 

- 

Jan. 

?0. 

Comj>endio 

1777 

_ 

_ 

Febr, 

4. 

in mon.itterio sti 






Vedasti 


— 

- 

— 

00. 

Compendio 


— 

— 

März 

?o. 

munastpi'io sti 






Dionysii 

177« 

- 



April 

16. 

— 

t779 



— 

?o. 

— 


- 

_ 

ohne 

rag 

ad SIluacum 


33 


Juni 

?o. 


1780 

— 

— 

Juli 

18. 

apud Lemouicas 






ciaitatc 

178t 

— 


Sepl. 

00. 

Oondnlfi vUla 




4 



9. 



— 

— 

Ocl. 

00- 

Traiccto 




— 

Dec. 

?5. 

in munasterio sti 




873 

(VI) 

.Medardt 


- 


ohne Tag 

Siluariectis 


34 


Juni 

30. 



— 

— 

ohne 

T.g 

Andegauis 




5 

Sept. 

9. 


178? 

— 

- 

Oet. 

t?. 

Cenomannis clui- 






täte 


— 

— 

Nov. 

1. 

Ambianis 


— 

— 

Dec. 

?5. 

monasterio sti 




874 (VII) 

Vedasti 


- 

— 

Febr. 

?. 

monasterio sti 






^uintini 

1783 

- 

— 

März 

to. 

Compendio pala- 






tio regio 




April 

11. 

monasterio sti 






Dionysii 


— 

— 

Jnni 

13. 

in villa Duciaco 


n 

— 

— 

?o. 


1784 

— 

— 

Juli 

l. 

Attiniaco palalio 


AbreUe, vrahrschcinHcli nach Lüttich, um mit den Anführern der Nordmto* 
nen au unterhandeln. 

schenkt den Mönchen des Klosters St. Amand Güter im Gau von Laun. 
Marlene Coli. [, 19?. Bouquet Vlll, 63?. Mit Ind. a« Heg. 3?. 

Bll Anfang der Fasten. 

Ankunft. 

Ostern. 

verleiht dem heit. Morits su Angers die Villa Gimimi im Gau Basgamois. 
Bouquet Vlll, 63B. 

bestätigt die Gtilerabiheiliing des Klosters St. Germain des pres. Bottquet 
VIH, 630. Bouillart i9. Vergl. Hopp Falacogr. 1* « 4t0. 

umkehrend von der Krise nach Mauriennc, nachdem er vernommen hatte, 
dass die KnUerin Ingelberg , welche er dort sprechen wollte , vorder- 
samsl im Mai eine 'Zusammenkunft mit Ludwig dem Deutschen halten werde. 

(adstante et consentiente Turpione EpUcopo) verfugt die VViederaufbauung 
des Klosters Sollgnac, welches, n.ichdcm es 710 Jahre gestammen, von 
den iVordmannen verbrannt worden war, und schenkt demselben su 
diesem Beliufc verschiedeno Kirchen und Güter, Bouquet VllI, 64t. 
Mit Keg. 33 , Loth. n. 

halt hier aus Burgund «urück kehrend ein Placitum, und lasst sich durch 
Ludwig des Deutschen Verbindung mit der Kaiserin Ingelberg beunni« 
higl , am 9. Sept. neue Treue schwüren. ItaluBe 11, ??5. Walter 111, 180- 

/.usammenUunft mit Hodulf dem Kordmannen. Dann nach Attignj. * 

VVciimachtcn. 


Synode. F.r lässt seinen Sohn Carlomann blenden, nachdem ihm vorher 
seine geistlichen Würden waren entsogen worden. Aus dem Kloster 
Corbie, wohin er gebracht wurde, entfloh Carlomann noch in diesem 
Jahre bu seinem Oheim Ludwig dem Deutschen, der ihm im Kloster 
St. Alban bei Mainz einen Aufenthalt anwies. 

bt'lsgerl die in dieser Stadt cingcscMosscncn Nordmannen. 

bestätigt auf Bitte des Risrbofs Robert von Mans den dortigen Canonikem 
Bu St. VinrciiB und Lorenz verschiedeno Güter. Martene Coli, I , i97. 
Bouquet Vlll, 643. 

über Lvreux hierher, dann lierbstjagd apud Audriacam vUlam. 

W'cihnachten. 


Placitum mit seinen Kathgebem. * 

bestätigt auf Bitte des Erzbischofs Frotarius von Bordeaux den Canonikem 
des heil. Julian bu Briemde ihre innerhalb der Claiisor befindlichen ein- 
zelnen Wohnungen, deren Grundfläche nach Hutheo angegeben wird. 
Bouquet Vlll, 644. 

Ostern. 

generale placitum. Der König empfangt die Jahresgesehenke. 

Verfügungen auf Veranlassung des Bischofs von Barcelona. Balnze Cap. U, 
?33. Waller lll, 186. 
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No. 

1785 

1780 


1787 

I 

] 

I 

1768 

178Ö 

I7M 

1701 

I70l! 

1793 


n. 


|36 


874 (VII) 

ohne Tag 
Scpt. 0. 
Nov. 16 . 


I>cc. 00 « 

— 05. 

875 (vni) 

Mär* i9. 


— 27. 

Mni 15. 
Juni 00> 
Aug. 00. 

ohne Tag 
ohne Tag 

Scpt. 9. 


Uec. 17. 


1 - 26. 

— 2«. 


876 (IX) 


— Jan. 
_ — .b'cbf. 


6. 

uo. 


CoxapeaiUo 

AUiniaco palalio 

apu(lHeri$Ullium 
r.ompcndiu | 


monftfitcrio sti 
Dtonysü 


CompencUo 

ad Duciacum 

ad Vontigunem 
Lingona« 

l’apia cinitaU' 
Ruiuac 


hier erfährt der König den Tod dc$ IlcrsogB Salomon von KreUgne. 

Schul/,, und Immnnilälshrier Air das Kloster St. Julian r.u Brioude. Bou- 
quet Vllf, 0q5. 

/uisammcnkuult mit seinem Bruder Ludwig dem Deutschen. 
Weihuachten. 


verleiht der Abtei llcrmoulier die Abtei St. Valcnan an der Saoiie im 
Gau von Chalons, das Schon Touruua und noch andere Güter , £iim 
Tiicil auf Bitte des Grafen Doso, und bestätigt dem Kloster seine 
Freiheiten. Bouquet VUlf 647. 

Ostern. 

rUngsten. 

erfährt hier das am 12. Aug. bei Brescia erfolgte Ableben «eines Ki-frvn, 
des Kaisers Ludwig IL 

xicht so viele Mannschaft als möglich zusammen. 

erwartet hier diejenigen, welche zum Zug nach Italien nu ihm Slosseu 
sollen, und tritt am i. Scpt. den Marsch über Matiriennc und den 
St. Kci'nhartUbcrg an. 

verleiht dem Kischof Johann von Arcar.o das Kloster St. Angelus und 
den Fiscalhof Ajalta. Muratori .\nt. It. I, 581. Diese Vrliunde tragt 
das sonst nicht vorkommendc Datum: Anno successionis llluduniei 
prinio. 

Ankunft, nachdem er mit dem auf Ludwig des Deutschen GelicUs aus 
Kaiern mit einem alUu schwachen Heere in die Lombardei vorge* 
rückten Carlomann einen Vertrag abgeschlossen halte, in dessen Folge 
diescr wieder helmgekehrt w ar. 

fiaherkrtmutig durch Fapsi Johann Vlll. 

(in sto Fclro) bestätigt dem Abt Johann von Farfn (Acutianns) die l*ri» 
vilegien seines Klosters seit den Langobardenkönigen. Muratori S.S. 
11^ , 405. 


.Abreise. 


— März 1 . 


Apiai' "(in palatio Tietnensi) AVahldecrct als König in Italien, nebst der 

Huldigung des Erzbischofs Ansbert von Mailand und Carls des Uah 
len Königseid. lialuzc Cap. 11, 235. Canciani V, 3o- Walter Ul 
189. Bouquet VII, 689. 

j (in palatio Ticinensi) Capitulare über den Vorrang der römischen Uir 

ehe, die Anerkennung des Papstes Johann, den Schutz des Kirchen- 
staates 11 . s. w. Von italienischen und franausischen Bischöfen un 
* Icrschrieben, Baluze Cap. II, 237. Canciani V, 32. Walter 111, i9i 
iiixta Papiam («iclum Sophia) verleiht dem Erzbischof Ansbert von Mailand ver«chie 
I dene Häuser in der Grafschaft Pavia. UgheililV, 87. Purieelli Mon 
Amhr. i08. Fumagalli C. D. 442. 

- ’ (in sancia Sophia) bestätigt dem Bischof Benedict von Cremima die Pri 

I vilegien und 1 rethcilen seines nociistiftes. Muratori 5. 8. ID , i48 
Vcrrellis riuitalc scbeiikl dem Bischof Johann von Arexso einen Platz in dieser 8iadl, uro 
darauf eine Kirche und Wohnungen für seine Canonlker zu erbauen 
' Muratori Ant. It. V. t99. 
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Xo. 

B. 

L. 

1 L 

876 (I\) 



— 

— 

~ 

März 14. 

Warnarii fontans 





April 15. 

monasterio sti 






! Dionyaii 

1794 

~ 

— 

— 

ohne Tag 

— 

t795 

. 1 





Mai 17 . 

Basiii psiatio im- 


1 




periali 

1796 


- 

- 

— 96. 

— 

1797 

- 

- 


— 30. 

Cnmpendio pala* 
tio regio 


37 

— 


Juni 90. 


1798 

— 

1 


— 91. 

PonligMO pal.i* 






tio imperiali 

1799 

- 

- 


Juli 13. 

— 

1800 

- 

- 


— 16. 

— 

1801 

- 


i ! 

— 17. 1 







1 

— 98. 



_ 

1 


1 — io. 1 

ad Cstalaiinis 


1 — 

— 

— j 

-Vu». H. 

Kenils 


!_ 

— 

— 

— 13. ' 

ad Siliiacitm 

1801 


- 


Sepl. 4. 

Carisiaco palatio 





i 

— 00. 

imperiali 



8 


1 

— 0. 



1— 

— 

— 

ohne Tag 

.Aqiiisgrani . 

1803 

1— 

— 

~ 

ohne Vag 

Agrippina Colo* 


1 


i 

! 

1 

nia ciiiitato 


1 

i 



ohne Tag 



; « 


1 



nachdem der Kaiser «her den St. Kemhard und das HlDstcr St. Moriu 
gekommen , IrilTt fr hier mit seiner ihm entgegen eilenden Ocmahlin 
Ktisammen, mit welcher er min über llesnn^on, I^angrcs, Chaluns 
stir Marne f niicims und Compiegne nach St. Denis geht. 

Ostern. 

restMuirt dem Dischof r,\x Fuj cn Vclai die früher von dessen Hochslift 
abgehommene \btci St. ChaH're. nmiqiict V'Ill, 649. 
gestaltet dem Kiosler Hermoiitier , dass dessen Vogt in allen FroTinaun , 
GrarscImKen und Gericlilsslätten, wo er «bgekomm'enc lUostci^ütcr 
aiirückfdnlcrn will , soll angenommen werden. Hoiir|uct VllI , 6IiO. 
bestätigt auf Bitte des Mrabischufs Johann von Honen dem Kloster St. 

Olten seine Besitzungen. Ilmiquet VUI, 650. 
bestätigt dem Kloster St. Vast ein über seine jetzigen und künftigen Be* 
Sitzungen von Papst Johann Vlll erwirktes Privileg. Marteno Coli, 
l, 1 D 8 , Mirafus I» Udl Bouquet VIH, 650. 
eröffnet die Synode, deren Hergang und Verhandlungen die .Ann. Bert, 
sehr genau erzählen. Die Beschlüsse dieser Synode vom 30. Juni , 
14 und 16 Juli sichen: Baluze Cap. II, 03B. M'aller III, t97. 
schenkt auf Bille des Erzbischofs Frotar von llotirgcs dem Kloster Beau* 
Ucu einige seiner Eigengiiter in der Grafschaft Umosin. Vaisette I , 
131. Bouquet VIII. 653. 

schenkt dem Kloster Solignac die Villen Vosias und Ludlniacus. ßaluse 
(äip. H, 1490. Bouquet VIII, 653. 

verleiht seinem getreuen Uildebert und nach seinem Tod dessen Sohn den 
^iesbrauch einiger Villen in der Grafschaft Limosio. Bouquet Vlll, 654. 
Abreise. 

.AnkiinfV. llloibt hier krank bis zum 13. August. 

AnkiinO. 

schickt von hier aus eine Gesandtschaft an Ludwig den Deutschen, 
verleiht seinem lieben und vertrauten Grafen Omnrat die Villa Perrot 
im Gau von Sens. Alabillon Ann. Ben. 111, 680. Bouquet VIII, 654. 
Or. Guelf. II, 93, 

nachdem er hier die Nachricht erhielt, dass Ludwig der Deutsche am 
98. .August sn Frankfurt gestorben sey, ordnet er sofort eine Ge* 
sandUchaft .*in dessen Grosse .'ib , un\ sie für sich eti gevs innen und 
nach Metz einzuladen, weshalb er selbst nach Stenay geht, 
nachdem er den Plan nach .^Ictz zu gehen anfgegeben hat. 
verleiht auf Bille des Bischofs Johann von Xrczzo an dessen verarmlet 
HochstiB das Klusler St. Antonius im Gau von Siena. *TVIiiraloriAnt. 
It. VI, 335. .Mit dem nur hier vorkommenden bedeutungsvollen Da* 
tum: anno successionls Illiidouuict Begis primo. Carl der Kahle, der 
sein eignes Beick nicht mehr schützen konnte, der den Nordmanncs 
Tribut zahlte, der überall entHoh, wo ihm ernste Schwierigkeiten 
entgegen traten , der entartete Enkel des grossen Carls, hatte nichts 
deslowcniger die grösste Gier nach dem Cut seiner Verwandten. 
Aber diesmal kam er übel an. Vergl. auch das Urthcil über ihn m 
den Ann. Fuld. 

hier erfahrt der Kaiser, dass die Nordroannen mit hundert Harken in die 
Seine eingclaiifen sind.— Dennoeh verfolgt er seine Plane g^en Lud* 
wig den Jüngern , der mit seinen in der Eile zusammen geraflten 
Schaaren aut dem rechten Rkeinufer lagert und ihn vei^cblich um 
CerechtigKeit biUcl. 
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Ko 

n. 

L. 

I. 

876 (IX) 





« 


Ocl. 
. / 

8. 

scciis Andcrna- 
cum 

Schlacht gegen teinen »fTon Lu<Utig den Jungem, welchen er mit Un* 
teHiandlungen lauschte itnd nun überfallen wollte. Aber Carl und 
seine Haiibgenossen werden Buf« Haupt geschlagen , nur mit wenigen 
seiner Leute kunole er in eiligster Flucht entkommen und traf Abends 
spät im lilosler des heil. Lanlbert ein. 


— 

— 

— 

ohne Tag 

ad Anicnnacum ' 

schreibt von hier aus ein riacitum atil den 95* IVov. nach Samousjr aus. 

1804 




Oct. 

95. 

Elidionc villa 

bestätigt dem Kloster La Grassc In Septimanien seine Hcsilsungen auf 
Kitte des Abtes Songfred. Mabillon Ann. Ken. UI, 681. Vaiselle I, 
139. Kouquet VIII, 655. 





iVor. 

95. 

Saltnondaco 

Plactlum. Einigen Lolhrlngern, welche hier au ihm kommen, weist er 
geistlicho Güter an. 





Dcc. 95. 
877 (X) 

Virzinniaciim 

Weihnachten. Der Kaiser war hier krank. 

180% 




Jan. 

6. 

Gariiiaco palatio 
impcriali 

reslituirt auf Bitte des Hoso, seines lieben Herzogs und Sendboten ItA' 
* lient wie auch Archiministers des Palaaics, den Mönchen des heil. 
Benignus xu Dijon vcrschie<letie sdion vor längerer Zeit von Ihrem 
Itlostcr ahgekotumenc Güter. Boui|uet Vlll, 656. 

1808 

— 


~ 

Fcbr. 

93. 

Cumpeiidio pala* 
tio impcriali 

reslituirt dem Hischul Adalgar von Aiitun die Klöster davigny und Cor- 
bigny. ikm(|uel Vllt, 657. 

1807 

— 

— 

— 

Mars 

99. 

— 

bestätigt die Privilegien des Klosters Corbie. Bouquet Vlll, 657. 

1808 

— 

: 


— 

99. 

■ — 

schenkt dem Kloster Moulier.ta-Celie in der GrafsebaK Troj. es einen Waid 
bei Jugnj und zwei Mansen. Bouquet Vlll, 650. 


— 


— 

April 

7. 


Ostern. 

160« 




Mai 

6. 


stiiU-t und dotirt nach dem von Carl dem Grossen cu Achen gegebenen 
Vorbild zu Compiegiie ein königliches Marienkluster für biindcrl Ca> 
noniker, und eriheill ihm solchen Schult und solche Immunilal wie 
Priiin und das \onnenklosler Sla Maria zu Laon haben. Mil guld. 
ner Bulle und rothem Munogramtn Mabillon de rc dipl. 464 , Fa«s. 
und Siegel 406. Bouquet \ 111, 650. Hieraus erklärt sich weshalb 
die Urkunden vom 93. Febr. und 7. Mal Compendiu monasterio aus* 
gestellt sind. 

1810 





7. 


übergiebt dem Kloster St. Cermain zu Auierre ein Allodialgut, welche* 
demselben ursprünglich ein gewisser Adclbert geschenkt batte, wel- 
chc4 aber unter die Fiscalgütcr gcrathen war. Bnluze Cap. 11, 1490* 
Boiiqiict Vlll, 660. 

1811 

— 

— 


— 

'■ 

— 

Verordnung wegen einer Keichssteaer für die Norditiannen. Baluze Cap. 
11, 958. Walter HI, 906. Bouquet VII, 607. 

181^ 




Juni 

• 

9. 

lUirisiaco palatio 
impcriali 

kommt auf Bitte seiner Tochter, der Aeblissin Ermentnid, der DürfUg- 
keit des Klostcn llasnon in der Grafschaft Arrai mit einer Güter- 
schenkung zu Hülfe. Bouquet Vlll, 669. Das Datum lescteh: 5 id. 
Junii. 

1813 





11. 


schenkt dem Grafen Oliba von Carcasonne die .Allodialgütcr , welche 
verschiedenen Rebellen in Cotirn conAscirl wurden. Bouquet V'lll, 
663 AUS dem Or. auf der Bibi, du Roi. Batii/.e Cap. 11, J500. Vai* 
settc 1, 133. 

1814 





11. 


Capilula de rccleiiac ct imperÜ regimine. Hier haben sich die königli. 
chen Proposilionen , die Antworten der Stände, und der endliche 
Keiehsabschied, also ganz xollsländige Acten, erhallen. Baluze Cap. 
II, '950. Waller 111, 907. Bouquet Vll, 698 . • 

181% 

38 




9». 


bestätigt die Besitzungen dcs Klosters Silhiu , wo St. Omer und Su Kcr. 
lin begraben sind. Bouquet VIII, 664 aus der US. No. 0619 der 
Bibi, du Boi. Miraeu« IV . 174 . . 
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No. 

tait 


iBtb 

1810 

1810 


181t 


1811 




181^ 


181 S 


a. t. 


Juni 1 %. 


JuU 0. 


877 (\) 


11 

— 11 . 


— 11 . 


Aiig. 1. 


— li* 


ohne Tag 
Sppt. 0. 


ohne Tag 
olmo T»g 


ohne Tag 


Ocl. 8. 


•ueaiion» cm»* 
Ute 


Ponlionc palado 
impcriali 


Lingotiia ciiiUale 
Monaatenulo 


oldic Ort 


V'cfontio ciMiUte 


Vandiaco palatio 


ad Trbam 
\ crccllU ciuiutc 


Papiae emiute 
ad Uertonam 


ad Itrio« 


beataligt dem St. MiciiaeUlüotler an der Marsoiipe im Gau %on Verdun 
wat domteiben haitcr Lothar Tcrliebcn hat, und acUimkt dentaeiben 
aclbat inehriTC iicsilxungrn nuiiqiuM VIU, 865. 
vprleihl den Canonihern und Nonnen au Nivellc xu Hirem betonderen Ge> 
bfaiich verarlitedrnc genannte Klottorgüter, desgleichen die Villa ftroel 
jenseita des Uheina mit tk>ii dasu gehörigen Weinbergfrn. /.u dem 
iluapiul tollen alle Ulostcrgüter, to^Tuhi die indoininicati, all die der 
Brüder und SUiwcilerii, all endJicli die xti Lehen gcgcbcnen'den 
Zehnten geben, e&ceplis bit »illit, qiiac ad matriculam denroti dant. 
Miraeu« 1, 501. Bouquet VlU, 868. 
beitiiligt und vermehrt dieUesiUungen det HIoitcn Marchieonrtinder Graf* 
•chaA .\rra« im Gau Ostreban«!. Miracus l, 1J8. Bouquet Vlll, 888* 
beiläligt einen GüterUuftcli x^Uchen den Canonikei*n von Chabli und den 
Möucheii von Aiitun. Mabillon Ann. Ben. IH, 883. Bouquet ^TIl, 867. 
rcstiluirt den Mönchen xu St. Dcnit die ihnen von Frau Agicna geschenkte 
Villa Cereciut nachdem tolrhe irriger Weise xum Ftsetit gekommen 
war. Bouquet VUl, 880. Mabillon de rc dipl. aoo Facs. u. Siegel, 
(xuper flutiiuiii Segonnam) bestätigt die Immunität und Bcicliaunmiltolbar* 
keit det Blusters Manlicii und widerruft die Sclieiikung dieses Klo- 
sters an Biscbol Agllmar von Auvergne. Bouquet VlU, 870. 
schenkt dem Kloster Si. Martin xu Tours die V'illa Mllci im Gau von 
(^halons, mit der Auflage liir seinen Vater und seine Mutier, für ihn 
selbst, seine Geinshlin und setii Kind, für des Beiches W’old und 
für seinen Iheuren Boso und den Wido xu beten. Marlene 17101^^.47. 
Boiiqiicl VlU, 071. 4fjß 

bestätigt die Immunität und Bcichsunmittclbarkeit des Klosters St, ChafTre 
und widerruft die Schenkung dieses Klosters sn den Bischof Guido 
von Puv. Mabillon de rc dipl. 546. Bouquet VIII, 860. 
bestätigt auf Bitte seines geliebten llerxogs Boso die Besitxuogcq des 
lluchslifts Viviers , 'wo Luchariiit Bischof ist« ^lurabi Opuseuls 
103. \'aiscUo 1, 134. Bouquet Vllf, 871. 
restitiiirt und bestätigt dem Kloster Donon an der Schelde genannte Gü- 
ter. Miracus 1, i49. Bouquet VlU, 873 hält die Urkunde für in- 
terpulirt und den Namen des Palatiums für erfunden, 
hier kommt dem Kaiser der Bischof Adalgsr entgegen und bringt ihm den 
erkauAen Synodalbeichluss, welcher seine Kaiserwahl bestätigt, 
verleiht seinem getreuen Baldricu» Güter im Gau Tonnerrois. Bouquet 
\ Ul , 874. 

Zuiainmciit reffen mit dem ihm Onlgegen reisenden Papst Johsnn VUI. 
Einxug mit dem Papst. .4bcr bald hören sie, dass Carloniann mit seinem 
Ucere nahe , und entweichen nacit Tortona. 
hier krönt der Pa,»st die Uichitdc, Carls Gemahlin, aU Kaiserin, worauf sie 
naeh Maurienne xurürke geht.— Da der Kaiser die ornartcle Verstär- 
kung nicht erhält, Carloinann aber heranrücht, so cntÜiebt der Papst nach 
Koni und der Kaiser auf dem von seiner Gemahlin eingesrhlagenen Weg. 
(in vilissimo tiigurio) TotictUif', Der Kaiser starb hier nachdem er 
über den Moni Cenis gegangen war, elf Tage nachdem er ein Ftü- 
ver, welches ihm das Fieber vertreiben sollte, eingenommen halte, 
in Gegenwart seiner von Maurienne herbeigerufenrn Gemahlin. Da 
inan das Fass, worin sein Ltöclinam eingcpackl war, nicht gut wei- 
Irr bringen konnte, begrub man es im Kloster Nanlua. 
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No. 

R. 

887 (XV) 

Min M. 

877 (X) 
ohne Tag 

dellus Pauliaciis 

• 

Audriaea villa 

. 


Nov. 30. 

1 

('ompendio pala-' 
tio ' 

1 

1877 


I>ec. 1 . 


1079 

1 

— 8. 

— 

1879 


— 9. 

— 



— 76. 

678 (XI) 

Suessionis 

1830 

— 

Jan. 79- * 

Noiiiniaco eiui* 
late 

1831 


März 74. * 

Siiuancctis cUil* 




late 

1037 


— 30- 

moniisterio sli 
Dionysii 

1833 

— 

April 7 . 

Paristus ciiiitatc 

1834 

- 

Mai 3t. 

Turonis ciiiitate 

1835 

— 

Juni 70. 

1 

1036 


i 

Juli 4 

1 

_ 

1037 

- 

" 74. 

— 


— 

Aug. 14. 

Trecas ciubate 


Ludwig wird von seinem Vater Carl dem Kahlen rnm König in Aquitanien er* 
nanntf nachdem sein Vorgänger und Bruder Carl am 79. Sept- v. J. 
•torhen war. 


em|ffiiTigt hier die Nachricht, dass sein ^'ate^ am 6. Oct. d. d, unweit von Mau- 
riennc in den Alpen gestorben sey. 

hierher bringt ihm seine Sticimutter Uidiildis die Urkunde, vermittelst web 
chci Ihn sein Vater« ehe er starb, r.ii seinem Nachfolger ernannt hatte, 
desgleichen das Schwert des heil. Pelms und die übrigen königlichen 
Zierden. 

Hövers an die Geistlichkeit wegen der KHiallung ihrer Hechle und der Bcob* 
achtung der Geseixe des Ueichs. Ann. Bert, hei Perl* S. S. I, 505. Baluae 
t'ap. 11, 773. Waller lU , ?i8. ' 

ff eihe und Krönung aln hönif^ der NVestfranken durch den Krabischof 
llincmar von Rheims , nachdem er den Grossen des Heichs alle Vortheile 
und Besitzungen f.ugesagl halle« die sie nur verlangten. — iJas Krönungs- « 
Ioi*miilar stimmt r.um Thell wörtlich mit demjenigen uberein, welches noch 
1797 bei Kaiser Franzens Krönung gebraucht wiinlc. Raluzc Cap. 11, 305. 
Walter 111, 743. Bouquet 1\ , 300. Vergl. Ann. Bert, bet Ports $. S. 

1, 504. 

bcalaligl dom Bischof Arnabl von Toni die Abteien St. Aper , St. German und 
St. Martin. Kenoit Hist, de Totil 14. Mabiilon de rc dipl. 548. Calmet 
1, 313 und 3t5> Kuiiquet 1\ , 398. 

(in monaslcrio sti Medardij W'eihnachlen. . 


schenkt dom Kloster St. Cerraain zu Auxerre die Villa Medolaius. Hoiiqucl 
1\, 399. t 

besliitigt dem Abi Ansbalcl die von seinen Vorfahren dem Kloster Priim er* 
thcillen Privilegien, Calmet 1, 3t4. Hontheim t, 7tS. Martene Coli. I, 
703. Bouquet IX , 400. Vci^l. Hopp Palacogr. 1* , 477. 
brslaligl dem Lrzciistuden Willigis zn St. I>enis die Güter, welche demselben 
sein V.'tter geschenkt halte. Kouqtiet JX, 40t. 
bestätigt dem ßiscituf lugelwin von Paris die Abtei St. IJot. Balnae Cap. 11« 
tSOl. Bouquet IX, 407. 

schenkt dem .Mönche Widrad zu Erbauung der Kirche St. Marian Güter im 
Gau von boulogne. Mabiliun de rc dipl. 546. Bouquet IX , 407> 

(in inonasterio sti Martini) schenkt den Canonikern des heil. Martin zu Tours 
die Villa Merlans am Fluss Indre mit dem Beding jährlich den Tag seiner 
Geburt und seiner Königsweihe zu leiern, und legt die dcsfallsige Sehen, 
kling seihst auf das Grab des Heiligen. Marlene Coli. 1, 705 . Martene 
Thes. I, 48. Buuqiirt IX, 403 

(in monasteriu sti Martini) Schul»* und liiimunilätshrlef für die Klöster heil 
Crctilx und Sta Kadcgiindls in Poilicrs. Bouquet IX, 404. 

(in inonasterio sli Martini) verleiht den Canonikern des heil. Marlin für ihre erst vor 
kurzem diii*ch die ISordmanneii verbrannten Häuser die Freiheit von Beher- 
bergungen und von Hcrbergsgeict. Marlene Coli. I, 706. Bouquet IX, 403. 
Zusammenkunft mit dem auf Pfingsten zu Arles gelandeten Papst JohaoitVlll, 
der hier ein grosses ConctUiiiii hall. Vergl. über den Tag der Zusammen- 
kuiiB die Amiierkung zu den Ann. Kerl, hei PcrlzS. S. I, 506, und über 
die anwesenden Erzbischöfe und Biseböle den Vcrkündigungsbricl des Pap- 
stes bet Bouquet IX, i67. 
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No. 

1829 

isa« 

1841 

184? 

1643 

1844 

t8<lS 

1846 

1847 

1848 


Ludwig' II der Stammler, sts — 879 . (Xi — xil) 


878 (\I) 


bealüligt dem Uloalcr St. Marlin au Tour» Immunität , Freiheiten und Ile«it»u0> 
gen, nelche IcUtere in Autlrien, Neuilrien , ßurgund, Aquitanien, Pro« 
ven^e, Oennanien und Italien gelegen sind. Martene Coli. I, 107. Ilou« 
qtict IX, 406. 

i- 

Trecaa ciiiitale 

— 7. 

— 

der Pap»t krönt den König. 

— 8. 

• 

nimiiit da» Hlu»ler Arle» im Cau Hoii»»illon in »einen k5ni(;iichcii Schiitr und 
bc»tsiligl dessen genannt« Kesilxungcn. .Marca hUp« 788. KoiiqticllX, 408. 

— ». 


nimmt auf Bitte de» Itiseliol» Frodoyn da» lloch»tift Rarcclona üi Schul» und 
Immunität und bestätigt dessen Hcsilaungen. Baluse Cap. 11 , 1501. Buu- 
* quet IX, 400. Espana »agrada \\1\, 458. 

— 10. 


bnUligt ilem Iti.cliul Altbo vun Newr« w.i i'arl der Kable dieiein Hoch.tin 
verlieben hal, Mabillun de re dipl. A47. Bouquet IX, 4>0. Callia chriit. 
XII, 308. 

— 11. 


der König %sird von Koso bewirChet und veriobt seinen Sohn Carlomano mit 
dessen Tochter. 

— 11. 

ohne Ort 

schenkt auf KiUe de» Hlschof I«ambert von 5Iacon den dortigen Canonikem 
Güter im Gau von Lyon und Macon. Bouquet IX, 4ll. 

— l?. 

Trecaj 

bestätigt auf Bitte des lleraog« Boso dem Er»sttft Lyon, tvo Aurelian Bischof 
ist, die Klöster \anlua und Savigny. Bouquet IX, 411 Eatr. 

ctlinc Tag 

Compendio 

die hier erhaltenen Nachrichten beotiinmen ihn »ur Zusammenkunft mit seinem 
Vetter Ludivig dem Jüngern abcurcisen. 

Nov. 1 . 

in loco quivoca« 
lur t'uroni« 

Zusammenkunft und Freiindsehaftsvcrlrag mit Ludivig dem Jüngern, dem 116- 
nige der Ostfranken, wodurch die »wischen ihren V'atern im Jahr 870 ver* 
abredetc Tlieilung von Lothars Beich bestätigt wird. Perts 8. S. 1, 509. 
BaiiiKC Cap. 11, 17?. Walter 111, m. Bouquet VllI, 31. 

Dcc. 17. 

(aspiaco hico 

schenkt dem Kloster Toiirnu» an der Saune die Orte Glchiti und Louhao, 
Bouquet IX, 411. 

— l?. 

— 

bestätigt demselben die ScUcnkiingcn und Privilegien »eines Vaters. Bouquet 
IX, 413. 

— 15. 

in l.ongUrio 

Weihnachten. 

879 (\II) 



Jim. 1. 

Criaii fisco 

schenkt seinem geliebten Verwandten dem Grafen Aletramnus die Villen Bu- 
bais und Aulrepe. Bouquet IX, 414. ^I.ibillon de re dipl. 4t0 Facs. und 
Siegel. 

— 13. 

GtindtiHi« Villa pa> 
lalio publico 

restituirt auf Bitte des Grälen Tbeodorich dem HoelistiB Autun die Villa Be« 
ligny. Bouquet VlU, 415. 

ohne Tag 

ad Vonliguncni 

um .Mariae Lichtmess. 

ohne Tag 

Trccu 

aui dem Zug gegen den rebellischen Markgrafen Uemard von Gothion wird er 
hier krank, übergirbt seinen Sohn Ludwig der Fliege des Markgrafen Bor* 
n.nrd von Anvci^ne, und kehrt mit grosser Beschwerde über da» Blosler 
Jouanre wieder surück. 

ohne Tag 

Compendio 

da er sicht, dass sein TimI bovorsteht, schickt er Krone, Schwert und die an- 
dern königlichen Zierden seinem Sohne Ludwig, und bdicblt denen, die 
um ihn sind, diesen »um Könige »u weihen und su krönen. 

April 10 . 


Todettog* Er wurde in der Marienkirche »u Compiegno begraben. 

• 

■w 

* 2a • 
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FranzösisclieCaroI. Ludwig III. 819—881. (XII— XIV.) 


. 870 (XU) 

April 10. 

..... 

- ohne Tag 

ad Fcrrarias mo- 
nasleriiim 

- ohne Tag 

apud Crbam 

X«v. 30. 
880 (XIII) 

-jFelir. 00. 

iiitt.i A''cnccnnam 
fltmiiini 

apud monaslc- 
riiim sti Qiiin- 
tini 

.lohne Tag 

.Ambianiscluitalc 

. .Vpril 3. 

Compendto 

1 

j: — 10. 

.iJiini öO. 

Cundiiin-vilta 

, ohne Tag 

ad Alliniacum 

_ Juli 00- 

Trecas ciuifatc 

_ ohne Tag 
_ ohne Tag 

ca'lro Matisrann 
in obsidione 
A’ieimac 

_ D«. 'J5 

Compendio 

88MXIV) 

3 April tO. 

- ohne Tag 

- Juli 00. 

.ipiid villam Gun- 
dulfi 

Sathiilcurtis viTIa 


Her 'Thrf^ti/of^e durch den Tod »cincü Vaters , Ilönig Ludwig des 
Stammlei's. — Ueber die Art wie Ludwig III aetne T\cgienmgsjaliro mag 
gerechnet haben, lasst sich um so weniger ctivas sagen, da noch gar keine 
Vrinmde von i(tm bekannt geworden ist. — Lehrigens blieb er bis rnm 
Lnde des nächsten .fahres stets mit seinem Bruder CaHomann r-iisammon. 

gcineinscliaftüch mit »einem Bruder Carlomann durch Ersbi* 
schuf Ansegis von Sons aui Retrich des Ables Hugo, naclidcm der durch 
eine iinAuIncdenc Parlhei, an deren Spiuc Abt Coidtn und Graf ChuoQ> 
rad standen, herbei gerufene und bis Vordun vorgedrutigone ostfränkischo 
Künig Ludwig der .lungere durch Abtretung des an Carl den Bahlen ge* 
hommenen Theils von Lothars Reich abgefunden war. — Damals auch (im 
September) wurde Carl der Einfällige von der Wittwe Ludwig des Slamm- 
Ici*», der ^liefmiitler Ludwig IU_iind Carlomanns, als poslumus geboren, 
und unternahm es Roso im Süden ein eigenes Uör.igrcicli r.n gründen. 

ZitsanimenkiinR der bcMlett Brüder mit ihrem Vetter Carl dem Dicken, wel- 
cher nach Italien zog. 

Sieg der Brüder über die von der Loire lierkommcndcn Nordmannen. 


narlufcin Ludwig der Jüngere, über Achen und Attigny hcrkommeiul, nochraaU 
einen Einfall versucht iiud an der Oise sich gelagert liat, r.iehl ihm Abt 
Hugo mit den jungen Königen entgegen, welche endlich einen i'rotind- 
schaflsverlrag ci wirken und Kiiglctch mit ihrem Vetter eine im Juni an 
Diedenliolou r.« hallende Zusammcukiinft verabreden. 

hier llieilcn die. Brüder ilas Reich ihre« A^aters. Ludwig erhält Westfrancien 
und Xcuslricn samml den dazu gehörigen Alarken, Carlomann aber Bnr> 
gimd Aquitanien und Gothien, mitlim auch die Länder, welche lloso sich 
anmasste. 

Ostern. Dann geben beide Rritdcr über Rheims und Chalons r.u der mit ih- 
ren V^ettrm Liidivig dem Jüngern und Carl dem Dicken verabredeten I&u- 
samnionkunR. 

7.itsainmcnkuiif\ der Brüder mit Carl dem Dicken. Dann mit einer von dem 
kranken Ludwig dem Jüngern unter Grafen Heinrichs Anfühnitig gesende- 
ten Schaar gegen Hugo, den Sohn Lothars des Jüngern von der VV’aldrade. 

liier finden zwar die Brüder den Hugo nicht, schlagen aber dafür dessen 
Schwager, den Theutbald. 

von hier ans xichen die Brüder, immer begicilot von den deutschen llülfsvöl- 
kern, gegen Boso nach Burgund. 

sic erobern <las Castell Jldcon. 

belagern diese Stadt, in welcher sich Boso*ä Gemahlin und Tochter befanden. — • 
<'arl der Dicke kummt seinen Vettern mit einem Heere r.nr Cntcrstütsung, 
bricht aber nachdem er einen Vertrag mit denselben brselwvorcn halle , 
plöt/.licli wieder auf und KÜlit nach Italien. — Später trennen sich die bei* 
den Brüder, indem Carlomann die Belagerung fortseUt , Ludwig aber nord- 
wärts steh wendet gegen dienncriiürtc V'crwüstungen ausübenden Nordniannen. 

AVeihnachten , nachdem sich sein Bruder Carlomann von ihm getrennt halle. 


ZusammenkunB mit seinem Vetter Ludwig dem Jfingem. Ann. Fnld. 

(in pago AA'itman) Sch lacht gegen die über Laviers mit ihrer Reute ztirück- 
kehrciiden ?iordmanncn und glänsciider Sieg. — Der Lorbeer dieses Tagca 
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Ludwig III. 


881— 8H2. (XIV— XV.) 


So. 


n. 


891 (XIV) 


ohne 
Ucc. 55. 

8S2 (\V) 

April 8. 
— tO, 
ohne 


Aiig. S. 


879 (\M) 

April 10 . 


in loco Slroniut 
Compcndio 


TttronU 


apnd itiim l)io> 
ny<itini 


1849 • 

18&0 • 
1851 < 
1853 


ohne 

880 (XIH) 

ohne T.g 
April io> 
ohne Tag 

Nov« 30. 


881 (XIV) 

Jan. 17. 
April 10* 
Mai 00. 


— 73. 


Mtnoch nnverwelkl, er grünt im Liede fort: Einan kuning uueia ih, heiail 
herro hltidimig, Iher gemo gi»le Ihiono», huoI her himo« lonot u. i. w, 
Iluirmann rundgnibcn für Oeacliichlc deiiUcher Sprache I , a. HunUch 
Handbuch der alldciil»clu*n Sprache 7 a. Schiller Thciaurua Tom. II. Hoti- 
«jMel I\, 99. Hekannllicli wurde die« Lied in der Abtei Sl. Amond auf* 
gctiindcn , und au« einer im Jahr l8S9 an Schiller gekommenen Ab«cbriA 
von diesem nucril herauagegeben, ohne dau da« Original acildem wieder 
r.um Vortchein gekommen wäre. 

^rbaiit hier ein Caalell gegen die Mordiuanncn. ^ 

Weihn.vchtco. 


Oslem. Hierauf über die Seine. 

in der \b>icl.l .ich mit den Kümlcn der Bretagne tu einem FeUUng gegen die 
Surdmannen , welche er gan« au« »einem Ileiche vertreiUcn nollle, tu ver- 
einigen. Aber er verleltl «eh beim Itoilen und läut «ich tüdslicb krank 
fttirück bringen. 

l'.r «larb lief bciraucrl von den Tranken und wurde »n St* Loni« 
begraben. 


Carl Olli an 11 . 8i9 


— 8 ? 1 . 


(XU — XIV.) 


ad Fcrraria« ino- 
natlerium 

AmbianUctuUaie 

in obstdiunc 
Viennac 
apud Xerondam 
villam 


apud villam Ca- 
ctacitm 
apud villam Pe> 
(raficlaro 


Eröpiiiiip ihr Thronfolge durch den Tod «ine. Vater. KSnig Ludwig de. 
Slanimlrr.. - Von wann an Carlomanii «ne Begierung. Jahre reclin«, ut 
bei der geringen /Jlil .einer Lrhunden acliwer tu enoiUeln , da dicM-lben 
Jedueh be.liraml auf eine- frühere Epoche al» auf »eine In den September 
fallende Krönung hindculen, .o dürOe ein anderer Anfaftgipuncl al. der- 
jenige, welchen ich angenommen habe, «diwcrlich erdacht werden kon- 

„,n. L'ebrigcii. blieb Carlomann bi. gegen Endo de» näcli.len Jalire. 

•tel» mit .einem Bruder Ludwig 111 lu.ammen , wchalb de«»en Itincrar 
in «o vvcil iür ihn uiitgilt. 

KoTii§;8kröu»tig, , «icho bei Ludwig UL 

Thcilung de. Bcicb. mit «einem Bruder, .lebe bei dicem. Carlomann erhielt 
Burgund, Aquitanien und Colhien. . - 

nachdem ihn »ein llrudir Ludwig verlaMcn hat , «trt Cariomann den Krieg 
geeen Bü.u allein fort. 

rctifuirl auf Bitte de. Grafen Richard den. Hocb.tift Autnn d.« davon ge- 
kommene und mit der dortigen Cra&chaft «crcinigle V.lla lana., Boo- 
quel IX ) <H8. 

rctitulH dem Bi.chof Abbo von Kever. die Vdla Court "> der Loire. Mabd- 
lon de rc dipl. 54«. Bouquet IX , 418. Callia chrUf. XU, »«7. 

re.tituirt dem Ertbi.chof Walter von Orlcan. venehiedene Villen in den Oanen 
von Bourge. und Never«. Bouquet IX, 4t». Haliite Cap. U, IMS. 

Schult- und lmmunitai.brief für da. Klo.ler Sl. Folicarp in der ümec. von 
Sarbonnc. VaUctlc ll, 17. Bouquet IXj 4?t). 
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Französische Caroliiiger. 881 — 884 . (Xiv — id 


No. ^ 

1 

n. 

88t(XIV) 


lS53j 

” 

luni 

4. 

apud Pauliacum 
vicum 

1854 


— 5. 

- - - 

1855 

- 

Juli 18 . 

apud Cauoiacum 
viilam 

1856' 

— 

Aug. 29. 

apud Fosianum 
viilam 

1857 

4 

— 29. 

88® (XV) 

April 10- 

apud villi'im Co- 
stam 

1858 


Juni 14. 

apud Lipsiacam 
viilam 



Aug. 

5. 


1859 

- 

Sepl. 9. 

in Carisi|^ 



Ocl. 

00. 

in Barlous 


— 

ohne Tag 

in Auallii 

■ 

- 

ohne Tag 
883 (I) 

Comprndio 

1860 

— 

Miir* «. 

apud Tnipehia- 
cmn viilam 

1861 



— 22. 

in broilu Com> 


5 

April 10- 

pendii palalü 

1862 

— 

Aug. 11. 

apud Mcfiiacum 
viilam 



ohne Tag 

881 (II) 




ohne Tag 

apud Compen- 
diiim palatiiim 

1663 

— 

Febr. 2 . 

— 

1884 

- 

— 4. 

• 


schenkt auf RUlc des Bischofs Sigebod dem verarmten Hochslifl Narboruie das 
Kloster St. Lorens am Fluss Niellu. Vaisetle 11, is. BüiMiiiet IX, 
sfbt’nfil den Mönchen des durch die Nordmannen rninirten Klosters St. Morent 
Ic VictI als Zufluchtsort die Zelle St. Oondon de N'eutllt an der Loire. 
Houquet IX, 4^1. 

bestätigt einen Cütcrtaiisch xwischen KIschof Gcilo von Langres und seinem 
getreuen Baldrictis. Bouquet IX, 

bestätigt dem Bischof Theotar von Giruna die UesilKungcn und die Immunität 
seines liochstiltes. Baluxe Cap. it^ ISOO. Bouquet 1\, 4^4. 
schenkt seinem getreuen Balnard LicgcitschaBcn und eine Kirche im Gau Be* 
aarex. Vaisetle II, i9. Bouquet IX, LöMt sich der Ausstellungsort 

dieser Urlmmle mit dem der vorherggüenden vereinigen? 


(Andegaiiensem) ScliuU* und Reslätigungabrief für das Kloster Bcatilicu. Vai- 
scUe l, ti7. Bouquet IX , <126. 

nachdem am heutigen Tage sein Bruder Ludwig lU gestorben vrar, laden ihn 
dessen Grosse ein, zur Belagerung von Vienne (weleties sieh erst iiu Sept. 
d. J. ergabt uiul zur 1 ortscixuttg des Hrirges gegen Bosu eine Hcercsab« 
tlieilung xurüek xu lassen, um sich selbst an ihre Spilxe xu stellen und sie 
gegen die, durch die Mündungen der grossen Flüsse iit uncrhurler \Ve»se 
einbrecheudeii Nordmannen zu führen. 

Rovers an die Geistlichkeit aus dem Kciche seines verstorbenen Bruders wegen 
SchüUung ihrer Kechte, Baluxc Oip. 11, 2S1. Bouquet IX, aas. Waller 
Ul, 225. Der erste IltTausgebcr hat den Monat, wie mir scheint gaus 
richtig, siipplirt. 

(supra Sumnaui) Lagerung gegen die Nuixlmannen. 

Schlacht gegen die Xurdmannen. Carlumann siegt xwar, iinlocli ohne Entschei- 
dung für das Schicksal seines Kelches, welches lürtvsHhrcnd geplündert 
und verwüstet wird. • 

von hier aus mit Abt Hugo nochmals gegen die Xonlmannen • welche mit 
Beute beladen aus dem Gau von Beauvais heimkehrten. 


bestätigt dem Bischof Adalgar von .\utun die Abtei Flavigny und verschiedene 
andere Bcsitf ungen. Kaluxe Gap. li, 1510. Bouquet i\, 430. 

Capilularo gegen Kaub. Kaluxe Cap. II, 263. Bouquet IX, 309. Walter 111, 
226. Mit dem Datum: Bcgni in Fraiicia anno primo. 

(in Vimnau comitatuj bestätigt dem Bischof Waller von Orleans die Privilegien 
seines HochstifYes. Bouquet IX, 43t. 

I.agcntng gegen die Nonlmannen, welche ihn gegen Ende des Octobers nöthi- 
gen sich über die Oise xurück xu xichen, 

hier kommen die Crossen des Reichs xusammen und unterhandeln mit den in 
Amiens stehenden Nordmantien um Frieden gegen einen Tribut, welcher 
xuletxt auf 12000 Pfund Silber featgeslellt wird, worauf von Maria Licht- 
mess an bU SU dem im Octuber erfolgenden Abxug der Nordmannvn von 
dieser Seile Ruhe svard. 

rostituirt dem UIosUt St. Victor su Marseiile die Villa Ciliantim. Bouquet 
IX, 432- 

verleiht dem ErzstiUNarbonnc den Ort Drappas. Vaiscttcll, 22. BouquctlX, 432- 
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!fo. 

K. 

S84 (II) 



■ M5 


Fcbr. ». 

apiid Compen* 
clium palatium 

Schula- und Imiminitalibnef lur daa Ulotler Montier Ramey alt detsm Abi 
er den Itotlrid ernennt. Kouipict IX, 478* Gallia chriat. Xll, 148. Mit 
Ind. I , Reg. 6. 

t86« 


Mär« 00 . 

Apml Vemis pa> 
lalitim 

Oapilularia de cultu de« et religionU in regio palalio,de compodtione furti, 
de adiutoribua epiacopurum. Ilaiuae Cap. 11, 183. Walter 111, 116 Bou* 
quet IX , 308. 

U67 

6 

olme T«n 
April 10 . 


Srliiila-. und Immunitatabrief für da« Kloeier heil. Rreiila «u Potlier«. Bouquet 
IX , 433. 

1868 


Juni u* 

.UHdt» ciiiiUle 

beatätigl auf Bitte de« Abte« IIu^o, den er wegen «einer Treue wie einen Vn* 
ter liebt , die genannten BeaiUungen und die Immunität de« Hloater« St. 
Germain cii Auterre. Mabillon de re dipl. SSO. Bouquet IX, 43S. Or. 
Gncif. U, 87. 

1868 

— 

Ucc. 10 . 

apud Arideli mo- 
nastcrium 

tchenkt dem Itloater St. Criepin au SoiMOn« r.wei Mamen aur Sühnung «einer 
Sünden. Mabillon Ann, Ben. Hl, 686. Bouquet IX, 438. 



i1, 

• 

8S8 (VI) 


Tothtia^» Ur «larb «ecH« Tage nachdem er auf der Jagd in Basiu «ilva eine 
tüdlltche Wunde criiallen halte und wurde' in St. Den«« begraben. I>ir«en 
o Todestag gieht der A'ecrolog von itheims. Alterding« sind mehr /etigoi*«e 
(ur den 6. Uec. , welcher «ich aber mit der ▼orslehenden CTkiinde nicht 
vereinigen iäs«t. Vergl. Bouquet IX, 438 Note. — Auf Carlomann folgte 
nun Carl der Dicke bis Odo denselben verdrängte. 

Odo. 888 — 889. (VI — VII). 

t870 

• 

t 

J«t) t. 

J 

Compendio pala- 
lio 

A'oMigMtri'ihe durch Erabischof Walter von Sen«, in Folge der au Tribur Im 
November v. J. statt gefundenen Absetaung Carls des Dicken. Odo, den 
die Franaoseo Eudes nennen, war ein Sohn des Oralen Robrrt, aber kein 
Carolingcr, nicht einmal ein Franke, sondern ein Neustrier. Der Tag set> 
nes Regierungsantrittes konnte nur nach ungclahrer Wahrscheinlichkeit 
angenommen werden, dagegen ist die von ihm der GeiatHchkoit Ober ihr« 
Hechle und Freiheiten vor seiner Königsweihe ausgeslellle V’ersichcriings* 
urkunde erhalten. llaltiaeCap.il, 191. Walter III, 131. Bouquet IX, 3lS. 

• -f 

— 

Juni 

«iiper Aionam 
fluuium 

Sieg über die Dänen bei Monlfaucon, Vergl. Abbo bei Perta S. S. 11, 788. 
Hierdurch wird teiiie HerrschaB wesentlich befestigt. 



ohne Tag 

Wurtiiaciar 

von Amolf, den eine Farthei der Westfranken ohnedies für ihren rcchlmässU 
grn Köllig hielt, aiim Placitum gerufen, findet er sich nach vorgängiger Un> 
lerhandlung hier ein, bekennt «ich als Vasall, und wird ehrenvoll empfan- 
gen tind wieder entlassen. Ann. Ved. und Fiild. 

■ 

- 

dtmo Tag 

Parisiiia 

lagert sich nahe bei der Stadt um sie vor einer Einschliessung durch die Nord* 
mannen au schutxen. 



•\oT. 1 }. 

Itemi* etttUate 

(ln cedesia dei grnilricis) Afonuu^ mit einer von KönigArnolf ihm ge«endelcn 
Krone auf SU Brictmstag. Nun erst wird Odo allgemein als König aner- 
kannt. 


7 

Dcc. 0&. 
88« (VII) 

Jan. 1 . 

in moniulcriu ati 
Vi'ilaati 

Wciljiiachten. 



ohne Tag 

in Aqiiitaiuam 

Hcraog Kamnulf unterwirft sich ihm, und bringt ihm Ludwig dr« Stammlers 
nachgrbornrn Sohn Carln den Einfältigen entgegen, Odu*s Wohlwollen für 
diesen erbittend. 
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Französische Carolinger, 


889 — 891. (Vll — IX.) 


Kü. 

R. 

880 0 11) 


1871 


Juni 00. 

nionastcrio sti 
Maximini 

1871 

— 

— 13. 

— 

1873 


— 13. 

— 

1874 


— 16 . 

— 

1875 

- 

— 00. 

ohne Ort 

1876 

- 

— 00. 

ohne Ort 

1877 

- 

— 14. 

Aurelian 1» 

1876 

— 

— 16. 

— 

1679 

- 

Juli tt. 

ParUiua ciuitatc 

1880 

- 

— 16. 

— 

1881 

- 

Dec. 14. 

i»auduiio clauato 

1861 


— 30. 

R90 (VIUl 

(ilinc Ort 



Jun. 1. 


1863 


— 30. 

Li'rncgia villa 

1894 

~ 

Mai 11 - 

Wnncriö polalio 

1895 

- 

Juni 11 . 

Matdiiiio mona. 
sterio 


- 

ohne Tag 

circa Gcrminia- 
euin 

1886 

- 

>.n. 11. 

Stliianrcliv 


4 

ohne Tag 

601 (IX) 

Jan. 1 

supev lilora Hy* 
»ae 

1887 

— 

Juni 16. 

.vpiid Vcrmcrtain 
paiatiiim 


(siibtiia Aurcltani* ciiiitate) Scbutsc^, ImmiinitäU* und Bentatigungabrief Tür dat 
lilostcr Dcaulicu an der Uordogne. liouqucl IX, 44t. 

Schutft« und Reslaligting^bricf für da» liloster Suligiiac. llalitxc Cap. tl, I5i&. 
Bouquet [\, 

Schulz- und Bcalütigiingsbrief für da» Kloater Montolicu in der Dioce» von 
Carcasonnc. Bahize Cnp. U, 1517. Bouquet IX, 4<)3. 
verleiht »einem getn*ucn liicimdo ein Ciul xit Oaugy im Gau von Chartre». 

^Inhillon de re dipl. &5Ö, Fac«. und Siegel Bouquet IX , 446. 

Schutz« und Bcstätigungfihrier für da» Hloater Foitlclair iiii Gnu von Cirona. 

Bouquet IX, qii4 aus dem Or. in der du Boi. 

Schutz* und llcstütigungsbricf für das Bluster St. Polycarp in der Dioces von 
Nnrhonnc. VaUettc U, 14. Bouquet IX, 44S* 
verleiht dom durch die KinluIIe der Heiden verarmten Hochstift V^ieque foccle* 
■iao Ausonensi) alle höniglichen Linkünflc von Mniirasc, soweit der Graf 
darin etngcwilligt hat, und andere Güter. Marca hisp. 819- Bouquet IX« 
447* Espada sagrada XXVIU, 144. 

verleiht dem ErthUciiof Thotnlard voa^arboiine für sein sehr verarmtes Ers- 
slifl die Abtei St. Eorenz. Vaisellc I, 17. Bouquet i\, 454. 
in Paris wegen dem Dienst Gottes und der Vertheidigung des Beiehs (gegen 
die Xordinnnnen> anuesend« bestätigt er die durch geseUwidrige Eingriffe 
wirkungslos gcwi»rdi-iieu Immunitäten des Bloslers St. jGermaui d’Ausi rre. 
Mabillun de re di]d. 556* Ruiiquct IX« 447. 
besliitigt dem Bloster Tournns »eine Besitzungen, insbesondere auch «vegt-n den 
EinCtllen der Xardmannen das Castell. Bouquet IX, 448- 
beslatigi dem Bischof Argrin von Langres die Privilegien und Besitzungen sei* 
nes Iloelistitlcs. Bouquet 1\ , 449. 

bestätigt die Vcherlassung verschiedener \‘illcn von Seiten des Abte» von St. 
Hilarius zu Puitirm an die dortigen Aldnche. Bouquet iX« 450. klil dem 
Ausstellungsort Harnotis und /.um Jahr 889 bei Besly Hist, des Cointes dr 
Poitou 100. 


bcst.'itigt die Besitzungen und Frcihoilen des Klosters La Grasse. Bouquet IX, 
450 aus dem Or. auf der Bibi, du Boi. Vaisette 11,15. 

bestätigt dem Hlosler St. V'ast »eine gen.vimten Besitzungen, und verordnet, 
dass ucgen dem gi'gcn die feindlichen Einfälle der Heiden mit Erlaubnis» 
Kaiser Carls daselbst von den Alöachcn errichteten Castell das Kloster 
nicht aiUhörcn solle ein Kloster zu seyn. ^^lartcnc Gull. 1 , 117. Boiiqtiet 
IX, 451. 

rcsliluirl der krau Lora die derselben von dem Bischof von Autun ahgefurder' 
ten Güter, welche erst nach dem Tode der Lora an dies HochslrfV zurück* 
kehren sollen. Bouquet IX, 454. 

begegnet hier den von der Oiic nach IS'imwegcn zum Ucbcrwinlern ziehenden 
Dünen ohne mit ihnen zu kämpfen. 

bcilatigt die Privilegien de» Klosters Jaiiccls im Gau Bczarcz. Baliize Cap. 
11. 1519. Bouquet IX , 455. 

Lagcrting um den Zügen der IVordmanncn Schranken tu »elf.cn. 


trhenkl »ul Bitte des Grafen Bobert und mit dessen Einwilligung dem Kloster 
Sta Columba zu Sens einen Bauplatz. Bouquet IX. 457. 
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O d O. 891 — 895. (IX — XIII ) 


177 


Xu. 

n. 

881 (IX) 


% 



Juli 15« 

Maduino mono« 

Schate and Immnnitätfbrlol ftir das Hochslitt Cirona auf Bitte des dortigen 



oIjuc Tag 

•tcrio 

AnibianU 

Bischofs Serviisdei (Oottschalk ?). IMarca hisp. 827. Bouquet IX, <158. 
Espana sngrada \LI1[,365. 

gegen die Nonlniauncn nach dem ini Xovember von Arnolf bei Lö>vcn er- 


5 

893 (X) 

Jan. 1 . 
Juli 00« 

Lugdiino claualo 

lochloiien Siege. 

belagert hier seinen NdTen , den Grafen Wallgar, und lüsst ihn nach Einnahme 

1869 



'epl. 30. 

Ceneda 

der Stadt als Uebellen enthaupten. Regino. 
beurkundet auf Ritte des Abtes Erchanger, dass die /eile Vife dem Kloster 




uline Tag 

in Aquitaniam 

Muntier-Hamey miterworfcn Ist. Bouquet IX, 459. Gallta Christ. XII, 249. 
«um Uebenvintern, auf den trügerischen Hath der Franken, welche ihn ent- 

• 

6 

803 (XI) 

,Un. 1 . 

{('cbr. «0- 

• 

lernen wollten. 

erhält die Nachricht, dass die Franken am 2. Februar den drciEehnjährigen 



lihnc Tag 


.Carl den Einlaltigen xu Bhciins als König geweiht haben, und mahnt sie 
vergeblich an ihre Eide. 

nach Ostern (am 8. April) rücken sich die beiderseitigen Heere entgegen , Uch- 

1890 


Mai 39. 

Cabillone ciui« 

ren jedoch ohne Entscheidung wieder xurUck. 
schenkt auf Kitte seines Rntders, des Markgrafen Robert, dem Kloster Cor- 



oknc Tag 

tato 

meri Güter in Poitou. Bouquet IX, 401* Mit Ind. s, Keg. 6. 
xur Erndtexeit überfällt Odo den Carl, welcher aus dem Reiche weichen muss. 


— 

S«n^. 00. 



Waifenslillsland bis Ostern, nachdem Carl iinvermulhel »urück gekehrt xrar. 

1891 


Ocl. 15. 

opud stum Dio- 

verleiht auf RiUe seines Bruders, des Markgr.nfen Robert, seinem gclrcueu 

1892 

i 

1 

oliitc Tag 

nysiitm 

(^ompcndio pala* 

Ebohis Güter in der CrafschaR Touraine. MartcncColI. 1, 241. Hoiiqnet 
IX , 462. Vergi. Kopp Palaeogr. , 428 wo aus den tironianisehen Noten 

auf der Etöckseite des Diploms der Gegenstand genauer be.stimmt Ut. 
bestätigt dem Kloster St. Medard tu SoUsons die Privilegien seiner Vorfakren 


1 

7 

80« (MI) 

Jan. 1 . 

ohne Tag 

, lio 

iutla ciuitatem 

Ciothar, Siegbert, Cliilperich u. s. w,, verleiht demselben neue Kesitxuii* 
gen, lässt es gegen die EinHillc der Dänen befestigen, und bestätigt dessen 
alte Bcsileiingen. MabUlon de re dipl. 557. Bouquet IX, 460. Vielleicht 
gehurt diese Urkunde vor den i 5 . Oct. 

nach Ostern (3t. März) lagert sich Odo vor^ Kheiins , wo Carl »ich aufbselt. 

1893 

_ 

1 

Mat 2. 

Itcmi« 

monfTstcrio tti 

Dieser cntÜieht zu ArnoH, nachdem er eine Besatzung curückgclassci^hat. 
verleiht dem Kloster $t. Denis einen Maiisus und eine Mühle. Hou(|uct IX, 

1898 



Juli 11 . 

Dionj»ii 
ohne Ort 

463. Mabillon de rc dipl. 4i3 Facs. FeJibten 77. 
bestätigt einen Prccaricvcrtrag «wischen Bischof Franco von Nerer» und einem 




olm« Tag 

Btipra Aumac 

gewissen Roceo. Uou<|uet IX, 463. 

stellt hier dem Carl gegenüber, welcher im Juni «u Worms gewesen war und 

1 

8 

1 

so-i (XIII) 

Jaiu t. 

-Mai 00 . 1 

ilutihini 
\\ oimaciac 

•dort von Arnolf ilültstruppeii erhallen hatte. Aber Odo hatte Freunde 
unter diesen und es erfolgte keine Untsclieidung. Anu. V'ed. ct Fuld. Von 
Regino «um vorhergehenden Jahre gezählt. 

• 

bei Arnolf «ur Zeit als dieser den /uentebold «um König in Lothringen er- 

I 

1 


j 


^ nannte. — Arnolf hatte auch Carl den Einfältigen herbeschteden , um des- 
« son und Odos Kroiistrcit «u schlichten. Da jener aber nicht kam, so 
cmpßingt er den Otto ehrenvoll und entlässt ihn zufrieden. 


23 
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Ko. 


1895 


H. 895 (\UI) 

— ohne Tag 

— Ijiili t». 


ohne Tag 
ohne Tag 


Iran» 8cqtianam 

Turonit ciuitatc 

(iorbeiae 

AlrcbatU 


wSlireml Carl an Znentebold »ich anichlioi«! nnd gemcin»cha(lHci> mit dicaem, 
jedoch Tcrgfblich , Laon belagert, bis CaHt Anhänger dem /aiienteboM 
misstrauend an Odo Vorschläge aur Ausgleichung gelangen lassen, 
verleiht auf Bitte des Bischofs Kaino von Angers den dortigen Canonikem des 
heil. Moritr. die Villa S^pmat. Bouquet IX, 464. 
wieder nach Krancicn auruek gekehrt, 

belagert das befestigte Kloster St. Vast, welches die Leute des Grafen Balduin 
besetzt hielten. Während einem WalFcnslillsiand lässt er sich die Thore 
offnen, geht in die Kirche, betet weinend an dem Grabe des Heiligen, 
verlässt aber dann das Kloster mit den Seinen nnd giebt die Tborschlüssel 
seinen Gegnern aurClck, — Ueberemhommen mit Carl nach Ostern ein Fla* 
eituin und bis dahin den Frieden au hallen. 


896 (XIV) 


Jan. 1 . 
ohne Tag 

897 (XV) 

.lan. 1 , 
ohne Tag 
ohne Tag 


008 (l) 

Jan. 1 . 


‘sstro sti f^uin* 
tini 


Castro Fera 


803 (XI) 


Jan. Q8. .Kciiiii ciuilate 


ohne Tag 
olme Tag 
Srpt. 00. 

894 (\M) 


belagert dieses Schloss und Feronne. Die Verhandlungen mit Carl sind ohne , 
Krfolg, doch vermindert sich dessen Farlhoi fortwährend. 


ZusammonkunfY mit Carl, dom Odo einen Theil »eines Reichs freiwillig abtritt. 
(super fluuiiim Isam) Odo wird hier tödtlich krank. Fr ermahnt die Seinen 
sich an Garln ansusehliessen und ihm treu stt »cjn. 


7\}(leftag, £r wurde su St. Denis begraben. Ann. Ved. Kach Begino wäre 
er am 3. Jan. gestorben. 


Carl III der Einfaltige. 893. (xi.) 

hÖMig$trcthe am Sonntag vor Mariä Reinigung durch Erzbischof Fulco, wäh- 
rend König Odo in Aquitanien war. Carl der Einfältige war damals 13 
Jahre all. — Vcrgl. wegen <lcm Tag die LTliunde vom IS. Febr, 9i7 mit 
den Ann. Ved., und über die übrigen Umslaii^t? i'ulcos Brief an König 
Arnolf bei Bouquet VlU, 158. 

nach Ostern (8. April) /ug gegen Odo, doch ohne Entscheidung. 

zur Krudteaeil von Odo überfallen muss Carl au* dem Heiclie entweichen. 

kehrt wieder »iirück und scldiesst WaiTenstülstand bis Ostern. 


ohne T«K 
> Jan. ^8. 
ohne Tag 

Juni 00. 


Remis 


Wormaciae 


mit ErrJiischof Eulco. 

muss von hier Gntdiehcn sich Odo nach Ostern (31. März) vor die Stadt 
lagert. 

bei Arnolf, welcher eben aus Italien zurück gekehrt war, ihn liebreich empfangt 
und ihm llülfstruppcn mitgiebt. Aon.* Ved. etFuld. V'on Kegino in» vorher- 
gehende Jahr gc»etxl> * 
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No. 


H. 


894 (\ll) 



ohne Tag 

Sept. 36. 
olinc Tag 


supra Axonao 
fluuiuni 

Auiniaco 

in liurguudiam 


•lebt liier dem Odo gegenüber , aber auch dlcsroa) ohne EnUcheidung, neil 
diejert^en, ^^vlcbe Arnoif ihm mifgegeben hatte» persönliche Freunde 
von Odo ivaren. 

bestiitigt dem liischol Franco von Lüttich gewisse Cütqr su Arcrias in pago 
Porltiht'iisi. Chapeavillc 1, lOO. Miraeus 1., 3&1« Bouquet IK, 466. 
r.iehl sich hierher siiruck. «Seine Begleiter » welchen Odo ihre fiesitaungun 
entzogen halte» plündern das Land. 


8»5 (XIII) 


Jan. 36. 
ohne Tag 


lohne Tag 


Lauduno clauatoj 


I supra Hosellam 


belagert dies« Stadl gemeinschanUch mit Bönig /.ucntebokl» nachdem die« 
sem einTlieildes sii erobernden Heiches versprochen worden war^ weil 
aber eine Atisahl von Carls Leuten sich ganx an jenen anscbliesst- und 
daher Mistraucn entsteht» so versuchen Carls treuere Anhänger eine Un- 
terhandlung mit Odo» der hcranrüclitc » worauf Zucnlebold die Belage- 
rung aufliebt und in sein lleick eurück kehrt, 
aum Uebervrüilern. 


896 (XIV) 

|Jan. 38. 


1897 • 

1898 


1889 - 

5 

1900 • 


897 (XV) 

Jan. 38. 
Man 37, 

ohne Tag 


808 (I) 

ijJan. i. 


— 39. 
Febr. 8. 

— 13. 

ohne Tag 
ohne Tag 


ohne Tag 
ohne Tag 


Nov» 1. 


Quninio mona* 
•terio 


monaaterio sti 
Dionjsii 

Coropendio pala* 
tio 

in pago Vitmau 
.i(luUgrani 


Xiumago 

Prumiae 


apud Viennam 


erfolglose Unterhandlungen mit Odo. Da Carl von den Seinen immer mehr 
verlassen wird und aulelst auch der Ersbischof Foico sich dom König 
Odo unterwirft» begiebt er sich endlich in das Heidi Z>ucntebolds. 


Ostern. Hebt den ^'ordmannen Heuedeus aus der Taufe. 

ZusammciikunH mit Odo, welcher ihm freiwillig einen Theli von Prancien 
anweiset und mvbreres verspricht. ^ 


König Odo stirbt, nachdem er die Seinen ermahnt hatte» sich an Carlo an- 
Kuschiiessen » welcher in dessen Folge xu Rheims von den Franken ala 
König anerkannt und io das Heich seines Vaters eingesetst wird. — Von 
jenem Tage an rechnet Carl: anno redinlegranle primo. 
beurkundet die Rechte des Klosters Sc Denis am dortigen Castell » und 
schenkt ihm den Wald Cavia. Bouquet IX» %69. 
schenkt dem Kloster des heil. Michael Güter in pago Virdunenso et in pago 
Scarponense. Bouquet IX, 470. 

Gciccht mit den Nordmannen. 

Iicrbeigcnifcn von Hereog Reginar» welcher, erst 7Aientebolds erster Hath- 
geber, von diesem verstossen und in seinem Castell Durfos vergeblich 
belagert worden war. * 

dann südlich gegen Zuentebold. 

während 'Auentebold mit seinem Heer bei Plorenge steht. Doch kommt ce 
nicht sur Schlacht, sondern Carl kehrt in Folge gütlicher Verhandlun- 
wieder über die Maas in sein Heich surück. 
bestätigt dem Erzbischof Amust von Narbonne die Beritzungen und die 
Immunität seines HoclistlRes. Vaisette II, 33. Bouquet IX, 471 . 
•(henkt auf Bitte des Bischofs Riculf von Roussillon der Kirche der heil. 

'' Eulalia zu Elna die Zelle St. Felix, die Villa Tonrente u. t. w. Marca 
hlsp. 830- Bouqnet IX, 473. 

28 ♦ 
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7 

-i 

800 

Jon. 

«. * 
38. 



l&Ol 

”■ ■ 

1 

Mär*. 

17. 

Ucmi« chillatc 

bcclältgl (1cm Ulo^lcr Sl. Amand «eine Bctilftingon nnd Frciheilcn. Martcnc 
Gull. 347. Miraeus III, 30l> 

lOOl 



Mai 

30. • 

apiid (Ihirntim 

Schiita- lind Immunilätsbrivf für da« Horltclifl Girona, Oiil die Diltr de* 
dortigen lii&rlioli Scrviiadci. Marca Iiitp. 838. Ilcmriuol 1X,17S. lUpana 
aagrada XLltl, .39t. 

I90J 

■ 



39 . 

— 

bealätigt dem lilosler La Graa«c seine Hcsilaungcn. VaUellc 11, 35 . Bou* 
qnct IX , 177. 

1004 


i 

I 

.luni 

3. 

f 

hesläligt auf Bille de« firafen Gerald da« von demselben in Auvergne gc> 
•lU)elc Kloster Atirillac und nimmt cs in hönfglichcn Selnitr.. Boii({iiel 
IX, 178. 

l&OS 


'i 


6. 


bcstäligt Ruf Kille des KrRhi«elio(s Amntl von Narbonnc die von den Gra* 
fen und Hichirrn seitlier öfters verletzte Imninniiät der CcHtlicIicn in 
seiner ganxen Dince«. VaUellc 11, 37* Bouqucl IX, 179. 

1006 



" 

6 . 

' 

bestätigt 'demselben die genannten Hesilztingen seines ErastiAea. Vaiscilc 11, 
38. Bouquet IX, ISO. 

1007 

' 


““ 

6. 

~~ 

Scbiits* und luimunitätsbrief für das Kloster St. Cliignan in der Diocca von 
Narbonnc. Bouquet IX, 181. 

1008 




6 . 


verleiht dom Bischof Hiculf von Boussülon für sein sehr verarmtes Hoch. 
stiA sämmlliclic in der Grafschaft belogene Kirchen. Marca hisp. 831. 
Kotiqiiel IX , 183. ^ 

1900 

8 

! 

3 

— 18. j 
000 (Ul) 

Jain 18 . 

— ^8. 


icJienlu auf KUle seiner Mutter Adelheid «einem gcireurn Stephann« ver- 
seliiedenc G&ler im Giu von Narbonnc, Marlene The«. 1, 58- VaUette 
1, 10- Bouquet IX, 183. 

1910 


■ 

’ \prtl 

jjitni 

31. 

apnd Vcrmeriani 
palaliiim 

bestätigt auf Bitte des Vieegrafen Grimoard der Kirche St. Christoph einige 
Besitzungen an Crctail im Gau von Parts. Baliixe Cap. 11, 1531. Bou- 
quet IX, 181. 

191! 

- 

— 


36 

— 

bestätigt dem Kloster St. Martin r.ti Autun dasfenige, was Carl der Kahle 
und Liid^vig der Stammler demselben geschenkt haben. KouquctlX, 183. 

1013 

— ■ 



30. 


bestätigt dem Bischof Walu von Antun das dortige Schloss und ri^tifuirt 
ihm das unrcrlilfuässiger >VeUc r.ur GraKciiafl gezogene Milnzrerlit. 
Kouquei IX , 186. 

lOU 

- 

— 

Oct‘ 

30 

monAslerio sii 
l{cnf^dicli 

beslätigt die rririlegien des' Klosters Plcury. Bouquet IX , 188. 

ISI« 

S 


— 31. 

001 (IV) 

ian. 1 . 

— 38. 

1 • 

besläligt die Besitzungen des Klosters St. Evroiil in der Normandie. Mabil- 
I 011 Ann. Ul, 0l>1. Marlene Goll. I, 355 . Bouquet 1\, 169. 

lOn 


- 

April 

33. 

Trrr,u riiiilftir 

verleiht auf BlUc de« Crafei» und Ables Uicard dem Klotter St. rpcrmain 
d Auxerre Güter in der Villa Irinciacus. Bouquet IX, 190. 

lOlfj 

» — 

• 

■ '«S- 

31 

CarmniüiadU 

1 

verleiht* seinem getreuen Tedricus, auf Kitte seiner Mutter Adelheid und 
des Grafen Lrchan^er , die Ablei Sta Maria im Schlo«« von Mclan an 
lebeiislünglicliem Niesbrauch. *Mahillon Ann. lUf 695. KoiiqiietlX« 190 . 

i&n 

r _ 

• — 

. Or! 

30 

< Villa>iw»iia 

beslätigt auf Kitte des KUchofs lleidilo von Nojun den dortigen Canonihem 
ihre Ht^itziiiigen. Bouquet IX, 191- 
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No.jH, 


1900 

199 t 

im 


t» 0 « 


nl| OUI (I\ ) 
— Nov. 10 . 


9i>2 (V) 

I. 

— — 08. 

— Marx 14. 


903 (VI) 
Jan. 1 . 
— 08. 
April 08« 

— 30. 

Juni 5 . 


— 08. 
90Ü (VIH) 
Jan. 1 . 

— 08. 
i'i'br. 9. 

Dec. 17 . 


r 


1808 

190« 


ts 
1907 — 


906 (I\) 

Jan. 1 . 

— 08. 
Tobr. 00 . 

8«pt 7. 


907 (X) 
Jan. t. 
— 08. 
10. 

• 


Fratnidum vilU 


Compcndio pala< 
lio 


oline Ort 


Mcllagio tUU 


Compfndio palo 
tio 

Lauduni 


b..l.l,gl ,1cm m«.lcr Corbic .eine Privilegien „n,l den dortig«, Mönchen 
den freien BniU de. von ihnen innerhalb der l(lo.lermanern nnd tut 
ilire 1 ( 0 . 1 «. gegen die Anr.lle der Heiden erbauten Ca.lclU. Bon- 
qiict IX , a«j. 


rc.lih.in dem Bi.chof ncrifrid von Au.errc eine Be.il.ung tu M.illy an der 
lonnr. liouqucl IX, 405 , ^ 


biMlMigi auf Bilie de. Grafen Hoberl dem Hto.ler St. Cermain de. ne« «u 
PacM .eine PrivUegien. Bonqnet IX, . 95 , B.millart M. 
be.lat.gt ilen. Bruder aeinn Vorgänger., de« König. Odo, dem Grafen Bo-' 
bert Abicn de. Kloster. St. Martin »u Tour, die Privilegien die.« Klo- 
.te«. Marlene Coli. 1, , 5 «. Bo.., , „et IX , « 9 «. Mil Ind. s, Reg. 11 
be.l.l.gt dem Klo,ler St. Ueni, den B«iu ,1« Klo.ter. Leherau in den Vo- 
,ge.e„. Felibien78. Cranilidice ll,.3IS. Bonquel IX, . 99 . Der Au.- 
,lellung.ort nt doch wohl Marien im lj.a. 1 . 


Oorbhiiaco pala^ 

tio 

l.*auduni caalro 


AiinUco pajatio 


r«li,^rt dim. Kloater St. Deni. da. Cu. Pa.ry im Gau Limoua inSeptim.. 

nicn. IX , 500 , 

.ehenht .ein^ Canaler, ,lem Diacon Kmuai, veceftedenc Hörige de. Fi.. 

c.lg.,1« l»t,. an cler_ Sr, ne r.u freioigen. Mabillondo re dipL S5*. llo„. 
quci IX , soj. 


.Ufte, und dotir. in Gorbeni ein Klo.ter au Kl.ren d« heil. MarculC Bou- 
qucl IX , 601a 

gicb. den Mönchen d« KIo.ter. St. Amand d*e Villa Dip,,- ,„r Entaehidi. 

r^el T’, M " «»»»erl auf Leben««, 

verliehen hat. Marlene Coll. I, jflj. Bouquet IX, so?. 


nachdem .hm d.c Bäthe .ein« Heich. den Katt, gegeben .ich au vereirfiehen 
,nd er m,l aHgcmemer Einwilligung .einer Getreuen die edle Jungfrau 
Frederun« gebe^a,!.« 

mit den l.«alhÖfen Corbeni in derGraf.eh.n L..on unAPonKoi im Gau 
Peeto« aua, und überträgt ihr diedben dergcai, , d... .ie nach Mm. 
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rd 


|l3 


907 (\) 


Mai 9t. 


008 (XI) 

Jan. 1 . 
— 28. 
Nov, 3. 


900 (\ll) 

Jan. 1 . 
— 28. 
Juni 8. 


Sept. l6. 

010 (XIU) 

Jan. I. 

— 78. 

4 

9J«(X1V) 

Jan. 1 . 

28. 
Juni l7. 


la.; 

ijAug. 28. 




ulint* Tag 


Uct. 29. 


912(XV) 

Jan. 1 . 


— . 29- 

— 28. 


in \illa Diaiaco 


luMiduno Castro 


Compemiio pala< 

liti 

ohne Uri 


Canglaco villa 


,ad Slum (Jlenim 


Crur.tiaco viÜu 


.\IetlM ciuitaio 


Lcucbomo) eitii' 
täte * i 


kiihr darüber veriugen kann. Mabillon de rc dipl. 888. Bouqvet 
IX, 50*. Baliuc Cap. II, 293. '»'alter lU, 233. 
verleiht dem nischol' Anschericiis von Paris lur seine durch die Nordman> 
nen last gant vernichtete iiirche die Abtei UebaU in der Crafschah 
Meaux. Bouquet JX« SOS. 


heüiüligt dem Uloster La Crassc seine BcsUniingen. Bouquet IX, soS 
aus dem Ur. auf der BibJ. du Hoi. Vatselle 11, *8. 


bestätigt dem Abc Hegcmbald die Besitsungen und Rechte der Kiüsler 
Psainioili und JauccU. ilouqueC IX, S07* Mabillon Ann. 111, 090. 
Vaisette II, S2. * 

bestätigt dom Bischof Anschcricus von Paris die von König Carl an diese 
hirclic gcschenble dortige Brücke nebst Zugehör. Bouquet l\. so9. 


bestätigt dem Bischof Theoüiilf von Paris die Clausur seiner Canoniker 
und diu (schon von Kaiser Ludwig als allgcmciitcs Ueseta aiiagespro- 
diene) Abgabenfreiheil ihrer Uäuaer. Bouquet IX, S12. 

Ludwig das Kind stirbt. Dessen Nachfolger Conrad 1 wird von den Iai* 
tharingern nicht anerkannt, welche sich vielmehr au Carl wenden, 
dei* von dieser Zelt an rechnet: largiorc hereditate iiidepta anno 
primo. Nach der Urkunden des Jahres 918 würde die Arifangsperiodc 
«%vifidieit den i«. Oct. und 2*. Nov, lallen und sich, wenn dies rich- 
tig ist , wahrscheinlich auf den Tag der statt gefundcuen Uuldignng 
beziehen. 

(Irans Kptne Uuuium) Carl belehnt den Bollo , einen AotUbrer der Kord- 
mannen, mit allem Lande von dem Fluss Kpte bis an den Ucean 
(der späteren Normandie) und giebt ibm seine Tochter GUla xiir Kbc. 
Willdra. Gemelic. bei Bouquet VUI, 287. 
bestätigt auf Bitte des BMchufs Stephan von Cambrai den dortigen C». 
noiiikern ihre Besitzungen, nachdem das Privileg, welches sie dess* 
halb vom König Zuentcbold erhalten hatten, bei dem Brande der 
Stadl zu Griindo gegangen war. Miracus 11, 937. Bouquet IX, 513« 


bestätigt dem Kloster St« Maximin dio Schenknugen ‘ König Amolfii, aln 
Appula, Werneshciiu, .klsontia u. s. w. Martcnc C^.l, 269» Hont* 
heim 1, 261. Berlholet ID, 7*. Bouquet IX, 5t*. 
restituirt dem BUehof Drogo von Toul die Abtei Bon>Moutier. Bouquet 
IX, 515- 
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Ko. 

n. 

r.l 

u. 

Ioi2 



» siJu. 





1 - — — . 


beat£ligt die Privilegien des Kloitera Andlaii, Grandidierll, 319. Schöpflm 

1937 

— 

— 

— 

Fobr. 

3 . 

Caslincto vill« 








A. I). 1 , 103. 

1938 

- 

— 

— 

— 

11 . 

ilubac villa 

heatütigt einen Prccaricvcrtrag »wUebon dein Arcbidlacon Angilrann «Dd 








dem Hochalift Toni. Calmet 1, 335. Bouquet IX, 518^ 

1939 

— 

— 

— 

April 

11 . 

Neuroagft palatio 

verleiht dem Pricaler Fulrad einige Güter, welche nach deasen Tod an 


— 1 

- 

1 


10 . 

das llloatcr Stablo fallen sollen. Rlartcnc GolL U, 39. Rertbolct 


• 





11'’ y 75 . Bouquet iX, 516. 





913(0 








> 




— 

16 

— 

.Inn 

1 . 




11 

— 

— 

— 

18. 



1990 

— 

— 

— 

iJuni 


monaaleno ati 

verleihr und bestätigt dem Mönche Un#in aus dem Kloster 8t. Mkbek 





1 \<ig. 


ArnnIR 

sur Meiise die Villa Fresne. Baluzc Mise. IV , 916. Bouqnct IX, 517. 

I9«l 

— 

— 

— 


13. 

Tlicodonia villa 

verordnet auf Bitte des Krabischofs und Err.caplans Ratbod, dass die 




.1 


10. 


Err.bischdfe von Trier kündig durch GeisIlichUcU und Volk frei ge* 
wühlt wcnlen sollen. Hontheim l, 161. Gallia Christ. XIU, 3l6. 
Bouquet IX, 518. * 





914 

CO 







- .^1 " 

- - ^11 . 


• 



17 

— 

Jan. 

1. 




11 

— 

— 

— 

18. 



1991 



— 

— 

Jtini 

19. 

in villa Uuio 

verleiht auf Ritte des Markgrafen und Abtes Robert den Canonikem ao 








St. Anian dio Villa Trigletus im Gan von Orleans, welche blaher 
r.iir Dotation des Ables gehörte. Bouquet IX, 5i9. 

1993 

— 


“ 

— 

19. 


bestätigt auf Bitte desselben den Canonikom au St.* Anian die Villen Sen* 







Collega villa 

liltacus und Staniciaciis. Bouquet IX, 510. 

1999 


— 

— 

— 

11 . 

verleiht dem Grafen Hugo in seiner GrafschaB Warasoua vieraig Mansea 


- 

— 

! 9 

Aug. 

10 . 


in der Villa Pollinei. Bouquet IX, 511. 





915 (Hl) 




- 

18 

— 

|Jan, 

1. 

. 

' 


13 

— 

! — 

— 

18. 



1995 

— 

— 

— 

Juli 

7. 

Compendio paU* 

giebt seiner Gemahlin Fridenina achtaig (^uadratschuh« (qnadroa) im Pa* 




1 

i 


lio 

laste au Compiegno, um daselbst eine Capcllo au Ehren des heil. 
Clemens au erbauen, nebst andern Gutem au deren Dotirung. Bou» 


— 

— 

1 5 

Aog. 

w. 

monaalcrio alf 

<Iiiet IX, 85Ü. 

1996 

— 

— 

1 — 


15. 

Bcheokt dem heil. Lambert au Lüttich den anm Piiats Tectii gehörigen 







Arnolfi 

Oondulphi vüU 

Wald, welchen Bönig /tientehoM bei jenes Verleihung sich vorbe* 
halten hatte. Chapeaville I, i99. Miraeus 1, 169. Houquot IX, 513. 

1997 

— 

— 

~ 

o«r. 

10. 

bestätigt die Resitaungen und Privilegien des Klosters Tournaa. Bou« 







rbcodonia villa 

qiiet IX, 513. ^ 

1996 

— 

— 

“1 

[Nov. 

19. 

bestätigt den Mönchen dea Klosters 8t. Michel an der Marsoupe im Gau 







• 

von Verdun ein Privileg Haider Lothars und schenkt ihnen mehrere 
Güter. Bouquet IX , 515> 





916 (IV) 


• 

• 






1 1 




— 

19 

— 

!Jan. 

1. 



1999 

— j 

1- 

— 

— 

19. 

lleriatallio pala* 

restUiiirt in Folge eines bei lleristall von genannten Bischöfen, Gra« 


« 


— • 

, — 

16. 

tio 

fen, Herrn und Richtern gehaltenen Gerichts dem Kloster Prüm die 
demselben von AmoJf und löuenteboid geschenkte Abtei SUsteren. 








Marleue Coil. I, 170. HoutheiiuX, 198. Bcrtliolut ihr , 76. Bonsfuet 
1 , &I6. Boadam 1 , 50. 
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Ko. 

n. 

rd 

Li. 

910 (IV) 


• 

^ iÖ50 

— 


_ 

Vpril 9. 

HerUtallio pala. 

bestätigt di*m Kloster ßanioles itn Gnti von Besniu seine Immunität und 





llo 

seine genannten Ui siteiingen. lialuxe Gap. II , 1598. liuuquel IX, 597. 

to&l 

_ 


~ 

Jimi 7. 

Autniaco palatio 

stillet und Hotiri im l'allast an Attigny eine Kirche cu Ehren der hetl. 


— 

-- 

6 

kAug. 90. 


Walbai-ga, quam ex partibtii Oricntaliuin (d. b. von Eichstädt; al'. 





017 (V) 


ferre vuluimus. MabiUon de re dipL &60. Jlouquet 1\, 099. 



90 


Jan. 1. 




9& 




— 98. 


m. 

19^7 


— 

— 

Fcbr. l». 

iiioniiitcrlt» iti 

best iligl den Aldncheu des liell. Uemigius cu lUicims die denselben von 






Himigli 

seiner vei-ntui beneit Gemalilin I rideruiia geschenkte Bcsiti;ui)g Gor* 
bigni und dio Kirche an (.^rauiimt. liuuqnet IX, 53o. 

lS3i 

— 

— 

— 

— 15. 


rcslihuiL dem Kloster' 6t. Kcniig au Ubeiuis das Gut ad Xiucseias in co* 





Mat 98. 


mltatu Porciiise mit dem iKdiiig, den 96. Januar als den Tag seiner 
Köiil^svveihc jälirlicli r.u leiern. Uonquet IX, 530. 

l»54 


— 

— 

AUiitiaco paUlio 

restiliiii*! dem Kloster St. Denis die Villa Kagii)' in der GraTsehaft Meaux. 







i'vlibien 70. Kouquet (\, 531. Mnblilon de rc dipl. 410 Faes. und 





Juli 90' 

• 

.Siegel. Ich mochte nach dem l'acs. eher 5 id. Jiin. lesen. 

1955 

_ 


— 

AquUgraui pala- 

staJll das von •einem Grocvatei* Kaiser Garl erb.viitc, nun aller encunal 






lio 

abgebraiiulc Kloster Gumpit^gne wieder her. Alabillon de re dipl. 
56t>. Kou«[uet IX , 539. — Hiermit ist ein anderes Diplom, Aelehcs 
nie dalirt gewesen, au verbinden, worin die Kesitr.itngen dieses Klo- 
Sters renovirt werden. Jlahillon de re dipl. 561. Bouquet IX, 533 

19S6 

— 

— 

— 

— 96. 

— 

bestätigt dem Kloster Gompiegno die Villa Pontiuii , welche demselben 



— 

7 

Aug. 90. 


leiiio verstorbene Gemahlin Ftideruna geseheuLt hatte. .MabiJlon de 





918 (V’l) 


re dipl. 569. Bouquet IX , 534. 


— 

91 



Jan. 1. 


• 


’iC 


_ 

— 98 . 



i9s; 

— 



Märt 11. 

Gumpendio pala. 

verleiht aul' Kitte des Markgrafen Ilolberl (nostri qiiidem regni et eoii> 






Uo 

siliuiu et iuuamcn nobiseuin) dem Kloster 6(. Germain des pt-es die 
Abtei'Groix St. Ouen, mit Ausnaliuic des TheiU, welclien er on den 
Xordmannen Kollo und dessim Gefährten zum Schulze des Beiciics 






* 

abgetreten, und mit der Auflage jeden lO. Januar das Arimversar 
der Königin i'rideruna und jeden 98. Januar seine Königsweihe zu 
feiern. Mabülou Ann. Ul, 697. Kuiiquel IX, 536. KouiJIart 91. 

1950 

~ 





— 14. 

-- 

schenkt dem Kloster 6t. Germain des pivs die Villa Suresuc im Gau vou 







Paris und andere Guter. 91ai>iJlun Anu. Ul, 690, Üouquet 1\, 






4P 

iJ7. Boiiilbrt 77. . 

1959 



— 

Mai 78. 

Attim.ico 

verordnet , dass zwölf GeisUiehe den GoUesdienst in der von ihm su 



, 




AUigny erriehteten 6t. Walpurgscapelle vcncheti sollen. Bouquet 



— 

•• 

Aug. 7«. 


IX, SA7. 

1960 

— 


— 

Muv. 96' 

LauJiini Castro 

dotirt die von seiner Gemahlin Friderunn erbaute Gapello St. Giemen« 







SU Gunipiegne. .Mabillou de re dipl. 563. Huuquci IX, 53». Der 
Tag ist nach Wahracheiiiliihkeil^ih'gaiut. 

1961 

— 


— 

D(x. 1. 

— 

verordnet, dass das innerhalb des Klosten St. Martin zu Tours erbaute 






• 

Gastell lediglich dem dortigen Kloster angcliureu solle. Mart cnc Coli. 






• 

1, 979. Bouquet IX , 540. 





010 (\ II) 







*■ -■ 





99 

— 

Jan. 1. 




97 





— 90. 



1909 




Juni 13. 

Hcriatallo paUtlo 

restituirt dem Erebischof Rutger von Trier die dem heil. Vetms von Kö. 





D>g Antolf geschenkte, vou Gral Kaginher aber nieder entrissene Ab- 
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Ku. 

n. 


la. 

9J9(V1I) 

V 

1. " 

toi des heil. Servathis tut Mastriclic, nach dem Urthcil der ralasi* 
icholTen , deren Namen (HischÖfc, Grafen und Schöffen) hier gcn.mnt 
sind. Ruuquct 1\, 541. Miractis [, 955 . Callia ohriat. Xlll, 3l7* 


— 

i 

— 

Juni 97 . 

lleristaUo palalio 

iimfassemlc liestaiigung der Bciitr.ungcn und rrivilcg«en des Klosters St. 
Martin xii Tours. Marlene Coll, 1, 973. Koiiqiict IX, 549. 

1964 

• I 

1 

1 


Juli 9> 

in villaThcodonis 

rcstitiiirt dem Ersbischof Hutger von Trier die Abtei des heil. Servatius 
«u Mastricht nach dem Urthcil der Grafen, jedoch ohne die Kichtcr 
KU nennen. Miraeus l, 956. Hontheim I, 964. Bouquet LX , 540. 



j 

93 

9 

Ang. ao. 

980 (VIII) 
.lan. i. 


Gullia chrUt» Xlll, 3i8. 

> 

1965 

78 

— 

— 

— 90. 

— 98. 

SueasionU cailro 

bestätigt auf Bitte des Grafen Buben, «uglcich Ables von Maricnval, den 
dortigen Mönchen und Nonnen ihre Bcsitxungen. Bouquet IX, 546. 


— 

— 

— 

ohne Tag 

' ■ 

die franxösichen Grafen fallen fast alle vom Könige ab, weil er seinen 
Günstling llagano nicht entlassen wUh 





ohne Tag 

Remit 

der König wird vom brxbtschof Heriveus von Hheiius in Schut« genom- 
men bis nach sieben Monaten eine Aussöhnung mit den Crossen statt 
findet. 

1966 

-- 

— 

10 

Aiig. 10. 

in tUI. Longnmp 

(in pago Arduennaria) bestätigt die Privilegien des Klosters Pröm. Hont- 
heim 1, 965. Bouquet IX, 548. Callia Christ. Xlll, 318. * 

1967 

— 

— , 

— 

Sej>t. 8. 

UrrifttnUio pala* 
tio 

verleiht dem ITochsltfl Cambrai, wo Stephan Bischof ist, die Abtei Mar* 
villc.s iiu lleniicgau. Miraeus IV, 175 , Bouquet IX, 849. 



9« 


ohne Tag 

92 1 (IX) 

Jan. 1 . 

in pago AVarma- 
cciisi 

steht hier dem deutschen Könige Heinrich 1 gegenüber. 

• 

IMS 

— 


— 

— «. 

Lugduno paJatio 

bestätigt den Mönchen des Klosters Maroilles die demselben von Graf 
Ingelram abgetretenen Güter. Miraeus I, 36. Boiiqnel IX, 550. 

1 M 8 

_ 



- 

— 6. 

— 

bestätigt denselben verschiedene genannte Güter, welche bisher «um Un* 


99 



— 

— 98, 


terhall des Abtes dienten. Miraeus 1, 36. Bouquet IX, SSt. 

1970 


— 

— 

April 99 . 

Compcndio pala* 
j lio 

Schutz* und imniunilätsbricf für da« neu wieder hergcstellte Kloster 8t. 
Maur des Fosaes. Bouquet IX , 551* 

1971 

“1 



Joni 11 . 

Attiniaco palalio 

y 

bestimmt auf Bitte des Abtes Robert von St. Amand die an der Schelde 
gelegene Villa Scaldpons «ur besondem Benutaung der dortigen Mön- 
che. Martcnc Coli. 1, 978. Bouquet IX , 559* 

>•'8 


— 

— 

Jtili 17. 

Aquiagrani pala« 

bestätigt die Stiftung de« Klotten Rronium in pago Lomaeensi. Miraena 


_ 


11 

Atig. 10. 

tio 

11, 806 . Mit Ind. 9 und Jahr 914. Nicht ohne Verdacht. 

1973 

30 

i 

95 


Not, 7 . 

922 (X) 

Jan, 1 . 
— 98. 

ad lionnam ca* 
•trum 

FreundschaAsverlrag «wisclien Carl dem Könige der westlichen und Hein- 
rich dem Könige der örtlichen Franhen, welche sii diesem Behofe 
am heutigen Mittwoch auf einem Schiff im Bhein sutammeo gekom- 
men waren. Bondara l, 54. Baltice Cap. U, 999. Miraeus I, 37 , 
Callia Christ. IX, t5l. Bouquet IX, 393. Walter 111, 937 . 

1974 




Mär« 4. 

in Villa Embrc* 
cbo 

(super Beni duenta) wegen verschiedener GcschäAr mim Ort Disborch 
gekommen, bitten ihn die Canoniker des hcU. Stephan «11 Toul, ih- 
nen ihre Besilsungen «u bestätigen, was er hiermit tbuL BenoitMUU 
de TouJ 15. Caluiet 1, 338. Bouquet IX, 553. 


2 « 
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No. 

1975 

1076 

1977 

1078 
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u. 

022 (K) 


r 


ohne Tag 

Laiidnui 


, 

ohne Tag 

Altmouf 

— 

- 

Juni 7. 

Xonauilta 

- 

- 

— 7. 

in SelicQ contra 
Turu 

— 

- 

— 7. 

— 

- 

- 

— 00. 

circa Remis 

- 

- 

— 00. 

super fltiuium 
Saram 



Jiili tS. 

Pladclia Villa 

— 

It 

Aiig. 10- 




ohne Tag 
923 (XI) 

Capremons 

76 


Jan. 1. 


— 


— 78. 




ohne Tag 

Atliniacu 

_ 



Juni t5. 

sub tirbe Sues- 



029 (U) 

liunica 

1 

1 


Ocl. 7. 

apud Perronam 


nachdem er Lotlirinffcn wahrend dem Winlcr und der Fastenzeit vcrvrü- 
•icl bat. — Als nach Ostern (?t* April) Hugo« der Sohn des Rotbert, 
zu Fismcs eine bcdroldichc Stellung nimmt, wobei cs hauptsächlich 
auf den erst hürzltc!» mit der Abtei Chelles bclichcncn Hagano abge- 
sehen war, entflieht der Rünig mit diesem seinem Günstling über die 
Maas. ' 

der König erobert dieses Schlots nachdem er, von Hugo nicht weiter 
verfolgt, wieder suriiek gekehrt war. 
verleiht auf Ritte des Rtscliols Wigo von Girona dem Adroar eine Be- 
sitzung im Gau von Girona. Marca liitp. 6(i2. Bouquet IX, 664. 
Lspaiia sagrada XLlll, 306. 

erneuert und besläligt auf Ritte desselben die Botilxungen det verarm- 
ten Frzsliltes Xarbonnc. Vaisetto 1, 60> ßoiiquct IX, 555. Etpana 
sagrada XLlll , 397. 

erneuert und bestätigt dem RIschof Wigo von Girona die Besitzungen 
und Privilegien seines Iluelistilts. Bouquet IX, 556. Marca hisp. 843. 
steht hier um Pfingsten (9. Juni) dem Kothert gegenüber, wendet sich 
aber nach Lnun ols er hört, dasa diese Stadt von seinen Gegnern 
eingenommen worden sei« 

nachdem er in l<«'ion nicht eingelassen worden war. Da Rotbert auch 
hier dem König gegenüber tritt und dessen Leute allmählig zum 
Feinde übergehen, so entflicht er heimlich über die Maat, Kotbort 
aber wird am 20. Juni zu Rheims als König geweiht, 
schenkt dem Grafen Dietrich die Kirche zu b.gmond sammt Ztigeliör. 

Micris 1, 33* Miraeiis 1, 35. Bouquet IX, 558. 
belogcrt dies^ dem Herzog Giselbert von Lothringen gehörige Schloss, 
muss sich aber zurück ziehen, als llotbcrt seinen Sohn Hugo zum 
Lrsatz schickt. 


lallt mit einer Schaar Lothringer, welche den von Rotbert hn Frubjahr 
erhaltenen AValTenstillstand brachen, plötzlich hier ein, und wendet 
sich rasclt gegen den an dem Aisne ziehenden Rotbert, che diezer 
seine Getreuen sammeln kann. 

Schiacki um das He/cfi mit dem Gegenkönig Rotbert. Dieser wird zwar 
im Kanipl getödlet, aber die Scinigen siegen und weihen am 13. Juli 
den Rodiilf zum König. ~ 

Car), von seinen Lothringern verlassen, irrt anfangs umher, wird 
aber dann durch den Oralen Heribert von Vermandois nach St. Quiu* 
lin gelockt und fortan gelangen gehalten- /«war zog ihn Heribert 
selbst in den Jahren 9*J7 und 9?8 wieder hervor, und im letztge- 
nannten J.ihrc söhnte sich sogar König Rodulf mit ihm aus und gab 
ihm Attigny zurück, aber als eigentlicher freier König trat er doch 
nicht mehr auf Lnterdessen war seine Gemahlin Ogiva mit ihrem 
kleinen Sohn Ludwig zu ihrem Bruder dem König Adelstan Bach 
England entflohen. 

Todestag, Er wurde in der Abtei St. Foursi begraben. 
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^o. 


t980 

I&81 

198 ^ 

198J 


H. 

922 (X) 


t 

Juni 39* 
923 (xn 

Remis 


Jan. 35 . 

monaslcrio sli 
Dionysit 

•- 

idine Tag 

super fluuiam 
Hiiram 


Juni 15. 

sub urbe Sues* 
sionica 


923 (XI) 

• 

1 

Jiili 13. 

apiid urbem 
Sucssionicam 

- 

(*lmc Tag 
924 (\H) 

Aabrcnae castro 


Febr. 38. 

apiid Augustodu* 
nensem civila« 
tem 

— 

April 6« 

Cabillonu ciuitale 

- 

— 8. 

— 



— 9. 

— 

3 

Juli 13. 
925 (XIII) 



April 6. 

Laiiduno Castro 


hönigMCfihc durch Walter Kry.biachol Ton Srus» Hotbert war ein Bnulrr dca 
fiöniga Oflo, und unrtio van den Franken gewalilt naclidem Carl der Fin* 
faltige aus Hes(»rgni«s für seinen verhassten OünstÜng Haganu mit diesem 
heimlich über die Maas entflohen war. Frocloard bei ISouqiirt \ 111, i78. 


nachdem er aus notliweiuligcn Ursachen und mit Gunst der Fürsten die Regie* 
rung übernommen, so vorleiht er den München des heil. Dionys, durch 
dessen Schul/, er das Reich erhalten hat, verschiedene in Relsa gelegene 
Villen , desgleichen die Abtei I cberaii u. s. sv. , damit die dortigen .Mönche 
(ur ihn und seinen Sohn Hugo beten mögen. Itoiiqiiet 1\, SS9* 

(in pago Ribiiario) ZusammenhiinR und Freundsehaftsbund mit Heinrich I, dem , 
Hönige der Osilranhcn. Damals schloss Holbert rngloich einen WalVgn* 
Stillstand mit den Lolhringom Mim nächsten Octuber, 

To(ic9(ag, Fr blieb in der Schlacht um das Reich mit Carl dem Einfältigen , 
welcher mit einer lotharingischen Schaar plötzlich über die Maas gegangen 
war und seinen Gegner hier überfiel, selbst aber geschlagen wurdr. 


R O d U 1 f. 923 — 925. tXI — XIII.) 

Avuigswvifte in der Rin he des lieil. Medardus durch Waller Urzbltchof von 
Sens, nachdem Rönig Rotbert am i$. Juni in der Schlacht geblieben war. 
Rom|uel VIU, 179. Um dieselbe ^it nahm Graf Heribert Carl den Fiii- 
fttltigen gefangen und sperrte ihn ein. Uodulf war der Solm Uichardt von 
liurguiid, seine Gcmahiin Fiiima die Tochter König Rolbcrts und die Selnvc* 
Ster Hugo des Grossen. — Die Vermulhuiig, dass dieser Rodulf mit dem 
glcirhzciligon Rönige von Rurgund nur eine Person sey, halte ich für gans 
irrig; vergl. dieserhalb Jottrnai des Savans 1878 Seite 93. 

(in pago LlUatia) belagert auf Einladung des Itiscliofs Wigericus \^n Mel* die* 
ses Castell den Herbst über, nachdem sich ihm die Lothringer zu Mouson 
unterworfen halben. Da die dentsehe Rcsatzung von ihrem liönig Heinrich 
nicht entsetzt wird, giebt sie endlich Geiseln. 


rcsliluirt dem Kloster St. Simpliorian so Autun eine lUrcbc in villa Alciaco 
in pago Beluensi. Bouquet IX, 863 . 

bestätigt dem Kloster St. Martin zu Autun die Schenkungen der früheren Hü« 
nige. Mabillon de re dipb 564. Rouqiict IX, S63. 
bestätigt auf Ritte des Bischofs Adelard die Immunität des Hochslffts Puy cn 
^'eilay. Vaisettc II, 61 . Bouquet IX, 564. 
bestätigt dem Uloster Tounius die Schenkungen früherer Ronigo und dessen 
Resilzungen überhaupt. Bouquet LX, 565> 


beslntigt auf Bitte des Grafen und Ables Rutger den Mönchen des Klosters St. 
Amaiid verschiedene znr Abtei gehörige Güter, welche sie vorher nicht 
in Mesbraiicli hatten. Marlene ColL 1, 379. Bouquet IX, 566. 

24 * 
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^0 

It. 

3 

025 (XIH) 
Juli 13. 



1985 

« 

5 

— 00. 
Ö2Ö(XIV) 

Juli 13. 

»87 (XV) 

Jti]l 13. 

Aiigustodaoo 

(in alrio tli Sjmphoriani) übergicbt den Canonikern dea heil. Symphorian ein 
diesem Heiligen geliuriget, aber an den nun verstorbenen Odo verliehen 
gewesenes Stück Land (accepitnns cultellum ct misso super altare sti Sym* 
phoriani reddidimua eaiidcm terram illisj. Bouquet 1\, 689. Bloa mit Ucg. 3. 

1080 

1 

uhnc Tag 

028 (l) 

und Ort 

bestätigt dem Kloster St. Peter und Paul tu Deolt Immunität und Heaitaun. 
gen. Bouquet iX, 670. 

1007 

6 

Mars 73. 
Juli 13. 

031 (IV) 

Augiistoduno 

1 

Bcitaiigungsbrief für das Nonnenkloster Sl. Andoebo tu Aiitun. Bouquet IX , 
673. Mit Ind. 1, Reg. 7. 

1006 

0 

Mars 7«. 
Juli 13. 

032 (V) 

Turonl» 

(in ipso sti Martini Castro) umlassender Schutt- und Destatigungsbrief für das 
Kloster SU Marlin tu Tours. Martcnc Thes. l, 63 . Bouquet l\, 673. 

1060 


Mai 7S. 

Ansa TÜla 

bestätigt dem Kloster Montolieii in der Diocea von Carcaaonno genannte Bo- 
aitaungen. Botiqucl 1\, 676 aus dem Or. auf der Bibi, du Hoi. Vaisette 
11, 08. Balur.e Cap. U, 1530. Or. Gucif. 11, 107 . Bios mit Reg. 0. 

1800 


.Tuni 71. 

- 

schenkt dem Kloster Cliiguy die Villa Chevines im Gau von Macun und an- 
dere Güter. Bouquet IX, 676. .Marricr ct Uuehesne BibL Clun. «lO. Or. 
üuelf. U, 161 . Mit Ind. 3 , Itcg. 9. 

1801 

to 

li 

Juli 1 . 

— 13. 

033 (VI) 

Juli 13. 

Boiaco YiUa 

schenkt demsplhcn Guter im Cau von Macon tu Saliiatria, Vei^aaona u. a. vr. 
Bouquet IX, 577. 31it lud. 3, Reg. 0. 

1807 


Dec. 13. 

Anatiaco 

1 

stellt die Unabhängigkeit des Klosters Tülle in Limosin wieder her, welchca 
er früher dem Kloster St. Savin cinverleibt hatte. Bouquet IX, 678. Mft 
Ind. 3, Reg. u. i>ie Chronologie ist sehr twcifclliafl, vergl. Brequigny 
Tablu. 

1««3 


— 73. 

934 (Vri) 

AutiMiodoro i 

bestätigt dem AdcUrd und seiner Frau Plectmdis die denselben an Lehen g<^ 
gebene Abtei Sr. Pani in der Gra£Khaft Sens. Bouquet IX, 579* Mit ind. 
6, Heg. 8. 

109« 

_ 

Müre i. 

Caatclio Theode- 

stellt auf Bitte der Aebtiasin Berta die verbrannte Probstei St. Peter tu Sota- 


17 

Juli 13. 
035 (VIII) 

rico 

i 

soiu wieder her und verfugt, dass die dortigen CIcriker das Kloster gleich 
einem Allodialbcsita au eigen haben sollen. MabiUon de re dipl. 566. Bou- 
quet IX, 570. 




Mär« 19. 

iLauduni 

Ostern. 


U 

ohne Tag 
Juli 13 . 


ZusammenhunU mit dom deutschen König Heinrich 1, wobei auch der bui^iiv 
dtscho König Hodiiif 11 gegenwärtig war. 

1006 


Scpt. 13. 

apud Attiniacuin 

durch die freiwillige Lnterwcriung der Gothen oxsd Aqtiitanier im Besits dos 
ganacn Hvichs , verleiht er dem Kloster Tülle die auf dem Piata der alten 
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Ko. 

i9W 


1997 

l99fl 

1999 

9000 

9001 
9009 

9003 

9009 


835 (VIII) 





Stadt VxcUndiimim gegen die Kordmaitnen errichtete Festung (Cahort)) mit 
der Auflage dieselbe nieilcrciireisscn. Bouquet IX, 680. Mit lud. 8, 
Heg. 9. Im Jahr 939 hatten sich die golhischen Fürsten Ragemund und 
Ermingaud unterworfen. 

Dcc. 19. 

AutiMiodori 

bestätigt dem Bischof Tedalgrin von Kevor* verschiedene Güter. Bouquet 

936 (IX) 


IX, 681. CalUa Christ. XII, 3Di. 



Todestag, Er wurde in der Kirche der heil. Columba an Sen# Begrtben. 
Bouquet Vlll, 399. Hodiilf hinlcrlicss keine Kachkommen. 

Jan. 16. 


936 (IX) 


Ludwig IV übers Meer. 936. (ix.) 



Aönigntrethe und A riinung durch Erabisehof Artald von Rheims. Bouquet 
VIII, 399. — Kach seines A^aters, König Carl des Einfulligen Gefangen- 
nelimiing im Jaihr 993 war seine Mutter mit dem noch sehr jungen Lud« 
wig r.n ihrem Bruder, dem König Adclstan nach England entflohen. Als 
alNir am i5. Januar 936 König Rodulf gestorben war, hatte ihn Hugo der 
Gfosse nach Frai^hretch aurück gerufen und bei seiner Landung au Hou« 
iogno war ihm sofort gehuldigt worden. 

Juni i9. 

apud Laudunum 

Juli 96- 

Aulisiiodoro 

erthcilt auf Bitte seines geliebten Hugo des Hcraogs der Franken und desCra* 
fen Bernnrd von Beaiivais «lern Bischof Rotmiind von Antiin ein allgemei- 
nes Frivilegiiim über die Hechte und Besitanngen dieses HochstlRcs. Bou- 
quet IX , 5«(|, 

Dcc. 95. 

Oompcndio paU* 

nimmt das Kloster Comptegne gegen die Anmassungen des Bischofs Rothard 

937 (X) 

tio 

von Mcaux in Schutz, nach Rath seiner Getreuen« scilicet llugonis dilcetis- 
simi nostri et Francorum Uueis, qui est in omnibus regnis nostris sccun- 
dus a nohis, et Walberti fldelUsimi nostri pontifleis Notiiomcnsis, nec non 
pnideniissimi virl Bcmardi in fldelitatc nostra mulliim uUirai alque Er« 
menfridi. Mabillon de rc dipl. 568* Bouquet IX, 585. 


• 

Kohr. t. 

Lugduni clauati 

bestätigt der Kirche St. Merri sn Paris die Handfesten (manufirmas) des Gra* 


ien Adalard und des Ables V^assiis. Bouquet IX, 586. Mit Ind. 5, Reg. l. 

Aug. 71. 

monastcrio stl 

verleiht auf Bitte des Abtes Roger verschiedene Güter c][ca Klosters St. Amand 

Audomari 

den dortigen 3IÖochcn. Martcnc Coli. 1, 984. Bouquet IX, 587. Mit Ind. 
8, Reg. 9. 

038 (XI) 



April 3. 

ohne Ort 

gdtattet dem Grafen Seniofred von Barcellona dem Kloster Ciisan in derDio« 
CCS von Eine genannte Güter zu sclicnken. Marca kisp. 848. Bouquet 

.Juni 19. 


IX, SB8. 

Aug. 91. 

.upra Bheni flii- 

ticeus castnim quod dicitur Brisacha) bestätigt dem Kloster Riupoll dessen ge* 

939 (XU) 

men 

nannte Besitzungen. Marca hisp. 849. Bouquet IX, 589. 

Juni 19. 



— 90. 

In Qucrccto 

(inxta Doclacum villam super fluuinm Carum) Schutz*, Bcstätigungs* und Frei- 
heitsbrief für St. Peter und Paul zu Ctugny, auf Bitte des Markgrafen 
Hugo erthcilt. Marner et Duchesne ßibl. Clun. 965. Bouquet IX , 590. 

Aug. s. 

apud Lugdunum 

nimmt das von Graf Kairaund von Toulouse zu Tomicres in der Dioces von 
Narbonne gestiRete Kloster St. Pons auf Bitte des Stifters in nnmitlelba- 
An Künigssdiuta. Valaclte 11, 80. Bouquet IX, 591. 
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H. 

840 (Xtll) 




— 

Fcbr. 14. 

Gar&Iaica vUla i 

(«uper Mndornam fluiiiiiin) verleibt seinem i^clietirn Adalaril auf Ilitle des 

5 

0 

Juni 18 . 

941 (XIV) 

Juni 19 . 


Graten Hugo die Hlostcr Faverna)- iiiul Vrilcl'anx. Bouquet IX, 593 . Mil 
Ind. 13, Heg. «, Den AussteIlung»ort >vili Bouquet in Caaiaco vcrbcsacrn. 


Nov. 8 . 

in monaBtrrio 
Trcnorchio 

bestätigt aiil Bille des BUchofs Hriricus von l^angrc« und des Oralen Böiger 
dem iUoBlcr Tournus seine BAsiir.imgen. Bouquet IX, & 9 J. 


Dcc. 5. 

942 (XV) 

ohne Ort 

BcBtHligringsbricf für da» Kloster ChanUMige in Auvergne. Baluzc Cap. 11, 
1537. Vaisettc 11, 83. Bouquet IX, 594. 

— 

Jan. 5 , 

PictauU emtate 

bcatütigt dm Blostor St. Hilarius au Poitiers seine genannten Besitzungen. 
Bouquet IX, 595. 

— 1 

— 7. 

— 

verleiht dem Cottesbnecht Martin das Bloster Sl. Jean d*Angely, um es wie* 

7 

Juni tO. 


der lionuiBt('})en. Bouquet IX, 58 «. 

i 

1 

' 8 

ohne Tag 

913 (I) 
Juni 10. 

und Ort 

1 

d^iisammenkunft mit dem deitlBchcn Honig Otto 1 und fretmdschafllichc Veber- 
clnkunll, xTclehe jedoch im nächsten Jahre gesUirt wird, als Otto einige 
Getreue Jnidivii;s, nelche iha nachsteUlcn, ergreifen und in Verwahrung 
nehmen lies». « ^ 


AujS. I. 

914 (II) 

Sui'BtiunU riui- 
late 

bestätigt den vom Frzbischof Theolol von Tour» hcrgcsielllcn Bloster bl- Julian 
seine Besitzungen. Marlene Thes, I, ;i. Bouquet IX, 599 . 


April 3. 

in Burione viUa 

ScImUbrief fiifr das Bloster Tidle in der Crafschaü Limosin. Bouquet IX « 589. 

9 

Juni tO* 


Mit (nd. 1 , Beg. 8. 

1 

i 

J 

•llili 7. 

j 

945 (Ul) 
Juni 18 , 

Latidiino 

i 

Schulz* und Immunilätsbrief lur das Bloster St. Pierre de Böses. 31arca hisp. 
855. BoiH|uct l\ , 60U- Mit lud. 3 , Beg. 8- 

1 

— 33. 

1 

....... 

um Johanni» wird »wischen dem Bönig und dem Hcriog Hugo ein WaffensiiJI- 
' stand geschlossen , der bi.» »ur Mitte des August dauern soll. 


Juli 13. 
946 (I\ ) 

Hodomi • 

der Bönig wird roit den Nordmaiinen gelangen gesetzt, und nach seiner Aua* 
lösung gegen seinen jüngem Sohn und den Bischof Wido von Soissons von 
dem Herzog Hugo in Verwahrung genommen. Vergl. wegen dem Tag 
PtTlÄ S, S. It* 105. 

— 

ohne Tag 


wird von dem Herzog Hugo, naciidem ihn derselbe fast ein Jahr lang bei Graf 
Tetbald halle verwahren Ussen, wieder frei gegeben und von neuem als 

11 

Juni 19. 


Bönig anerkannt. 


JuH 1 . 

Capriniacu villa 

(qiiando otinm Frandam rccuperaait) verleiht auf Bille Hugos, des Herzogs 
der Franken, Hugos, des Her/cq>9 der Biirgundionen, und des Grafen Le* 
lald dem Bloster Clugiiy die Johamiiskirchc zu Mäcon. Map'icr et Du* 
dic.snc Bibi. Clun. 37.S. RonqiiPt IX, 001« 


— 1 . 


(quondo rlinni Frnnei.im reenperauit) schenkt demselben eine Villa im Gan 
von Lyon an der Saone gelten. Marrier rt Duchesne Bibi. CKin. 37«. 
Bouquet IX « 003 
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Ko. 

301& 




tot? 

tois 

toto 


toto 

3031 

tot? 

tO?3 

tO?4 


u. 

Q4H (IV ) 

0 



Juli 1 . 

CaprioUco vilU 

(quamio eliam Franciam rcciiperauit) verleiht demeelhen das Hloatafdea heil. 
Stephan Kcnannt Charlieu und andere Güter. Marrier ct Duebeane Bibi. 
Clim. 177. Itonqurt 1\, 60?> 


Srpt. 00 . 

947 (V) 

Uemb 

mit dem dciittclion Hönige Otto l und dem burgundischen Könige Conrad, 
welche ihm gegen den llcrtog Hugo au Hülfo kommen tind ihren il^ug bU 
in die Gegend von Houen auadchiien. 

t? 

April 0 . 
Juni 10* 

AquWgrani 

O.lcrn bei König Otto l. 


Allg. 00. 
948 (\'0 

•uper Cluirum 
fluuium 

/ntammcnkiinB mit König Otto, welcher einen WaiTenitilUtand twUchen Lud- 
wig und dem llencog Hugo vermiliclt. 

— 

Juni ?• 

Apuil Engilcn* 

(in eecleeia eit Hemigii) klagt in Gegenwart dea deulichen Königs Otto und vor 

t3 

— 18. 

heim 

dem versammelten Concil meist dcitUchcr Bischöfe « dass er von Hugo sei* 
ner königlicher .Macht beraubt >%ordcn seij worauf daa Concil die hxeom- 
munication des Usurpators beschliesot , cs sei denn , dass er binnen gesell- 
liclier /.eit Gcnngihuung leiste. Bouquet 1\, 316. Vergl. Frodoard bei Bou* 
quet Vlll, 101 . Otto liest hierauf den König durch den Ilersog Conrad 
mit einem Lotharingischen Heere nach Frankreich aurück führen. 


Sopt. M. 

Hcmii ciuitale 

Schutxbrief iür das Kloster St. Pierre de lloses. Marca hisp, 858. Bouquet 
IX, 60 V 

14 

Oc«. 1 . 

949 (VII) 
Juni 19. 


(in monasterio sti Bemigii) bestitigt auf Bitte des Grafen Adalbert die Um- 
wandlung des Klosters Homblieres im Gau Vermandois aus einem Pion- 
nen- in ein Mönchskloster. Bouquet IX, 605* Mit Ind, 69 Keg. 14. 


Nov. 10 * 

9Ä0 (VIII) 

in Edua ciuitale 

verleiht auf die von den burgtmdischcn Crossen auf dem Reichstag xa Anton 
gegebene Veranlassung dem von den Mönchen gewiblten Abte llumbcrt 
das Kloster St. Martin xu Aulun. Bouquet l\ , 60 O« 

— 

ohne Tag 

tränt MotelUm 

XU König Otto, der ihm den Ilerxog Conrad mit den Lothringern xur Hülfe 
gegen Hugo xu senden verspricht. 

— 

Juni 8« 

Truluro 

(in p.'ilatio quod fuit in villa quae dicitur Trisltiro) bestätigt einem gewissen 
Aquinus genannte Lehengüter Up Gau von Miieoo. Bouquet IX, 606. Mit 

U 

— 19. 


Ind. 8, Kck. 13. 

10 

Allg. 90. 
951 (I\) 
Juni 19. 
958 (X) 

Uemi« 

bestätigt was Graf Arnulf dem Kloster ßlandigni bei Gent geschenkt hat. Mi- 
racus 1, 16 O. Bouquet IX, 607. 


Fcbr. 9. 

llcmit ciuitale 

Schutx- und Beitatignngsbrief fUr das Kloster Bexalu. Marca hisp. 861. Bou- 
quet IX, 608. Mit Ind.*6, Beg. 16 . 

— 

— 4. 

— 

Schutx- und Bcstaiigungsbrief fiir das Kloster Cusai^^p Gau Conflans. Marca 
hisp. 663. Bouquet IX, 608. Mit Ind. 0, Keg. ». 

17 

Juni 19> 
053 (XI) 


18 

Märs 17. 
Juni 18. 

Lauduni montU 

bnutigt die Privilegien de. Klo.ten St. Bemig *u Rheinu. Bouquet IX, fto. 


Digitized by Google 


192 


Französische Carolinger. 953—954. (Xi— xn.) 


Ko. 

»025 


2020 


2028 

2029 


2050 


2031 


2032 


u. 

943 (XI) 


— 

Sept. g. 

Lauduni montis 

— 

Oc«. 31. 
951 (XII) 

Uemonsi palatio 

19 

Juni 19. 



Sept. 10. 

054 (XII) 

Remis 

1 

XoT. n. 

Remis 

- 

ohne Tag 

955 (XIII) 

t 

Lauduni clauati 

— 

Jan. 1. 



— l. 


- 

März 8. 

— 

— 

April 15. 

Parisius 


Mai 2t. 

Compendio pala- 
tio 


ohne Tag 

Pictaui 

2 

Xov. n. 
056 (XIV) 


— 

Nov. 7, 

Trosliacum 

3 

— 12. 

057 (XV) 


4 

Nov. 17. 

958(1) 



Kebr. 9. 

in Aiiiipcndiaco 

5 

Xov. 17. 

polatio 


— 22. 

Laueduni clauati 


verleiht dem Kloster St. Pierre de Roses eine gewisse Fischerei mit tinwUll* 
gting des Grafen Cor.frcd> eu dessen OraiBchail sie bisher gehurte. Mare« 
hisp. 870. nouf|uct 1\, 611. 

besUitigl dem heil. Kernig im Rheims eine von seinem Caplan Odilo demselben 
in dortiger Grafschaft geschenkte Besitzung. Bouffucl IK, 6l2> Mabillon 
de re dip). <117 Facs. und Siegel, wo otieh das Datum berichtigt ist, web 
ches Marlot vorher auf prid« id. Nov. angegebeu hatte. 


Todestag. Er starb in Folge eines Sturzes mit dem Pferde und ward in der 
Kirche des heil. Kernig begraben. Bouquet Vlll, 209. 


o 


t Ii a r. 954 — 958. (XU — 1.) 


KöliigHweihe durch Erzbischof Artald mit Gunst des Ilerrogs Hugo, des Erz- 
bischofs Bruno von Cöln seiuet Oheims, und der übrigen Bischöfe und 
Grossen Franciens , Burgunds und Aquitaniens. — Sein Bruder Carl bekam 
(gegen die frühere Gewohnheit) keinen Anthell an der Hegicrung. — Lo- 
thar gab nun auch Burgund und Aquitanien an den tiiachligen Hugo. 

(in palatio) bestätigt die Wiederherstellung des Klosters St. Bavo ru Gent. 
Miraeus I, 42. Bouquet I\ , 6l5. 


bestätigt dem Kloster St. Komi die Villa Corbcnl. Bouquet IX, 6l6. 
bestätigt dem Abt Hincmar und den Mönchen von St. Bern! die von früheren 
Böotgrn erhaltenen Imniiinitäten. Bouquet IX, 617* 
bestätigt dem Bischof Codschalk \on Puy en Velay alles t as sein Vorgairer 
Bönig Budulf dieser Kirehc geschenkt hat. VaiscUe Ilj 96* Bouquet 
IX, 618. 

Ostern. Mit seiner Mutter Gcrbirg bei Hugo dem Grossen, welcher hierauf 
den König auf dem /ugo gegen W'ilheiro nach Aquitanien begleitet, 
bestätigt die von KrRbUchof Artald von Kheins bewirkte ^Vk.'derllerstellung 
der Mönche in dem Kloster St. Baaolus. Bouquet tX , 619. Gallia Christ. 
IX, 15. 

Rwcununatitche Belagerung dieser Stadt. 


(io placitum) Bestatigungsbrief für das Kloster Tournns. Bonquet IX, 620- 


bc^sU'iligt auf Bitte »einer Mutter Oerbiig dem Kloster St. Michel de Cusan seine 
genannten Brsitziingcu. Bouquet IX , 620. Mit lod. 2, Bcg. 4. 

(in palatio apud monaslerium sli Johannis) Bestatigungsbrief fiir das vom Mi- 
los Biirchard , dem Sohne des Herzogs Alberich, gestiftete Kloster zu Rrai 
an der Seine. Bouquet IX, 622. Ich lese das Datum: 10 kab Dec. 
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No. 

It. 

Ö5U (11) 




1 — 

— Ii 



— 

ohne Tag I 

apiid Compen* 





dium 




Vlärz 

36 . 

Coloniae 


6 

Nov. 

13. 




980 (Ul) 



7 

Nov. 

13 . 


3035 


" 

33. 

Diuioni 

3036 

— 

l>ec. 

10. 

inTablidina villa 



»81 (IV) 




■ 

—II ~ 



— 

April 

7 . 

Lauduni 

3037 

— 

Ocl. 

5 . 

in villa Cundeda 


8 

Nov. 

13. 




982 (IT) 




1 - 

— — 


3038 

— 

Oct. 

14. 

circa castelliim 


9 Nov. 

13. 

Victaeraei 

3039 

— 

Dec. 

1 

8. 

Remis 



983 

(VI) 


3040 

- 

J041. 

6. 

Laudulli 

■jolll 



Febr. 

33. 

' 


10 

Nov. 

13. 




984 (MI) 





■ 1 



tl 

Nov, 

13. 




98S 

(VIII) 





Juni 

00. 

Coloniac 


13 

Nuv. 

13. 




986 (IX) 



13 

Nov. 

13 . 




987 (X) 


3043 

— 

Mai 

5. 

Nobiliaco 

3043 



Juni 

5. 

Verberiaco pala- 





tio 

3044 

— 


s. 




14 

Not. 

13. 



Iller lii’Siiclit ErKbUchof Hmno von Coln seinen Neffen den Honig und seine 
Sclnvester devsen Miiller. 

Uslern* Mit seiner Mutter bei Erzbischof Hritno. 


(III pillalioj vi'i'leilit dem Hloster Chigni auf Bitte seiner Mutter Gerbirg das 
Hloslcr Sl. -\manil in comittttu Trahesino, Marrier ct Duihesne Bibi. Cliin. 
3l3. (iuidicnon lÜsl, de llresse BmH(iiet 1\, 6^3. Mit Ind. 3» Heg. 

5. Nach Eroduard nrar der König im Herbste 960 zu Difun. 
bestätigt dem Hl<»ster Savigny uas demselben die Matrone Emmena geschenkt 
hat. Bom|uel 1\ , 035. 


Ostern. 

verleiht nach dem Wunsche des verslorbenen Grafen Hugo und nach der Bitte 
seiner Mutter, der Hünigin Gerbirg, die von dem ersteren liinterlassrnc 
Villa Gondö dem Kloster Sl. Uemi, no derselbe aus Liebe zu König Lud' 
wig LÜicrs Meer begraben seyn wollte. Bouquet IX , 634. Mabillon de re 
dipl. 419 l'acs. 


bestätigt der Adela, der Gemahlin des Grafen Wilhelm, den llof Flatt. Uou' 
quet IX, 635. Mit lud. s, Bcg. 9. 

bestätigt den Canonikem des heil. Theoduricus bei Rheims die Villa Marselia. 
Bouquet IX, 637. Mit Ind. 4, Heg. 9. 


bestätigt dem Kloster nomblteres ein Gut im Gau Vermandois, rrelclies Graf 
Arnulf demselben schenkte. Bouquet IX, 637. Mit Ind. 4, Heg. 9. 
Schutz* und Bcstäligungsbrief für das Kloster Blandigni (St. Peter) zu Gent. 
Miraeus II, 940. Bouquet IX, 638. Mit Ind. 6, Heg. lo. 


ist mit seiner Mutter Gerbirg und seinem Bruder Carl anwesend bei dem hier 
von seinem Oheim Kaiser Otto I nach dessen Rückkehr aus Italien gebal- 
tenen grossen Plaeitum. 


Schutz* und Bestäligungsbrief für das lUoster Sl. Bavo zu Cent. Miraeus I, 
46. Bouquet IX, 639. Mit Ind, lO , Reg. 13. 

Schutzbriei für das HIoster l'leuri im Gau von Orleans. Bouquet IX, 63l> 

bestätigt dem Kloster Fleuri was sein Vater, König Ludwig übers Meer, dem* 
selben geschenkt hat Bouquet IX, 63t. 


25 
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verleiht auf [ÜUe »einer Cemalilin liemma dem Grafen Theodoricli den Wald 
Wasda. Bunqnet IX, 63?. Mit Ind. la, Heg* la, 
ge»latler dem Abt Soiiariii» den beiden Hlusicrn St. Paul de Maritime und St. 
Pcii» de Jccsal in der Oraf*chal\ Girona auglelch voraustehen, und bctlä* 
ligt deren Boftitaungen. Marca hi*p, 891. Bouquet IX, 631. 


be»latigt dem Kloster St. Tliicrri bei Rheimj genannte Bcaitxiingcn. Bouquet 
IV, G3ü. Gallia Christ. IX , I8. 

Scliiila» und liiimunilätsbriid für das KlO'ter Fleurl. Bouquet I\, 636. 
bestätigt den Mönchen der bcil. Columba au Sens die Fischerei in der Tonne. 
Bouquet IX, 637» 

bestätigt dem Kloster St. Ktqtiier die Schenkungen des lieraog» Hugo. Bou- 
quet IX, 638. 


emmert auf Bitte des Bischofs Koricu« von Laon einen den Mönchen des 
Klusters St. Vincent daselbst schon früher crtheillen Besläligungsbrief. 
Bouquet IX, 639. üalUa Christ. 188. 


restitiiirt dem Kloster St. lUctrudis (Marcbicne) die Villa Aines. Miracus I, 
143 Buuquct IX, 640- 

verleiht dem Arnold Abt der Zelle vSt. Quintin am Fluss Somena die Immuni- 
tät für die Villa Syngiii en Melantois en Flaadres. Marlene Coli, l, 3i6. 
Bou<|uet IX, 640. Mit Ind. 4, Keg. 13. 


bestätigt dem von Bischof Theudo beraubten Kloster Marctiil bei Arras seine 
UesitEtingen. Miracus 1, 144. Bouquet IX, 641. 


überfällt hier um Johannis seinen Vetter den Baiser Otto 11, nelchcr mit den 
Seintgen nur kaum noch n.ich Cöln entkam. Nacfi grossen Verwüstungen 
kehrt Lothar wieder heim. Baldertciis hei Bouquet VHl, 187. 
triITt liier mit der Nachhut des Heeres zusammen, mit weichem Kaiser Otto 
zur Vergeltung des Achener UcberfalU seit dem Anfang des October ohne 
Widci'stand verwüstend )>is Paris gezogen, mm aber zurück gekehrt war. 
Lothar nimmt die angebotene ^^chlacht uicht an. Baldrricus bei Kouqiict 
VI U, 183. 


lässt auf Pfingsten seinen aelinjälirigen Sohn Ludwig V zum Könige weihen. 


Ziisammenkiinfl mit Kaiser Otto II. Lothar achliesst Frieden mit demselben, 
indem er auf Lothringen vemiditct. Sigebertus Gcmbl- bei Bouquet Vlll, 3tS. 
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Pfo. 

H. 

080 (VIII) 


7065 

- 

ohne Tag 

Laiiduno daui'tio 



081 (IX) 


5056 

— 

9. 


a 




3057 


— 9. 

_ 


38 

XoT. 13 . 




082 (X) 

- 

3058 

— 

uhno Tag 

Uorciaco villa 


39 

\ov. 13. 


3059 

_ 

ohne Tag 

apud Parint.inia- 




cum villam 



983 (XI) 



30 

Sov. 13. 




081 (XII) 


% 



ohne Tag 

Virduni 


31 

Nov, 13. 


3060 


ohne Tag 

Compendlo pala- 




tio 



985 (XIII) 



33 

Äov. 13 . 




986 (XIV) 




^ - ■ 


»061 

— 

ohne Tag 

Compendlo pala- 




tio regalt 



Märt 3 . 




979 (VII) 



1 

Juni 8. 

Compendlo pala. 




tio 

3063 

— 

— 8. 



3063 

— 

— 9, 

— 



981 (IX) 



3 

Juni 8. 




Juli S. 




(lern HloHler Monllcr cn Der eine Schenkung de« Grafen Heriherl. 
Mabillon Ann. 111 , 731> Bouquet IX, 6>tl. 


verleilit dem Herxug Guifrtd genannte Güter im Gau Hoiissillun. Marca hi«p. 

Bouquet tX, 695. 

healäligt auf Biiie des llerroga Goifrid dem w!pdrrHerge«tcllten Bloiter St 
Genes des Fontaine« seine genannten BesiUtingen. Jtlarca hi«p. 075 . Bon* 
qiict IX , Biese beiden Urkunden führen das sonst nicht vorkommende 
Dalum: lUio vero cius (Lotharüj dumiiio Liidovico adolescentc egregio 
regnanle anno tercio. 


(in comitnlii Aniernenii super fluuiiim Ifeleriiim) bestätigt dem Kloster St. 
Bierro de Uoses dessen genannte Bcsilcungen. Alarca hisp. 977 . Bouquet 
1\, 69B. 

(sitam in eomilatu Aruernensi subtus castrum üao) bestätigt dem Kloster Ki* 
poll in der Grafsehalt Ausona seine genannten BcsiUiingcn. Marca hisp. 
979, Bouquet IX, 6%9« 


fallt nach dem Tode Kaiser Otto II >vieder in Lothringen ein, erobert Verdun 
und nimmt den Grafen Godefrid gefangen. Beides, die Stadt unddenGra- 
fen, gab er aber wieder im folgenden Jahre aurück, da er sich in der er* 
warteten Schwache der deutschen Kegicrung getäuscht hatte, 
[mmunitä'lsbrief für das Kloster St. Peter au Chartres. Von mehreren Zeugen 
mitunterschrieben. Bouquet IX, 655. 


bestätigt dem Kloster St. Cueufat bei Barcelona dessen genannte Besitxungen. 

Marca hisp. 937. Bouquet IX, 65G. 

Todettagt Er wurde au Blieims begraben. Bouquet IX, 78B. 


Ludwig V der Faule. 9i9 — 98i. (Vii — ix.) 

Königstreihe auf Pfingsten Tcranlasst durch seinen Vater, welcher bierdorch 
seinem aelmiährigen Sohne das Reich sichern wollte. 

Schuts- und ImmunitätsbricI für das Kloster Fleuri. Bouquet IX, 659. 
bestätigt dem Bischof Arnulf von Orleans die Besitaungen und Privllegieo sei* 
nes llochstiltcs. Bouquet IX, 669. 


in den heiiligcn Urkunden seines Vaters werden die Bcgierungs)aKra Ludwig« 
mit erwähnt. 


25 • 
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Französische Carolinger 


9H6 — 987. (XIV — XV.) 


H. 

H86(Xiv) 




-Marx 


nach dotii heule erfolgten Ableben Bcinrs V'^aters geht die Regicrimg auf ihn 
über. Die Iränkischcn Grossen schwören ihm Treue. 


987 (XV) 
Mai »i. 


Toffeftaff, Er wnrtlcÄW Compiegne begraben. » D.i er keine Kinder hinterliCM, 
•0 hatte nun seines Vaters Bruder der Hertog Carl von Lothringen den 
naclisten Anspruch auf die ^fachfulgc. Aber er ward ubergangen, und seit 
der am 3. Juli d. X f.n Kheims vollMgenrn Krönung n-ard Hugo Capet 
(durch seine Mutier eben so wie Ludwig V ein Knhei de« deutschen Kö- 
nigs lleinHclis 1) der Stifter einer neuen Dynastie. 




AtjiiUanisdie Carolinger. 


814 (VII) 


P i p p i U I. 814 — 825. (VII — UI.) 

1 

Dcc. 1 


Heßicn/fif^santri/t als ihn sein Vater Kaiser Ludwig der Fromme im Herbste 
dieses Jahres nach Aquitanien schickte. Den Tag habe ich nach Wahr* 
tchcinlicbkeit angenommen. 


Juli 00. 
Di-c. 1. 

818 (XI) 

Aqiiiigrani 

wohnt der hier geliallenen ncichstagsversammlung bei, und wird von seinem 
Vater r.nm König <on Aquitanien ernannt. 


Juni ^6a 
Dcc. 1 . 

Canillionc Castro 

(quod CSt super fluuium Dordoniae) Schulz* und Bestöiigungsbrief iür das Klu- 
ater Molssac am Tarn im Gau von Querey. Bouquet IV, 603. Mit anno 
5 post deccssum Caroli ct regni noslri anno 3« also vielleicht zu 8(7. 


822 (XV) 



0 

Aug. 00. 
Dec. 1 . 

Attiniaci 

ist anwesend bei der hier gehaltenen Beichsvcrsammlung , vermahlt sieh mit 
der Toclilrr des Grafen Theothert und kehrt dann nach der Weisung sei- 
nes Vaters nach Aquitanien suriiek. 


823 (I) 



10 

Dec. i. 



11 

B2i (II) 

ohne Tag 
Dcc. 1 . 

ad Hedonai cini* 
tat cm 

von hier ans im Herbste mit seinem Vater , der ihm eine der drei Hecresab- 
theilungen anvcrirautc , vierzigtägiger Feldzug in die Bretagne. 


825 (III) 



1? 

April 1 . 
Dcc. t. 
— 

in forestc Molc- 
ria» 

ad lila warria 

bestätigt dem Xonnenkioster bcil. Kreutz im Poitou seine Afarktrrclitc. Hou> 
qucl VI, 66.3. 

(propc Andiaco) verleiht auf Bitte des Grafen Rcmard dem Kloster St. Mat- 
xent iin Poitou die Villa Ticiacua. Bouquet VI, 664. AA'arda ist deutsch. 
Warthe, custodia. 
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No, 

II. 

82« (IV) 




- 

Fcbr. 1 . 

A<iuUgrani 

bei seinem V'ater, um Vcrtlieidignngsmassrcgrln gegen die Saraccnen bcrallicn 
EU helfen. Dann EiirUck. 

t067 



Mai 1 ». 

Pctraefictac pa> 

bcstiligt dem Uloster llermoulier (sli Fillbcrli) seine /ollfreilicit auf den Flüs- 


13 

ücc. 1 ». 
m (V) 

latio 

Bcn. Uoiiqucl VI, 665. 

3068 


Jan. 13* 

Ca»anogili pala* 
tio 

bcstaligl dem wicderhergeslelUrn Theil des Klosters St. Maiient in Poiion seine 
Uninittclbarkrit , spricht es frei von KricgsErigeii und öncntlichen Abgaben, 
und verordnet, dass dessen dermalen noch verliehene Güter Nona, Do- 
rima und Opera leisten sollen. Rouqnct VI, 605. 

3060 


Sepl. 27. 
Uirc. 1 . 

328 (VI) 

in Auaone caslre 

bestätigt dem Kloster La Grasse den Weiler Musagcllus. Bouquet VI, 666. 
Vaisette 1 , 66. V'ergl. Kopp Palaeogr. !• , 303. 



Febr. OO. | 

A(ini«gi*aiii paJa* 
lio 

ist anwesend bei der hier von seinem Vater gehaltenen Keichsversammlung 
Die Heerführer, durch deren Schuld die Saracenen im vorigen Jahre die 
Gegenden von Barcelona und Girona verwüsten konnten, werden bcstraO. 

3070 


Mars 10. 

• 

hesläligt dem Kloster St. Martin eii Tours die von Abt Itcriiis dem Sencschal 
Kaiser Ludwigs Erlaldus in Zins gegebene Villa Murciagus. Marlene Coli. 
1 , 33. Bouquet >T , 666. 

3071 

— 

oliiM Tag 

monasterio ati 
Miirlialii 

Schuts- und (mmunilalsbricf für das Kloster Montolieii in der Dioces von Car- 
casonnc. Baluse Cap. II, 1437. Bouquet VI, 667. 


15 

olme Tag 
Dgc. 1. 

i 

82Ö(VII) 1 

Lugduut 

Zusammenkunft mit seinem Bruder Lothar, dem er meldet, dass die Sarace- 
nen sich ruhig hallen, weshalb derselbe das gegen sic gesammelte Heer 
wieder entlässt Pippin kehrt nach Aquitanien xurück. 

3073 

16 

Aug. 10. 
]>CC. 1. 

830 (VIII) 

Auixiaci villa 

bestätigt dem Kloster St. Germain dessen im Königreich Aquitanien gelegene 
BesitEungen. Bouquet VI, 669. BoniUart Hist, de St. Cerxnain is. 

1 

17 

.\prii 00. 
Ücc. 1 . 
831 (IX) 

ad Compendiom 

mit seinem Heere während die Verschwörung gegen seinen Vater hier aus- 
briehl. 



Febr. oo. 

Aqnii^rani pala- 
lio regio 

ist anwesend bei der sur Bestrafung der Bebcllen von seinem Vnicr gohsUe- 
nen Keichsversammlung. — Späterhin lässt ihn sein Vater nach Aquitanien 
r.urüek kehren. 

M73 

18 

— 35, 

Dcc. 1 . 


bestätigt dem Kloster Cormeri die Zollfrcibclt seiner SchifTc. Baliise Cap. II, 
14.11. Bouquet VI, 670. 



— 35. 

832 (X) 


trilTt hier einige Tage vor Weihnachten bei seinem Vater rin, der ihn schon 
im Sommer, doch ohne Erfolg, nach Diedenhofen berufen hatte. Ungnä- 
dig empfangen entflieht er in der Nacht des 3 Q. Dcc. nach Aquitanien. 

1 

10 

Scpt 00. 
Occ. 1 . 

833 (XI) 

Jocundiaci 

1 

erscheint hier auf Befehl seines Vaters, der ihm seine Entweicluing verweiset 
und nach Trier au gehen gebietet. Pippin gehorcht xum Scliein , kehrl 
aber bald wieder heimlich nach Aquitanien f.urück. 

• 


Juni 00. 

in loco Botleltb 

(iiixtn Coliimbariam) steht hier mit seinen borden BrUdem gegen seinen Taler 
Ludwig den Frommen im Lager, welcher, von seiner xweiten Gemab- 
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Nu. 


i:i 


833 (XI) 


-jOcl. 6. 
•»»Inec. i. 


Pctrafiulii 


]io Judith behfiT»cht, da» Erhtheil »einer Söhne er«ler Ehe eu Gunslrn 
de» nacbherigcn Carl des Hahlen beeinträchtigen »olUe. Nachdem »ich 
Ludsvig der Kromme am '29. Juni in» Lager der Söline begehen und Lo- 
thar die oberste Leitung der Angrlegenhciten übernommen hatte , heiirt 
ISppin »ach Aquitanien zurück. 

bestätigt dem Kloster Manlicu in Auvergne die Immunität seiner BesiUungtn. 
Kouquet VI, 671. 


834 (XH) 


l’ebr. 00. 


l'arlaiu» 


2075 . 


ohne Tag 

ohne Tag 
Nov, 2^. 
Dec. 1. 


835 (Xlir)| 

\ov. 1. 
Dec. 1. 


iiitla DIisum ca- 
»te)liim 
.\urdtants 
Neri»iu 


inTcotuadiim pa* I 
latiuronoatrum; 


kteht hier mit aemem Heere auf dem linkrn Cfcr der Seine, um nach Verab- 
redung mit »einem Htmder Ludwig dem l>eutschen ihren Vater au» den 
Händen des ihn mißhandelnden Lothar au befreien. Nachdem dies gelun- 
gen isl| und er den Dank seines Vaters cniplangen hat, erlaubt ihm dieser 
nach Aquitanien Eurüek zu kehren, 
vereinigt sich hier mit dem Heere seines Vaters gegen Lothar. 

wird hier von seinem Vater nach Lothars Vnterwerfung wieder entlassen. 
Immiinitätsltriet für die Besitzungen des Klosters St- Hitair« zu Voitiers. Bou- 
quet VI, 672. 


bestätigt dem Kiosler ]tluntolicu bet Careasonnc die Vilhi Magnianacus int Cati 
von Toulouse. Mabillon de re dipl- 523 und aoi Facs. Vaisctlel, 60. Bou- 
quet VI , 575. 


2077 


23 


836 (XIV) 

Miii'i 1^. 

Srpt. CH». 
Dec. t. 

837 (XV) 

Oec. i. 


ohne Ort 
Worniaciac 


Schutz- und Iminunitaubrtef für das Kloster St. Julian in der Grafschall Kriou- 
de. Bouquet IV, 67a, 

ist anwesend bei dem von seinem Vater hier gehaltenen riacitum. 


2078 

2079 


838 (l) 

März 28. 

.\pril 23. 


Orempla» 
in Caseno 


Juni 00 IGon/.iigonis villa 


20- j V atidilugilo 


bestätigt dem Bischof Dodo von Anjou die Ilälüe de» Zolls in der Stadt Anjou 
und anderer Märkte. Bouquet VI, 67a. Mit Ind. l, Imp. Lud. 23, Bcg. 
Pipp. 16, 

restitiiirt auf Ermahnung seines Vater» Ludwig des Frommen dem Kloster 
Jtimirges die Güter, welche er demselben entzogen hatte. Bouquet V'l, 676. 
Mit Ind. i , linp. Lml. 28 , Heg. Pipp* 23- Vci^l. Ann. Bert, zu diesem 
Jahr. 

Be^titulions-, Schutz- und Begabungsbrief Für das Kloster JonceU in der Dio- 
ces von Bcziers. Bouquet VI , 676- Bios mit Reg. Pipp- 26. Vergl. die 
Ann. Bert, zu diesem Jalir. 

verleiht seinem getreuen Eccard au» seinen Eigengütern die Villa Fatriciacus 
zu freieigen. Bouquet VI, 677« Mil Ind. i%, Imp. Lud. 26, Heg. Pipp. 
25. Gloiehc Urkunde gab Ludwig der Fromme im Uoc. 830- 


I 
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2lio. 


20B3 

908« 


906 S 


9066 


w. 

838 (I) 



- 

Au^. 00. 
Sopt, t. 
— 3. 

Nov. 95. 
Dec. 13. 

Cariaiaco 

Cervano foreate 

apud aliim Marti* 
mim 
\eriato 

Piclauia 

iat anweaend bei der von seinem Vater hier gehaltenen Heichaveraammlung und 
der WelirhaOmacImng acinca Sticlbnidera Carl, 
beatätigt dem HIoater Cormeri desten in Aquitanien gelegene Hcaitr.ungen. Mar- 
.teile Tiiea. I, 99. Houqucl VI, 677. 

(in Campania) Schitia* und ßcatätigung»bricf lür daaltloater La Craaae in Sep' 
timanien. Vaiiettc 1, 73. Rouquet VT, 676. 
bestätigt die lleichsunmittclbarkeit des Hlustcra Solignac in Limoain. Bou* 
quet VT , 679. 

Todestag, Er wurde in der Kirche der heil. UadegundU begraben. 


838 (I) 


P i p p i n II. 838 — 814 (I — VII.) 

1 

l>ec. 13. 


itegierungsantntt in Folge des Ablebens aeinea Vaters, doch ohne die An« 
erhcnniing Kaiser Ludwig des Frommen, welcher vielmehr auf dem im 
Juni 639 au AVorma gehaltenen Reiciisiag Aquitanien nebst andern west- 
lichen Ländern für seinen Sohn Carl den Kahlen bestimmte. 

9 

839 (11) 

ohne Tag 
ßec. 13. 

in monaaterio 
I'igiacua 

Schuta* und Bcatätigungabrief für das Kloster Solignac. Bouquet VllI, 355- 

3 

840 (III) 

Dce. t3. 



« 

841 (IV) 
Juni 95. 

ohne Tag 
Des. 13. 

Fontanidua 

ScnonCB 

nimmt mit seinen Aqnitaniern auf der Seite Lothars an der Schlacht um d^is 
Hoich gegen Ludwig den Deutschen und Carl den Hahlen Anihcil. Nach 
dem Siege der Ictatcrm lueht er sich nach Aquitanien ruruck. 
vereinigt sich iin Herbst hier neueidiiigs mit ]«othar, den er aber bald darauf, 
unzufrieden mit dessen Uncnlschlossenheil , zu Tours wieder verlässt. 

6 

84« (V) 

Juli 90 . 
Dec 13. 

ülmo Ort 

schenkt seinem getreuen Kodulf Güter in Teliidc Villa im Limosin. Rouquet 
VlU, 356. 


843 (VI) 



0 

Oec. i3. 




844 (VII) 




ohne Tag 

in pago Ecole. 
aimo 

schlägt in einem plötzlichen Ueberfall das Pranhenhecr aufs Haupt« weP!.cs 
den mit der HeUgming von Toulouse beschäftigten Carl den Hahlen ver* 
stärken sollte. Viele fränktschen Crossen , z. B. Hugo Abt von Sl. Quen* 
lln und St. Berlin, ein natürlicher Sohn Carls des Groasen , ßichbolo Abt 


von St. Riquer« ein Enkel destelben, wurden damaU t;rtddlet, and -re 
gelangen. 


t 
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844 (Vll) 
lull M. 

in CastUliono ca* 

7 

Dec. 13. 

strn 


84.'5(virr) 
ohne Tag 

Kloriaci monastc* 

8 

Dec. 13. 

rio 

l — 

ohne Tag 

und Ort 

9 — 

846 (IX) 
Jan. 18 . 

Oriniaco villa 

Ö — 

Oct. a. 

ohne Ort 

9 

t “ 

Dec. 13. 
847 (X) 
Mai 117. 

Floriniaco viUa 

10 
7 — 

Dec. 13. 

848 (XI) 
Jan. 11 . 

ßituricis 

3 — 

Febr, 25. 

Solemniaco mo- 



nastcrio 


»ac im ^)iierc^. Houquet 3S0. VaUrtIc I, 9l. Mit drm Datum: 

anno quinto post decessum Liidouici ct ctiam regni nostri, also aweir«)haA. 


wird hier von seinem Oheim Carl dem Ftahlen empfangen, dem er Treue 
scimört, und dagegen gans Aquitanien, ausser Poitou, Saintes und An> 
gouleme, erhalt. * 

SchiilE* und Itestätigungsbrief für das Kloster St. Chafro en Velaj. Bouquet 
VIII, aS7. Vaisettc I, 93. Mit Ind. 8, Reg. 8. « 


schenkt dem heil. Stephan ku Limoges das Fiscalgut Oaiae und die Villa Orr.il, 
Bouquet VIII, 3&8. Mit Ind. 8, Heg. 8. 
bestätigt dem Priester Ayrald den Hesits der Abtei Manlieu in Auvet^ne auf 
Lebenszeit. Bouquet Vlll, 3&9. Mit Ind. tO, Reg. 8. 


(super Camm sita, in generali pladio) bestätigt dem Kloster St. FlorenI Ic 
vieil in Poitou seine Immunität. Bouquet VIII, 380. 


schenkt dem Erzbischof KoduU von Bourge« Güter in der GrafschaA Limo* 
sin. Bouquet \’1II, 361. 

bestätigt dem Kloster Soiignac seine Privilegien. Bouquet Vlll, 362- 


Koch in diesem Jahre fielen die Aquilanier von ihm ab, indem sie auf 
einer zu Orleans gehaltenen Versammlung Carl den Hahlen zu iln*cm Kö* 
nig wählten und weihten. Pippin II ßihrte seitdem das Lehen eines Ahen* 
ihcurcrs bis er endlich im Jahr 864 zum zweitenmal als Gefangener in 
Carls des Kahlen Hände fiel, von wann an seiner nicht mehr erwähnt wird. 












